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JOSEF FELDER / Der CEO

des Flughafens Zürich lotet
alle Möglichkeiten aus,
um den Betrieb aufrecht
zu erhalten, sehe 2

bsbeesefia
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KLIMA / Wird der Boden
wärmer und schmilzt das Eis

immer mehr, hat dies fatale

Auswirkungen. Nicht zuletzt
auf den Tourismus. SEITE 4

Mr
Aofe/+tourisi»ffs revue
DIE FACHZEITUNC FÜR HOTELLERIE, GASTRONOMIE, TOURISMUS UND FREIZEIT Avec

BLICKPUNKT

/eLzf h/m/c/yf
es AM - und
A/TemaftVew
MARIETTA DEDUAL

Em ßeknririfer; k/wg «ne/ /ebens-

er/a/iren./ragîe mich bei der
Erörfenmg eines Prob/ems: Was giTit's

/ür A/fernafiven? Und/ugfe sog/eich
hinzu: A/fernafiven haben ist o/r dos
Geheimnis des £r/o/gs.

7n der /Crise neigt der Mensc/i
dazu, si'c/i zurdcfczazie/ien. Abwarfen.
Zuse/ieiz. Einige/n. Und /io/fen, dass

ein gütiges Sc/ricksa/ die Lösung des
Proö/ems Lr/ngf. Doc/i Prob/eme
/Ösen si'c/z se/fen non a//e/p.

S/c/i /etzf, nach den Terror-
nnsc/i/ägen in den t/SA und der
ßnuc/i/nndung der Swissair, zurück-
zuzi'e/zen und a/izu/aigise/n wäre/«to/,
/etzf müssen a/fernafi'ue Szenarien
enfwicfce/f und die im Lande nor-
Ziandenen /Crä/fe fund die/znanzie//en
Mitte// gebünde/f werden, um eine
neueAir/ine a/s Swissai'r-Lrsafz au/
die Beine zu sfe//en. Für die Linörüc/ie
aus Übersee kann der europäi'sc/ie
MarLf die A/rernadue sein: /n die Zu-
safzwerbiing/z/r den Winferfourismus
wi/i Sc/zweiz Tourismus/un/Mi//ionen
TranLen innesZieren; miffei/risfig
Laim eine gesc/zicLfe Vermarktung
der Expo. 02 und des Mysfezy-Parfcs
zusäfz/i'c/ie Gäste anzie/ien. /eder Be-
frieZi ist ge/orderf, seine A/ternafinen
zu suc/zen und seine Trümp/e auszu-
spie/en. DerWegnac/i norne Brauc/if
Mut, der erste Sc/irift ist der sc/z wie-
rigsfe. /etzf ist die Zeit, i/m zu tun.
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hôtellerie / Schweizer Hoteliers schätzen, so eine Umfrage des Schweizer Hotelier-Vereins, dass die ^

Auslastung im nächsten Winter um elf Prozent sinken wird, sonja stalder

Sofort reagieren, nichts überstürzen
Um elf Prozent soll die Auslastung der
Schweizer Hotelbetten in der nächsten
Wintersaison sinken. Diese Einschät-
zung ist das Ergebnis einer Umfrage,
welche der Schweizer Hotelier-Verein
(SHV) bei seinen Mitgliedern durch-
geführt hat. «Für einige Hotels würde
dies zur Folge haben, dass ihr Ertrag
unter den Break-even fällt», sagte SHV-
Direktor Christoph Juen an einer Pres-
sekonferenz in Bern. Der SHV hatte die
Schweizer Medien eingeladen, um ih-
nen die Resultate der Umfrage zu prä-
sentieren (siehe Seite 3).

Wie Juen gegenüber der htr fest-
hielt, kann er nicht abschätzen, wie
gross die Zahl der Hotels ist, welche mit
ernsthaften finanziellen Schwierigkei-
ten rechnen müssen. Er geht aber da-
von aus, dass es vor allem Hotels mit ei-
nem «Massen-/Standard-Angebot oh-
ne Reserve-Polster» treffen wird.

PERSONALMASSNAHMEN
SIND «PANIKREAKTION»

Wie sollen sich die Hoteliers auf
den eisigen Wind einstellen? Wie die
Umfrage ergeben hat, planen einige
Hotels bereits personalpolitische
Massnahmen wie Kurzarbeit etc. Juen
bezeichnete solche Schritte jedoch als
«Panikreaktion»: «Aus unternehmeri-
scher, langfristiger Sicht ist es besser,
das Personal zu halten.» Wenn sich die
Situation wieder beruhige, könne es
sonst schwierig werden, neue, gute
Leute zu rekrutieren.

Von der Notwendigkeit, rasch mit
Marketing-Aktionen zu reagieren,
sprach SHV-Präsident Christian Rey an
der Pressekonferenz. Als ein konkretes
Beispiel érwâhnte er das Angebot, bei

Chr/sfop/i Aien, Direktor des Schweizer Hofe//er-Vereins, nahm vor den /Wed/en zu den Ergebnissen einer Umfrage hei den
SHV-/W/fg//edern Sfe//ung.

einer Wochenpauschale eine Nacht
gratis zu offerieren. «Es geht ja auch da-
rum, in solchen Situationen neue Kun-
densegmente anzusprechen», ergänz-
te Juen im Anschluss an die Veranstal-
tung. Solche Packages könnten für den
Gast einen Anreiz und Einstieg bieten.
Er warnt jedoch davor, die Qualität zu

Bundesbeteiligung ja oder nein?
«Der E/ugbofen Zürich muss m/f neu-
en Partnern Vereinbarungen über Li-
n/enbünde/ eingehen», betonte SHV-

Direktor Christoph /uen an der Pres-
sekonferenz. Aus seiner S/cht ist «die

Anh/ndung an a//e E/ughäfen dieser
l/Ve/f» aus Tour/smuss/chf enorm w/'ch-

f/g, die po//f/sche Bevorzugung einer
naf/ona/en A/r/i'ne sei y'edoch n/cht
mehr evident. «fa//s kein nof/ono/er

Corner mehr vorhanden sein so//fe,
wären neue 1/Veftbewerhssp/e/rege/n
für den Zugang zum E/ughafen Zürich
zu formu/ieren.» Diese müssten ent-
sprechend überwacht werden.

Die Befürchtung der- «Rosinen-

p/ckerei» hegt SHV-Präs/denf Chr/sf/dn

Rey. Aus seiner S/cht so//fe desha/b der
Bund den Start einer neuen, nafiöna-
/en Air/ine unterstützen. SSL

vernachlässigen: «Dann ist es nur noch
Dumping, das keinen nachhaltigen Er-
folg verspricht.»

MIT KOOPERATIONEN
SYNERGIEN NUTZEN

«Bessere touristische Kooperatio-
nen», so lautete ein weiteres Postulat
von Christian Rey. «Ich bin überzeugt,
dass Synergien noch besser genutzt
werden können», sagte Juen. «Wir wer-
den uns - wenn auch mit einem ver-
gleichsweise symbolischen Beitrag - an
der speziellen Winterpromotion von
SchweizTourismus beteiligen», so Juen.

Mit Blick auf Genf, das internatio-
nal abgesagte Kongresse übernehmen
und dadurch Annullierungen kompen-
sieren konnte, sprach Rey im Weiteren
davon, das Image der sicheren Schweiz
im Marketing einzusetzen. Juen gab al-
lerdings zu, dass dieser Wert auch in

der Schweiz angekratzt sei, hielt aber
dennoch fest: «Der durchschnittliche
Tourist fühlt sich von Ereignissen wie
in Zug nicht persönlich bedroht. Die
Wahrnehmung im Ausland unterschei-
det sich von jener in der Schweiz.»

Die Leitung des SHV nutzte die
Pressekonferenz, um einen «Appell an
die Politik» zu richten. «Der Flughafen
Zürich soll zusammen mit Partnern
aus Wirtschaft und Tourismus ein Des-
tinationskonzept entwickeln», forder-
te Rey. Laut Juen wäre der SHV bereit,
sein Know-how in einer solchen Grup-
pe miteinzubringen. Im Hinblick auf
die Tatsache, dass viele ST-Aussenstel-
len mit Swissair-Vertretungen gekop-
pelt sind, sagte Rey: «Es ist wichtig,
dass das Stützpunktnetz von Schweiz
Tourismus künftig auch ohne Swissair
weiterbetrieben werden kann.» Allen-
falls müssten dafür auch Bundesmittel
eingesetzt werden.
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KURZE
Permafrost / Die Klimaerwär-
mung ist ein ernst zu nehmen-
des Problem und betrifft auch
die Tourismusindustrie. So gilt
der Permafrost als wichtiger In-
dikatorfürUmweltveränderun-
gen. Denn schmilzt das ewige
Eis, kommt der Boden ins Rut-
sehen. Seite 4

Shanghai / China erlebt nicht
nur einen wirtschaftlichen Auf-
schwung, sondern gilt bereits
als «Tourismusrenner» der Zu-
kunft. Dies dank europäischem
Know-how und internationa-
lern Kapital. Seite 5

Tessin / Die vierte Tourismus-
woche des italienisch spre-
chenden Kantons hatte vor al-
lern ein Ziel: Die Bevölkerung
für touristische Themen zu sen-
sibilisieren. So sollen Tessin-
typische Eigenheiten intensiver
vermarktet werden. Seite 7

Marketing / Schweiz Touris-
mus will mit Partnern zusam-
men fünf Millionen Franken
aufwenden. Denn die Einbus-
sen infolge der Terroranschläge
und des Swissair-Debakels sol-
len mit Marketingmassnahmen
wettgemacht werden. Seite 9

Pensionskasse / Kleinver-
dienende sollen, so will es eine
nationalrätliche Subkommis-
sion, bereits ab 12 000 Franken
von der Zweiten Säule profitie-
ren können. Diese Verbesserung
für den Arbeitnehmer führt zur
Verteuerung der Teilzeitarbeit
für den Arbeitgeber. Seite 11

Buchmesse / Alljährlich im
Herbst prämiert die Gastrono-
mische Akademie Deutsch-
lands (GAD) herausragende
Buchneuerscheinungen im ku-
linarischen Bereich. Von den
insgesamt 27 Silbermedaillen
gingen deren sechs in die
Schweiz. Seite 13

Meeresfrüchte / Beim Sea-
food hat der Trend zu gegarter
Convenience - ausser bei Cre-
vetten - bisher nicht stattgefun-
den. Doch jetzt erobern «Edel-
Convenience» und Markenpro-
dukte die Märkte der Binnen-
länder. Seite 15

Viren / Was können Compu-
terbesitzer tun, um sich gegen
unerwünschte Viren, Würmer
und Trojanische Pferde zu
schützen? Eine Checkliste der
möglichen Gegenmassnah-
men. Sarah Gordon, Spezialis-
tin für Cyberterrorismus, äus-
sert sich zur Psychologie des
Hackers. Seite 17

AUS DEM CAHIER FRANCAIS
Nachhaltigkeit / Das Projekt
«SuisseMobile», das die Schweiz
in Sachen nachhaltigem, mus-
kelbetriebenem Freizeitverkehr
an die Spitze bringen will, kann
von günstigen Rahmenbedin-
gungen profitieren. Dabei spielt
auch der öffentliche Verkehr ei-
ne wichtige Rolle. CF Seite 1

Freiburg / Vor drei Jahren er-
neuerten Charmey und Molé-
son, die beiden Tourismusorte
in den Freiburger Alpen, für 25
Millionen Franken ihreSeilbah-
nen. Jetzt ernten sie die Früchte
der Investition. CF Seite 3

Projekt /18 Berufsmaturanden
aus dem Wallis gründen ein l'i-
lot-Unternehmen mit dem Ziel,
ein Produkt zu entwickeln, her-
zustellen und zu vermarkten,
nämlich ein Souvenir-Fläsch-
chen mit reinster Schweizer
Alpenluft. CF Seite 4

Neue Märkte / Nach den An-
Schlägen in den USA und dem
Swissair-Debakel soll sich der
SchweizerTourismus gemäss ei-

nem ST-Workshop auf die auf-
strebenden Märkte Osteuropas
(Ungarn, Polen und Tschechien)
konzentrieren. CF Seite 5

FORUM

Fatai /zantfe/n
HANSRUEDi MÜLLER*

An/Ma/m/nnd kürz/lcb dos y'ö/zr-
/lebe Tre/jen der Tozzrz'szzzzts-

ztz/ssensc/za/fer staff, der AfEST-Közz-

gress. Das 77/emö: «7özzrzsm Grou/f/z
özzd G/obö/ Compefzfz'orz».

Peter Keller zzozzz Seco ztzöcZzfe öZs

A/EST-Praszdezzf ezzzeAzzsZegeordzzzz/zg
zzrzd zezzrdzgfe dezz Tbz/rz'srzzz/s öZs tue/f-
zeezf zözcZzf/gsfezz WöcZzsfzzzzzszzzofor

ZrzsZzesozzdere/fir dz'e 49 wz'rfscZzö/fZzcZz

am ztzezzz'gsfezf ezzfzez'cfceZferz Ldzzder

Egon Smeral, der kluge Ösferrez'c/zer,

Zegfe dz'e ZzeArannfen WöcZzstzzzzzs-

fZzeorz'ezi dör zzzzd ZzoD Zzeratzs, döss der
rozzrzszzzzzs scZzrzeZZer zeocZzse ö/s dz'e

zzZzrzge WeZfzw'rfsc/zö/f, döss dz'e Ein-
fcoznme/zseZösfz'zz'ta't z'zZzerproporfz'ozzöZ
ZzocZz sei, der Tozzrzszzzzzs öZso global
ZzefzacZzfef zzz dezz Lzzxzzsgz'Zferzz geZzöre,
döss dz'e tozzrz'sfz'scZze« Serzzz'ceZez'sfzzzz-

gerz Zöztg/rz'sfz'g im VergZez'cZz zzz özzde-

rezz Güter» teurer zzzzd dz'e fozzrz'sfz-
scZzezz Wöc/zsfzzzzzsrafezz zzzz'f sfez'gezz-
dezzz WoZzZstazzd k/einer werden.

Dö Zzaffe der ScZzrez'Zzezzde zzzz'f

sez'zzezzz WozTsZzo/z «Szzstaz'zzöZzz'Zf'Zy özzd
Grozzzf/z» ez'z7ezz scZzzeerezz Stand. Dz'e

îei/nebmer kamen /ösf öZZe özzs Peg/'o-
zzezz dieser Weif, dz'esz'cZz zzozzz 7b »r/'s-
zzzzzs WöcZzsfzzzzzsz'zrz/zzz/se erZzo^fezz: özzs
Pz'zzzz/özzd zzzzd Brasilien, özzs bland
zzzzd Kroöf/ezz, özzs (/zzgörzz zzzzd der
Türkei. Mözz ez'zzz'gfe sz'c/z özz/dz'e
Fesfsfe/Zzzzzg döss wob/ 90 Pzozezzf

ö//er Pegz'ozzezz dieser Weif zzoc/z

Wöc/zsfzzzzzsz'zzzpzzlse erfzögezz könnren,
döss ölzer zzzzzgeÄre/zrf 90 Pzozezzf

des 'Pozzrlszzzzzsdorfstaff/zzzdef, zz'o

ße/ösfzzzzgsgrezzzezz ojfezzslc/zflz'c/z sind.
Es zzzzzrde elzzgelzrac/zf, döss IVöc/z-

Izö/flgCelr zzzzr Ezzfzzzz'cWzzzzg zzzldssf,
zzlc/zf Wöc/zsfzzzzz. Dzzd döss Ezzfzzzz'cfc-

Izzzzg - g/olzöl Izefrac/zfef - Zrzz Kern
Izedezzfezz zzzlzssfe, dass der Energie-
an/wand jeder özzsge/ösfezz Logier-
zzöc/zf zzz zzerLdez'zzerzz wäre.

Doc/z dözzozz zt'ol/feelgezzf/lc/z nie-
zzzözzd efzzzös /zörezz, dezzzz dös
fozzrisfz'sc/ze Wöc/zsfzzzzz /dzz/f gezzözz
Zzz die zzzzzgeLe/zrfe flz'c/ztzzzzg: jede zzz-
säfzlz'c/ze Logz'erzzöc/zf zzzzzss özzs zzoc/z

zzzez'fer ezzf/erzzferezz MorLfezz öArtyzzI-

rz'erf zzzerdezz. O/zzzzo/zIgegezzz'z/zer dezzz

Kongressbofel Zzz Wz'zzdesez'/eez'zz zzezzes

Höfel özzs zzor/öZzrz'zz'erfezz Modzz/ezz

ezzfstazzd, war zu spüren, döss Ärrlflsc/ze

Pe/7e.vz'ozzezz kaum Plöfz /zöffezz.

Die Ge/ö/zr zzz'zzzzzzf zzz, döss die 7ozzr!s-
zzzzzszzzz'ssezzsc/zö/f zzz zzzöc/zsfzzzzzsgldzz-

Zzz'gezz Dz'ezzerzz der Wlrfsc/zö/fsLösZe
zzz zzfZerf.

Übrigens: Der zzdc/zsfe A/ESP-Kozz-

gress jzzzdef Zzz Brasilien staff, obwohl
90 Prozezzf der Tez'Izze/zzzzer özzs Europa
stazzzzzzezz. G/o/zöI redezz - ZzozzoZ

denken -/öta/ /zözzde/zz.

* Direktor des Forschungsinstituts für Freizeit
und Tourismus (FIF) der Universität Bern

josef Felder / Der CEO der Unique Flughafen Zürich AG spricht über die Auswirkungen der Swissair-
Krise und ein rasches Krisenmanagement. INTERVIEW: GREGOR WASER

Wiederaufbau auf ein Niveau wie
vor dem 11. September
BBB Herr Felder, welche finanziellen
Auswirkungen hat die aktuelle Swiss-
air-Krise für den Flughafen Zürich-
Kloten?

In der ersten Woche hat Unique
durch das Grounding der Swissair-
Flotte etwa vier bis sechs Millionen
Franken verloren. Die finanziellen
Auswirkungen für die nächsten Wo-
chen können aber noch nicht ab-
schliessend beurteilt werden.

Der Wirtschaftsstandort
Schweiz und die Tourismusindustrie
fürchten um das Überleben des Flug-
hafens Zürich in der heutigen Form.
Welche Konsequenzen zeichnen sich
mit der Integration der reduzierten
Swissair-Flotte in die Crossair für den
Hub Zürich ab?

Viele Fragen sind noch nicht be-
antwortet. Erst wenn feststeht, wie ein
zukünftiges Streckennetz der Crossair
ab dem 28. Oktober 2001 aussieht,
kann hierzu Stellung genommen wer-
den. Kurzfristig rechnen wir mit einem
starken Einbruch. Langfristig wird sich
hoffentlich das Angebot wieder auf ei-
nem Niveau einpendeln wie vor dem
11. September 2001.

«Das Grounding
hat uns vier bis
sechs Mio. Franken
gekostet.»

Gibt es bereits Pläne oder Zusa-
gen ausländischer Airlines, die Zürich
neu oder verstärkt in ihren Flugplan
aufnehmen möchten?

Wir haben ein gutes Echo auf unse-
ren Aufruf bei den Fluggesellschaften.
Die Verhandlungen in den nächsten
Wochen sind sehr wichtig. In den ersten
Tagen haben bereits viele Fluggesell-
schalten grössere Flugzeuge bezie-
hungsweise Verdichtungsflüge nach
Zürich eingesetzt. Obwohl die Swissair
am ersten Oktober-Wochenende nur 50
Prozent der Flüge durchführte, konnten
wir rund 80 Prozent des Gesamtver-
kehrs anbieten. Es liegt ein Angebot von
der Airline Flaams für vier tägliche Ver-
bindungen nach Brüssel vor sowie von
der Luxair für drei Verbindungn nach
Luxemburg. Ebenso hat British Airways
zusätzliche Flüge in Aussicht gestellt,
und auch Lufthansa setzt grössere
Maschinen Richtung Zürich ein.

BSH Gerade beim Langstrecken-An-
gebot zeichnet sich aber ein reduzier-
ter Flugplan Richtung Zürich ab. Wie
beurteilen Sie diese Situation, ange-
sichts künftig wohl beschränkter Ka-
pazitäten seitens Schweizer Airlines?

Jene Strecken, die einen hohen Lo-
kalverkehrsanteil aufweisen, dürften

UNIQUE-DIREKTOR JOSEF FELDER
Er /ofef derzeit /Mög/Icbke/fen aus, um den Betrieb und d/'e Bedeutung des Hubs
Zürich aufrecht zu erha/fen.

von ausländischen Fluggesellschaften
übernommen werden. Aber es ist an-
zunehmen, dass sich in den nächsten
zwei bis vier Jahren das Streckenange-
bot insgesamt reduzieren wird. Zurzeit
beläuft sich das Volumen auf 70 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr. Nun
hängt es wesentlich vom Aufbau der
neuen Fluggesellschaft aus Crossair
und Teilen der Swissair ab, ob die für
2001 budgetierten 335 000 Flugbewe-
gungen, 24 Millionen Passagiere und
600 000 Ton nen Fracht erreicht werden
können. Letztes Jahr waren Swissair
und Crossair für 66 Prozent des Total-
volumens besorgt und hatten 56 Pro-
zent der 23 Mio. Passagiere befördert.

KUI Schweizer Hoteliers - vor allem
im Vier- und Fünf-Sterne-Bereich -,
aber auch die gesamte Incoming-Tou-
rismus-Branche bangen um ihre aus-
ländische Kundschaft. Wie beurteilen
Sie die Auswirkungen aufdiesen Wirt-
schaftszweig?

Wenn wir ein paar Millionen weni-
ger Passagiere haben, wird das sicher-
lieh Auswirkungen auf die Schweizer
Hôtellerie haben. Langfristig muss es

uns aber gelingen, wieder ein flächen-
deckendes Langstreckennetz anzubie-
ten, was für die Schweizer Unterneh-
men unerlässlich ist. Gerade im Vier-
und Fünf-Sterne-Bereich ist der Anteil
der Geschäftsreisenden sehr gross. Um
die Standortattraktivität der Schweiz
aufrecht zu erhalten, braucht es ein
gutes Streckennetz und gute Hotels.

«Wichtig ist, dass
Promotion für unser
Land und den Hub
Zürich betrieben
wird.»

BH Das Krisenmanagement der
Swissair, die Betreuung stehen gelas-
sener Passagiere, hat am 2. Oktober zu
Kritik Anlass gegeben. Wird von Uni-
que ein Konzept ausgearbeitet, um in
solchen Fällen anstelle der Airline

diese Aufgaben spontan übernehmen
zu können?

Wir verfügten am 2. Oktober über
dieses Konzept beziehungsweise das

entsprechende Dispositiv. Was am 2.

Oktober nicht funktioniert hat, war der
Informationsfluss. Wir wussten von
Swissair nicht, ob und wann welche
Entscheidungen gefällt wurden und
konnten dadurch die wichtigste Aufga-
be nicht erfüllen, nämlich den Fluggä-
sten zuverlässige Informationen zu ge-
ben, wann wieder geflogen wird. Das

Krisenmanagement der Unique hat
sich bewährt.

SM Mit welchen Massnahmen
könnte die Schweizer Tourismusin-
dustrie mithelfen, die künftige Be-

deutung und Stärke des Hubs Zürich
zu unterstreichen?

Der Flughafen braucht gute Rah-

menbedingungen, um für Flügge-
Seilschaften attraktiv zu sein. Neben
einer guten Infrastruktur welche wir
mit der 5. Bauetappe realisieren, sind
kundenorientierte An- und Abflugver-
fahren notwendig. Der Staatsvertrag
zwischen der Schweiz und Deutsch-
land hilft uns bei dieser Herausforde-

rung nicht. Entsprechend wichtig ist
für den Flughafen Zürich, dass auch
seitens der Tourismusindustrie Pro-
motion für unser Land und den Hub
Zürich betrieben wird.

«Wenn wir weniger
Passagiere haben,
wird das Auswirkun-
gen auf die Schwei-
zer Hôtellerie haben.»

ÜH® Trotz Swissair-Debakel gilt es für
die Unique Flughafen Zürich AG, wei-
terhin einen geregelten Betrieb zu ge-
währleisten. Mit welchen kurzfristi-
gen Massnahmen kann dies bewerk-
stelligt werden?

Als interkontinentaler Flughafen
haben wir eine Verantwortung ge-
genüber dem Kanton Zürich und
der ganzen Schweiz. Zurzeit befinden
wir uns in Verbandlungen mit Firmen
der Swissair-Gruppe, dazu gehören
Swissport, Atraxis und SR Technics,
um deren Betrieb aufrecht zu erhalten.
Nötige Investitionen könnten wir aus
Eigenmitteln bestreiten. Wobei es

festzuhalten gilt: es geht dabei nicht
um die vollständige Übernahme die-
ser Firmen. Wir sind an jenen Anlagen
interessiert, die für den Betrieb des

Flughafens unerlässlich sind, dazu
gehören die Gepäcksortieranlage, die
Flugzeug-Energieversorgung, die Nut-
zungsrechte der Atraxis-Systeme so-
wie Schlepp- und Enteisungsfahr-
zeuge. Es geht dabei nicht um Aktien-
pakete, sondern um Software, Hard-
ware und Personal.

Zur Person
Lose! fe/der f/96/j obso/v/'erfe d/'e

Ausfal/dung a/s ßuefi/ta/fer m/'f e/'dge-
nässisebem Eac/jauswe/s. Er war fn ver-
seb/'edenen Betrieben tätig, unter an-
derem a/s Accountant bel der Hap/'mag
AG In Zug. Zw/scben /989 und /998
war er bei der Crossa/'r In unferseb/'ed-
//'eben Funktionen angesfeUf, zu/etzf a/s

Executive P/'ce President und Genera/

/Manager Product /Management. Se/'f

/Vovember /998 Ist er be/'m P/ugbalen
Zür/'cb tätig, ab 30. /März 2000 a/s Pre-
s/'dent und CEO. CK



JIiOI#£££ 3

HOTEL+TOURISMUS REVUE • NR. 42 / 18. OKTOBER 2001

EUROPA-PARLAMENT / Banküberweisungen ändern

Österreicher kritisieren
INTERPELLATION / Vollmer stösst auf offene Ohren

Erster Kontakt geknüpft
Die Verordnung über billigere
Banküberweisungen in EU-
Länder soll nicht wie vorgese-
hen am 1. Januar 2002 in Kraft
treten, sondern erst im Jahre
2005. So will es ein Änderungs-
antrag, der in der laufenden
Debatte im europäischen Par-
lament gestellt wurde.

Die Österreichische Hote-
liervereinigung bezieht Stel-
lung und kritisiert den Än-
derungsantrag. Wie der ÖHV
schreibt, gelte ab 1. Januar 2002

der Euro europaweit, und so
«ist es umso weniger einsichtig,
dass gerade bei Bankgebühren
weiterhin eine Unterscheidung
in Inland und Ausland getroffen
wird, die zu Lasten der heimi-
sehen Bankkunden geht.»

Eine Verzögerung von drei
Jahren, so der ÖHV, sei umso
weniger gerechtfertigt, als sich
alle anderen Wirtschaftssekto-
ren auch auf die absehbaren
Veränderungen in Sachen Euro
einstellen müssten. MG

Dramatischer
Rückgang
Frankreich. Seit den Terror-
anschlägen haben sich dieTou-
ristenzahlen verringert: 35 bis
40 Prozent weniger Besucher
aus dem Ausland. Der Rück-
gang amerikanischer Gäste er-
reicht 91 Prozent, jener der Ja-

paner 80 Prozent. Im Vergleich
zumVormonat gingen die Gäste
aus Grossbritannien um 41 und
jene aus Deutschland um 38
Prozent zurück. Finanzminister
Laurent Fabius kündigte Hilfe
an, ohne aber konkrete Mass-
nahmen zu nennen. 72?t//sda

Kontingente
für Europapark
RailAway. Das bisherige Hotel-
plan-Monopol der Zimmer-
kontingente in den Parkhotels
des Europaparks wird ge-
knackt: RailAway wird neu auch
über entsprechende Kontin-
gente verfügen. Somit wird
RailAway ab kommendem
Frühling - wie Konkurrent Ho-
telplan - Arrangements mit
Bahnfahrt, Bustransfer, Eintritt
und Übernachtung anbieten
können. Neu ist der Europapark
vom 1. Dezember bis zum
6. Januar 2002 geöffnet. MG

Die Interpellation des Berner
SP-Nationalrats Peter Vollmer
zum Swissair-Debakel stösst
offenbar auf offene Ohren
fs/'ehe Mr 4JJ. Vollmer fordert
in seinem Vorstoss zusätzliche
Mittel für die Vermarktung der
Schweiz nach dem Ausfall der
Swissair. Bis der Vorstoss be-
handelt wird, dürfte zwar noch
einige Zeit verstreichen. Doch
der Vorstoss habe bereits eini-
ges ausgelöst, wie Vollmer ge-
genüber der «Südostschweiz»

erklärte. Der Nationalrat und
Direktor Seilbahnen Schweiz
sei bereits vom Staatssekreta-
riat für Wirtschaft kontaktiert
worden. Bundesrat Pascal Cou-
chepin trifft jetzt mit Vertretern
von Schweiz Tourismus zu-
sammen fs/'ehe auch Se/'fe 9J.

Vollmer erhoffe sich von sei-
nem Vorstoss einen politischen
Effekt im Hinblick auf den -
Tourismusbericht, den der
Bundesrat in die Vernehm-
lassung schickt. ERL/

annullationen und buchungsrückgänge / In einer Umfrage hat der Schweizer Hotelier-Verein
die Situation der Hoteliers nach dem 11. September und dem Swissair-Grounding eruiert. CHRISTINE KÜNZLER

61 Mio. Franken weniger Umsatz
Der Buchungsrückgang, dem die Ho-
teliers seit dem 11. September ausge-
setzt sind, beträgt laut Umfrage der
Schweizer Hotelier-Vereins (SHV) 9,2
Prozent gegenüber dem Vorjahr (vergl.
Kasten und Tabelle). Das entspricht ei-
ner Umsatzeinbusse von etwa 61 Mil-
lionen Franken. Am stärksten betraf-
fen sind Betriebe, die vorwiegend Kon-
gressteilnehmer aus den USA und Asi-
en beherbergen. Immerhin reisen
rund 20 Prozent aller Gäste die
Schweiz per Flugzeug an. Doch auch
die Fünf- und Vier-Sterne-Häuser so-
wie die unklassifizierten Hotels geben
einen starken Buchungsrückgang an
(10,9%, 12% und 12,6%). Besser stehen
die Ein- bis Drei-Sterne-Hotels da und
Betriebe, die sich auf Business oder
Wellness spezialisiert haben.

Schlüsselt man die Angaben der
Befragten nach Regionen auf, zeigt
sich folgendes Bild: Von Buchungs-
rückgängen am stärksten betroffen
sind die Berner und die Berner Ober-
länder (-14,6%) - wohl infolge der Bu-
chungsrückgänge und Annullierun-
gen von asiatischen Gästen. Am we-
nigsten betroffen ist die Stadt Genf
(-3,3%). Der Grund dafür ist, wie SHV-
Präsident Christian Rey sagte, dass
Genf Tagungen durchführen konnte,
die in anderen Ländern als Folge der
Terroranschläge abgesagt worden
sind. Aber auch bezüglich Annullie-
rangen steht Genf mit einem Minus
von 3,6 Prozent gut da. Die Stadt figu-
riert gleich hinter dem Wallis, das 3,5
Prozent Annullierungen angibt. Am
meisten Annullierungen verzeichnen
die Stadt-Zürcher (18,8%). 24,5 Pro-
zent aller Annullierungen, die seit dem
11. September eingetroffen sind, stam-
men von asiatischen Gästen, 21,9 Pro-
zent von amerikanischen. Absagen
mussten die Hoteliers aber auch von
Schweizern und Deutschen entgegen-
nehmen (4,1% und 4,2%). Vier-Sterne-
Hotels, die auf Kongressgäste setzen,
trifft's punkto Annullierungen am här-
testen. Gut daran sind einmal mehr die
Wellness-Hotels: Unter den befragten
war keines dabei, das eine Annullie-
rung entgegennehmen musste.

HOTELIERS RECHNEN MIT
EINEM MINUS IM WINTER

Die Aussicht für eine gute Winter-
saison ist aus der Optik der Hoteliers
nicht rosig: Sie rechnen mit einer um
elf Prozent tieferen Auslastung ge-
genüber einer durchschnittlichen Aus-
lastung anderer Jahre. Den Auslas-
tungsgrad für diesen Winter schätzen

SHV-Umfrage
Der Sc/we/zer Hofe/i'er-l/ere/'n /tot s/c/t
schr/7J//'ch he/ rund 2400 Hofe/hefr/ehen
der ganzen Schwerz nach der Aus/as-
fung se/f dem Terroransch/ag /n den L/SA

am 7 7. September erkundigt. Rund 7000
ßetr/'ebe hohen geantwortet, 350 Anf-
Worten s/'nd ausgewertet worden. D/'e

Auswerfung herücks/chf/gf a//e Hofe/ka-
fegor/en aus a//en Reg/onen. LRU

sie somit auf 59 Prozent. Das ent-
spräche, so die SHV-Umfrage, einem
Ertragsausfall von 440 Millionen Fran-
ken pro Halbjahr. Allerdings handelt
es sich bei diesen Zahlen um eine

Spontaneinschätzung der Hoteliers,
um einen Indikator; sie sind nicht mit
den Zahlen des Bundesamts für Sta-
tistik zu vergleichen. Die Rechnung
kann Ende Winter aber auch ganz an-

ders aussehen - dann näthlich, wenn
sich die Flugangst der Gäste aus dem
In- und dem nahen Ausland zugun-
sten Nah-Ferien verschieben würde.
Auch schönes Wetter kann dazu bei-
tragen, Ausfälle zu kompensieren, da
die meisten Gäste kurzfristig buchen.
Zu Katastrophenstimmung bestehe
kein Anlass, sagte der SHV-Direktor
Christoph Juen an der Pressekon-
ferenz. Grundätzlich sind die Ver-
gleiche mit dem Vorjahr zu relati-
vieren, denn das letzte Jahr war dank
der Oberammergauer Festspiele und
des Heiligen Jahrs ein besonders gutes.

Trotzdem: Die Zentralschweizer
Hoteliers schätzen ihren Rückgang
laut SHV-Umfrage auf bis zu 21,3
Prozent. Das ergäbe eine Auslastung
von 50,9 Prozent. Die Stadt-Zürcher
schätzen die Auslastungseinbusse auf
19,5 Prozent und die Auslastung somit
auf 65,4 Prozent. Die Westschweizer
veranschlagen den Verlust mit 1,7.6

Prozent und die Auslastung mit 47,2
Prozent, so die Umfrage. Zuversicht-
licher indes sind die Bündner und
Walliser Hoteliers: Sie gehen von einer
Auslastung zwischen 63 und 68 Pro-
zent aus. Während einige mit Ein-
bussen bis zu 5,3 Prozent rechnen,
sprechen andere von einem Plus bis
zu 1,7 Prozent.

KURZ UND BÜNDIG

Machbarkeitsstudie für das Inter-
reg-ll-Projekt. Neben einem Tunnel,
der den Raum Mattmark mit dem
Monte-Moro-Gebiet auf italienischer
Seite verbinden soll, sind in einer
Machbarkeitsstudie auch verschie-
dene Gondel- und Pendelbahnen
vorgesehen. Ein neues Gletscherski-
gebiet würde damit entstehen. Die
Finanzierbarkeit der touristischen Er-
Schliessung des Mattmark- und Mon-
te-Moro-Gebietes (Interreg-II-Projekt
«Monte Moro») stand bisher aller-
dings noch nicht ernsthaft zur Dis-
kussion. Ausgegangen wird jetzt von
geschätzten Kosten von 160 Millionen
Franken. TRI/

Budgetmassnahmen von 40 Millio-
nen für Expo.02. Der Steuerungs-
ausschuss der Expo.02 will das Budget
wieder in Griff bekommen, nach-
dem es wegen der Säumigkeit der
Schweizer Wirtschaft aus dem Lot
zu geraten drohte. Es fehlen 125

Millionen Franken Sponsoringgelder.
Die sich abzeichnende Netto-Kosten-
Überschreitung von 72 Millionen Fran-
ken soll auf 32 Millionen Franken
reduziert werden. Laut Nelly Wengen
Präsidentin der Generaldirektion der
Expo.02, wird mit einer Einsparung
von 40 Millionen Franken das «äusser-
ste Limit möglicher Kürzungen» er-
reicht. 77?Lf

Inbetriebnahme der Bergbahnen
Obergoms. Die Anlagen der an-
geschlagenen Bergbahnen Obergoms
AG können im kommenden Winter in
Betrieb genommen werden. Im ver-
gangenen November bildete sich die
Interessengemeinschaft Hungerberg.
Im August lancierten die Bergbahnen
AG und die IG eine Sammelaktion.
Die bisherigen Geldzusagen sichern
den Betrieb für den kommenden
Winter. In einem zweiten Schritt soll
nun zusätzliches Kapital aufgetrieben
werden, damit die Zukunft der Bahn
auch mittelfristig garantiert werden
kann. 77?Lf

Bodensee-Erlebniskarte legte um
fast 20 Prozent ZU. Die Bodensee-
Erlebniskarte hat auch ihre zweite
Saison erfolgreich beendet. Der Um-
satz aus den Kartenverkäufen beträgt
umgerechnet 5,4 Millionen Franken,
was einer Steigerung gegenüber 2000
um fast 20 Prozent entspricht. Zu
kaufen ist die freien Eintritt oder
freie Fahrt bietende Karte bei 150
Partnerunternehmen der Bodensee-
Region. TR77

Reklame

Umfrage Schweizer Hôtellerie vom 11. Oktober 2001

Perspektive Buchungs- Annullierungen Normal- Auslastung Schätzung*
Rückgang seit 11.9. Auslastung seit 11.9. Auslastung

A//e Angaben /'n Prozent seit 11.9. Winter

Alle Hotels: 9,2 7,9 70,2 60,0 59,0

- /Vach Regionen:

Westschweiz 9,6 9,3 64,8 53,6 47,2
Zentralschweiz 7,5 8,7 72,2 62,6 50,9
Ostschweiz 10,5 9,25 75,7 65,6 59,5
Nordschweiz 7,7 9,3 73,3 67,4 58,2
Wallis 10,4 3,5 68,6 56,0 63,3
Craubünden 11,4 4,6 66,0 56,4 67,7
Bern und Berner Oberland 14,6 16,6 77,4 59,0 59,6
Tessin 4,4 6,1 83,2 76,8 71,2
Stadt Zürich 11,0 18,8 84,9 73,0 65,4
Stadt Genf 3,3 3,6 74,9 68,6 56,3

- /Vacb Gösfeber/cunft;

USA 14,7 21,9 76,8 59,7 [" r* -p»

OZ,D
Schweiz 7,5 4,1 69,7 61,6 61,5
Asien 19,1 24,5 80,9 57,3 56,5
Grossbritannien 12,4 17,1 77,5 61,6 59,3
Deutschland 7,5 4,2 71,0 63,8 64,4
Restliches Europa 13,1 12,1 69,2 52,5 49,3

- /Vacb Produ/tffyp:

Tourismus 10,1 7,4 69,4 57,8 60,1
Business 6,8 8,0 74,0 66,9 58,3
Kongress 12,2 14,8 69,1 60,7 53,6
Wellness - - 81,7 80,0 88,3

- /Vach K/ass/'f/'Raf/'on:

5 Sterne 10,9 10,0 71,2 61,8 58 9
4 Sterne 12,0 13,0 76,0 60,5 61,4
3 Sterne 8,4 6,8 67,7 59,3 58,1
2 Sterne 4,6 2,1 80,8 76,4 75,0
1 Stern 7,5 8,75 76,25 67,5 70,0
Diverse 12,6 2,0 71,9 56,5 54,7
* fntspdc/if e/ner Spontone/nsc/iotzung der Hofe//ers und st/mmt n/cht m/t den Zo/i/en des Bundesamtes für Sfof/sf/R üdere/'n. Que//e: SHlf

Der SHlAPräs/denf /'nform/'ert über d/'e S/fuaf/on für d/'e Hofe//'ers.

für die Gastronomie
CH und FL exklusiv bei:

Hiemeun Sternegg AG
Silberwarenfabrik
8201 Schaffhausen
Tel. 052 625 12 91

Fax 052 624 80 94
info@sternegg.ch - www.sternegg.ch
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permafrost / Die Klimaerwärmung ist ein ernst zu nehmendes Problem; die Folgen werden sich
in verschiedenen Formen auch auf den Tourismus auswirken. AGNES MÄRKI

Das Eis schmilzt langsam aber sicher

FELIX KELLER/ Der Glaziologe
leitet das Institut für Tourismus
und Landschaft an
der Academia Engiadina.
INTERVIEW: AGNES MÄRKI

«Panik-
mache nützt
nichts»

Herr Keller: Tourismus, Mobi-
Iität, Klimaerwärmung - sägen wir an
dem Ast, auf dem wir sitzen?

Generell muss man dazu ja sagen.
Die Wissenschaft ist sich heute einig,
dass mit einer massiven Erwärmung
gerechnet werden muss, allerdings mit
einer Verzögerung von rund 20 Jahren.
Daher sind Massnahmen gefordert,
die längerfristig angelegt sind.

H Wenn von Klimaerwärmung ge-
sprachen wird, ist oft nicht klar, ob es
sich nun um eine wirkliche Bedra-
hung handelt oder um Panikmache.

Die Klimaerwärmung ist ein ernst-
haftes Problem, dem wir mit Panik
nicht beikommen. Die Gefahren sind
erkannt, nun geht es darum, diejeni-
gen Zonen zu erkennen, in welchen
Prozesse stattfinden, die gefährlich
werden können. Darüber muss an-
schliessend klar informiert werden.

Wird die Klimaveränderung zu
einer Provokation für die Tourismus-
regionen in der Schweiz?

Die Touristiker sind wach für Ver-
änderungen und haben Respekt davor
entwickelt. Es erscheint mir wesent-
lieh, dass Touristiker und Ökologen im
Gespräch miteinander sind und dass

Fe//* Ke//er, G/oz/o/oge
on der Academ/d Fng/'ad/na.

sie auch die Politiker in die Diskussio-
nen einbeziehen.

HÜB Was verstehen Sie unter aktivem
Kommunizieren?

Wenn es gelingt, demTouristen Kli-
maerscheinungen begreifbar und be-
obachtbar zu machen, wächst sein Be-
wusstsein um die Zusammenhänge. In
Pontresina besteht zum Beispiel seit
1998 ein Klimaweg, der grosses Inte-
resse findet und die Leute begeistert.

HüS Pontresina baut statt Lawinen-
verbauungen einen Schutzdamm und
wird damit zu einer Pioniergemeinde.

Als die Gemeinde 1988 weitere La-
winenverbauungen erstellen wollte,
wurde festgestellt, dass der Baugrund
wegen Permafrost schlecht war. Es

wurden dann verschiedene Untersu-
chungen gemacht, und schliesslich
entschied sich die Gemeinde für die-
ses Projekt. Dank Überzeugungsarbeit
steht heute die Bevölkerung dahinter.

IM1 Dieser Damm ist aber nur Symp-
tombekämpfung?

Ohne Symptombekämpfung kom-
men wir heute nicht mehr aus. Erst
wenn der Klimaschutz auf politischer
Ebene ernst genommen wird, können
wir die Ursachen bekämpfen.

I Wie könnte eine langfristig an-
gelegte Klimapolitik aussehen?

Über die Ursachen der Klimaer-
wärmung weiss man heute recht viel.
Es geht darum, die Ursachen drastisch
zu reduzieren. Wir müssen wieder be-
scheidener werden.

Während man die Gletscher im Alpen-
räum seit über 100 Jahren beobachtet,
wurde das Phänomen Permafrost erst
vor 30 Jahren als wichtiger Indikator
für Umweltveränderungen und als
mitbestimmender Faktor für die Stabi-
lität im sensiblen alpinen Ökosystem
erkannt.

Zunehmend ist damit das Thema
Permafrost auch ins Zentrum Schwei-
zerischen Interesses gerückt. Per-
mafrost bedeckt hierzulande fünf Pro-
zent der Fläche, also doppelt so viel
wie die Gletscher. In den Alpen kommt
Permafrost je nach Hangexposition ab
einer Höhe von rund 2500 bis 3000 Me-
ter über Meer vor. Permafrostböden
stellen vor allem die Konstrukteure
von Seilbahnen mit ihren Bergstatio-
nen oder Lawinenverbauungen vor
besondere Herausforderungen.

BLOCKGLETSCHER - EIN
PERMAFROST-INDIKATOR

Mit Permafrost wird Gesteins- und
Erdmaterial bezeichnet, das während
des ganzen Jahreszyklus nicht auftaut.
Das Phänomen Permafrost war bis an-
hin hauptsächlich aus Regionen wie
Sibirien, Alaska oder Kanada bekannt,
wo riesige Gebiete in Permafrostzonen
liegen. Im Fels, in welchem kein Eis
vorhanden ist, wird von «trockenem
Permafrost» gesprochen. In lockerem
Gestein sind sämtliche Hohlräume mit
Eis gefüllt. Deutlichster Indikator für
Permafrost sind so genannte Block-
gletscher. In der Regel ist aber Per-
mafrost an der Oberfläche nicht sieht-
bar.

Wird der Boden jährlich wieder von
Kälte gespeist, bleibt der Permafrost
aktiv. Reicht die Abkühlung des Erdbo-
dens nicht mehr aus, wird er passiv
und schmilzt allmählich ab. Damit
verliert dieser Boden seine typischen
Qualitäten: Wasser beginnt zu ver-
sickern, der Boden kann ins Rutschen
geraten.

Anhand von Modellen kann man
zwar die Wahrscheinlichkeit von Per-
mafrost beurteilen. Wenn in einem

Wenn sich Gipfelstationen langsam
talwärts neigen, wenn Masten nach
und nach in Schieflage geraten und in
Bergrestaurants die Suppe kaum noch
im Teller bleibt, dann kann dies seine
Ursache im instabilen Baugrund oder
eben in Permafrostprozessen haben.
Ob der Permafrost nun durch seine
natürliche Kriechbewegung oder
durch sein Abschmelzen an den Ge-
bäuden rüttelt, ist erst in zweiter Linie
relevant. Wesentlich ist, dass kostspie-
lige Sanierungen nötig werden.

An der letztjährigen Tagung
«Seilbahnen und Permafrost» sagte
der Mediensprecher der Seilbahnen
Schweiz, Felix Maurhofer, die Bahnbe-
treiber seien für die Zusammenhänge
sensibilisiert worden. Sie wurden auf-
gefordert, in ihren Gebieten die Situa-
tion abzuklären und zu überwachen.

BETROFFEN: DIE
GEMSSTOCKBAHN

Einschlägige Erfahrungen gesam-
melt hat unter anderen die Bahn von
Andermatt auf den Gemsstock, mit ih-
rer Gipfelstation auf 3000 Meter über
Meer. Kurz nachdem die Bahn 1992

umgebaut wurde, stellte man fest, dass
sich das Gestein gesetzt hatte. Durch
Umbaumassnahmen war die Son-
neneinstrahlung auf den Permafrost-
boden verändert worden, und zusam-
men mit warmem Wind, der das Eis in

derartigen Berggebiet gebaut werden
soll, sind jedoch weitere aufwändige
Messungen und Abklärungen vor Ort
notwendig.

PERMAFROSTBODEN
ALS BAUGRUND

Gefrorener, kompakter Fels ist als

Baugrund unproblematisch, weil er
stabil ist. Anders das eisgesättigte
Lockergestein. Auch das Eis im Per-

Felsrissen schmelzen liess, war die
Erosion anders fortgeschritten als bis
anhin. Schmelzendes Eis in Felsrissen
liess Hohlräume entstehen, und das
vorher durch Eis zusammengehaltene
Lockergestein wurde instabil.

Die Gemsstockbahn hat rund eine
Million Franken in die Sicherung des

Baugrundes investiert. Mit Injektio-
nen von Mörtel und Beton wurde sta-
bilisiert, mit Ankerbohrungen und Gu-
nit-Spritzungen wurden Risse und Ge-
stein gefestigt, damit die Erosion nicht
weiter am Grund nagen kann. Wie Car-
lo Danioth von der Gemsstockbahn
ausführt, würden in naher Zukunft
auch weitere nordseitige Stationen

mafrost ist der Schwerkraft unterwor-
fen und fliesst als langsamer, aber ste-
tiger Strom talwärts. Diese eisgesättig-
ten Schuttmassen kriechen jährlich
mehrere Zentimeter von den Bergflan-
ken talwärts. Dies gilt es bei der Ersteh
lung von Bauwerken in solchen Gebie-
ten zu berücksichtigen.

Seit Klimaerwärmung nicht mehr
nur theoretische Gedankenspielerei
ist, beschäftigt das Thema Permafrost
Politiker und Politikerinnen sowie

von derartigen Veränderungen betraf-
fen sein. Bauwerke an Sonnenhängen,
oder südseitig ausgerichtet, hätten sta-
bilisierende Massnahmen bereits vor
Jahren hinter sich gebracht.

VERÄNDERUNGEN
UNBEDINGT BEOBACHTEN

Wenn Prozesse erst einmal begon-
nen haben, ziehen sie sofort eine Ket-
tenreaktion nach sich. Als Bergführer
beobachtet Carlo Danioth die Verän-
derungen in der Natur seit langem. Es

gäbe heute Routen, die nicht mehr be-

gangen werden könnten oder wo neue
Einstiege gesucht werden müssten,

Touristikfachleute. Wenn das Eis in
den lockeren Gesteinsböden schmilzt,
kommt der Boden ins Rutschen. Die
Gefahr von Erdrutschen und Murgän-
gen nimmt zu. Lawinenverbauungen
verformen sich vermehrt und garan-
tieren ihren Schutz nicht mehr. Seil-

bahninstallationen, welche bereits
jetzt von den Kriechbewegungen des

Permafrosts betroffen sind, werden
vom schmelzenden Permafrost zu-
sätzlich bedroht.

weil die Firnfelder abgeschmolzen sei-
en und losen Fels und Gestein zurück-
gelassen hätten, meint Danioth. Und
dies erhöhe massiv die Gefahr von
Steinschlag. Die steigende Grenze der
Permafrostgebiete sei ganz klar auch
an der Flora feststellbar.

Die Situation am Gemsstock, be-
tont Danioth, «ist ruhig und die Auf-
merksamkeit geschärft». Das Gebiet
würde regelmässig mit Messungen
kontrolliert und fotografiert, damit all-
fällige Veränderungen sofort festge-
stellt werden können. Zudem versuche
man in bestimmten Gebieten durch
Aufstossen von Schnee, die Kälte so
lange wie möglich im Boden zu behal-
ten.

Was ist was?
Permofrosf: Uf/josp/törenmofer/o/, dos
während der Dauer von m/ndesfens e/-

nem Vahr e/'ne Temperatur von unter nu//
Grad au/we/sf.

iyf/iosp/iörenmafer/'a/: Gesfe/n,

Toc/rergesfe/n.
/Wurga/ig: rutschendes Wasser-

Schuft-Gem/'sch.

Geomorpho/og/e; Wissenschaft von
den Oherffächen/ormen der Erde.

ß/oc/rg/efscher: Schuft dessen Zw/'-

schenräume m/t F/'s gesätt/gf s/'nd, träge
fc/wärts kriechend. AM

Seilbahnen / Rund 15 Prozent der Seilbahnanlagen stehen in der Schweiz in Permafrostzonen.

Einige sind bereits mit den Folgen instabiler Verhältnisse konfrontiert worden. AGNES MÄRKI

Erosion schädigt Infrastruktur

Durch d/e K//maerwärmung bewegen s/'ch G/etscher mehr a/s norma/, was verheerende Fo/gen haben könnte.

BETROFFENE SEILBAHNEN
D/e sfe/gende Grenze des Permafrosfes zw/'ngf d/e Se/'/bahnunfernehmen dazu,
d/e Geb/efe vermehrt zu überwachen.
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Shanghai / In der boomenden Stadt sind viele der alten chinesischen Hotels verschwunden - neue Paläste mit asiatisch-
internationalem Kapital und europäischem Know-how ragen in den Himmel. CORNELIA REIWALD

Wo die Zukunft bereits Gegenwart ist
Business und Tourismus sind in
Shanghai eng miteinander verwandt.
Chinas Eintritt in die WTO (World
Trade Organization), Beijing alsVeran-
stalter der Olympischen Spiele 2008,
Shanghai als Organisator der APEC
2001 (Asian Pacific Economic Coope-
ration) und Kandidat der Weltausstel-
lung 2010 machen aus China und
Shanghai den Top Tourismus- und
Wirtschaftsrenner. Jede Firma, jeder
Reisende will dabei sein und das Phä-
nomen miterleben.

DER DRANG NACH GELD
UND LUXUS IST REALITÄT

Viele der vor wenigen Jahren noch
bestehenden chinesischen Hotels sind
verschwunden, neue Paläste mit asia-
tisch-internationalem Kapital und eu-
ropäischem Know-how ragen in den
Himmel. Der Drang nach Geld, Luxus
und Eleganz ist Realität. Das Konzept
der Architektur beruht auf grosszügig
gebauten Palästen mit viel Glas, Gold,
Wasser, Stein (Marmor) und Holz.

Ein Beispiel dafür ist das silbrig
glänzende «Grand Hyatt». Mit seinen
89 Stockwerken ist es das höchste Ho-
tel derWelt - inmitten einer überwälti-
genden modernen Architekturland-
schaft. Gold, Glas, brauner Marmor
und Kirschenholz wurden für das
feinste Hotel der Stadt gewählt, wo die
Zimmer im eleganten Art-Deco-Stil
mit Blick über Fluss und Hafen beruhi-
gen und begeistern. 300 Dollar kostet
ein Standard-Zimmer, 500 Dollar die
Business-Suite und 5000 Dollar die
Präsidentensuite, wo Präsidenten wie
Clinton oder Jiang Zemin absteigen.

Das «Sofitel» der französischen Ac-
cor-Gruppe war vor neun Jahren das
erste EU-Hotel und gehört heute zu
den besten Häusern auf dem rechten
Huang-Pu-Ufer mitten im eleganten
Shoppingbezirk. Das klassische Villa-
Ambiente der 389 Zimmer und Suiten
von 170 bis 1200 Dollar gefällt. 700 An-
gestellte sind um dasWohl der EU- und
US-Gäste sowie der immer zahlreiche-
ren asiatischen Kunden besorgt. Die
Auslastung pro Jahr beträgt 85 Prozent;
die Kundenstruktur reicht von der fle-
xiblen Gruppe bis zu den Businessrei-
senden, denen im Sofitel jede techni-
sehe, kulinarische, musikalische oder
kulturelle Begleitung geboten wird.
Vom verglasten Toprestaurant be-
obachtet man die mit Design-Ein-
kaufstaschen beladenen Menschen,
liest die goldene Omega-Strassenuhr
und gleichzeitig die Börsendaten auf
Grossleinwand. General-Manager ist
Raetus Balzer, ein Bündner und Absol-

PUDONG FINANCIAL DISTRICT
Dos Konzept der Arc/i/fe/rfur In S/iong/ioi 6eru/if auf grosszüg/'g gebauten Pa/äsfen m/f vie/ C/os, Go/ä und/Marmor.

vent der Lausanner Hotelfachschule
mit langjähriger Asien-und US-Erfah-
rung.

WO SICH ROCKSTARS UND
MINISTER MISCHEN

250 Drei- bis Fünf-Sterne-Hotels
gibt es in Shanghai - weitere sind im
Bau. Ein riesiger Marmorpalast ist auch
das «Marriott» ausserhalb der Stadt mit
seinen Palmen und der Springbrun-
nenhalle. Die Schwester in der City -
das «Hilton». - ist im Bau; zentral, klas-
sisch, exzellent und businessfunktio-
nell mit schönem Restaurant.

Japaner mit Zeit und viel Geld stei-
gen im teuren «Garden Hotel» ab, die
eiligen trifft man im «Nikko Pudong».
Im feudalen Cocktailsalon des «Shan-
gri-La» mischen sich Rockstars und
Minister. Im praktischen «Interconti-
nental» wohnen die Singles, die keine
Zeit haben. Das «Reagal East Asia»
lehnt sich an das 80 000-Zuschauer-
Fussballstadion. Im «Westin» trifft
man viele Schweizer. - Heimwehsnack
im Zimmer? Geschenke als kämen sie
von zu Hause? Das Westin-Hotel ver-
kauft Schweizer oder französischen
Käse, deutsche Wurst oder Vollkorn-
brot, «Guetzli» und anderes mehr aus
dem Heimatland.

Das «Ruijin Garden Hotel» lieben
die Hongkong- und Taiwan-Chinesen,
es gehört zu den wenigen chinesisch
und perfekt gemanagten alten Häu-
sern im Kolonialstil. Prunkvoll eröffnet
wurde gerade das «St. Regis», das sei-
ner Schwester in New York in nichts
nachsteht. Das «Four Seasons» kommt
zu Weihnachten.

CHINESEN LIEBEN DIE
WESTLICHEN ZIMMER

Immer häufiger leisten sich auch
Chinesen diese Hotels, sie lieben die
grosszügigen, luxuriösen, in den teu-
ersten Naturmaterialien arrangierten
westlichen Zimmer. Alle Hotels bieten
Businesscenter, Aufenthaltshallen,
Wellnessräume, Schwimmbad und
Events; so wie das «Novotel», wo der
Schweizer Galerist Lorenz Helbling
seine Künstler zum Sonntagsbrunch
mit Kaviar, Gänseleber, Austern und
Champagner im 58., sich drehenden
Stockwerk zeigt.

Noch steht das berühmte «Peace

Hotel», alias «Sassoon», dann «Cathay»
in seinem alten Glanz; noch wird
abends gejazzt und im Ledersessel mit
Whisky und Zigarre von alten Shang-
haier Zeiten geträumt. Es ist das bevor-
zugte Haus älterer Amerikaner. Hotels

mit Gartenschwimmbad, Tennis, Park-
anlagen und allem was das Kind be-
gehrt, befinden sich etwas ausserhalb
Shanghais, meist nahe einer der 16

Golfanlagen in und um die Metropole.
20 Restaurant-Events pro Monat

und 500 registrierte Restaurants bieten
Essen aus aller Welt und jeder chinesi-
sehen Region. Architektur und Innen-
dekoration können verblüffen. Da hat
man sich weltweit informiert, gelernt,
geholt, teuer bezahlt und nur das Beste
vom Besten ist gut genug. Klassiker
wechseln und mischen sich mit Extra-
vagant-Futuristischem. Gepflegt, ge-
stylt als wäre man in New York, Paris
oder London.

Im «Dublin Exchange» isst man ex-
klusiv und ruhig. Im «Acropolis» wird

man beim griechischen Essen zum
Philosophen, im japanischen «Trave-
1er» hat man gelernt, was Europa an
Bestem zu bieten hat. Den berühmten
chinesischen Hai isst man schick im
«Fu Men Sharks Fin Restaurant», im
antik chinesischen Dekor, und «Le pe-
tit Philippe» erfüllt französische Träu-
me zu erschwinglichen Preisen. Das
«Ashanti Dome» oder «Mon the Bund»
gehören zum exklusiven teuren
Shanghai-Besuch. - Chinesen «at
large» (Hongkong, Taiwan und Dias-
pora inbegriffen) investieren Milliar-
den in das Immobilien- und Restau-
rantbusiness. - Gepflegtes chinesi-
sches Fast Food isst man für zehn Yuan
(2 Fr.) im Nudelrestaurant an der
Yunnan Mei ShiYuan, 568Xujiahui Lu.

Shanghais Tourismus in Zahlen
76 Prozent mehr und /nsgesamf 23
ß/7/ionen Yuan (70 Kaan 2 Fr.j war-
den /m /efzfen Vahr in die Töur/smus-
indus/rie gepumpt. Der Tourismus

trägt 5,2 Prozent zum ßruffosoz/a/pro-
du/cf he/.

7,82 /M////onen Üherseefour/sfen

aus 7 74 /.ändern erhöhten deren Zah/
um 72,5 Prozent und brachten der

Stadt Shanghai 7600 ß/7/Ionen Do//ar
ein - 78,3 Prozent mehr a/s noch
Im l/or/ahr. Dazu /commen mehr a/s
78 /Ml/Honen In/ändlsche Touristen
und deren Ausgaben von Insgesamt
77,5 ß/7/Ionen Yuan. CP

Die Angaben beziehen sich auf das Jahr
2000.

Dos erste ED-Hofe/, das s/'ch In Shanghai nlederge/assen hat, wird von einem
Schweizer geführt.

TOURISMUS / Connie Cheng von «Shanghai Municipal Tourism» äussert sich

über die Stadt, wo sich Wellness auf Business reimt, interview: corneua reiwald

«Alle geben locker Geld aus»
Sö# Kommen Sie mit dem Ihnen zur
Verfügung stehenden Budget zurecht?

Wir müssen es einteilen und
bemüht sein, für die einzelnen Events
Sponsoren zu finden. In der boomen-
den Stadt läuft das eher positiv.

HB An wen richten sich die zehn chi-
nesischen Feste im Jahr und das drei-
wöchige «Tourist Festival» im August
und September?

Wir sind sehr an ausländischen
Touristen interessiert und tun alles,
um ihnen den Zugang zu den Festen zu
erleichtern und an bestimmten Orten
zugänglich zu machen. Dieses Jahr
fahren chinesische Provinzen und 19

Länder ihre Kultur aufWagen (floats)
durch die Stadt, gesponsert von Fir-
men aus ihrem Land, die gleichzeitig
ihre Produkte promovieren. Touristen
lieben es, aktiv mitzumachen, chine-
sisch zu kochen, zu malen, am Leben
teilzunehmen. Die Schweizer haben

noch keinen eigenen Wagen, aber sie
marschieren mit Folkloremusik durch
die Strassen.

Der Schweizer Tourismus betreibt
in Shanghai eine aggressive Promotion
für sein Land; er ist sehr präsent, und
wir sind am Austausch interessiert.

«Der Schweizer
Tourismus betreibt
in Shanghai eine
aggressive Promotion
für sein Land.»

HR Wann reist man am besten nach
Shanghai?

Frühling und Herbst sind die ange-
nehmsten Monate, aber auch im Som-

mer und im Winter kann man in der
Grossstadt viel unternehmen. Shang-
hai verbindet Kultur, Geschichte und
moderne Architektur ideal und bietet
Alt und Jung Erlebniswertes. 50 Prozent
unserer Besucher sind Touristen (ab 45
Jahre) und 50 Prozent Businessleute (ab
30 Jahre). Alle geben locker Geld aus.

Was sind die Pläne für die Zu-
kunft?

Shanghai will jüngere Touristen
anziehen. Fällt die Kandidatur für die
Weltausstellung 2010 positiv aus, hat
die Stadt grosse Pläne, um die Stadt für
junge Leute attraktiver zu machen, wo
Wellness und Coolness auf Business
reimen. Ein Brainstorming-Team
berät bereits.

HS Ist Shanghai eine sichere Stadt?
Mit der normalen, einer Grossstadt

angemessenen Umsicht kann einem
in Shanghai wenig passieren.



Mit dem Gelben Konto in Euro
bleiben Sie ein perfekter Gastgeber.
Ab dem 1. Januar 2002 raschelt und klimpert
der Euro. An diesem Tag werden in den 12 Euro-
Ländern die Euro-Noten und -Münzen eingeführt.
Viele Ihrer Gäste aus dem europäischen Ausland
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Ibummus
flofe/leife

Der Bus Contact vom 25. Oktober
2001, eine Bus-Branchenveranstal-
tung des Travel Trade Workshops
(TTW) in Montreux, gilt als «Salon im
Salon». Trends erkennen, und Mög-
lichkeiten evaluieren, neue Segmente
prüfen - kurz, den Markt sowie die
Konkurrenz im Auge behalten, dies ist
das Besondere des Bus Contacts. Auch
bei dieser zum achtenmal anlässlich
des TTW abgehaltenen Sondershow
treten touristische Entscheidungs-
und Leistungsträger, Hotelvertreter,
Tour-Operators usw. mit der Busreise-
branche in Kontakt. «Im vergangenen
Jahr konnten wir 301 Eintrittskarten al-
lein für den Bus Contact verkaufen»,
sagte TTW-Direktor Martin Spörri.

IM STRUDEL DES
FLUGREISEDEBAKELS

Im Jahre 2000 trafen die Besucher
und Interessenten in 57 Gesprächs-
nischen auf Vertreter von Busreise-
Unternehmen. Diesmal nehmen et-
was weniger Busreiseunternehmen
teil, was Spörri unter anderem darauf
zurückführt, dass der Bus Contact
unmittelbar nach einer grossen
Branchenmesse in Belgien stattfindet,
an der neben dem Marketing auch
die fahrzeugtechnischen Aspekte eine
ganz wichtige Rolle spielen,

Spörri glaubt, dass die seit dem
1Î. September kursierende Elugangst
sowie das Swissair-Debakel das Bus-
business so beeinflusst haben, dass
den Unternehmen momentan
schlichtweg die Zeit zur Teilnahme in
Montreux fehle. Zu diesen Faktoren
komme der prächtige Herbst, der das
Geschäft ankurble.

Der Bus Contact vom 25. Oktober
steht unter dem Patronat der Astag,
dem Schweizerischen Nutzfahrzeug-
verband. Das Medienpatronat hat die
htr übernommen.

ZUNAHME DES
INCOMING-TOURISMUS

Der Hauptakzent des Travel Trade
Workshops vom 23. bis 25. Oktober
in Montreux liegt auf dem Outgoing-
Geschäft, doch Jahr für Jahr wird
dem Incoming-Tourismus ein etwas
grösserer Stellenwert beigemessen.
Schweiz Tourismus wird zum zweiten
aufeinanderfolgenden Mal am TTW
vertreten sein.

Unter den neuen Schweizer Aus-
stellern sind Hotels auszumachen wie
das Zürcher «Golden-Arch» von Mc-
Donald's, Mövenpick sowie die Aus-
bildungsinstitution Academia Engia-
dina. Der TTW Montreux ist seit
nunmehr 26. Jahren Treffpunkt von
verhandlungsbereiten Tourismus-
profis. 77?U

«Wenn die Bevölkerung nicht mit-
macht, können wir alle Projekte ver-
gessen.» Giuseppe Stinca, der neue
Direktor von Ticino Turismo, nimmt
kein Blatt vor den Mund. Während der
vierten Tessiner Tourismuswoche zwi-
sehen dem 8. und 12. Oktober appel-
lierte er wiederholt und eindringlich
an die Bevölkerung, die Einstellung zu
diesem bedeutenden, aber trotz einer
jährlichen Wertschöpfung von fast
zwei Milliarden Franken immer noch
unterschätzten Wirtschaftszweig zu
verändern. Stinca: «Die Touristen wer-
den bis anhin geduldet. Doch wir müs-
sen von der Toleranz zu einer echten
Kultur der Gastfreundschaft kom-
men.» Dabei steckt der Teufel häufig
im Detail und keineswegs nur in der
Hôtellerie. Wer einmal mit überhöhten
Preisen in einem einfachen Grotto
übers Ohr gehauen oder in einem
Geschäft unfreundlich angeschnauzt
wurde, kehrt eben nicht mehr zurück.

SENSIBILISIERUNG MUSS
FRÜHZEITIG BEGINNEN

Die Sensibilisierung für den Kan-
ton als Feriendestination und den
(nicht nur ökonomischen) Wert der
Gäste muss frühzeitig beginnen. Diese
Überlegung veranlasste Ticino
mo, in dèrTTourismuswoche ein
Mälwettbewerb in Primarschulen zu
veranstalten. Immerhin scheint bei
den Erwachsenen ein langsames Um-
denken einzutreten, wie eine (nicht-
repräsentative) Strassenumfrage bei
knapp 400 Einheimischen in Bellinzo-
na, Locarno und Lugano ergab. Dabei
überraschte jedoch das Ergebnis, wo-
nach sich 86 Prozent der Befragten po-
sitiv zur Schaffung eines Wasser-Frei-
zeitparks äusserten, den reichlich vor-
handenen natürlichen Wasserschatz
in Form von Seen und Flüssen in ihrer
Freizeit aber relativ wenig nutzen. Dies
zeigt: Viele Tessiner sind sich des «Frei-
Zeitwerts» ihres Kantons gar nicht so
bewusst.

Neue Ideen und Projekte sowie ei-
ne starke interne Zusammenarbeit
zwischen den lokalen Tourismusbüros
ist laut kantonalem Verkehrsverein
nötig, um der Branche neuen Schwung
zu verleihen. «Wenn wir uns einfach
auf unseren Lorbeeren ausruhen, ver-
lieren wird gegenüber anderen Desti-
nationen an Terrain», warnt Stinca.

RELATIV GERINGER ANTEIL
TREUER GÄSTE

Sorgen machen den Verantwortli-
chen nicht nur die schwindenden
Übernachtungszahlen, sondern auch
der relativ geringe Anteil treuer Gäste.
Zwar geben 38 Prozent der Touristen

Gärten, Wein, Kosfon/en und we/fere fess/nfyp/scfte F/pen/ie/fen so//en /nfens/Ver vermarktet werden.

ckkehren zu wollen; Italienischlernéndë eigentlich
ri cfi

an, ins Tessin-aariic
Nur 17 Prozent tun dies aber tatsäch-
lieh. Damit liegt der Südkanton fünf
Prozent unter dem Schweizer Mittel.
Die Gründe dafür hat man bisher nicht
eruiert. Sicher ist nur: Die traditionel-
len Stammgäste verschwinden. Die
Bedeutung der klassischen Familie als

Zielgruppe nimmt ab. Immer häufiger
wird kurzfristig entschieden, auch die
Aufenthalte selber dauern kürzer. Die
Abhängigkeit von Deutschland und
der Deutschschweiz, die allein gut 70
Prozent der Gäste im Tessin stellen, ist
zu hoch.

THEMATISCHE WEGE:
WEIN, KÄSE, KASTANIEN

Mit so genannten integrativen Pro-
dukten will Ticino Turismo auf diese
Entwicklungen reagieren. Gearbeitet
wird an thematischen Wegen zu Wein,
Käse oder zur Kastanie. Parkanlagen
und Gärten sollen besser vermarktet,
Architektur und das «religiöse Tessin»
für Bildungsreisende attraktiver ange-
boten werden. Das Zukunftsprojekt
«go-w@lk» ermöglicht dem Cyber-
Wanderer, sich am Computer den per-
fekten Weg mitsamt Höhenmetern,
Streckenprofil und Panoramaansich-
ten zusammenzubasteln. Und auch
das Potenzial für Sommersprachkurse
ist entdeckt worden. «Warum müssen

unbt?*
dingt nach Florenz?», fragt Luganos
Tourismusdirektor Marco Bronzini.
Dazu kommen noch die langfristigen
Tourismusprojekte, die im Strategie-
papier von Ticino Turismo festgelegt
sind: Naturpark, Wasserpark, Archi-
tektur- und Veranstaltungszentrum.
Die globale Zielvorgabe lautet: Ein
Anstieg des Touristenstroms um zwei
Prozent. >

Doch: Projekte sind das eine - die
Verwirklichung das andere. Gerade im
Tessin, wo sich touristische Vorhaben
gerne in Spielbälle der Politik verwan-
dein. Man denke nur an das Thermal-
badprojekt in Acquarossa im Bleniotal,
das vor einigen Jahren greifbar nahe
schien, sich inzwischen aber wieder in

Luft aufgelöst hat. OdePaerTnëûÂfa
Spielbank-Wellness-Hotel-Komplex
auf dem ehemaligen Flugplatz von As-
cona, der durch das ablehnende Vo-
tum der Standortgemeinde in einer
Abstimmung zur Beteiligung an der
Casinö Kursaal SA einen empfindli-
chen Dämpfer erlitt. Selbst relativ ein-
fache Vorhaben wie eine Velo- und
Fussgängerbrücke am Maggiadelta
warten immer noch auf ihre Realisie-

rung.
Die vierte Tourismuswoche hat das

Bewusstsein für all diese touristischen
Themen neu geschärft. So sieht es

jedenfalls Giuseppe Stinca, der eine
positive Bilanz zieht: «Ich glaube, die
Bevölkerung ist jetzt stärker sensibi-
lisiert.»

Innovative Personen im Tourismus
/m Gahmen der Tour/smuswocfie s/'nä
äre/ Personen aus den? Tess/n m/'f den?

Pre/s für /nnovaf/onen geehrt worden.
Für d/'e Desf/naf/on Lugano/ZWenc/r/-
s/'ofto ert?/'e/f 4//ce /Woreff/ d/e Aus-
Zeichnung. D/e 80-/öhr/ge Präs/c/enf/n

von «Ceres/o Esfafe» organ/s/erf se/'f
e/'nem Werfe/yahrhundert d/e i/v/chf/ge
Ku/furveransfa/fung rund um den Lu-

ganersee. Für d/e Desf/naf/on Logo
/Wagg/'ore hrachfe Ange/o De/ea von

der g/e/chnam/gen We/nhand/ung /'n

Losone den Pre/s nach Hause, ßeson-
deres Loh erh/e/f se/ne neue /n/f/af/ve
«Faffor/'a de//Amorosa» a/s ge/unge-
nes ße/sp/e/ e/'ner l/ert?/näung von
Four/smus und Lanäw/rtsc/7C7ft. Für d/e
Desf/naf/on ße///nzonese und 7a/er
durfte sch//ess//ch Hans Hor/acher e/-

nen Orden /'n Empfang nehmen. Er /st
Gründer des bekannten K/efferparks
S. Pao/o von ße///nzona. LO

Aofet+four/smus revue

BUS CONTACT / Stelldichein
der Busreise-Branche

Ein Highlight
am TTW

tessin / Die Botschaft an der vierten Tourismuswoche lautete: Das Tessin muss ideenreich die Zukunft

planen. Es darf sich als Feriendestination nicht auf den Lorbeeren ausruhen. GERHARD LOB

Auf zur Kultur der Gastfreundschaft

PENSIONSKASSE / Wird
die Obligatoriumsschwelle
heruntergesetzt, wäre das

Gastgewerbe besonders
stark betroffen, seite h

MEDY HISCHIER / Der

eigenwillige Walliser Hotelier

aus dem Goms ist mit
den meisten seiner Gästen

per Du. sehe i2
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Schweizer Hotelier-Verein
Weiterbildung

Workshops 2001

Mitarbeiter führen,
Mitarbeiter motivieren
- Teil 2

Motivieren
und führen
im Alltag

Datum/Kursort:
Donnerstag / Freitag

29./30. November 2001 im

Hotel Ambassador in Bern

Referent:
Peter B. Grossholz, lie. phil.l, dipl. Erwachsenenbildner

teachArt, Leiter Unternehmerseminare SHV, Bern

Kursziele:
Sie erarbeiten ein aussagekräftiges und anregendes

Spiegelbild von sich als Führungsperson, welches Ihnen

individuelle Verhaltensweisen verständlich macht.

Gängige Reaktionen von Menschen in typischen

Alltagssituationen werden nachvollzogen und Sie

wissen nun, wie Sie selber darauf reagieren können.

Für den Umgang mit schwierigen Situationen lernen

Sie eine erprobte aber anspruchsvolle Methode kennen

und anwenden.

Kursinhalte

Führungsinstrumente, ihr Nutzen und ihre

Wirkungen am Beispiel von Mitarbeiterkonzepten

Ich, die Führungsperson stehe im Zentrum -
was weiss ich über mich?

Die Motivation: was sie ist, was sie kann und was

eben gerade nicht!

Gut zu wissen, woran man ist oder wie bin ich

heute drauf?

Ich mache sicher nichts falsch, so bin ich doch:

mein Verhalten als Führungspersönlichkeit

Zielvorgaben, Zielformulierung, Zielvereinbarung -
wie sieht das aus?

Eine anspruchsvolle aber sichere Methode für den

Umgang mit heiklen Situationen

Kurspreis
Mitglieder SHV / GastroSuisse Fr. 800.00 (exkl. MwSt)

Nichtmitglieder SHV / GastroSuisse Fr. 1000.00

(exkl. MwSt)

Auftritt und Wirkung - Rhetorik Teil 1

Datum/Kursort: Mittwoch / Donnerstag 12./13. Dezember2001 im

Landgasthof Bären in Ostermundigen

Referent: Peter B. Grossholz, lic.phil.l., dipl. Erwachsenenbildner teachArt,

Leiter Unternehmerseminare SHV, Bern

Kursziele: Sie erfahren mehr über Ihre persönlichen Stärken und haben

weniger Angst vor dem Sprechen in der Öffentlichkeit. Ihre individuellen

Wirkungsmittel können Sie gezielter einsetzen, auch Ihre Wirkung auf andere

erfahren Sie.

Kursinhalte

Grundlagen und Auswirkungen der Kommunikation

Was ist Rhetorik überhaupt?

Persönliche Wirkungsmitlei kennenlernen und einsetzen

Umgehen mit schwierigen Situationen und Abhilfe schaffen

Den Aufbau der Rede erfassen und erarbeiten

Ein taugliches Manuskript erstellen

Die Bedeutung der sprachlichen Wirkungsmittel erkennen und trainieren

Hemmungen: Ursachen ergründen und Gegenmassnahmen einleiten

In praktischen Übungen vor der Kamera Sicherheit erlangen

Kurspreis

Mitglieder SHV / Gastrosuisse Fr. 800.00 (exkl. MwSt)

Nichtmitglieder SHV / Gastrosuisse Fr. 1000.00 (exkl. MwSt)

Für detaillierte Unterlagen, Anmeldungen oder

Fragen wenden Sie sich bitte an:

Schweizer Hotelier-Verein

Weiterbildung, Postfach, 3001 Bern

Telefon 031 370 41 11, Telefax 031 37042 62

www.weiferbildung-shv.ch
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Ihre berufliche Weiterbildung
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Cards

Schalten Sie Ihr eigenes Ferienangebot im Internet!
4 Wochen à Fr. 99.- inkl. MWST
ODER ZU GÜNSTIGEN ABO-PREISEN.

Name/Vorname

Hotel

Strasse

PLZ/Ort

Telefon

Fax

Für mehr Informationen ausfüllen und einsenden an:
Schweizer Hotelier-Verein, Last Minute CH,
Monbijoustrasse 130, Postfach, 3001 Bern,

Telefon 031 370 43 14 oder anja.mischler@swisshotels.ch

PeterGrunder Liquidator* PeterGrunder Liquidator* PeterGrunder Liquidator* PeterGrunder Liquidator

Grosse Total-Liquidation
eines Stoff- und Teppichlagers, speziell für Inneneinrichter,
Hoteliers, Restaurateure, Händler und Private...!

Ein grosser, renommierter, international tätiger Teppich- und
Stoff-Grossist hat seine Geschäfts-Strategie geändert und den
Liquidator Peter Grunder beauftragt, sein riesiges Stoff- und
Teppichlager zu verschleudern!

• Polster-, Möbel- und Gardinenstoffe
• Rollenweise Hotelläufer (gewoben)
• Schmutzschleusen
• Teppichboden

Spitzenqualität zu absoluten Tiefstpreisen!!!
Kommen Sie vorbei. Wir verkaufen auch en bloc. Sie bestimmen
weitgehend die Preise. Seltene Gelegeheit.

Rolba Areal / Aathal
Zürichstrasse 71, 8621 Wetzikon

vis-à-vis BP-Tankstelle, Ausschilderung beachten

Peter Grunder - Liquidator - Büro Zürich
Natel 079 218 13 93, Telefon 01 887 77 71, www.grunder-partner.ch

P 143888/416357 I

Peter Grunder Liquidator • Peter Grunder Liquidator • Peter Grunder Liquidator • Peter Grunder Liquidator

Die grösste Auswahl an

Dekorationsartikeln
finden Sie bei

www.stuckiag.ch
Roland Stucki AG
Import-Grosshandel
Mattstrasse 5

9500 Wil

Tel 071/911 19 10

Fax 071/911 15 45

info@stuckiag.ch

www.stuckiag.ch

Direkt vom Hersteller

Tischdecken
Bettwäsche & Berufskleidung

KMCHELE
Drahtzugstrasse 67 • 4057 Basel

B" 061 685 96 85 • Fax 89
info@kaechele.ch • www.kaechele.ch

90155/384286

Beschädigte Kännchen?
W/r reparieren, po//'eren, vers/toern...

SILBAG AG Grossmatte-Ost 24,
6014 Littau, Tel. 041 259 43 43, Fax
041 259 43 44, E-Mail: silbag@tic.ch

139750/408973

MrA/an/agen

Frt/ftsfäcÄrsfri/ffef

Päf/sser/e-tfüAMfrffien

Sa/afArirMw/fefs

tforiif-Afass

FRIGONORM BERN
Bern: Tel. 031 951 23 73

Lausanne: Tél. 021 625 92 50
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/fofefemr/rfowfgêfi + Seite/

www.gastro-einrichtungen.ch
Gästezimmer-Möblierungen

fiAZAff

Zu verkaufen elektronische

Stempeluhren
ab Fr. 780-, rechnende Ausführung ab
Fr. 1180.-. Badge-System ab Fr. 1800-
exkl. MWST.

Stets rev. Occ. mit Garantie.

Jäggi + Co Uhrenanlagen
Lyss: 032 384 50 51, Zürich: 01 202 34 61

P142110/330280

Aus Privatkeller, guter Zustand

Weinsammlung
Château Mouton Rothschild

1945 bis 1995

Dem Meistbietenden
Gebote ab Fr. 26 000.-

A, Arnold, Arbon
Telefon 078 677 03 92

144072/416403
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Seilbahn-
Fusionierung
im Wallis

Zermatt. Die Verwaltungsräte
der drei Zermatter Bergbahnen
haben sich einstimmig für eine
Fusion entschlossen. Gemäss
einer Pressemitteilung wollen
die Bergbahnen mit der Bünde-
lung ihrer Kräfte den wachsen-
den Herausforderungen im
Tourismusmarkt begegnen.
Der Entscheid bedarf noch der
Zustimmung der Aktionäre, be-
vor die Fusion 2002 stattfinden
könnte. MG/srf«

KOMPAKTKURS / Destinationsmanagement

Vier dreitägige Module
Am 25. November 2001 be-
ginnt der dritte «Internationale
Kompaktkurs Destinations-
management», der sich vorab
an Führungskräfte des Touris-
mus richtet. Der viermal drei
Tage dauernde Kurs ist modul-
artig aufgebaut und kostet
3450 Euro. Die Kursorte sind
Sölden/Tirol, Gröden/Südtirol,
St. Moritz sowie Trier/Rhein-
land Pfalz. Kursveranstalter
sind die Academia Engiadina,
das Europäische Tourismus

Institut Trier, die Europäische
Akademie Bozen sowie das In-
stitut für Unternehmensfüh-
rung, Tourismus und Dienst-
leistungswirtschaft in Inns-
brück. Die wissenschaftliche
Betreuung liegt unter anderem
bei Thomas Bieger, Institut'
für öffentliche Dienstleistun-
gen und Tourismus, Universität
St. Gallen. 77?1/

Weitere Informationen via E-Mail:
edo.kobelt@academia-engiadina.ch

Neugründung
von «Beiair»

Hotelplan. Der Schweizer Rei-
sekonzern Hotelplan gründet
eine eigene Fluggesellschaft
mit dem Namen Beiair. Damit
wolle Hotelplan nach dem
Swissair-Debakel sein Charter-
fluggeschäft sichern, erklärte
Hotelplan-Sprecher Hans-Pe-
ter Nehmer und führte weiter
aus, das Geschäft von Hotel-
plan solle damit auch im «Worst
Case» garantiert werden. Ent-
sprechend wird das finanzielle
Risiko bereits heute von Hotel-
plan getragen. MG/sda

WALLIS TOURISMUS / Weiterbildungsangebot

Wie Krisen managen?
Am 7. November findet in Na-
ters eine Tagung «Krisenma-
nagement in touristischen Re-

gionen und Gemeinden» statt.
In Referaten am Morgen und
Workshops am Nachmittag sol-
len Krisenmanagement und
Krisenkommunikation im Tou-
rismus erläutert werden. So

wird beispielsweise Beat
Stöcker von der psychologi-
sehen Praxisgemeinschaft in
Biel über «erfolgreiches Kon-
fliktmanagement im Krisenma-

nagement» sprechen, und Han-
nes Imboden wird am Nach-
mittag in einem der Workshops
die entsprechend praktische
Anleitung zum Thema «Krisen-
kommunikation im Tourismus»
geben. Insgesamt wird in drei
Referaten und sechs Workshops
Weiterbildung zum Thema an-
geboten. MG

Das Tagungsprogramm ist erhältlich
bei Wallis Tourismus, 1950 Sion, Tele-
fon 027 327 35 70, Fax 027 327 35 71.

Marketingstrategien / Die Einbussen an Gästen infolge der Terroranschläge und des Swissair-Debakels will Schweiz Tourismus
mit Marketingmassnahmen wettmachen. ST will zusammen mit Key-Partnern fünf Millionen Franken aufwenden, toni rütti

Der Winter im Zentrum des Marketings
Mit einer Kampagne, die sich zurzeit
noch in der Projektphase befindet, will
Schweiz Tourismus (ST) die wirt-
schaftlichen Folgen derTerroranschlä-
ge und des Swissair-Debakels mög-
liehst minimieren. Zur Kompensation
der ausbleibenden Gäste aus Übersee
soll der Schweizer Winter im Inland
und in den Nahmärkten Deutschland,
Italien, Frankreich und Benelux zu-
sätzlich stimuliert werden. «Sämtliche
Aspekte des Winters, vom Wintersport
bis zum Winterzauber, sind als Be-
standteile der Kampagne vorgesehen»,
erklärt Daniela Gren-Bär, Leiterin Cor-
porate Communications/Medien bei
ST. Vorgesehen sind vorab Plakat- und
Inseratekampagnen, die beim Publi-
kum die Lust auf Ferien in der Schweiz
wecken sollen. Die Partnerorganisa-
tionen, respektive Key-Partner, die
bei der Kampagne mitmachen, sind
die vier Winterregionen Graubünden,
Wallis, Région du Léman mit den
Waadtländer Alpen und das Berner
Oberland. Mit weiteren möglichen
Partnern ist man im Gespräch. ST
verhandelt zudem mit dem Eidgenös-
sischen Volkswirtschaftsdepartement
sowie mit dem Seco. Ein Ergebnis liegt
laul ST noch nicht vor.

MARKETING IN SCHWEIZ
UND EUROPA FORCIEREN

Bis zum Eklat wurde eng mit der
Swissair zusammengearbeitet, was die
Promotion in Übersee anbelangt. «Wie
die Zusammenarbeit mit einer neuen
Gesellschaft aussieht, lässt sich noch
nicht voraussagen», so Marcel Perren,
Marketingleiter Wallis Tourismus. Ver-

Sömf//c/)e Aspekte des W/nfers, vom l/l/mfersporf 6/s zum H/mferzouber, s/n<7 o/s
ßesfondfe/7e der /Workef/ngkompogne von Sc/nve/z Tour/smus vorgesehen.

mehrt sollen Mittel, die man für Mar-
ketingaufgaben in Übersee vorgese-
hen hatte, in die Bearbeitung der
Märkte Deutschland, Schweiz und Ita-
lien fliessen.

Hüben und drüben werden die
Marketingmassnahmen von ST grund-
ätzlich begrüsst. Bern Tourismus will
beispielsweise die eigenen Marketing-
aktivitäten darauf abstimmen, ohne

sie aber gleich auf den Kopf zu stellen.
Raymond Gertschen, Direktor Bern
Tourismus, warnt davor, das Marke-
ting einseitig für die Ferien- und Win-
terdestinationen zu forcieren und da-
bei die Städte zu vergessen. Nach dem
von der Swissair beschädigten Image
der Schweiz hofft Gertschen auf die
Wirkung der Qualitätsgütesiegel der
Tourismusbetriebe. «Wir müssen mit
jenen Gästen besonders freundlich
sein, die der Schweiz die Treue halten»,
so Gertschen.

Gesamthaft gesehen kommt die
Region Zürich nicht um die Teilverla-
gerung ihrer Marketingaktivitäten auf
europäische und schweizerische Seg-
mente herum. In Zürich gibt es sowohl
auf Interkontinentalgäste spezialisier-
te Hotels wie solche, die schon immer
eher von Gäste frequentiert wurden,
die per Bahn, Bus oder Auto aus der
Schweiz und dem nahen Ausland an-
reisten. «Ungeachtet der Weiterem-
Wicklung der Swissair und Crossair ge-
Winnen die Nachbarländer und das In-
land an Bedeutung», sagt Maurus Lau-
ber, Marketingleiter Zürich Tourismus.

Ausgesprochen unterschiedlich
strukturiert ist das Berner Oberland:
Während in der Jungfrauregion Grup-
penreisende aus Übersee den Haupt-
harst bilden, dominieren in den übri-
gen Gebieten schweizerische und
deutsche Individualtouristen. Ent-
sprechend unterschiedlich struktu-
riert sind die Marketingaktivitäten. Für
Roger Seifritz, Präsident der Destina-
tionen Berner Oberland, drängt sich
deshalb kein Richtungswechsel im
Marketing auf. Eine ähnliche Haltung
nimmt Hanspeter Mazenauer, Marke-

tingverantwortlicher Ostschweiz Tou-
rismus, ein. Nur gerade 2,5 Prozent der
Gäste der Ostschweiz seien Amerika-
ner. Für einige Destinationen wie Hei-
diland, St. Gallen, Rheinfall, Appenzell
oder das Fürstentum Liechtenstein sei
Amerika hingegen unvergleichbar
wichtiger. «Amerikanische Gäste», so
Mazenauer, «sind wertschöpfungs-
starke Gäste.» Auch Olivier Federspiel,
Direktor Graubünden Ferien, sieht
keine Notwendigkeit, die bereits erar-
beitete Marketingstrategie umzu-
krempeln. Das Konzept- dieses beruht
auf preiswerten Übernachtungsange-
boten inklusive Skipass - sei auch un-
ter den neuen Voraussetzungen adä-

quat. Federspiel geht auch davon aus,
dass gewisse Einbussen nicht in jedem
Fall mit den jüngsten Ereignissen et-
was zu tun haben, sondern auch mit
der Konjunkturlage.

WERBEN FÜR DIE
SCHWEIZER BERGE

Die Zentralschweiz will laut Rolf-
Peter Pfaff, Direktor Zentralschweiz
Tourismus, das Marketing im eigenen
Land sowie in Deutschland forcieren.
In Stuttgart, Frankfurt und Hamburg
beispielsweise empfiehlt man sich
neuerdings intensiver denn je bei Fir-
men und Veranstaltern als Seminar-
oder Incentive-Region. In 160 deut-
sehen Bahnreisezentren kann im Rah-

men von «Bahn und Hotel» direkt ge-
bucht werden. Für Daniela Gren-Bär
steht eines fest: «Bei internationalen
Unruhen und Unsicherheiten wächst
der Wunsch nach Ferien im nahen,
überschaubaren Umfeld.»

swissair / Ausgerechnet im Spitzenreisemonat wurde die Reisebranche von den Ereignissen vom 11. September und gleich
darauf vom Swissair-Debakel getroffen. Die Existenz einer attraktiven Fluggesellschaft wird als ünerlässlich erachtet, acnes märki

Reisebranche im Sog des Swissair-Debakels
Ähnlich dem Stein, der in ruhiges Was-
ser Rillt, verursacht ein Ereignis in der
heutigen Wirtschaft sofort immer wei-
tere Kreise. So wurde die Reisebranche
unerwartet zuerst von den Ereignissen
vom 11. September und gleich darauf
vom Swissair-Debakel getroffen - und
das in einem eigentlichen Spitzen-Rei-
semonat. Während die Flugzeuge am
Boden blieben, entwickelte sich bei
allen Reiseveranstaltern Hektik. Ihre
Kunden kamen teilweise entweder
nicht weg oder nicht heim. Nicht be-
troffen waren bei den grossen Reise-
Veranstaltern die Charterflüge. Für an-
dere Arrangements musste nach Alter-
nativen gesucht und zahlreiche Um-
buchungen vorgenommen werden.
Erschwert wurde die Situation zusätz-
lieh durch das Informations-Vakuum
und die sehr kurzfristigen Ankün-
digung der Flüge, die dann von der
Swissair oder Crossair zum Teil doch
noch durchgeführt wurden.

Finanzielle Schäden werden so-
wohl bei den Kunden wie auch bei den
Reiseveranstaltern entstehen. Dies
kann vor allem für die kleinen Tour-
Operators schwer wiegende Folgen
haben, da bei Pauschalreisen der Ver-
anstalter für die entstandenen Kosten
wie Tickets bei anderen Fluggesell-
Schäften, zusätzliche Übernachtun-
gen etc. haftet.

In der Reisebranche hat dies Fra-

gen nach dem Pauschalreisegesetz
und der Haftung aufgeworfen. Was ist
denn letztlich Bestandteil eines «Pau-

schalarrangements»? Sind es zum Bei-
spiel auch Einzelleistungen, welche zu
einem Arrangement dazugeschnürt
werden? Wer übernimmt in welchem
Fall welche Mehrkosten? Der Garantie-
fonds der Schweizer Reisebranche
übernimmt wohl bei seinen Mitglie-
dem die Kosten für bezahlte Pauscha-
larrangements, wenn ein Reiseveran-
stalter oder Reisebüro Konkurs geht,

nicht aber, wenn andere Leistungser-
bringer ausfallen.

Von allen Beteiligten wurde in letz-
ter Zeit sehr viel Geduld und Verständ-
nis gefordert - und wird weiter gefor-
dert werden. Die Nachbearbeitung des
Swissair-Stillstands wird die Reise-
büros noch längere Zeit in Anspruch
nehmen, da in sehr vielen Fällen indi-
viduelle Abklärungen anstehen.

MARKT BESTEHT FÜR
EINE FLUGGESELLSCHAFT

Grosse wie kleinere Reiseveranstal-
ter bedauern den Niedergang der
Swissair. Sie alle erachten es als abso-
lut notwendig, dass die Schweiz eine
attraktive Fluggesellschaft hat, die so-
wohl das Reisebedürfnis der Schwei-
zerinnen und Schweizer befriedigt,
wie auch Touristen in die Schweiz
bringt; vielleicht im Sinne von «Klein
aber fein». In der Schweiz bestehe

durchaus ein Markt für eine Flügge-
Seilschaft. Ob sie dann allerdings ei-
genständig oder in Verbindung mit ei-
ner anderen Gesellschaft sei, bleibe
vorerst abzuwarten. Dies derTenor der
angefragten Reiseveranstalter, welche
im Moment zusammen mit der Bevöl-
kerung nur gespannt abwarten kön-
nen.

Die Vorstellungen für eine Flügge-
Seilschaft der Zukunft tendieren vor al-
lern hin zu Qualitätsmerkmalen, wie
sie der Swissair zum Teil eigen waren:

Sicherheit, Zuverlässigkeit, guter Ser-
vice, mit einem attraktiven Flugplan,
welcher Kombinationen mit anderen
Fluggesellschaften und gute Verbin-
düngen zulasse. Viele Reisende seien
durchaus bereit, dafür auch den Preis
zu bezahlen.

Befragt wurden: Hotelplan, Mediensprecher
Hanspeter Nehmer; Kuoni, Bettina Bach-
mann; TUI Suisse, Imholz.TUI Schöne Ferien!
und Vögele Reisen, Roland Schmid, Presse-
Sprecher; RB-Reiseberatung, Bern, Ruth
Baumgartner.

Reklame

www.tischtuch.ch
Ein Mausclick zum
Mäusesparen - auch für Sie.
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Österreich / Tourismus und Freizeitwirtschaft tragen stärker als bisher angenommen zur Wertschöpfung der Volkswirtschaft bei.
Im letzten Jahr betrugen die direkten und indirekten Wertschöpfungseffekte 15,6 Prozent des BIP. Heribert PURTSCHER

Wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus
Bisher wurde der Tourismus in der
volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nung in Österreich nicht adäquat er-
fasst, weil im Gegensatz zu pro-
duktionsorientierten Wirtschaftszwei-
gen Umfang und Struktur direkt durch
den Konsum der Touristen bestimmt
werden.

Eine neue Methode basiert auf so
genannten Tourismus-Satellitenkon-
ten (Tourism Satellite Accounts, TSA)
und unterscheidet in tourismusspezi-
fische, tourismusverwandte und
nicht-tourismusspezifische Güter und
Dienstleistungen.

Determinanten der Nachfrage sind
die Besucher, der Reisezweck, die ge-
wohnte oder ungewohnte Umgebung
und der touristische Konsum. Gerech-

net werden Ausgaben, die «vor,
während oder nach einer Reise ausser-
halb der gewohnten Umgebung ge-
tätigt werden und mit dieser in Zu-
sammenhang stehen».

VERGLEICHBARE ANDERE
WIRTSCHAFTSZWEIGE

Das TSA berücksichtigt nur die di-
rekte Tourismus-Nachfrage. Indirekte
Effekte werden ausser Betracht gelas-
sen, um die nationale Tourismus-
Wertschöpfung mit analog errechne-
ten «Satelliten» anderer heimischer
Wirtschaftszweige und/oder anderer
Länder vergleichbar zu machen.
Die effektive Wertschöpfung im Tou-
rismus wird dank einer neuen Berech-

Künft/g w/'rd eruiert, wie v/e/ die Gäste

in Hundertwosser-ßod auch vor und
noch ihrer /?e/se ausgehen.

nungs- und Erfassungsmethode trans-
parent. Demnach ist klar, dass Touris-
mus und Freizeitwirtschaft gemein-
sam in weit höherem Ausmass zur
Wertschöpfung der Volkswirtschaft
beitragen, als man bis bisher ange-
nommen hat.

INLANDWIRKSAME
AUFWENDUNG

Nach der traditionell separaten Be-
rechnung stellt der klassische Touris-
mus acht Prozent des österreichischen
Brutto-Inlandsproduktes (BIP). Wer-
den aber nicht nur die direkten Ausga-
ben im Tourismus bewertet, sondern
auch die inlandswirksamen Aufwen-
düngen für den Freizeitkonsum, so

werden die Dimensionen der gesam-
ten Tourismus- und Freizeitwirtschaft
deutlich: Laut Statistik Austria betru-
gen die so ermittelten direkten und in-
direkten Wertschöpfungseffekte in
Österreich im vergangenen lahr 32,2
Milliarden Euro, das sind 15,6 Prozent
des BIP.

Im Jahr 2001 dürfte das Gewicht
des gesamten Sektors in Österreich
auf über 16 Prozent der gesamten
Brutto-Wertschöpfung steigen. Zur
Berechnung dieser Zahlen wird eine
neue, standardisierte Erhebungsme-
thode eingesetzt, die den für die AI-
penländer so wichtigen Sektor «mo-
netär komplex» darstellt und erstmals
auch wirklich international vergleich-
bar macht.

Anzeige
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Herzlich willkommen. Vom 23. bis 28. November findet in Basel die 19. internationale Fachmesse

für Gemeinschaftsgastronomie, Hôtellerie und Restauration statt. Im Rahmen der innovativen

Sonderpräsentation «Centre Gastronomique» werden richtungsweisende Gastronomie-Trends

vorgestellt. Die Igeho Ol präsentiert dieses Jahr zwei neue Highlights: «The World of

INSPIRATION» - das erste internationale Messekonzept für Interieur und Design in Hôtellerie

und Gastronomie - und das «European Hospitality Forum», eine Fachtagung für Connecting-

Leaders der Gastronomie- und Hotellerieszene. Das sollten Sie sich nicht entgehen lassen.

Informationen: Igeho 01, Messe Basel, CH-4021 Basel, Tel. +41 61 686 20 20, Fax +41 61 686 21 88, igeho@messebasel.ch, www.igeho.ch

IGEHO
The world of hospitality

23.-28. November 2001
19. Internationale Fachmesse für Gemeinschaftsgastronomie, Hôtellerie und Restauration.

Messe Basel.

NEUERSCHEINUNG / Die
Schweizer Hôtellerie zwischen
1830 und 1920

Hotelträume
Erstmals in einer Gesamtübersicht
wird im soeben erschienenen Bild-
band «Hotelträume zwischen Glet-
Schern und Palmen» die Geschichte
der schweizerischen Hôtellerie und
des Tourismus vor dem Ersten Welt-
krieg beleuchtet. Die Erfindung der
Reise als Selbstzweck zu Beginn des
Buches stimmen auf die Thematik ein.
Roland Flückiger-Seilers* Werk über
den «Schweizer Tourismus und den
Hotelbau zwischen 1830 und 1920»
vertieft das Thema Tourismus am Bei-
spiel des Hotelbaus. Ein grosser Teil
des erstmals publizierten Bildmateri-
als stammt aus dem Archiv des Meirin-
ger Fotohauses Brügger, das die Ent-
Wicklung der Hôtellerie landesweit do-
kumentiert hat.

G/anzvo//e «Pa/ösfe» der Hofe//cön/ge.

Im ersten Teil des Buches werden
die grossen Entwicklungen des Touris-
mus beschrieben und charakteristi-
sehe Pioniere aus diesem Umfeld vor-
gestellt. Im zweiten Teil geht es um Fe-
rienorte am Genfersee, die Region
Thunersee, Tourismusgebiete am Vier-
waldstättersee und die alpine Walliser
Hôtellerie. Zu lesen ist über Schicksale
von typischen Hotelanlagen wie das
Hotel Byron in Villeneuve, das Grand
Hotel Baer in Grindelwald, die Hotels
Axenstein und Axenfels am Vierwald-
stättersee sowie die Hotels am Rho-
negletscher.

Entstanden ist der Bildband über
die schweizerische Hôtellerie im 19.

und frühen 20. Jahrhundert im Zusam-
menhang mit einem vom Schweizeri-
sehen Nationalfonds finanzierten For-
schungprojekt.

«Hotelträume zwischen Gletschern und Pal-
men», 192 Seiten, ISBN 3-906419-24, Fr. 88.-,
«hier + jetzt», Verlag für Kultur und Geschieh-
te GmbH, Baden.

* Roland Flückiger-Seiler (1953) war unter an-
derem Leiter des Nationalfonds-Forschungs-
Projektes« «Schweizer Hotelbauten 1830 bis
1920».
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STATISTIK / Ausländische Arbeitskräfte

12% im Gastgewerbe
Ende August arbeiteten im
Schweizer Gastgewerbe 112 670
Ausländer. Der Anteil der
Männer beträgt 48 Prozent,
52 Prozent sind Frauen. Rund
12 Prozent der in der Schweiz
beschäftigten ausländischen
Arbeitskräfte sind im Gastge-
werbe tätig. Das teilt das Bun-
desamt für Ausländerfragen
mit.

Bei 46 Prozent (51 999) der
im Gastgewerbe erwerbstätigen
Ausländerinnen und Ausländer

handelt es sich um Niederge-
lassene, 28 Prozent (31 737) sind
Jahresaufenthalter, 15 Prozent
(17 022) sind Saisonarbeiter
und bei 11 Prozent (11912) han-
delt es sich um Grenzgänger.

Der weitaus grösste Teil die-
ser Erwerbstätigen stammt aus
Portugal (20%/22 670). Weitere
14 Prozent (15 778) stammen
aus Italien, gefolgt von Frank-
reich mit elf Prozent (12 059)
und Ex-Jugoslawien mit 10 Pro-
zent (11 633). SST

rating / Winterferien- und Business-Hotels

Rangliste der Besten
Welches sind die 25 besten Win-
terferien-Hotels der Schweiz?
Das Online-Magazin «Money-
cab» weiss die Antwort: Rang 1

darf das Haus Paradies in Ftan
für sich verbuchen, gefolgt vom
Hotel Kulm in St. Moritz und
dem Grand Hotel Park in
Gstaad. Bei den Drei-Sterne-
Häusern hat das «Waldhaus am
See» in St. Moritz die Nase vorn.

Zu den 25 besten Business-
Hotels der Schweiz zählen laut
«Moneycab» das «Victoria-Jung-

frau» in Interlaken, das «Baur au
Lac» in Zürich sowie das «Beau-
Rivage Palace» in Lausanne-
Ouchy. Zum besten Drei-Ster-
ne-Business-Hotel ist der «Teu-
felhof» in Basel erkoren worden.

Die für beide Kategorien
relevanten zehn Bewertungs-
kriterien reichen von der «Ori-
ginalität des Hauses» bis zur
«Persönlichkeit und Innova-
tionsfreude des Hoteliers». SST

www.moneycab.com

DAVOS / «Youthpalace» eröffnet diesen Winter

Früher als geplant
Die in der Davoser Klinik Albu-
la geplante Jugendherberge soll
bereits für die kommende Win-
tersaison temporär eröffnet
werden. Der «Youthpalace»
wird seinen Gästen vorerst 146

Betten in Doppelzimmern an-
bieten.

Die Schweizer Jugendher-
bergen sehen die Eröffnung als
«Testlauf» für die geplanten In-
vestitionen im nächsten Som-
mer. Voraussichtlich wird der
Umbau rund drei Millionen

Franken kosten, die Zahl der
Betten wird sich auf 256 er-
höhen. Laut «Südostschweiz»
rechnen die Jugendherbergen
mit 45 000 Logiernächten pro
Jahr.

Die Liegenschaft der Klinik
befindet sich gegenwärtig noch
im Besitz der CSS Versicherung.
Vorgesehen ist jedoch, dass das
Gebäude nach einer Mietfrist
von zehn Jahren von den
Schweizer Jugendherbergen
gekauft wird. SST

KURZ UND BUNDIG

New Yorker W-Hotels unterstützen
die Hinterbliebenen des Terroran-
schlags auf das World Trade Center.
Die Hotels bieten ein «We Care Packa-

ge» an, aus dessen Einnahmen sie
zehn Prozent an den von der Stadt New
York gegründeten «Twin Fund» über-
weisen. Das Package ist ab einer Über-
nachtung mit Frühstück für 199 US-
Dollar (325 Fr.) buchbar; das Angebot
gilt bis am 31. Dezember. SST

Preferred Hotels & Resorts World-
wide zeigen Solidarität mit Hin-
terbliebenen der US-Terroran-
Schläge. Für alle Neureservierungen,
die Aufenthalte bis am 20. Dezember
betreffen, zahlen die rund 120 zu Pre-
ferred zählenden Hotels und Ferien-
anlagen eine Spende in der Höhe von
einem Prozent an den «Disaster Relief
Fund» des amerikanischen Roten
Kreuzes. SST

Swiss International Hotels (SIH)
gewinnt neues Mitglied. Das Fünf-
Sterne-Hotel Ciragan Palace Hotel
Kempinski in Istanbul (Türkei) ist
neues Mitglied bei Swiss International
Hotels & Resorts. Das Haus wird vom
Schweizer Richard Bayard geleitet.
SIH ist die weltweite Vereinigung von
Erstklasshotels und Resorts sowie
kleinen Boutique- und Hideaway-
Hotels. SST

Best Choice schliesst weitere Ver-
träge ab. Die Best Choice Tourism
Management Company hat drei wei-
tere Hotels mit Repräsentanz-Ver-
trägen binden können. Das Palm
Beach Resort (Malediven), das Arnos
Vale Resort (Tobago) sowie das Mari-
posa Beach Resort (Grenada) lassen
ihre Verkaufs- und Marketinginteres-
sen auf europäischen Märkten neu
durch Best Choice vertreten. SST

Die Hyatt Hotels Corporation eröff-
net in Florida ein neues Resort. Das
«Hyatt Regency Coconut Point Resort
& Spa» in Bonita Springs umfasst 450
Zimmer und bietet unter anderem
Tennis- und Golfsportmöglichkeiten.
Weltweit gibt es 204 Hyatt Hotels &
Resorts. Hyatt International betreibt
durch seine Tochtergesellschaften 80
Hotels und Ferienanlagen in 36 Län-
dem, weitere 20 Hotels sind in Bau und
Entwicklung. SST

Radisson SAS Carlton Hotel in Bra-
tislava eröffnet. Nach umfassenden
Renovierungsarbeiten hat das Radis-
son SAS Carlton Hotel in der slowa-
kischen Hauptstadt Bratislava seine
ersten Gäste empfangen. Das einstige
Hotel Carlton im historischen
Stadtzentrum umfasst 168 Zimmer
und Suiten. Radisson SAS Hotels &
Resorts zählt derzeit 111 Hotels und
31 Projekte in insgesamt 38 Län-
dem. SST

Die Choice Hotels International
verstärken ihr Engagement «down-
Under». Dank einer Vereinbarung
mit Flag International Limited wird
Choice die Anteilsmehrheit der gross-
ten Hotelkette Australiens und Neu-
Seeland, Flag Choice Hotels Limited,
übernehmen. Die Vereinbarung sieht
vor, dass Choice seine Anteile an Flag
von gegenwärtig 15 Prozent auf 55 Pro-
zent und innerhalb der nächsten drei
Jahre auf 80 Prozent erhöht. SST

PENSIONSKASSE / Die Eintrittsschwei le für die Zweite Säule soll um die Hälfte gesenkt werden.
Von den dabei entstehenden Kosten wäre das Gastgewerbe besonders stark betroffen, sonja stalder

Die Branchenvertreter sagen «Nein»
«Die vorgesehene Lösung würde die
Wettbewerbsfähigkeit der Branche
weiter verschlechtern», zeigt sich Chri-
stian Hodler, stellvertretender Direk-
tor des Schweizer Hotelier-Vereins
(SHV), überzeugt. Aus diesem Grund
lehnt er die jetzt vorliegenden Revisi-
onsvorschläge zum Gesetz über die
berufliche Vorsorge ab. Eine national-
rätliche Subkommission sieht vor, die
Eintrittsschwelle für die Zweite Säule
zu halbieren: Während heute Steuer-
bare Einkommen ab 24 720 Franken
dem Obligatorium für Pensionskas-
senbeiträge unterworfen sind, soll die-
se Schwelle in Zukunft bei 12 360 Fran-
ken liegen (siehe Kasten). «Mit dieser
tieferen Schwelle erhalten Kleinver-
dienende einen besseren Schutz», be-
tont FDP-Nationalrätin und Aargau-
Tourismus-Präsidentin Christine
Egerszegi in ihrer Funktion als Präsi-
dentin der Subkommission.

GASTGEWERBE WÄRE
BESONDERS BETROFFEN DAS GASTGEWERBE BESCHÄFTIGT VIELE TEILZEITANGESTELLTE
Auf der Hand liegt, dass nicht alle D/'e vorgesehene Fev/'s/'on der Zwe/'fen Säu/e so// d/'e A/fersvorsorge von K/e/'nverd/'enern verbessern. AufArbe/'fgeberse/'fe

Branchen von dieser Regelung glei-
chermassen betroffen wären. Bran-
chen mit einem überdurchschnittlich
hohen Anteil an Teilzeitangestellten,
einem - damit häufig verbundenen -
hohen Frauenanteil und mit relativ
tiefen Löhnen würden stärker zu Kasse

gebeten als andere. Neben dem Textil-
und dem Reinigungsgewerbe treffen

würde d/'es jedoch zu e/'ner Verteuerung der 7e/7ze/'farbe/'f führen.

diese Kriterien auch auf das Gastge-
werbe zu (siehe Grafiken).

«Es gibt Arbeitgeber, die ihre Ange-
stellten bewusst unter der Obligatori-
umsgrenze anstellen, um die Pen-
sionskassenbeiträge zu umgehen», er-

Beschäftigte nach Wirtschaftsabteilungen
Gastgewerbe:

Männer
Frauen

Alle Branchen:

Zahlen in Klammern:
Beschäftigte in Tausend

läutert Christine Egerszegi. Aus ihrer
Sicht muss - angesichts der Misere um
die AHV - das Thema der Altersvorsor-
ge neu angegangen werden. «Mit der
Stärkung der Zweiten Säule sind die
Leute in der Lage, ihre Altersvorsorge
selbst zu sichern.» Die jetzige Rege-
lung führe dazu, dass Kleinverdiener
ohne Pensionskasse keine existenzsi-
chernde AHV erhalten und deshalb Er-
gänzungsleistungen beanspruchen
müssen. Dieser Umstand führe aber
letztlich zu einer Erhöhung der Steu-
ern. «Darunter würde gerade das Gast-
gewerbe stark zu leiden haben», ist
Christine Egerszegi überzeugt.

«Die bisherige Regelung hat sich
bewährt», hält Christian Hodler dieser
Argumentation entgegen. Er warnt vor
dem hohen administrativen Aufwand,
den die vorgesehene Revision mit sich
bringen würde: «Das steht in keinem
Verhältnis zu dem, was es den einzel-
nen Angestellten tatsächlich bringt.»
Aus Arbeitgebersicht würde die Teil-
zeitarbeit enorm verteuert. «Als Folge
davon würde die Schwarzarbeit zu-
nehmen», so Hodler.

Auch GastroSuisse hat Stellung be-
zogen. Der Verband geht davon aus,
dass die entstehenden Kosten auf die
Verkaufspreise abgewälzt würden: «Im

Interesse der Branche und der Gäste
wird sich GastroSuisse deshalb gegen
die überrissenen Vorschläge der Sub-
kommission zur Wehr setzen.»

UMWANDLUNGSSATZ SOLL
GESENKT WERDEN

Die Subkommission der national-
rätlichen Sozialkommission sieht im
Weiteren vor, den Umwandlungssatz
von heute 7,2 Prozent bis ins Jahr 2023
stufenweise auf 6,8 Prozent zu senken.
Der Umwandlungssatz gibt in Prozen-
ten an, wie viel des Kapitals, das in der
Pensionskasse angespart worden ist,
jährlich als Rente ausbezahlt wird.
«Ausgehend von der steigenden Le-

benserwartung ist eine Senkung des

Umwandlungssatzes sinnvoll», ist
Jean-Paul Genoud, Direktor der Ho-
tela, überzeugt. Die Frage, in welchem
Mass und in welchem Zeitraum das
sinnvollerweise geschehen soll, kann
Genoud jedoch nicht beantworten.
Ihm fehlt dazu das statistische Daten-
material. «Das Hotelgewerbe ist eine
Branche, in der man nicht pensioniert
wird», erklärt er - mit Verweis auf die
grosse Zahl der Berufsaussteiger. Von
55 000 Hotela-Versicherten beziehen
gegenwärtig nur gerade 500 eine Rente.

Zusätzliche Kosten: 885 Mio. Franken

Vollzeit mindestens 90 Prozent der betriebsüblichen Arbeitszeit
Teilzeit I 50 bis 89 Prozent der betriebsüblichen Arbeitszeit

0 Teilzeit II weniger als 50 Prozent der betriebsüblichen Arbeitszeit
Zah/en: Durchschn/ft der wer Quarta/e 2000 / Que//e: Bundesamt für Staf/'sf/'k

or W/r rechnen m/f zusäfz//c/) entsfe-
henden Kosten von 885 /M////onen
Franken», erk/ärt Chr/sf/ne Fgerszeg/',
Präs/'denf/'n dernaf/'ona/räf//'chen Sub-
komm/ss/on. Je d/'e Ho/fte d/'eses 8e-
frags müssfen d/'e Arbe/'fgeber bzw.
d/'e Arbe/'fnebmer übernehmen. W/'e

hoch d/'e Kosten für dos Gastgewerbe
wären, kann Fgerszeg/'n/'chf bez/'ffern.

/W/'t der neuen Fege/ung wären 35
Prozent der Männer und 50 Prozent

der Frauen besser a/s b/'sher ver-
s/'cherf. S/'eben Prozent der /Männer
und /7 Prozent der Frauen erh/'e/fen

neu e/'ne l/ers/'cherung. Der Ante/'/
der /V/chf-Vers/cherten würde von 23
Prozent auf 72 Prozent s/'nken.

W/'e Chr/'sf/'ne Fgerszeg/' aufze/'gf,
werden d/'e Vorsch/äge /'m nächsten
Januar /'n der Soz/'a/komm/ss/'on bera-
ten. /m Früb//'ng 2002 so// d/'e 1/or/age
/'n den A/af/'ona/raf ge/angen. SST
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BELVOIR / Das Rüschlikoner Hotel baut aus

Tilla Theus ist Projekt-Siegerin
Das Hotel-Restaurant Belvoir in
Rüschlikon wird erweitert. Sie-

gerin des Architekturwettbe-
werbs ist die Zürcherin TillaThe-
us mit dem Projekt «Weitblick»,
das eine grosse Glasfront vor-
sieht. Gebaut werden 36 zusätz-
liehe Hotelzimmer; zwei ver-
schiedene Restaurants, zusätzli-
che Tagungsräume und Foyer,
sowie Parkplatzangebot werden
erweitert. Zudem soll die Hotel-
bar in eines der beiden Restua-
rants integriert werden. CK" Dos Proyekf «We/fh/ick».

Neues Hotel
in Bahrain
Bahrain. Mövenpick Hotels &
Resorts wird im Sommer 2002
das Management eines First-
Class-Hotels am internationa-
len Flughafen von Bahrain
übernehmen. Eigentümer des
Hauses ist Global Express. Das
Haus wird über 120 Zimmer
und Suiten verfügen. Eine mo-
derne Infrastruktur mit Restau-
rant, Bar, Coffee-Shop, Health-
Club, Swimmingpools und Ge-
Schäften sollen Geschäftsrei-
senden einen angenehmen
Aufenthalt ermöglichen. CK

HOTEL SEEROSE / 40 neue Zimmer

Ausbau Seminarbereich
Bis anbin verfügt das Drei-Ster-
ne-Hotel in Meisterschwanden
(AG) über 20 Zimmer. Mit dem
geplanten Neubau wird die Ka-
pazität auf 60 Zimmer erhöht.
Die neue Gebäudehülle soll der
bereits bestehenden angepasst
werden. Der viergeschossige
Hoteltrakt wird mit einer gut
ausgebildeten Seminarinfra-
struktur ausgestattet. Neben
den für Seminare konzipierten
Hotelzimmern entsteht ein
grosser Seminarraum, der nach

Bedarf in fünf kleine unterteilt
werden kann. Die Eröffnung ist
im Frühling 2003 geplant. Da-
mit wird das Seetal sein bisher
grösstes Hotel erhalten. Die
«Bilanz» klassierte die «Seero-
se» auf den 16. Rang unter den
beliebtesten Drei-Sterne-Ho-
tels. In einer vom Institut für
Handelskunde durchgeführten
Umfrage nach den beliebtesten
Seminarhotels landete die
«Seerose» auf Platz 24 (von
mehr als 900 Hotels). CK

medy HISCHIER / Der eigenwillige Hotelier vom «Ahorni» in Oberwald im Goms hat nicht nur Erfolg denn er eckt mit seinen
direkten Worten manchmal auch an: Er nennt das Kind eben beim Namen. CHRISTINE KÜNZLER

Mit seinen Gästen ist er meist per Du
Er, das dritte von acht Kindern einer
Oberwaldner Bauernfamilie, habe in
seiner Jugend «ein hartes Leben»
führen müssen, erzählt der Hote-
lier Medy Hischier, der heute mit
seiner Partnerin das Drei-Sterne-Haus
«Ahorni» in Oberwald führt. Im
Sommer war der Schulbub auf der Alp,
im Winter pendelte er zwischen Stall
und Schule hin und her. Tagwacht war
jeweils um 4.30 Uhr in der Früh. Diese
«Grundhärte» habe ihn wohl geprägt,
sagt er. Eine Prägung, die ihn einerseits
in seiner Tätigkeit weiterbringt, ihn
andererseits aber auch anecken lässt.
Wer in diesem Dorf im Obergoms lebt
und arbeitet, kann nicht zimperlich
sein.

Hischier, der eine landwirtschaft-
liehe Lehre absolviert hatte und
eigentlich in diesem Bereich seine
berufliche Laufbahn sah, schwenkte
daryi plötzlich urn. «Ich spürte, dass
ich etwas machen musste, bei dem ich
mit Menschen zu tun habe.» Was also
lag näher als das Gastgewerbe? Vor 18

Jahren absolvierte er das kantonale
Wirte- und Hotelpatent, füllte seinen
beruflichen Rucksack mit verschie-
denen Einsätzen in Restaurants und
Hotels und führte mit seiner dama-
ligen Freundin und jetzigen Frau eine
Walliser Stube. Anschliessend folgten

Portrait MEDY HISCHIER
Er bot seine eigene P/j//osop/]/e entw/c/re/t: «Dos ScW/'mmsfe cm /Menschen /st, wenn die Zunge n/cht dos G/e/che tut wie
dos Ff/rn».
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ein Aufenthalt in Amerika, mehrere
Jahre Aussendienst in der Nahrungs-
mittelbranche, Weinhandel und Aide
du Patron in einem grossen Zuger
Hotel. Zielorientiert wie er ist, holte
sich Hischier so genau das Wissen, das

er als Hotelier braucht.
«Acht Jahre bevor wir mit dem Bau

des <Ahorni> begannen, war für mich
klar, dass ich ein Hotel führen werde.
Und es war auch klar wo: zuoberst im
Goms, musste es sein.» Und zwar des-
halb im Goms, weil Hischier «ein abso-
luter Naturfanatiker» ist. 80 Prozent
seiner Hobbys könne er in der wun-
derschönen Landschaft des Goms
vollumfänglich ausleben. «Dadurch

Zur Person
Werne: /Medy H/sch/er
Wohnort: Oherwo/d
Liet///7gsessen; /fo//en/sche Küche

LieM/igsgefrönK: Wein

Hohhys: logd, Sport, /Votur
Zivi/stand; Merheirofef

Aieh/mgs/ekfüre: Ze/fungen, Fochhe-
r/chfe ßus/ness und F/ohhy
ßevo/zugfer Fer/enorf: /fo//en
Au/sfe//er; Am /Morgen erwachen und
die A/ofur gen/essen
Ah/öscher; ßesfrikfive ßon/cenpo//f/K ge-
genüher der Hofe/fene
l/orh//d: Ke/ns CK

kann ich den Gästen die Natur gut
vermitteln. Der Gast spürt, dass in mir
ein inneres Feuer brennt.» Das wird
wohl so sein, denn seine Gäste kom-
men wieder und wollen mit ihm auf
Wanderung oder zur Wildbeobach-
tung. Wanderungen, die sich von an-
deren abheben und dank Mystik und
Ritual zum unvergesslichen Erlebnis
für die Gäste werden. Über 350
Schneeschuh-Touren hat er bis jetzt
durchgeführt. Einmal die Woche un-
ternimmt er mit den Gästen eine
Tagestour. Sei es per Bike oder zu Fuss.

ER NENNT DAS KIND
BEIM NAMEN

So einfach war das mit dem «Ahor-
ni» nicht. Das Hotel, das auf dem Platz
des ehemaligen Stalls seines Vaters
steht, provozierte Einsprachen. Hi-
schier bezieht sie auf seine Person und
darauf, dass er «das Kind beim Namen
nennt.» Mit Diplomatie hat er nichts
am Hut. «Das Schlimmste am Men-
sehen ist, wenn die Zunge nicht das
Gleiche tut wie das Hirn», sagt er. Eine
Philosophie, die von ihm stamme und
für ihn sehr wichtig sei.

Die vier Millionen Franken, die
Hischiers 1992 in das Hotel investier-
ten, bekamen sie damals noch pro-
blemlos. Es war jene Zeit, als die Ban-
ken noch sehr grosszügig Kredite ge-
währten. So eröffneten Hischiers Ende
Juni 1992 ihr «Hotel für Aktivferien»,
obwohl ihm die Einheimischen nur

eine kleine Überlebenschance gaben,
weil das Haus nicht an der Durch-
gangsstrasse liegt. Und die erste Zeit
sei auch tatsächlich nicht einfach ge-
wesen. Doch positives Feedback, eine
umfangreiche Kundenkartei und Un-
terstützung von Bekannten hätten den
notwendigen Schub gebracht.

«Qualität war für uns schon von
Anbeginn an ein wichtiges Thema. So

war das Drei-Sterne-Haus denn auch
eines unter den ersten 15 Betrieben
der Schweiz, die das Qualitäts-Güte-
Siegel für den Schweizer Tourismus
Stufe II überreicht bekamen. «Für
mich krankt der Schweizer Tourismus
am mangelnden Qualitätsbewusst-
sein: Man ist viel zu schnell mit sich
selber zufrieden».

EINEN SCHRITT VORAUS,
AM PULS DER ZEIT SEIN

«Qualität predigen und Qualität
leben sind zwei Paar Schuhe», sagt
Hischier. Die ganze Crew müsse mit-
ziehen. «Um diese Mitarbeitenden zu
finden, müssen auch entsprechende
Saläre bezahlt werden. Dann kann
man auch Leistung einfordern.» In
seinem Betrieb, in dem 14 Leute ar-
beiten, verdiene jede Aushilfe 25 Fran-
ken in der Stunde.

Das Qualitätsvirus hat er durch
einen aussenstehenden Seminarleiter
in seinen Betrieb schleusen lassen.
«Die Wirkung war sehr eindrücklich,
obwohl der Seminarleiter nichts ande-

res sagte, als ich auch immer sage.» Der
finanzielle Aufwand für einen so klei-
nen Betrieb sei zwar gross gewesen,
doch möchte er diese Erfahrung nicht
missen, fasst er zusammen.

«Dem Mitbewerber einen Schritt
voraus und am Puls der Zeit sein»: Das
ist Hischiers Lebensphilosophie. «Für
mich heisst das, dass ich das Gespräch
mit dem Gast suche und herausfinde,
was ich ihm Zusätzliches bieten kann.
Auch ermuntere ich ihn, mir zu sagen,
was ihm nicht passt.» In Sachen Philo-
Sophie nimmt es Hischier genau: Er
setze sie im ganzen Haus strikte um.

DIREKTHEIT IST NICHT
IMMER GEFRAGT

Vielleicht ist es gerade seine Gerad-
linigkeit, die Hischier ab und zu
anecken lässt. Aus der Politik ist er aus-
gestiegen, weil dort seine Direktheit
nicht gefragt war - enttäuscht. Vor gut
fünf Jahren übernahm er dann für vier
Jahre das Präsidium des Gewerbever-
bands und zog zweimal die regionale
Gewerbeausstellung durch. Seit Juni
dieses Jahres amtet er als Präsident des
Hotelier-Vereins Sektion Goms. «Ich
bin überzeugt, dass wir hier im Goms
etwas bewegen können - es braucht
aber einen besseren Zusammenhalt.
Wir müssen den Leuten vermitteln,
dass wir so eine gewisse Macht haben
und einen wirtschaftlichen Druck aus-
üben können»: Die Region Goms
macht zwischen 1,2 und 1,4 Millionen

Übernachtungen jährlich. «Hochge-
rechnet mit den Tagesgästen erzielen
wir gut und gerne 100 Millionen
Franken.»

Wenn er darüber erzählt, dass das
Goms immer noch keinen einheit-
liehen touristischen Auftritt hat, dann
werden seine Stimme etwas lauter und
seine Gesten etwas schneller. Er nervt
sich - und beweist damit sein Herz-
blut. Er erzählt auch von der Viertel-
million Umsatzverlust, den der Lawi-
nenwinter 1999 gebracht hat. Und
auch von Falschinformationen in den
Medien, die beim Felssturz vor einem
Jahr die Gäste abgehalten hätten. «Es

geht in dieser Randregion ums nackte
Überleben», sagt er nachdrücklich.

DAS STREBEN
NACH HÖHEREM

«Ich gebe mich mit dem Erreichten
nie zufrieden, ich strebe nach Höhe-
rem», fasst der eigenwillige Hotelier
zusammen. «Nach etwas, das das Ge-
wohnliche aussergewöhnlich macht.»
So ist er denn mit den meisten seiner
Gäste per Du. Wenn man sich duze,
kämen sich auch die Gäste unterein-
ander näher, erzählt er. «Das hat zur
Folge, dass Gäste, die sich vorher nicht
kannten, die Ferien im <Ahorni> auch
im nächsten Jahr zusammen ver-
bringen.»

Innovativ, ideenreich und hart-
näckig sei er, und er habe ein gutes
Durchsetzungsvermögen, sagt Hi-
schier von sich selber. «Ich kann nicht
gut zuhören, bin zu direkt und zu
wenig loyal», gibt er sich selbstkritisch.
«Ich verlange von meinen Mitmen-
sehen vielleicht zu viel. Kurz: ich bin
ein typischer <Löwe>.» Er nehme aber
auch Kritik ernst und versuche, daran
zu arbeiten, denn er gehe mit sieb sei-
ber hart ins Gericht, sagt er. «Wer das
nicht tut, wird sich schwer tun,
erfolgreich zu sein.» Ansonsten aber
lebe er «jeden Tag so, als wäre es der
letzte».

Was sagen Sie zu
Goms: f/nes der schönsten Hochfö/er

/m A/penroum.
Wa//is Tourismus; Sehr gute /nsf/fu-

f/on, kreativ und innovativ.
Kredite für Hote/iers; Der Wert der

F/ofe//er/e /n der Schweiz /st v/e/en zu

wenig hewussf und /indef zu wenig
Unterstützung. Ron ö/fenf//cher Seite her
muss diesbezüg/ich mehr gemocht
werden.

Desf/nofionshi/dung: Eine sehr gute
Soche. W/r können so zusöfz/iche Ange-
hote machen, wenn die Desf/nofiönen

zt/sommensponne/7.
Gastfreundschaft: Dos A und O für

yene, die in unserem ßus/ness tätig sind.
Sie so//fe eine Se/hsfversfänd/ichkeif
sein.

Österreich; Ein touristisch inferesson-
tes Land, dos v/e/fach zu hoch gepriesen
wird. Ein tond m/t vie/ Charme.

To/eronz; Sehr wichtig - aher von
o//en Seiten. CK
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KURZ UND BUNDIG

Merkur: weiteres Buffet Espresso
eröffnet. ImBahnhofBuchsistvonder
Berner Merkur AG als Betreiberin ein
Buffet Espresso eröffnet worden. Das
Buffet Espresso, mit Bedienung an der
Theke, ist laut Merkur ein eigens für
Bahnhöfe mitüerer Grösse entwickeltes
Konzept. Der kleinflächige Betriebstyp
umfasst eine Gastronomiefläche von
182 m- und bietet im Gastraum 52 Gäs-
ten Platz und an der Bar 16. Zusätzlich
steht eine Terrasse mit 60 Plätzen zur
Verfügung. Küche, Büro, Lager- und Ne-
benräume sind auf 97 m- organisiert.
Der Gastronomiebereich der Merkur
AG umfasst derzeit 62 Betriebe. DST

Emmentaler von «Ämmitaler
Ruschtig» lanciert. Die Käsehandels-
firma von Mühlenen AG und die regio-
nale Marketingorganisation Ämmitaler
Ruschtig kooperieren. Sie lancieren den
Ämmitaler Ruschtig Original Emmen-
taler, hergestellt aus 100 Prozent Em-
mentaler Milch und verarbeitet im Em-
mental nach bewährter Rezeptur. Mit
diesem Produkt wollen die beiden Part-
ner Marktanteile aufdem Käsemarkt im
In- und Ausland erzielen. Damit wollen
sie u.a. die Wertschöpfung in der Regi-
on Emmental erhöhen, den Konsu-
menten Transparenz über die Herkunft
des Emmentalers gewähren und einen
Beitrag zur Erhaltung der Kulturland-
schaft Emmental leisten. DSF

Equip'Hotel: Das Rendez-vous al-
1er Berufe. Vom 3. bis 8. November
2001 findet in Paris die Equip'Hotel, die
Weltfachmesse des Gaststätten- und
Hotelgewerbes, der Cafés und der Ge-
meinschaftseinrichtungen statt. Erwar-
tet werden über 1100 internationale
Aussteller sowie 110 000 Besucher. DST

«Gäste 2001» in Leipzig. Der Start-
schuss für die «Gäste 2001» rückt im-
mer näher. Die Leipziger Messe als Or-
ganisatorin erwartet für die vom 18. bis
21. November 2001 stattfindende in-
ternationale Fachmesse für Gastrono-
mie, Hôtellerie und Gemeinschafts-
Verpflegung über 500 Aussteller und
30 000 Besucher. DST

Sial 2002 in Paris.Vom 20. bis 24. Ok-
tober 2002 wird sich an der Sial in Pa-
ris die ganze Bandbreite der interna-
tionalen Nahrungsmittelbranche prä-
sentieren. Die Organisatoren erwarten
rund 135 000 Besucher aus 185 Län-
dem und 5200 Aussteller aus knapp
100 Ländern. DSF

Bücher / Alljährlich prämiert die «Gastronomische Akademie Deutschlands» herausragende Bücher
im kulinarischen Bereich. Von 27 Silbermedaillen gingen sechs in die Schweiz. GEORG UBENAUF

Silber für Gold aus der Schweiz

KULINARIUM

5. Oktober bis 19. Oktober
Graubünffeu zw Gast
Rest. La Soupière, Schweizerhof,
Zürich

7. November bis 14. November
Gänschen/ein
Dolder Waldhaus, Zürich

31. Oktober bis 24. November
As/an Food nnrf Cw/fwrn/ Fesfiua/
Renaissance Zürich Hotel

1. November bis 30. November
7'rw//e/
Schultheissenstube, Bern

14. November bis 20. Dezember
Prawns, Shrimps & Co.

Dolder Waldhaus, Zürich

1. Juni bis 30. Dezember
Sc/ta^ftawsen-Spez/a/t'raren
Rest. Tiergarten, Schaffhausen

1. November bis 30. Dezember
Wine & dine /Ve/u Wor/d
Ed's Weinbistro, Rheinfelden

Vier Silbermedaillen schliesslich
gingen an den Hallwag-Verlag nach
Bern. Verlagsleiter Hans Beat Koelliker
betonte am Rande des Medaillense-
gens, dass Verlagsleitung und Verant-
wortung bei ihm lägen und «alle Mitar-
beiter Schweizer» seien - dies obwohl
derVerlag von der früheren Besitzerfa-
milie im April 2001 an den Verlag Grä-
fe und Unzer (GU) verkauft wurde. Da
die Preise der «Gastronomischen Aka-
demie Deutschlands» GAD ohnehin
für Bücher der Produktion 2000 verge-
ben wurden, ist auf jeden Fall für dies-
mal der Segen noch in die Schweiz ge-
gangen.

«Nie wieder Diät», eine Neubear-
beitung von «Diätlos glücklich» wurde
ausgezeichnet, weil es «besticht durch
seine klaren Aussagen zu bewusstem,
genussvollem Essen». «Das Jahrhun-
dert des Weins», «Bordeaux total» und
«Vini d'Italia 2001», alle drei von Hall-
wag, zwei jedoch als Lizenzausgaben,
erhielten sämtlich Silber für ihre «gute

S/7öer-Mec/o/7/e für 'Früchte sehne/den und schn/fzen» vom Ver/ag Andy Monnhorf AG. Von //nks: Fr/edwo// Liebo/d, Prös/denf
der GAD, Pufft U/r/'cb, Vors/fzende der Pre/sr/c/tfer, Wang k/äng, Autor, Hans-Peter ß/un/er, Fotograf des ßue/tes.

Präsentation» bzw. als «kulturhisto-
risch wertvolles Nachschlagewerk»
und «umfangreiches Kompendium».

GOLD BLIEB IN
DEUTSCHLAND

Viermal wurde eine Goldmedaille
vergeben. Viel beachtet und hoch ge-
lobt wurde dabei das 1056 Seiten star-
ke «Gourmet Handbuch» aus dem Kö-
nemann-Verlag, das sich eindeutig
nicht nur an den Hobbykoch, sondern
stark auch an den Profi richtet. Aus-
drücklich gelobt wurde dieses «allum-
fassende kulinarische Nachschlage-

werk mit präzisen Beschreibungen
und bestechender Systematik». Das
Buch «Vorspeisen» von Starkoch Jo-
hann Lafer wurde golden ausgezeich-
net sowie zweimal der Verlag Walter
Hädecke. Er brachte das mit Gold ge-
ehrte «Mythos Barolo» als Lizenzaus-
gäbe heraus und in der Reihe «Culi-

nary Chronicle» Band 4 Spanien/
Südostasien.

Dass immer mehr - auch kulinari-
sehe - Verlage unter grossen Verlags-
dächern verschwinden, wurde auch an
dieser Medaillenverleihung deutlich.
Bei «Mineralwasser für Geniesser»
wurde zwar der Augustus Verlag mit

Die deutschen Silbermedaillen-Gewinner
S//bermecfa/7/en wurden /n mehreren
Kategorien vergehen. Es sind dies, aus-
ser den oben erwähnten Schweizer 7/'-

fe/n:

We/n und Bar:
• «/W/nera/wasser für Geniesser» von
Markus De/ Monego, Ver/ag Augustus,
Augshurg.
• «Die 700 besten /fa//en/schen Pofwei-
ne», Lizenzausgabe ßurfon Anderson,
W/7he/m Heyne Ver/ag.
• «ßourbon», Lizenzausgabe, Gary Pe-

gan/Mardee Haidin Pegau, l/Vi/be/m

Heyne Ver/ag.

Kochen:
• «Lebens/usf und Tafe/freuden», 7o-
hann Lager/Chr/sf/an ßarckbaus, Du-
Mont ßuehver/ag.
• «D/'e neue Toskana», Marf/na
Meufh/ßernd /Veuner-Duttenhöfer,
Droemer Knaur Ver/ag.

• «Das grosse GD-Fam/7/enkochbuch»,

Dagmar von Cramm fHrsg.J Gräfe und
L/nzer Ver/ag.
• «Der Ducasse», Lizenzausgabe, A/a/'n

Ducasse/L/nda Dannenberg, Mosaik
Ver/ag.
• «Gut kochen und gut backen», Cbr/'-

sf/'an Teubner, Teubner Edition.
• «ßer/in kocht», Siegfried Pocken-
dorf/Wo/f Th/'eme, Ver/ag Wo/fgang
Hö/ker.
• «Küchenschäfze der /nd/'os und /nd/d-

ner», //ona Sfeckhan/Monika
Graff/Carsten E/'chner, Ver/ag Wa/fer
Hädecke.
• «Die We/f der Posta», Pofraud Degner,
Wi/he/m Heyne Ver/ag.
• «Die chinesische Küche», L/zenzaus-
gäbe, Deh-7a Hs/'ung, Wi/he/m Heyne
Ver/ag.
• «Die indische Küche», Lizenzausgabe,
Mon/'sha ßbaradwq/j Wi/he/m Heyne
Ver/ag.

• «D/'m Sum», Lizenzausgabe, V/'ckey Li-

/ey, Wi/he/m Heyne Ver/ag.
• «Couscous <S Co.», Lizenzausgabe,
Mourad Mazouz, Wi/he/m Heyne Ver-

/ag.

Backen und Paf/sser/e;
• «Feine Desserts aus unserer Küche»,
Hara/d Woh/fahrt/Pierre Linge/ser, Au-
gusfus Ver/ag.
• «Basic bak/'ng», Corne/ia
Schinhar//Sebasf/än D/'ckhauf, Gräfe
und L/nzer Ver/ag.
• «Europäische K/e/'ngebäcke», Hans
Huber, Mafthaes Ver/ag.
• «Eis», L/we Koch, Mafthaes Ver/ag.

Ausb/Vdung;
• «Kochen a/s Beruf», Hara/d Dettmer
fHrsg.j, Ver/ag Handwerk und Technik.
• «Sysfemgasfronomie in Theorie und
Praxis», Hara/d Dettmer fHrsg.j, Ver/ag
Handwerk und Technik. GU

Silber bedacht, doch der ist längst im
Droemer-Verlags-Konglomerat unter-
getaucht. Und auch das Lafer-Buch ist
zwar (noch) im Falken-Verlag erschie-
nen, doch der gehört nunmehr fest zur
weiten Bertelsmann-Buch-Welt.

Goldmedaillen-Gewinner: «Mythos Barolo,
Lizenzausgabe, Marizio Rosso/Chris Meier,
Walter Hädecke Verlag; «The culinary chro-
nicle 4, Spanien/Südostasien», Walter Hä-
decke Verlag; «Vorspeisen», Johann Lafer, Fal-
ken-Verlag; «Das Gourmet Handbuch», Udo
Pini, Könentann Verlagsgesellschaft.
Schweizer Silber-Medaillen-Gewinner: «Gold
in der Küche», Susanne Fischer-Rizzi, AT-Ver-
lag; «Früchte schneiden und schnitzen», Wang
Xiang, Verlag Andy Mannhart; «Nie wieder
Diät», Nicolai Worm, Hallwag-Verlag; Das
Jahrhundert des Weins», Stephen Brook
(Hrsg.), Hallwag-Verlag; «Bordeaux total»,
René Gabriel, Hallwag-Verlag; «Vini d'Italia
2001», Gambero Rosso/Slow Food, Hallwag-
Verlag.

COLD

Das Safrankochbuch

KU CHE

Ebenfa//s m/'f einer Si/bermedai//e
ausgezeichnet wurde «Go/d in der
Küche» aus dem AT-Ver/ag.

Silber vergab die «Gastronomische
Akademie Deutschlands» zum Beispiel
für «Gold in der Küche». Begründung
für die Auszeichnung dieses «Safran-
kochbuchs» von der Stuttgarter Fach-
autorin Susanne Fischer-Rizzi, erschie-
nen im AT-Verlag, Aarau: «Safran zeigt
seinen ganzen Reichtum in Küche und
Kulturgeschichte.» In Bild undText dar-
gestellt wird auch die Safranernte im
Walliser Dorf Mund, dem einzigen Saf-

ranort Europas, wie die Autorin in ei-
nem htr-Gespräch erläuterte. Auf
Schmuggel und Fälschung von Safran
stand im Mittelalter die Todesstrafe,
denn Safran, das «rote Gold», ist «teurer
als dieses edle Metall».

Eine zweite Silbermedaille ging
nach Udligenswil LU für das in vier
Sprachen verfasste Lehrbuch «Früchte
schneiden und schnitzen». Autor
Wang Xiang, geboren in Beijing und als

Meister und Lehrer über 15 Jahre in
China tätig gewesen, arbeitet im Lu-
zernischen als Kursleiter für Früchte-
schnitzkurse. Die Firma Andy Mann-
hart hat eigens 1985 einen Verlag ge-
gründet, um seine Bücher zu verlegen.
Gelobt wurde «Früchte schneiden und
schnitzen», weil das Lehrbuch «die
Faszination asiatischer Gemüse- und
Obstschnitzkunst in nachvollziehbare
Bilder und Worte fasst».''Ar.^ >'

VIER SILBERMEDAILLEN
FÜR HALLWAG-VERLAG
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Hesser
Unternehmensberatuno

für Hôtellerie & Restauration

Haben Sie einen Betrieb zu verkaufen, zu
VERMIETEN, ZU FÜHREN - ODER SUCHEN SIE

EINEN INTERESSANTEN BETRIEB?
*«*

Unsere HCTTUNE (Fr. 4.23 Min.) gibt
Ihnen einen Ueberblick über unser

vielseitiges Angebot

TEL. 0900'57'99'9 I

Poststrasse 5. CH-8808 PFÀFFIKON
055/4I0'I 5'57 - 070/422'37'24

OOER Tel./Fax 055/B I Z'50' I 5

Eine Perle im Tessin
an prächiger Lage

hoch über dem Luganersee

Kleinhotel
mit Weitblick über See und Berge.

Erfüllt jeden Wunsch nach natürlicher
Schönheit, Ruhe und Entspannung.

Individuell eingerichtete Zimmer,
luxuriöse Suiten. Elegantes

Restaurant und Blumenterrasse.

Kapitalkräftige Interessenten erhalten
nähere Auskünfte unter Chiffre 557,
Hämmerle Annoncen, Postfach 281,

8132 Hinteregg.
143825/385698

Wollen Sie Ihr ei-

genes Bistro er-
öffnen?

Im Business-Tower in

Frauenfeld vermieten wir
über 2 Geschosse (EG + 1.

UG) ein

Bistro oder Restaurant
120 m*

Weitere Auskünfte er-
halten Sie unter:

052 / 720 34 44 oder

businesstower@privera.ch

privera on
GESCHÄFTSHÄUSER
IMMOBILIEN UND VERWALTUNGEN

Industriestrasse 24 8305 Dietlikon
www.privera.ch

***Hotel zu verkaufen
evtl. zu verpachten
Im Oberwallis in beliebtem Ferienort ver-
kaufen wir zur Lösung von anstehenden Nach-
folgeproblemen das gesamte Aktienkapital
eines bekannten, gut etablierten 3-Sterne-
Hotelbetriebes mit ca. 80 Betten. Bekanntes
Speiserestaurant, Bar, Hallenbad mit Sauna
und Solarium. Sehr ideal bei den Skiliften und
Bahnen gelegen. Ideal für sich ergänzendes
Hotelpaar mit Ambitionen und Phantasie.
Interessanter Preis. Das Hotel hat für den
kommenden Winter und Sommer 2002 bereits
einen beträchtlichen Buchungsstand.
Offerten unter Chiffre 513-282132, Publicitas
AG, Postfach, 7001 Chur. p i43587/3827oe

Raum Bern oder Zürich,
gern verkehrsgünstiger
Randbezirk
Wir suchen in Stadtnähe im Raum Bern
oder Zürich vorest zur Miete eine der
unten aufgeführten Möglichkeiten:

• Ein Hotel mit ca. 100 Betten,
vier grossen Seminarräumen und
Restaurant, oder

• Ein Hotel mit ca. 30 Betten,
vier grossen Seminarräumen und
Restaurant, oder

• Büroräume mit vier grossen
Seminarräumen.

Kontakt unter Chiffre 143764,
hofe/ + fourismus revue,
Postfach, 3001 Bern. 143764/59471

Zu verkaufen

renoviertes und renommiertes

Kleinhotel,
Gourmetrestaurant
mit Anbauten und Umschwung

in Nobelkurort (Zentrum) GR.

EK 2 Mio. Fr. Kapitalnachweis
bei Verhandlungen und Besichtigung

notwendig.

Anfragen unter Chiffre 144073
an hofe/ + four/smus revue,

Postfach, 3001 Bern.

144073/405589

ZERMATT
Im Auftrag eines Kunden vermieten

wir ein neues und heimeliges

Restaurant
auf die Wintersaison 01/02.

75 Innen- und 65 Aussenplätze, grosse
Gartenwirtschaft.

Interessenten melden sich bitte bei
EGGEN TREUHAND

Haus Balma, 3920 Zermatt
Tel. 027 967 73 32, Fax 967 73 34

143044/398157

Stadt Winterthurm
Die Stadtgemeinde Winterthur verpachtet auf den 1. Februar 2002 das

Restaurant Eschenberg
in Winterthur
Das familienfreundliche Ausflugs- und Speiserestaurant befindet sich
in ländlicher Umgebung im Eschenbergwald.

Zum Pachtbetrieb gehören:

>- Gaststube mit ca. 30 Plätzen
>- Saal unterteilbar mit ca. 58 Plätzen
> Gartenwirtschaft mit ca. 200 Plätzen
>- Gartenhalle mit ca. 60 Plätzen
>- moderne Küche mit Induktionsherd und Nebenräumen
3=- Kinderspielplatz
»• 5-Zimmer-Wirtewohnung
>• 2V2-Zimmer-Angestelltenwohnung

Der Gartenwirtschaftsbetrieb soll für eine breite Öffentlichkeit zu-
gänglich sein. Die Gäste lassen sich gerne von einer gutbürgerlichen
vielseitigen Schweizer Küche verwöhnen. Das neue Pächterpaar soll
dynamisch, fachkundig, kreativ und kinderfreundlich sein.

Fachlich ausgewiesene lnteressenten/-innen erhalten auf Anfrage die
detaillierte Pachtdokumentation. Bitte melden Sie sich bei Frau Mari-
ka Horvath, Tel. 052 267 57 19.
Gerne geben wir Ihnen auch telefonische Auskünfte.

Die Bewerbungen sind zu senden an:

Liegenschaftenverwaltung
Lindstrasse 6, Postfach, 8402 Winterthur
Telefon 052 267 57 13
E-Mail: peter.guentensperger@win.ch
Peter Güntensperger

143969/403165

Für unseren vielseitigen Betrieb in Wohlen AG suchen wir
einen Mieter mit Fähigkeitsausweis auf Herbst 2001 oder
nach Vereinbarung

Restaurant CHAPPELEH0F
- Restaurant/Bistro 40 Plätze
- Speiserestaurant 40 Plätze im 1. OG
- Gartenrestaurant im Innenhof 40 Plätze
- Galerie, Foyer
- Mitbenützung des Saales 180 Plätze für Bankett
- Doppelkegelbahn

Wenn Sie unsere Gäste mit gutbürgerlicher bis medi-
terraner Küche verwöhnen und Erlebnisgastronomie be-
treiben wollen, ein sicheres und gepflegtes Auftreten ha-
ben, erwarten wir gerne Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen.

Ihren überdurchschnittlichen Einsatz honorieren wir mit
attraktiven Mietkonditionen.

Zentrum Chappelehof
Werner Steuble, Kapellstrasse 4, 5610 Wohlen
Telefon 056 611 01 65, Fax 056 611 01 69
E-Mail: wernersteuble@swissonline.ch

144054/416389

B Stadt Bern

Ihr Traum mitten in Bern an der Aare
Wir suchen für das bekannte Ausflugs- und
Familien-

Restaurant Dählhölzli Bern
auf den 1. April 2002 eine/n engagierte/n

Mieterin oder Mieter!
Der vor kurzem vollständig renovierte
Betrieb liegt zwischen Tierpark und Aare in
einem einzigartigen Naherholungsgebiet der
Stadt Bern. Er verfügt über eine Gaststube,
ein Stübli, zwei Säle und eine Veranda mit
insgesamt 400 Sitzplätzen, eine grosse Aare-
terrasse mit bis zu 700 Sitzplätzen sowie
eine schöne 47z-Zimmer Wohnung und fünf
Mitarbeiterzimmer.

Einer ausgewiesenen Gastronomin oder
einem Gastronomen bieten wir die Möglich-
keit, den bekannten, lebhaften Traditions-
betrieb als Gastgeber/in zu führen und ihr
unternehmerisches Können anzuwenden.
Wir erwarten eine fundierte gastgewerbliche
Ausbildung, Erfahrung in der Führung von
ähnlichen Betrieben und die Übernahme
des Kleininventars.

Das Restaurant Dählhölzli übernimmt als Aus-
flugsbetrieb für die Stadt Bern eine wichtige
Rolle und wird zu fairen Mietbedingungen
abgegeben.

Mietinteressierte melden sich schriftlich bei:
Liegenschaftsverwaltung der Stadt Bern
Frau Monika Geiser, Schwanengasse 14,
3011 Bern, Tel. 031 321 65 99.

Sie erhalten danach eine Dokumentation mit
allen Imformationen.

KATAG
Sind Sie ein ausgewiesener Gastronomie-Profi mit

Erfahrung und suchen eine neue Herausforderung?

In der schönen Altstadt vermieten wir per 1. Februar

2002 oder nach Vereinbarung das

Restaurant
Zunfthaus zum Paradies

Baden/AG

Das prachtvolle Haus wurde im 17. Jahrhundert
erbaut und verfügt heute über eine moderne Küche

und Infrastrukturanlagen. Der Betrieb umfasst in

zwei schön eingerichteten Stuben ca. 75 Innenplätze,
ein Bistro mit 26 Plätzen, eine Bar mit 30 Plätzen

sowie 80 Plätze auf der Terrasse. Ferner verfügt der

Betrieb über zwei Personalzimmer und ein Büro.

Sie sind die Gastgeber, die die Gäste freundlich

empfangen, bedienen und kulinarische Akzente

setzen.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung. Für

zusätzliche Auskünfte steht Ihnen Hanspeter Blättler

zur Verfügung.

KATAG TREUHAND
ARSENALSTRASSE 40, 601 1 KRIENS

TEL. 041 -317 37 37 / FAX 041 -317 37 38

katag@katag.ch / www.katag.ch
P 141033/172723

Kennen Sie die Ambiance des «Opus» in Zürich?
In Solothurn erhalten Sie jetzt die gleiche Stimmung
und Qualität des Innenausbaus zu einem sehr
günstigen Preis.

Liegenschaft nach Geschäftsführerwechsel
zu verkaufen oder zu vermieten:

Gegenwert der Investition über CHF 2 Mio.,
Verkaufspreis unter CHF 1 Mio. inkl. Liegenschaft,
möglich jedoch auch nur der Kauf des Klein- und
Grossinventars plus Liegenschafts-Miete.
Einzugsgebiet der Region ca. 80 000 Einwohner.
Geeignet für kreative Leute in Küche und Service.
Dank der Lage auch für Take-away und für
Konditorei nutzbar. Viele Parkplätze.

Interessiert? Telefon 032 625 95 10 oder
ib@bracher.ch orientiert Sie gerne.

P 143977/416379

Gastronomisches Juwel
ab 1. März 2002 oder nach

Vereinbarung zu verpachten

Im Herzen von Thun gut besuchtes
Spezialitäten-Restaurant mit

konkurrenzlosem Konzept und
grosser Stammkundschaft.

Inventar ca. Fr. 100000.-
kann aber auch gemietet werden.

Solvente Interessenten
melden sich unter Chiffre 143974,

hofe/ + four/smus revue,
Postfach, 3001 Bern.

143974/416380

verkauft im Zentrum von
Interlaken

lukrativen
3 Stern-Hotelbetrieb
• Dachterrasse nit herrlichem

Ausblick
• 53 Hotel-Zimmern
• 22 Autoabstellplätze

Für Auskunft und Beratung:
GRIWAPLAN AG • S818 Grindelwald

Immobilien-Treuhand • Architektur- & Ingenieurbüro
Tel. +41 (0)33 853 45 00 • Fax +41 (0)33 853 45 16

E-Mail: info@griwaplan.ch • www.griwaplan.ch

Genossenkoropation Stans

Wir suchen für unser bekanntes

Hotel Restaurant Engel Stans
einen engagierten

Mieter
Der «Engel» wird vom März bis Oktober 2002 umfassend und mit Stil

umgebaut und auf Mitte Oktober 2002 neu eröffnet! Der Betrieb verfügt
danach über 20 attraktive Hotelzimmer, ein Restaurant (50 Sitzplätze),
eine Gaststube mit Terrasse (insgesamt l 20 Sitzplätze) und einen grossen,
unterteilbaren Saal (50 bis 300 Sitzplätze).

Einem Gastgeber mit Leib und Seele bieten wir die Möglichkeit, in einem

bekannten Betrieb Tradition und Moderne zu verbinden. Als Unterneh-
mer führen Sie den «Engel» mit neuen Ideen in die Zukunft.

Wir erwarten ein fundiertes gastgewerbliches Know-how, Erfahrung
in der Führung eines ähnlichen Betriebes und die Übernahme des
Kleininventars.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Anfrage bis zum 10. November 2001.
Genossenkorporation Stans,
Postfach 421, 6371 Stans (Tel. 041 610 29 52, Werner Flury)

Wir senden Ihnen danach die Dokumentation mit allen Informationen.

P 143975/416378
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AUSTERN / Die «Wasser-
Filtrieren) sammeln in ihrem
Fleisch auch Schadstoffe

Qualitäts-
garantien
verlangen
Nicht ganz risikolos ist der Konsum
von rohen Austern, die verschiedene
Viren übertragen können. Dies war
kürzlich ein Tagungsthema des Hygie-
ne-Labors Veritas und der Hotelfach-
schule Belvoirpark. Bekannt sind Fälle
von Gelbsucht sowie von «Norwalk-
like» Viren, welche Brechdurchfall ver-
Ursachen. Bereits bei der Produktion
werden die Schalentiere infiziert,
wenn sie mit Abwasser in Berührung
kommen. Küchenchefs sollten daher
von ihren Lieferanten Qualitätsgaran-
tien verlangen.

Bei der Verarbeitung ist die Hy-
giene absolut zentral: Der mikrobielle
Verderb verläuft rasant. Besonders
Muscheln aus verschmutzten Gewäs-
sern sind gefährlich: Die «Meerwasser-
Filtrierer» können in ihrem Fleisch
nicht nur Schadstoffe und Krankheits-
erreger anreichern, sondern im war-
men Wasser auch Algengifte.

Kranke Muscheln bilden sogar
selbst ein Gift. Das zuverlässigste Zei-
chen für Frische ist ihr Schliessreflex,
der jedoch bei sehr tiefer Temperatur
verlangsamt eintritt. In einem Binnen-
land muss man eine Ausschussrate
von 20 Prozent in Kauf nehmen. Van
Grandel appelliert an gästeorientierte
Köche, «keine offenen Muscheln zu
kochen, und keine gekocht geschlos-
sen gebliebenen zu servieren».

4usfern können /n /Yrrem F/e/sch
Sc/iadsfo/fe und Freger scmme/n.

Frischetests gibt es auch für
Krebse: der angezogene Schwanz deu-
tet darauf hin, dass der Krebs lebend
ins siedende Wasser gelangte. Diese
Tötungsart wirkt schnell, erscheint
aber grausam. Bei einem angeblich
sanfteren Verfahren wird der lebende
Hummer eine Stunde vor dem Garen
in den Tiefkühler gelegt und dadurch
betäubt. Auch mit Täuschungen muss
man rechnen: Importeure mit mangel-
hafter Selbstkontrolle verkaufen
manchmal Crevetten mit zu viel Poly-
phosphat. Dieser Zusatzstoff steigert
die Wasseraufnahme: Crevetten lassen
sich bis 16 Prozent nasser verkaufen.
Auch die Eisglasur zum Schutz vor
dem Austrocknen ist oft dicker als

nötig.

NÄHRSTOFFE UND
SCHWERMETALLE

Meeresfrüchte sind - obwohl fast
nur aus Protein bestehend - leicht ver-
daulich, wenn fettarm zubereitet, und
gesund, weil reich an Jod, Zink und
Kupfer. Die meisten enthalten aber viel
Cholesterin. Miesmuscheln sind reich
an Vitamin A und B, Austern hervor-
ragende Zinkquellen. Das Meeres-
früchte-Image ist aber angeschlagen
durch Schwermetalle sowie bei Farm-
Shrimps durch Antibiotika und Hör-
mone. Schwermetall-Rückstände be-
finden sich in den Innereien, die man
daher meiden sollte. Franziska Uhl-
mann, Nutrinfo-Leiterin der Schwei-
zerischen Vereinigung für Ernährung,
meint aber, «weder Nähr- noch Schad-
Stoffe spielen beim geringen hiesigen
Meerfrüchte-Konsum eine Rolle. Aber
ein Binnenland sollte den Konsum aus
ökologischen Bedenken nicht in
grossem Stil steigern». In der Tat: Um-
weltschützer weisen darauf hin, dass
den Shrimpsfarmen Mangroven-
Wälder geopfert werden und Langus-
ten sowie Hummer weltweit iiberfischt
werden. Gß

meeresfrüchte / Bei Meeresfrüchten fand bisher kein Trend zu gegarter Convenience statt:
Jetzt kommen «Edel-Convenience» und Markenprodukte auf den Markt. GUIDO BÖHLER

Seafood aus «Muschelgärten»
und «Shrimpsfarmen»

Neuheiten und Spezialitäten
Lieferant Art, Herkunft, Marke Lieferanten-Info
Tel.-Nr. zur Qualität Angebotsform
Fideco Miesmuscheln, Klein und zart frisch
026 678 60 00 Kultur aus Frankreich,

«Bouchot»
Miesmuscheln mit Meerwasser geputzt,
aus Holland pfannenfertig
Wilde Scampi Top in Qualität TK, roh
aus Südafrika, und Preis
«Ervin & Johnson»

Michel Königskrabben dekorativ Beinfleisch
Comestibles aus Norwegen und Hälften in

Schale gekocht
Bretonischer Hummer Zart, harmonisch lebend
Green Lip Miesmuschel Grüne Ränder, TK

aus Neuseeland sehr gross,
neutraler Geschmack

neu: Label Rouge Typ «creuses» lebend
Austern aus Frankreich

Top Toque Austern aus Marenne leicht zu öffnen
061 326 29 29 Rocklobster geputzt, gekocht,

aus Australien, halbiert, ohne Zusatzstoffe
mit MSC-Zertifikat
Bio-Crevetten Verkauf roh importiert
aus Vietnam und roh oder gekocht
Ecuador (ab 2002)
Langusten grüne Schale, vollfleischig,

feste Konsistenz
Bianchi Neu: Austern Marennes grünlich, mild, präg- lebend
056 649 28 28 vertes, Label rouge nantes Muschelwasser

Coquilles St-Jacques in feste Konsistenz, max. lebend
Schale, aus Schottland 36 Stunden ab Ernte

Austern «Kelly» flach, schöner Biss, lebend

aus Irland mild
Venusmuscheln: gross, vollfleischig lebend
Vongole Verace

aus Italien
Lobstair AG Hummer aus Kanada TK

01 864 80 88 «LobSTAR» prêt-à-manger
«Lobstair» lebend

Daher ist nur ungegarte Convenience
sinnvoll, zum Beispiel geputzte Mu-
schein».

Anders Haari: «Hummer müssen
aus hygienischen Gründen vor dem
Garen ausgeweidet werden. Conveni-
ence solcher Art ist am Kommen:
Lobstair AG wird als nächstes ein Lan-
gustenprodukt lancieren.» Und Kurt
Rölli, Verkaufsleiter der Top Toque AG,
gibt zu bedenken, dass sowohl rohe
wie gegarte Meeresfrüchte oft zwecks
Verschönerung mit undeklarierten Zu-
satzstoffen behandelt werden. Bei der
Bell-Tochter, die über 75 Prozent un-
gegarte Ware importiert, sind rohe
Tiefkühl (TK)-Langustenschwänze
das bestverkaufte Einzelprodukt.

DIE FRISCHEN MONATE
MIT DEM «R»

TK-Meeresfrüchte sind ganzjährig
erhältlich, aber die kalten Monate mit
«R» bilden die Muschelsaison. Denn:
im warmen Wasser können Algengifte
in die Muscheln gelangen. November
und Dezember sind die wichtigsten
Verbrauchsmonate, weil «in dieser Zeit
die meisten Festessen stattfinden», er-
klärt Hubert Gobet, Einkäufer der Co-
mestibles Fideco. Der grösste Teil der
Muscheln wird lebend-frisch vermark-
tet. TK-Ware hat kaum Bedeutung, ob-
wohl qualitativ hochwertig. Ausnah-
me: die Neuseeländische «Green Lip»
erobert den Weltmarkt als TK-Produkt.

Miesmuscheln liegen generell im
Trend, vor allem geputzte. Top Toque
wie auch Bianchi verkaufen steigende
Mengen davon aus dem Muschel-
Mekka Yerseke in Holland. Aber Ver-

knappung droht: Die holländischen
Muschelbänke wurden durch Stürme
arg geschädigt. Rölli erwartet daher
steigende Preise. Wer nun ungeputzte
kauft, kann die Muschelbärte in der
Kartoffelschälmaschine abrasieren, so
der Tipp von van Grandel. Auch Aus-
tern legen zu, ist bei Fideco zu hören.
Und Bianchi verkauft «zunehmend die
flachen Kelly-Austern aus Irland, aus
besonders sauberem Wasser. Sie sind
mild und haben einen schönen Biss»,
so Paolo Bianchi.

QUALITÄT:
GROSSE UNTERSCHIEDE

Hummer ist Luxus par excellence.
Als grösste Delikatesse gelten Brust-
Fleisch und Schwanzfleisch des Weib-
chens. Aber Achtung: Grosshändler
halten Hummer in Becken, um den
Markt kontinuierlich zu versorgen.
Deren Qualität leidet, weil gefangene
Tiere die Nahrung verweigern. TK-
Hummer behalten mehr Geschmack,
wenn man sie ohne Auftauen gart.
Übrigens: Der Farbwechsel beim Ko-
chen tritt auf, weil die Hitze das Caro-
tin in der Schale freisetzt. Auch bei
Garnelen sind die Qualitätsunter-
schiede riesig: Kaltwasser-Garnelen
sind dank langsamem Wachstum
schmackhafter, aber auch teurer.
Meerwasser-Garnelen sind besser als

jene aus Süsswasser: ihre Haut ist dün-
ner und der Garverlust geringer. Qua-
litätsvielfalt verlangt Fachkenntnisse.
Aber «bei Meeresfrüchten liegt die
Kunst nicht im Zubereiten, sondern im
Einkaufen und dem Just-in-time-
Handling», so van Grandel.

Reklame

Fangfrischer Hummer in der Schweiz?
Die Mövenpick-Werbung verspricht:
«gestern im Atlantik - heute im
Mövenpick». Der rote Schatz stammt
aus Boston und wird lebend eingeflo-
gen für den monatlichen «Hummer-
Spass à discrétion», frisch gekocht
oder gegrillt. Die Mövenpick-Strategie
vermittelt kulinarische Nähe zum
Meer. Aber in Binnenländern gehen
die Seafood-Mainstreams andere We-
ge, in Richtung Markenprodukte. Zwei
Beispiele: «Label rouge», ein französi-
sches Öko-Label, sowie das MSC-Zer-
tiflkat für ökologische Fischerei, ge-
gründet durch WWF und Unilever. Im
Trend sind auch Züchtungen: vor al-
lern «Muschelgärten» und «Shrimps-
farmen». Beim Hummer hingegen ren-
tiert dies wegen seinem langsamen
Wachstum nicht.

HUMMER ALS
MARKENPRODUKT

Ein Marken-Beispiel ist «Lobstar».
Unter dieser Marke lanciert Lobstair
AG ein neuartiges Hummerprodukt als
Edel-Convenience. Gefangen werden
die Tiere an der kanadischen Atlan-
tikküste und verarbeitet durch die Fir-
ma Busch-Food Ltd. Lobstair AG im-
portiert und vertreibt sie tiefgekühlt.
Inhaber Claude Haari erklärt das «pa-
tentierte Verfahren: Nach dem Blan-
chieren werden die Innereien entfernt
und der Brustkorb mit Hummer-
mousse gefüllt. Das verzehrsfertige
Produkt wird schockgefroren und va-
kuumiert». Die Hummerhälften mit
angeschnittenen Scheren können kalt
serviert oder im Bain-marie erwärmt
werden. Haari stellt die Neuheit erst-
mais an der IGEHO vor.

TREND ZU MEERESFRÜCHTE-
CONVENIENCE?

Bei Meeresfrüchten fand bisher
kein Trend zu gegarter Convenience
statt, ausser bei gekochten Crevetten,
die laut der Comestibles-Einkaufsfir-

ma Casic in der Gastronomie zulegen.
Arne van Grandel, Foodmaster der Mi-
chel Comestibles, weiss, warum Sea-

food-Spezialisten auf rohe Ware
schwören: «Der beste Geschmack
steckt im Saft. Nur mit rohen Meeres-
früchten kann man einen Sud zuberei-
ten, welcher andern Komponenten
den attraktiven Geschmack verleiht.

/Wusche/n: /n e/'nem ß/nnen/onc/ muss mon e/'ne Ausscßussrafe von 20 Prozent /'n Kauf nehmen.
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1^ Güttingen'

am Bodensee
Zu verkaufen an stark

frequentierter Lage, der regional
bestbekannte

»Gasthof»
• Restaurant 40 Plätze
• Saal 40 Plätze
• Gartenrestaurant 30 Plätze
• Landfläche 1555 rrP
• 15 Autoparkplätze
• 5 Wohnungen

(2-ZWG bis 6'/2-ZWG voll
vermietet)

Antritt nach Vereinbarung.

VP Fr. 890000.-

Auskunft:
K. Juchler

Telefon 071 222 89 66 oder
079 601 10 15

P 143088/416152

GÖHNER
MERKUR

Contatto: Marco Boss
Telefon 091 850 15 02
Natel: 078 608 24 21

©Mail marco.boss@goehnermerkur.ch
Göhner Merkur SA
Centra La Monda 2, 6528 Camorino

Aus unserem reichhaltigen Sortiment
können wir Ihnen folgende
Liegenschaften im Tessin offerieren:

Locarno:
Sehr gepflegtes Hotel in wura
schöner Panoramalage, obei
von Locarno, gi

Hotel in Donaueschingen
Attraktives Hotel zwischen Schwarzwald und Bodensee gelegen,
auch für Tagungen und Seminare bestens geeignet

82 Zimmer mit insgesamt 162 Betten

4 V2 Geschosse mit Restaurant, Tanzlokal, Geschäften, Läden

sowie kombinierbare Tagungsräume mit ca. 450 Sitzplätzen ^

Parkdeck mit 90 Stellplätzen
derzeit außer Betrieb

nahegelegene Erholungs- und Erlebnismöglickeiten:

Triberger Wasserfälle, jährliche Musiktage, Golf,
int. Spring- und Dressurturniere, etc.

Kaufpreis: 8.139.600,- DM (inkl. MwSt.)
provisionsfrei vom Eigentümer

Arabellastrasse 14 • 81925 München
Tel.: 089 / 957 252-0 • Fax: 089 / 957 252-13 • www.plantrade.de

IDEA-CASA
PERMANENTE
INTERNATIONALE
IMMOBILIEN-MESSE
HAUS IM IFANG 1 6

CH-8307 EFFRETIKON
TELEFON 0523551455
TELEFAX 052 355 1 4 65
www.ideacasa.ch

Zu verkaufen in

9320 Arbon
direkt an der Seepromenade.

Das bestbekannte und

renommierte

Hotel-Restaurant
Rotes Kreuz

mit einer der schönsten
Gartenwirtschaften am

Bodensee (ca.240 Plätze).

Gedeckter Sitzplatz

ca. 32 Plätze, Restaurant

35 Plätze, Speisesaal
75 Plätze, 19 Hotelzimmer,

Büro, Wirtewohnung,
Parkplatz. Der Betrieb
hat nachweisbar sehr

gute Umsatzzahlen.

Angemessener Kaufpreis.
Die Finanzierung bei

einer Anzahlung von
ca. Fr.400000-

geregelt.
HANS WÄNY IMMOBILIEN

Zu vermieten (evtl. zu verkaufen)

RESTAURANT
(neu renoviert)

an stark frequentierter Lage
im Berner Oberland

ca. 170 Sitzplätze und grosse
Gartenterrasse.

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter
Chiffre 144044, riofe/ + four/smus

revue, Postfach, 3001 Bern.
144044/38083

Hotelanlage
Zentralschweiz

Hotelanlage in einzigartiger Biosphäre und mit
überdurchschnittlichem Entwicklungspotenzial
in der Zentralschweiz sucht Zusammenarbeit

mit langfristig denkenden Investoren
und Stiftungen.

Interessenten mit ernsthaften Kauf- und
Zusammenarbeitsinteressen erhalten gerne

detaillierte Informationen unter Chiffre 143767,
hote/ 4- four/smus revue,

Postfach, 3001 Bern.
143767/321370

Hotel "Klosterhof" in Dresden
Dieses Anwesen wurde 1997 getreu dem
alten Kloster als Restaurant und Hotel

fertiggestellt und eröffnet.
26 Doppelzimmer und das Resturant
mit ca. 150 Plätzen sowie die Bar wurden
im traditionellen, stilvollen Ambiente eingerichtet.
Der große Innenhof eignet sich hervorragend
als Biergarten mit ca. 80 Plätzen. Das Restaurant

verfügt über 2 komplett eingerichtete Küchen.
Derzeit wird das Haus nicht betrieben.

Kaufpreis 2.722.515,- DM (inkl. MwSt.)
provisionsfrei vom Eigentümer

PLA7V ZRADJ?
Gesellschaft (ur ImmobilienVerwaltung mbH

An der Parthenaue 12 04451 Borsdorf
Tel.: 034291/232-84 • Fax: 034291/232-79 • www.plantrade.de

Schweizerische Gesellschaft für Hofelkredit
Finanzierung • Beratung • Wirtschaftsprüfung

Zu verkaufen

Gasthof Bären
im Zentrum von Aarburg

Historischer Gasthof von regionaler Bedeutung

8 Gästezimmer, ein Restaurant, ein Stübli und ein Bistro,
zusätzlich ein Jugendstil-Festsaal (150 Plätze) mit

Emporen

Hotel Kappelerhof
Baden

2-Stern Hotel an guter Verkehrslage mit direkter
Busverbindung zum Zentrum und Bahnhof

30 Hotelzimmer, Restaurant mit 120 Plätzen, Bar und
Kegelbahn, Seminarräumlichkeiten mit Platz für 40-60

Personen, Parkplätze

Hotel-Restaurant Bahnhop
Felsenau bei Koblenz (AG)

Landgasthof an Flusslandschaft bei der Einmündung
der Aare in den Rhein, im Naherholungsgebiet der

Region Brugg-Waldshut-Frick

8 Gästezimmer, Restaurant, teilbarer Speisesaal,
Kellerbar, gedeckte Gartenterrasse, Parkplatz, Grundstück

(total 4'725rrF) am Aareufer, Schiffssteg,
Baulandreserven (ca. 900 rrF).

Berghotel Sparenmoos
bei Zweisimmen

gemütliches Chalet mit Langlauf-und Wanderzentrum
auf 1'630 m.ü.M

Berghotel mit 9 Gästezimmer mit Dusche/WC sowie 5

Massenlager mit je sep. Dusche/WC, Restaurant, Stübli,
Saal und grosszügiger Terrasse mit Blick ins Berner

Oberland

Für weitere Auskünfte stehen wir gerne zu Ihrer
Verfügung.

Schweizerische Gesellschaft für Hotelkredit
Gartenstrasse 25,8039 Zürich

Tel. 01 209 16 16, Fax 01 209 16 17
Herr R. Bettenmann (rbettenmann@sah.chl - www.sgh.ch

serge et daniel
"

Makler, Verwalter, Experten
freiburg, rue st-pierre 6, tel. 026 322 47 55
www.bulliard.chimmobilier@bulliard.ch

l®ii#Ä1:2 Vaulruz. -
;hen Freiburg und Lausanne

JDGUT. XK. Jg.
PARKANLAGE 15*000 M*j

Restaurantmit Cache«
...."if Preis Fr. l'10Cr000.-l
Ste^lüriW^WOsoaöröeatxtfMn$9 uns ta interner.

Gelegenheits-Kauf!
Für initiatives Hotelier-Paar/Investor in der

Zentralschweiz ab sofort zu verkaufen

Hotel-Liegenschaft
ca. 26 Betten, Spezialitäten-Restaurant mit
Terrasse, Wirte-Wohnung, Personalzimmer,

Parkplatz und Wohnungen.

Es melden sich bitte nur solvente Käufer
unter Chiffre 135267, hole/ + (our/'smus revue,

Postfach, 3001 Bern.
135267/75426

Hotel, Zürich Zentrum
zu verkaufen. Besonders rentables,

seriöses Betriebskonzept.
Verkauf aus gesundheitlichen Gründen.

Preis (Liegenschaftswert): Fr. 22 Mio.

Offerten unter Chiffre 143882,
fiofe/ + four/smus revue,

Postfach, 3001 Bern.
143882/416355

Möchten Sie schon lange Ihre eigene
Existenz?

Zu verkaufen

Tessin/LOCARNO

RESTAURANT
an Top-Lage, 225 Plätze.

Fr. 385000.-/Miete Fr. 4000.-
Umsatz Fr. 700000-jährlich.

Telefon 079 661 96 41
P 144066/416204

Café
(mit Aikoholausschank)

Galerie/6-Zi-Wohnhaus im Dorfkern
von Weisslingen

Ausbaufähige Existenz für initiative Per-
son (wird auf Wunsch eingeführt) Wirte-
patent im Kt. Zürich nicht erforderlich.

Telefon 052 384 23 68
144053/416388

wer Gastronomie am/ Hote/ferie
Im VlAo Immer günstiger.'
Name

Vorname

Beruf/Position

Firma

Strasse/N r.

Schweiz

Westeuropa (Priority)

Übriges Europa (Priority)

USA + Kanada (Priority)

Übrige Länder (Priority)

1/2 Jahr

Fr. 87.-*

Fr. 133.-

Fr. 136.-

Fr. 147.-

Fr. 160.-

1 Jahr

Fr. 145.-*

Fr. 237-
Fr. 244-
Fr. 265.-

Fr. 289.-
PLZ/Ort

Land

Telefon

££ Zutreffendes bitte ankreuzen. * inkl. MWSt.

Alle Preise in Schweizer Franken inkl. Porto.
Einzelverkaufspreis Fr. 4.30/DM 5.50/ÖS 38/Lit 5500

2 Jahre

Fr. 250.-*

Fr. 434-
Fr. 446-
Fr. 490-
Fr. 540-

Ausfüllen und einsenden an: hotel+tourismus revue, Abonnementsdienst, Postfach, CH-3001 Bern, Telefon 031 370 42 22, Fax 031 370 42 23 BESSER IM BILD.
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VIREN / Passwortzettel am Monitor, das Öffnen von Mails zweifelhaften Ursprungs: Bei Datensicherheit wird in den meisten
Betrieben gesündigt. Doch Daten gehören zu den wichtigsten Gütern im Unternehmen. PETER DOEBERL

Bloss einen Blick auf das Girl werfen • • •

Mögen Sie auch Anna Kournikova? Sie
wissen schon: die niedliche blonde
Tennisspielerin aus Russland, die zwar
noch nie ein Turnier gewonnen hat,
aber trotzdem immer wieder eingela-
den wird, weil sie mit ihrem Aussehen
die Zuschauer in Scharen anlockt?
Dann können Sie sicher verstehen,
dass auch Ihre Mitarbeiter gelegent-
lieh ganz gern einen Blick auf die jun-
ge Dame werfen und zu diesem Zweck
beispielsweise den Anhang eines
E-Mails öffnen, in dem angeblich ihr
Foto steckt. Können Sie ein solches
Verhalten ausschliessen? Keiner Ihrer
Mitarbeiter am Desk oder im Backoffi-
ce würde jemals E-Mail-Attachments
zweifelhaften Ursprungs öffnen?

Sehr gut. In diesem Fall gehört Ihr
Haus wahrscheinlich zu der Minder-
zahl der Betriebe, die eine konsequen-
te Sicherheitspolitik verfolgt und ihre
Beschäftigten regelmässig über die Ri-
siken aufklärt, die mit der Abwicklung
von Geschäftsprozessen über das In-
ternet oder ganz allgemein in Compu-
ternetzwerken verbunden sind. Des-

wegen schützt nicht nur jeder Mitar-
beiter sich selbst und den eigenen
Rechner vor Angriffen, sondern alle
zusammen verteidigen eines der wich-
tigsten Güter Ihres Gastro-Unterneh-
mens, Ihres Hotels: die Daten.

ANGRIFF KOMMT
UNVERMITTELT

Der Angriff trifft Sie und Ihre Mitarbei-
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Symantec Enterprise Firewall bietet höchsten Schutz vor
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RESTRISIKO
S/'e be/ssen «/Vorton Commander», «Wofed Dog» oder «F-Secure». D/'ese

Anf/V/renprogromme b/'efen e/ne gew/'sse S/'cberbe/'f, doch dos <r/?esfr/s/ko» b/e/'bf.

getarier, für Businessmenschen. Und
bietet ebensolche angepassten Menus
an. Dieser Betrieb entlässt Knall auf
Fall einen Koch, der bisher für die Qua-
litätskontrolle der betreffenden Zuta-
ten zuständig war. Was könnte nun
passieren? Ein gewisses Mass an Räch-
sucht vorausgesetzt, wäre es für den
Entlassenen kein Problem, einen
Wurm, Virus oder Trojaner zu pro-
grammieren (oder sich aus dem Inter-
net zu besorgen), der Dateien in Pro-
duktdatenbanken löscht oder über-

schreibt, so dass Lücken im Ferti-
gungsprozess entstehen.

Diesen Code versendet er nun
nicht an den ehemaligen Arbeitgeber,
seinen Chefkoch und an die Récep-
tion, selbst, weil man ihm dort zu
leicht auf die Spur kommen könnte,
sondern an den ahnungslosen (und
ungeschützten) Zulieferer. Dort setzt
sich die so genannte Malware so-
gleich im Firmennetzwerk fest und
beeinflusst unmerklich die Betriebs-
abläufe.

ter gänzlich unvorbereitet, und die
üblen Dinger setzen sich in Ihrem Sys-
tem fest. Gut möglich, dass selbst in
diesem wenig wünschenswerten Fall
zunächst gar nichts passiert, weil der
Code auf «Stillhalten» programmiert
ist. Einige Wochen später dirigiert er
dann allerdings alle Browser auf die
Website eines Hotels einer anderen
Kette aus den Niederlanden. Klingt
nicht so schlimm? Mag sein - er könn-
te allerdings auch gleich ganze Syste-
mordner löschen und so die befalle-

nen Rechner unbrauchbar machen,
wie der «Kournikova»-Nachfolger
«NakedWife», der eine komplette Win-
dows-Neuinstallation erforderte. Was
aber, wenn der Schädling auch ge-
schäftskritische Daten an die Konkur-
renz übermittelt oder sich über Ihr
E-Mail-Programm an Kunden, Zuliefe-
rer und weitere Geschäftspartner ver-
schickt?

Nehmen wir also an, ein Betrieb
fertigt achterlei Menüs am Tag, bei-
spielsweise für Fischliebhaber, für Ve-

Datensicherheit: Checkliste

- Überb//'ck über d/'e e/gene /nfra-
struktur: We/cbe ßecbnerfypen und
Softwore-Dmgeöungeo ex/sf/'eren /n
//irem Hous, und wo //egen Schwach-
sfe//en? £x/'sf/'erf e/'n Extranet und,
wenny'a, auf we/cher ßos/s? W/'e ;sf d/'e

/nfernefonh/ndung reaffs/erf? G/'hf es
Schn/ffsfe//en zu anderen F/rmennefz-
werken (Ahnehn7ern oder L/eferan-
fenj, d/'e rhrerse/fs Z/'e/ e/'nes Angriffs
se/n könnten? Und denken S/'e daran:
Daten s/'nd Güter der F/'rma - 1/er/usfe

oder Veränderungen hohen immer ff-
nonz/e//e Fo/gen.

- Verh/nd/r'che S/cherhe/fssfondords:
7edes S/cherherfssysfem /st nur so gut
w/'e se/'n schwächstes G//ed: Se/hsf die
ou/wänd/gsfe Zugongskonfroffe wird
s/nn/os, wenn M/'farbe/'fer Passwörfer
ahspe/chern oder aufZeffe/n notieren,

d/e s/e anschffessend on ihren Mon/'-
for heften. Und was nutzt der hesfe Iff-
renschufz, wenn d/e Koffegen we/'fer-
h/ri ochf/os y'edes noch so suspekte
F-Ma/7-Aftachmenf öffnen, dos e/'nen
unbekannten Wurm oder e/'n Virus
enfho/fen könnte?

- /nseffösungen dringen n/'chts; v/'e/-

mehr benöf/'gen d/'e me/sfen Unter-
nehmen e/'n Fnsemh/e von oufe/'non-
der abgestimmten Software-Praduk-
fen: F/'rewo//s, d/'e den ZugriffaufWetz-
werke rege/n und überwachen; /nfru-
s/'on-Defecf/'on-Sysfeme (7DSJ, d/'e

efwo/ge F/'ndring//'nge entdecken und
dos System gegen s/'e abriege/n;
V/'rfuo/ Pr/Vofe Networks fVPWJ, d/'e e/'-

nen von äusseren F/'nffüssen ohge-
schotteten Kontakt m/'f Aussend/'ensf-
m/'farbe/'fern er/ouhen. DOF

SARAH GORDON / Über die Hintergründe
des Cyberterrorismus, interview: PETER DOEBERL

«Sie wollen zeigen,
dass sie es können»
BBS Sarah Gordon, was denken Men-
sehen über das Programmieren von
Viren?

Es hängt stark davon ab, wen man
fragt. Fragt man Antivirus-Forscher, ist
die nahezu einhellige Meinung, dass
das Programmieren von Viren verwerf-
lieh sei und unter Strafe gestellt wer-
den müsse. Unter den Virenprogram-
mierern herrscht diesbezüglich eine
andere Ansicht vor. Je jünger die Per-
sonen sind, die man fragt, desto gerin-
ger ist das Unrechtsbewusstsein. In
den USA und in den meisten anderen
Ländern ist das Programmieren von
Viren nicht illegal. Es gibt allerdings
unterschiedlichste Gesetze, die durch
Viren verursachte Schäden betreffen.

Sarah Gordon.

BBI Gibt es den typischen Virenpro-
grammierer?

Nein, so einfach ist das nicht. Die
meisten sind noch sehr jung, iiberwie-
gend männlich und fühlen sich nicht
dafür verantwortlich, wenn anderen
durch ihre Viren Schaden entsteht. Sie
befassen sich aus Neugier mit Viren
und verlieren oft nach einigen Jahren
das Interesse. Ältere, im Studentenal-
ter, sind sich der Zusammenhänge
wohl besser bewusst. Die Motivation

der Programmierer ist meist, sich zu
beweisen, zu zeigen, dass sie das kön-
nen.

BBI Welchen Einfluss hätte eine res-
triktive Gesetzgebung auf die Viren-
Programmierer?

Die Virenprogrammierer selbst ge-
ben sich davon unbeeindruckt. Einige
sagen sogar, sie würden erst recht Vi-
ren programmieren, wenn dies verbo-
ten wäre.

Es wird ja hin und wieder be-
hauptet, in der Antivirus-Industrie ar-
beiteten ehemalige Virenprogram-
mierer, oder die Hersteller von Antivi-
rus-Software würden sogar selbst Vi-
ren produzieren, um ihre Existenz zu
sichern. Ist da etwas dran?

Nein. Die Programmierfähigkeiten
von Virenautoren werden meist weit
überschätzt. Sie sind tatsächlich für
die Entwicklung ernsthafter Anwen-
düngen völlig unzureichend

Wohin wird die weitere Entwick-
lung in den kommenden Jahren ge-
hen?

Immer mehr Menschen benutzen
Linux, PDAs und Mobiltelefone. Diese
und andere neue Technologien wer-
den immer leistungsfähiger und damit
auch interessanter und anfälliger.

Uber Sarah Gordon
Sorab Gordon befassf s/'cb tv/'ssenseftoft-
//'cd m/'f gese//scdoft//'cden Aspekten der
Wrenprod/emof/'k und des Cyderferror/'s-
mus. Ferner /st s/'e on der Fnfvw'ck/ung von
S/'cderde/'fssfondords und 7esfkr/'fer/'en

defe/7/gf. S/'e war b/s vor kurzem am Wot-
son-Peseorcd-Cenfer der /ßM /'n Wew Kork

föf/g und /'st nun Sen/'or ßeseareber /'m Sy-
montée Anf/'l//'rus Fesearcb Center
fSAPCj. DOF

Anzeige

Global-Rechtsschutz

roLex
GLOBAL-RECHTSSCHUTZ

FÜR DAS GASTGEWERBE

gastroLex* bietet den Unternehmungen
des Gastgewerbes eine einzigartige
globale Rechtsschutzdeckung und
exklusive CAP Vorteile.

| ICH WILL GASTROLEX PRÜFEN!
i Bitte nehmen Sie mit mir Kontakt auf.

j Bitte senden Sie mir den Qualitätstest gastroLex®.

| Coupon einsenden an:
| CAP Rechtsschutz Poststrasse 30 - 6301 Zug • Telefon 041 726 84 84 Fax 041 726 84 81 • www.cap.ch
I

j Name/Vorname:

I Firma:

j Strasse:

PLZ/Ort:

i Telefon:



D/£ JIJETZFE
HOTEL+TOURISMUS REVUE • NR. 42 / 18. OKTOBER 2001

FELDSCHLÖSSCHEN / Erstmals Carlsberg-Bier in der Schweiz gebraut

Nach dänischem Originalrezept
Diesen Montag wurden die ers-
ten 28 700 Liter Carlsberg-Bier
nach Originalrezept aus Kopen-
Hägen für den Schweizer Markt
gebraut. Das Bier wurde bisher
mit Bahnzisternen aus Däne-
mark importiert. In den nächs-
ten Monaten wird auch die Pro-
duktion von Flaschen- und Do-
senbier nach Rheinfelden ver-
legt. Bereits führen in der
Schweiz gegen 1000 Gastwirt-
Schaftsbetriebe die internationa-
le Premiummarke. DOS

INSELSPITAL / Kinderstiftung Ronald McDonald

Familienhaus eröffnet
Am vergangenen Wochenende
wurde in der Nähe der Kinder-
klinik des Berner Inselspitals
das erste Familienhaus in der
Deutschschweizeröffnet. Diese
von der Kinderstiftung Ronald
McDonald ermöglichte Institu-
tion macht es Familien mög-
lieh, während eines Spitalauf-
enthaltes eines Kindes zusam-
men zu bleiben. In Bern bietet
das Ronald-McDonald-Haus
mit elf Schlafzimmern mehre-
ren Familien Platz. Weiter ste-

hen eine Küche, Gemein-
schaftsräume sowie eine Spiel-
ecke zur Verfügung.

Finanziert wird der Betrieb
hauptsächlich mit 250 000
Franken jährlich von der Ro-

nald-MdDonald-Stiftung, einer
Organisation, die weltweit be-
reits 200 solche Häuser - unter
anderem auch in Genf -in der
Nähe von Spitälern unterhält.
Initiiert wurde die Idee der Kin-
derhäuser bereits 1974 in Phila-
delphia. DST

ZITAT DER WOCHE

«Wir haben
nicht eine
Überkapazität
an Betten;
wir haben
zu wenig
Gäste.»

Silvan Bumann, Ex-Präsident
des Walliser Hotelier-Vereins.

Eine Gratisprobenummer oder ein Kennen-
lern-Abo der beiden Magazine erhalten Sie

unter Telefon 031 370 42 22 oder per E-Mail:
htr@swisshotels.ch

PEOPLE

Jaana Nierula (siehe Bild) heisst die
neue Geschäftsführerin der Gasta,
Schweizerische Stiftung für alko-
holfreie Gastlichkeit. Nierula, zuletzt
Geschäftsführerin des finnischen Ver-

AUSZEICHNUNGEN /
«Business Traveller Awards»

Erfolg für Six
Continents
Hotels
Bei den britischen «Business Traveller
Awards» schnitt Six Continents Hotels
erfolgreich ab. Die Flotelkette Inter-
Continental, eine Marke von Six Conti-
nents wurde vom «Business Traveller»
in zwei Kategorien auf den ersten und
in weiteren drei Kategorien auf den
zweiten Platz gewählt. Auch Holiday
Inn, eine weitere Tochter von Six Con-
tinents, belegte Platz eins als «beste
Hotelkette im mittleren Marktseg-
ment». Die Hotelkette Inter-Continen-
tal Hotels und Resorts war 1946 von
Pan American World Airlines gegrün-
det worden. Six Continents Hotels, die
Hotelgruppe der britischen Six Conti-
nents PLC, betreibt über 3200 Hotels
mit mehr als 510 000 Zimmern in 100

Ländern rund um den Globus. DST

H&G / Ausgabe 08/01

Unterwegs

GV::SWISS / Ausgabe 08/01

Notbremse

kehrsbüros in Zürich, löst ihreVorgän-
gerin Barbara Erb ab, welche diese
Stelle seit 1990 innehatte und weiter
als Vorstandsmitglied der Gasta tätig
sein wird. DST

ESS-THEATER / Auftritt im Luzerner Art Deco Hotel

Lys Assia singt im «Montana»
dem in dimanche.ch erschienen Arti-
kel «Quand les Suisses se prennent
pour les cousins d'Yquem». Vaterlaus
aus Ermatingen ging in der Kategorie
Zeitschriften mit seinem im «Vinum»
publizierten Artikel «Portugal im Auf-
wind» als Sieger hervor. DST

Bei der Generalversammlung des Ver-
bandes der Köche Deutschlands e.V.

(VKD) Anfang Oktober in Gelsenkir-
chen wählten die VKD-Mitglieder
Reinhold Metz (62) zu ihrem neuen
Präsidenten. Gleichzeitig wurden auch
Axel Rühmann, Horst-Günter
Kloss, Günter W. Fischer und Tho-
mas Strauss als Vizepräsidenten be-
stimmt. Metz ist als gelernter Konditor,
Küchenmeister, Restaurantfachmann
und Fachlehrer schon seit über 20 Jah-

ren im VKD-Vorstand tätig. Er löst
Siegfried Schaber ab, der zwölf Jahre
im Amt war und nun zum Ehrenpräsi-
denten und Vorsitzenden des Ehren-
rates ernannt wurde. DOS

Das vierte Ess-Theater im Luzerner Art
Deco Hotel Montana lädt vom 21. No-
vember 2001 bis zum 22. Januar 2002
mit «O mein Papa» zum kulinarisch-
kulturellen Event ein. Die Zürcher
Theatermacherin Ester Huss hat das

Bühnenspiel als Hommage an den
1977 verstorbenen Schweizer Kom-
ponisten Paul Burkhard produziert,
der am 21. Dezember 2001 seinen
neunzigsten Geburtstag feiern könnte.

An der Premiere und Geburtstags-
Vorstellung wird Lys Assia während ei-
nem Gastauftritt ihr berühmtes Lied
«O mein Papa» vortragen. Lys Assia
wurde mit diesem von Paul Burkhard
komponierten Lied 1949 weltberühmt.
Als einzige Schweizerin überhaupt ge-
wann sie 1956 den Grand Prix d'Euro-
vision de la Chanson. Die 77-jährige
«Grand Dame de la Chanson» plant ihr
Comback mit einer neuen CD, auf der
sie Oldies sowie neue Lieder singen
wird. Geplant ist eine Tournee durch
Deutschland. TRU

Geschäftsfrauen auf Reisen stellen kei-

ne anderen Ansprüche an ein Hotel als

ihre männlichen Kollegen. Nur: Sie ach-

ten ausgeprägter auf Details. Sonja
Müller Lang, die das Reisebüro
«Women Travel» in Zürich betreibt,
sagt: «Sicher, sauber und geschmack-
voll eingerichtet muss es sein.» Weitere

Themen in der neusten H&G-Ausgabe:
Mit Trüffeln lässt sich viel Geld verdie-

nen. Aber weil das «teuerste Lebensmit-
tel der Welt» derart begehrt ist, Herr-

sehen in Italiens Wäldern rauhe Sitten.

- Der Cirque du Soleil gastiert in Zürich:
Ein Blick hinter die Kulissen. FR/

zu verdienen. Verdient wird dagegen in
anderen Catering-Bereichen: Die No-

vartis-Verpflegung in Basel hat mit
ihrem neuen Service-Office eine Ange-
botslücke gefüllt. Exklusiv: Der neue
Leiter der SV-Group Schweiz im Inter-
view mit gv::swiss. GSG

Pierre Thomas (1.) und Thomas Va-
terlaus wurden vom Champagner-
haus Lanson für ihre journalistischen
Beiträge über Wein mit dem «Prix du
Champagne Lanson» ausgezeichnet.
Thomas aus Lausanne überzeugte die
Jury in der Kategorie Zeitungen mit

«Gourmesse» 2001 /m Zürcher Kongress/tous baf ü/'e s/'ebfe Ausgabe der «/Wesse für ü/'e Gen/'esser», ö/'e

«Gourmesse», stattgefunden. Auf rund 3000 Quadratmetern Aussfe//ungsf/äc/7e präsent/'erfen über /30 Aussfe//er während

wer Tagen /'hre Produkte: Won Käse über 0//venö/ und ßa/sam/co-Fss/'g b/'s h/n zu den We/'nen, Sp/'r/fuosen und Z/garren. Zu

den Attra/cf/onen der durch d/'e fd/'f/on Sa/z<SPfeffer organ/s/erfen «Gourmesse» gehörten d/'e Show/cüchen - Schwe/zer Koch-

stars kochten m/'f Prom/'nenfen /'m Duett. /W/P

Die Titelstory der neuesten gv::swiss-
Ausgabe ist dem Schweizer Rail-Cate-

ring gewidmet: Wie die heutigen Lea-

der kochen, und warum es so schwie-
rig ist, auf helvetischen Schienen Geld
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remontées / A l'instar
du funiculaire de

Moléson, ce sont de
sérieux atouts pour le

tourisme estival, page 3 Vitejte ve Svycarsku!

SUISSE TOURISME /
Engelberg a accueilli
la semaine passée le

1 er workshop consacré

aux Pays de l'Est, page 5

Calr/er
français
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HÔTELLERIE suisse / L'hiver

prochain ne s'annonce pas
sous de bons auspices

Des pertes
estimées à

440 millions
L'hôtellerie suisse a beaucoup souffert
des événements du 11 septembre et
des problèmes de Swissair. La Société
suisse des hôteliers (SSH) l'a rappelé
mardi, lors d'une conférence de presse
au cours de laquelle elle a présenté
les résultats d'une enquête effectuée
auprès de ses membres. Cette enquête
a notamment révélé que les hôtels
suisses avaient dû composer au mois
de septembre avec un manque à

gagner de 61 millions de francs par
rapport à la période correspondante
de l'année passée. Et les perspectives
pour l'hiver prochain ne sont pas
meilleures. Bien au contraire! Chris-
tian Rey, le président de la SSH, a ainsi
relevé mardi que les hôteliers suisses
s'attendaient à des pertes de l'ordre de
440 millions de francs pour la prochai-
ne saison hivernale. «Le taux d'occu-
pation devrait être inférieur d'environ
11%», a-t-il relevé.

«Comme gouverner, c'est prévoir»,
Christian Rey a évoqué les trois me-
sures que la SSH allait mettre en pra-
tique afin de limiter au maximum les

dégâts: «Nous allons tout d'abord rap-
peler que la Suisse est un pays sûr,
idéal pour les congrès et les vacances.
Nous renforcerons ensuite notre mar-
keting sur les marchés de proximité et,
enfin, nous souhaitons collaborer en-
core mieux avec Suisse Tourisme. La
communication aujourd'hui des ré-
sultats de notre enquête est d'ailleurs
déjà un premier pas dans ce sens.»

Le président de la SSH a également
plaidé en faveur de la réouverture
des représentations de Suisse Tou-
risrne à l'étranger, «notamment
dans les pays qui ne peuvent plus
s'appuyer sur la présence des bureaux
de Swissair». L1W

Cbr/'sf/'an Pey a présenté mord/ /es

résu/fats d'une enquête de /a SSH.

human powered mobility / «SuisseMobile», le projet qui veut faire de la Suisse la championne de la

mobilité durable dans les loisirs, bénéficie d'un environnement favorable à sa réalisation, miroslaw halaba

Un ambitieux projet prend forme
«En 2006, la Suisse est le leader mon-
dial des voyages à caractère durable.»
Cette déclaration d'intention, qui figu-
re dans la brochure de présentation du
projet «SuisseMobile» et qui fait allu-
sion à la mobilité à force humaine (Hu-
man Powered Mobility), pourrait, mal-
gré son caractère ambitieux, devenir
réalité.

Lancé au printemps 2000, Swiss-
Mobile se propose en effet d'intégrer,
afin d'en faire une offre globale, les ré-
seaux cyclotouristiques, pédestres et
aquatiques qui sillonnent la Suisse, ré-
seaux auquels s'ajouterait une structu-
re similaire pour les amateurs de pa-
tins à roulettes (roller). Les transports
publics joueraient, bien entendu, un
rôle prépondérant dans le déplace-
ment des sportifs. Depuis son lance-
ment, ce projet, soutenu - dans la
phase de planification, en tout cas -
par les pouvoirs publics (Confédéra-
tion et cantons), les transporteurs, les
associations sportives et, bien enten-
du, le tourisme, bénéficie d'un envi-
ronnement favorable à sa réalisation.

LE FINANCEMENT
DEVIENT CRITIQUE

SuisseMobile profite principale-
ment du succès rencontré par

V - -. ',ri • ' pHN
concept «La Suisse à vélo». Un concept
qui se porte fort bien. L'an passé,
quelque 3,4 millions de cyclistes ont
emprunté le réseau et ont profité de
l'offre d'environ 850 prestataires tou-
ristiques. Compte tenu des mauvaises
conditions météorologiques de l'été et
de ces dernières semaines, il faut ce-
pendant s'attendre pour la présente
saison - la quatrième - à une fréquen-
tation inférieure de plus ou moins 10%
à celle de l'année passée, estime Peter

Anrig, coordinateur du projet «La Suis-
se à vélo» auprès de la Fédération
suisse du tourisme.

Mais on songe déjà à la saison 2002.
A la parution des nouveaux guides, aux
améliorations qu'il faut encore appor-
ter au réseau - «Il y a encore beaucoup
à faire», dit Peter Anrig -, mais aussi au
financement, qui devient critique. Dès
l'an prochain, en effet, la Fondation
«La Suisse à vélo», qui travaille avec un
budget d'un million de francs environ,
ne disposera plus du soutien de dé-

marrage du fonds d'innovation touris-
tique Innotour et devra donc puiser
dans ses réserves pour réaliser ses pro-
jets.

INTÉGRATION DANS
SUISSEMOBILE

La situation n'est toutefois pas
désespérée. En s'intégrant à SuisseMo-
bile, dont elle sera un des principaux

le Les transports pub//cs y'oueronf un rô/e important c/ans /e concept Su/sse/Wob/'/e. .Jj,

piliers, «La Suisse à vélo» fera coup
double. D'une part, elle pourra assurer
son avenir. D'autre part, grâce au suc-
cès qu'elle connaît et qui parle pour
son maintien, elle renforcera les
chances de réalisation de Suisse-
Mobile.

Une étape importante dans ce sens
a été franchie en juin, lorsque la direc-
tion du projet a annoncé aux parte-
naires potentiels que SuisseMobile
était réalisable moyennant «quelques
rares réserves».

Etablissements de dispositions lé-
gales pour la circulation des patins à

roulettes, par exemple. Pour aller de
l'avant, cette même direction devra

maintenant peaufiner le budget pour
la fin de l'année, en principe.

UN BUDGET DE PLUS
DE 30 MILLIONS

La réalisation de SuisseMobile, qui
ne sera décidée formellement qu'au
printemps prochain, nécessite un bud-
get relativement élevé. Etabli initiale-
ment à 28 millions de francs (dont 10

millions pour la planification), il de-
vrait évoluer entre 30 et 35 millions. Il
faut dire que SuisseMobile exige des

aménagements notables. On relèvera,
en particulier, ceux des centres d'in-
formation, appelés «MobilCenters». Au
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nombre de 70 environ, ces derniers of-
friront aux clients informations, maté-
riels, système de réservation, bref, tout
ce qui leur sera utile pour entamer leur
périple sportif. Dans la phase de plani-
fication actuelle, il est prévu que la
Confération prenne en charge la moitié
du financement, le solde étant réparti
entre les cantons (40%) et le secteur pri-
vé. Joueront-ils tous le jeu au moment
de mettre la main au porte-monnaie?
C'est très probable en ce qui concerne
la Confédération et, partant, aussi très
rassurant pour l'avenir du projet. La
Confédération tient, en effet, à ce pro-
jet, car celle-ci veut développer la mo-
bilité humaine, indique Peter Anrig.

BHOBBBBBBBI

«SlowUp», un moteur du projet SuisseMobile
Le proy'ef «S/owl/p», pu/' a connu /e 2

septembre sa deux/'éme éd/'f/'on avec
que/que 40 000 part/'c/panfs - et non
pas 60 000 comme qénéra/emenf an-
noncé - entre fout nature/temenf dans
/e concept de mob/7/fé à force huma/ne
et confr/'buera, par son succès, à fa/'re

avancer /'/'dée du réseau Su/'sse/Wob/'/e.

Le succès S/owL/p n'a d'a/'//eurs

pas échappé aux représentants du Pé-

seau santé et act/v/fé pbys/que Su/'sse

(groupement d'/nféréfs engagé dans

/a promof/'on de /a sanféj et /'assuran-
ce Concord/'a. Le 73 septembre, /'/s ont
en effet affr/'bué à S/owL/p /e pr/x na-
f/'ona/ du me/'//eur prq/'ef de promof/on
de /'acf/v/fé pbys/gue d'un montant de
5000 francs.

S/owL/p, gu/' préfigure /'usage du
réseau «Human Powered Adob/7/fy»

(HP/W) de /'Expo.02 (réseau gu/' per-
mettra /'accès à /'expos/f/on et gu/' re-
//'era /es artep/agesj, fend à conforter
/es m/7/eux four/'sf/'gues dans /'/'dée

d'organ/'ser régu//eremenf des four-
nées sans vo/'fure rég/'ona/es. La fro/'-

s/'èmey'ournée S/owL/p autour du /oc de
/Woraf aura //'eu /e 2 y'u/'n 2002. Pour-
tant, dès 2003, une fe//e y'ournée pour-
ra/'f avo/'r //'eu dans d'autres endro/'ts.

La Gruyère, /'Ober/and berno/s, /a ré-
g/'on du /ac de Sempacb et /a Su/'sse

or/'enfa/e sont /es cand/'daîs /es p/us
probab/es. S/x à hu/'f autres cand/'c/afs,
dont/e Cbab/a/'s, pourra/'enfse présen-
fer pour /es années su/vantes. /WH
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Formation / Les milieux touristiques ont besoin de cadres à la formation pluridisciplinaire. Une nouvelle orientation «tourisme»

en Economie d'entreprise est donc projetée par la Haute Ecole valaisanne, alliée à l'Ecole suisse de tourisme. DANIELLE EMERY MAYOR

Une filière H ES dès 2002 à Sierre?
«Le tourisme de demain exigera des

managers capables de penser et d'œu-
vrer de manière interdisciplinaire.»
L'Ecole suisse de tourisme à Sierre
(EST) et la Haute Ecole valaisanne
(HEVs) ont rédigé un avant-projet, en-
voyé à la HES-SO (Haute Ecole Supé-
rieure de Suisse Occidentale), pour fai-
re entrer le tourisme dans le réseau
HES par la porte de la filière Economie
d'entreprise. Et le temps presse
puisque d'autres régions sont déjà par-
ties avec leur propre projet...

PLUSIEURS OPTIONS
ONT ÉTÉ ANALYSÉES

Pas question de simplement ajou-
ter une année d'étude ultra-pointue à
l'actuelle formation de gestionnaire en
tourisme! Parmi les options analysées,
c'est celle d'une orientation tourisme
au sein de la filière HES Economie
d'entreprise qui a été retenue. «Ce se-
rait une plate-forme idéale, l'accent
étant déjà mis sur l'économie, l'écolo-
gie et le management», indiquent les
auteurs du projet. «Et qui peut, aujour-
d'hui, se payer le luxe de monter une fi-
lière tourisme?» demande Olivier Che-
vallaz, directeur de l'EST à Sierre. Car si
la demande sur le marché existe pour
des diplômés de «l'Université des mé-
tiers», cela concernera moins de 20%
des étudiants. «En Valais, complète
Marc-André Berclaz, directeur de
HEVs on ne veut plus de filières comp-
tant moins de 60 étudiants.»

Les actuels diplômés de l'EST se di-
rigent vers des postes en contact direct
avec la clientèle, liés à l'organisation, la
communication, le marketing des acti-
vités locales. Mais le tourisme doit aus-
si pouvoir faire appel à des écono-
mistes ayant une formation générale
dans la branche, capables de gérer les

aspects écologiques, économiques,
sociaux et touristiques. «Regardez par
exemple les remontées mécaniques,
lance Olivier Chevallaz, elles ont be-
soin de personnes compétentes pour
élaborer de véritables échafaudages fi-
nanciers, elles appellent à l'aide de
grands stratèges.»

Les futurs «économistes du tou-
risme» travailleront donc dans les

organes faîtiers, dans les entreprises
de transports à câbles, seront res-
ponsables des destinations, chefs
marketing d'une entreprise, d'une
ville ou d'une région, dirigeront des
sociétés de consulting ou encore se-
ront conseillers en tourisme dans des
collectivités publiques, des centres
de recherche et autres instituts spé-
cialisés.

PROJET FINALISÉ
POUR LA FIN 2001

«D'ici à la fin de l'année, il s'agit
pour nous de développer ce projet in-
termédiaire afin d'en valider les hypo-
thèses-clés», précise Marc-André Ber-
claz: «Le projet mérite ainsi d'être élar-
gi vers une vision plus macro-écono-

mique.» Pour le directeur de la HEVs, le
Valais a des arguments réels: «l'envi-
ronnement alpin d'abord, l'expérience
et la valeur ajoutée que nous pensons
pouvoir apporter à l'économie touris-
tique.» En outre, le projet se fonde sur
la synergie des outils existants. Un
atout supplémentaire. Marc-André
Berclaz a donc «bon espoir». Et de sou-
ligner que cette orientation tourisme
au sein de son école va «immanqua-
blement aspirer vers le haut le niveau
de formation de l'EST qui a déjà mis en
route, par ailleurs, le processus de cer-
tification ISO 9001.

Mais le dernier mot reviendra aux
instances dirigeantes de la HES-SO,
qui décideront de l'opportunité d'où-
vrir une telle orientation. Si tel est le
cas, les étudiants pourraient débuter
leur formation à la rentrée 2002 et
les premiers diplômés sortiraient en
2005.

Une formation qui s'étendrait sur trois ans
La nouve//e format/on de /'EST et de /a
HEl/s s'éfenrira/'f sur fro/s ans et sera/Y
c/âfurée par un frava/Y de d/p/âme de
72 sema/nes. «Ses éfud/ants n'aura/enf
pas /es mêmes cours que ceux d/'spen-
ses à /'Eco/e su/sse de Tourisme», /'n-

d/'que Marc-André ßerc/az. Ma/s une
passere//e permettra/Y au d/p/ômé de
/'EST d'entrer ri/'recfemenY en 2e année
de /a /brmaf/on HES. L'/nfroducf/on au

doma/rie fourisf/que ("une cenfa/rie de
/eçons en 7 ère annéej pourra/Y être
su/V/'e à d/sfance. La format/on spéc/-
//que en tourisme occupera/Y 60% en
2e année et 80% en 3e. Y'ense/qne-
ment de /'économ/'e d'entreprise se /e-
ra/f dans un tronc commun avec /a //-
//'ère Econom/'e d'entreprise de /a HEI/s.

La format/on en tourisme com-
prend quatre grands axes. «Econom/'e,

Po//Y/'que, Espace» fra/'fera/Y nofam-
ment de /a structure du tourisme. Le

modu/e «Management fourisf/'gue et

Management de serv/'ce» proposerait
une ws/'on g/oria/e de /'offre au n/'veau
d'une desf/'naf/'on. Les éfud/'ants su/'-

vra/'enf des cours de «Marketing et

l/enfe touristique» et «/n/ormaf/'que du

tourisme et nouve//es fec/mo/og/'es»
où sera/'f cerné /'«e-fourisme». DE/M

Le bâtiment en construction au centre de Sierre sera achevé pour 2003,
/'/ accue/'//era y'usqu'à 950 éfud/'ants.

LEASING 5,5%
sur les 195 versions des Scudo,

Ducato et Doblà Cargo.

PACK OPTIONS

Jusqu'à Fr. 2450.- d'avantages client

sur Scudo Fourgon et toutes les versions du Ducato. 10 000 KM DE DIESEL
INCLUS

pour le Doblà Cargo avec moteur 1.9 D.

Pour faire des affaires rentables, il vous faut le véhicule utilitaire adéquat. Choisissez entre les 10 versions du Fiat Doblà Cargo, dont celles équipées du nouveau moteur 1.9 JTD de

100 ch. Ou entre les 15 Fiat Scudo et les 170 Fiat Ducato (avec le moteur 2.8 JTD Common Rail et la nouvelle version 2.0 JTD): leur volume de chargement entre 4 et 14 m-* est un atout

de taille. Dans tous les cas -195 en l'occurrence - vous êtes gagnant, car vous pouvez toujours compter sur Fiat. Infoline 0800 810 844.

Leasing 5,5 %. Durée 48 mois, kilométrage illimité, frais de dossier 1 % du prix, assurance casco intégrale obligatoire, mensualités hors T.V.A.: Doblà Cargo 1.2 BZ dès Fr. 352-, Scudo Fourgon 2.0 BZ dès Fr. 465-, Ducato

10 Fourgon dès Fr. 554.-. Pack options. Dans la limite des stocks disponibles. 10000 km de diesel inclus. Exemple de consommation Doblà Cargo 1.9 D, 7,7 I/1Ö0 km (mixte) à Fr. 1.41/1 (non cumulable avec

le leasing 5,5%). Offres spéciales valables jusqu'au 30 novembre 2001.

Annonce

LICENCIES ES LOGISTIQUE
FIAT SCUDO, DUCATO ET DOBLÔ CARGO.

VÉHICULES COMMERCIAUX FIAT. VOS PARTENAIRES.
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vevey / Musée de la photo

Des locaux agrandis
Le groupe MOB
déménage

ESPACE GRUYÈRE / Un centre polyvalent unique mais exigeant

La glace, produit d'animation
Depuis le samedi 6 octobre, les

Veveysans n'ont plus besoin de
plan pour indiquer aux hôtes de

passage l'endroit où se niche
:

îe Musée suisse de l'appareil
photographique. Jusqu'au dé-
but de l'été confiné dans une
ruelle à l'entrée de la vieille
ville, il a désormais pignon
sur rue (la Place du Marché,
tout proche de l'Hostellerie de
Genève).

Reliée aux anciens locaux -
qui conservent leur vocation

d'exposition historique et per-
manente - par une passerelle
et un passage souterrain, la
nouvelle aile du musée abrite
réception, partie administra-
tive, ateliers d'initiation et, à

l'étage, espace pour des exposi-
tions thématiques temporaires.
Tout au long de l'année, le
Musée est ouvert du mardi au
dimanche de 11 h à 17 h30. //E

Renseignements: tél. 021 925 21 40,
e-mail: info@cameramuseum.ch

La transformation
de l'ancien Hôtel Terminus (au
nord de la gare) achevée, tous
les services administratifs du
groupe MOB s'y sont installés
durant ces dernières semaines,
abandonnant le «Royal» de
Clarens (vendu). La prochaine
étape, prévue début 2002,

conporte l'ouverture des struc-
tures d'accueil (guichets, salle
d'attente, petits commerces)
en sous-sol du bâtiment avec
accès direct sur les quais de la
compagnie. //£

Le centre polyvalent Espace
Gruyère, à Bulle, est unique en
Europe pour sa complémenta-
rité surface d'exposition de

bétail/patinoire couverte... Ré-

cemment encore, 48 heures ont
suffi pour passer d'un ring de

présentation de taureaux à une
salle de banquet de 550 places,
le tout sur une patinoire! Ex-
ploitée par Espace Gruyère sur
la base d'un mandat de gestion,
cette infrastructure sportive et
touristique fait office de Pati-

noire communale de la Ville de
Bulle; elle constitue également
la seule patinoire couverte de la
Gruyère.

Elle permet de s'adonner
aux plaisirs du patinage (public
et écoles), tout en servant de
surface au Club de patinage de
la Gruyère et du Hockey Club
Bulle-La Gruyère et à leurs
nombreuses animations. Au
cours des six mois d'ouverture,
la polyvalence reprendra ses
droits à quatre reprises pour Ju-

nior Bulle Expo (bétail), Noël,
Nouvel-An et la Brocante de la
Gruyère.

Principale innovation de la
saison 2001/2002: l'exploita-
tion de la Brasserie de la pati-
noire et des autres points de
vente des Restaurants d'Espace
Gruyère (banquets, bars, res-
taurants des salons, etc.) par
Compass Group (Suisse) SA

fz/ozr Les Gens) qui propose une
nouvelle carte de mets du
terroir. /S

TOURISTORIAL

Ingérences
poZ/ri^nes
JOSÉ SEYDOUX

Suppression
des ex/gences de /or-

/nation pro/essionne/Ze, inéga/ifé
de fraite/nent entre Zes acteurs de Za

Z/rancZ/e fourisf/V/ue, déréguZation des

principes de gestion des e//freprises
et autres aZ/errationsZ Ce n'est c/u'un
cas de/gure, ceiui de Za commission
d'étude du Grand ConseiZ uaudois r/ui
doit se prononcer procZ/ainement sur
Ze pro/'ef de Za noueeZ/e Loi sur /es

au/zerges et déi/ifs de Zzoissons fLADB).
Mais c'est un cas réeé/afeur d'une
certaine menfa/ifé/pu, en Suisse,
fend à asseoir Za suprématie des po/i-
figues sur Zes pro/essionneZs/

D//ra/!f deux ans, /es dé/égués
de /'inferpro/ession des métiers de
L/ottcZ/e, dont des Z/ôfe/iers et restau-
rafezzrs, p/ancZ/enf sur un proyef de
Zoi. // s'agit de créer des dispositions,
égz/z'/z'Zzrées et prafigues, mettant tout
Ze monde en /ace de ses responsaZn'/ifés,
tant au nieeuu des connaissances
nécessaires à /a prafigued'un méfier
d'accueii gue des gua/ifés in/iérenfes
à ce type de commerce et e//gageanf
/'image même du tourisme. Auy'our-
d'/tui, une commission par/emenfaire,
e/î deux coups de cuii/ère à pot, uide
/a Zoi de sa substance en re///sa//f Zes

dispositions /es p/usjudicieuses pour
amé/iorer /es pro/essions concernées,
zzofa/rz/rze/zf par une excessive Zibéra-
Zisafion et une réduction de Za/orma-
fio/7. On //'arrête pas /e progrès, ni Za

«///édiocrafie».'
On a Zongfe/nps ironisé sur un

secfet/r gz/z permettait ff'oizz/rz'r un
efoZz/z'sse/zze/zf pz/Zz/ic sans /e Z/agage
infe/Zecfz/e/ et fecZz/zigzze exigé dans
/zo/nZ/re d'autres métiers.' Pz/is des

ej/orfs cousidéraZz/es ont permis de
dézze/op/ze/; e/zfre autres, /es cozzrs de

ca/efiers et t/'asszzrer /'enseignement
des connaissances propres à zz/ze

Zzranc/ze de p/zzs en p/zzs exigea/zte.
Et, azz //zo/zze/zf où /'on se fargzze par-
foz/f d'amé/iorer Za/or/nation, /a mode
dzz néo-Z/Zzéra/isme et zz/z certain pro-
fecfionnisme po/ifigzze risgzze/zf de

/aire s'ej/o/zdrer /a crédz'Zzi/ifé de /a pro-
/essio/z. Espérons gzze Zes dépzzfés uazz-
dois /ze sero/zf pas dzzpes, /es exemp/es
Zzer/zois et zzzricZzois, Zamenfa/z/es et
dom/nagea/z/es, szzr Ze même szzj'ef
dezzraie/zf éc/airer Zezzr Zn/zterne.

LZé/as, ce/ait réz/è/e Za propension
des po/itigzzes et des comités tota/e-
ment étrangers à Za Zzranc/ie à s'i/zz-

zniscer dans Za co/zdzzife des a/aires
fozzrisfigzzes, noire à se szzZzsfifzzer azzx

pros, comme si fozzf zz/z c/zaczzn en était
capaZz/e.' On offend de nos éZzzs des
attitzzdes p/zzs se/zsées... et ce/zsées

assurer Z'az/enir harmonieux des PME
de Z'/zôfe/Zerie et de Za restauration.

gruyère / Trois ans après un investissement de 25 millions dans le Funiculaire et le Rapido Sky,

Moléson et Charmey en récoltent les fruits. Bilan avec leurs responsables touristiques, josé seydoux

Le tourisme estival «dopé»

Des remontées mécaniques performantes ont un effet Zzénéfigue sur /e tourisme estiva/.

En 1998, au prix d'un investissement
total de 25 millions de francs, les deux
stations de Charmey et Moléson lan-
çaient leurs nouvelles remontées mé-
caniques, la télécabine Rapido Sky

pour la première et le Funiculaire Mo-
léson-Plan Francey pour la seconde,
qui remplaçaient deux vénérables té-
lécabines. Si les stations des préalpes
fribourgeoises tournent normalement
en hiver en cas de bon enneigement,
indépendamment des infrastructures
de transport, il en est tout autrement
en été où celles-ci peuvent jouer un
rôle moteur déterminant.

CHIFFRE D'AFFAIRES
AUGMENTÉ DE 50%

«Le chiffre d'affaires des remontées
mécaniques, qui était déjà important
en été dans notre station, a augmenté
de plus de la moitié par rapport aux
années précédentes, indépendam-
ment des conditions atmosphériques»,
constate Philippe Micheloud, adminis-
trateur-délégué du Centre touristique
GMV, à Moléson-sur-Gruyères. Son ob-
jectif général est de couvrir les charges
durant la saison d'été: «Le funiculaire a
été un apport déterminant et compé-
mentaire aux propositions faites pour
fidéliser la clientèle estivale.» A Char-
mey, qui ne bénéficiait pas d'une
saison estivale aussi importante qu'au
Moléson, le Rapido Sky a fortement
stimulé le programme d'animation à

Vounetz, le terminus de l'installation
au pied des Dents Vertes, mais on n'a

pas assisté à une spectaculaire aug-
mentation des résultats financiers.

En terme d'image, dans les deux
stations, les nouvelles remontées mé-
caniques, colonne vertébrale du déve-
loppement touristique, donc vitales,
ont largement contribué à améliorer
leur niveau. «Le funiculaire, une instal-
lation unique, performante et à haute
technologie, a apporté une dynamique
nouvelle à toute la station», précise le

directeur général du Moléson. Il est
vrai qu'un funiculaire, en tant que tel,
reste une attraction.

Le financement des deux installa-
tions gruériennes avait été rendu pos-
sible grâce à une aide financière des

pouvoirs publics; de surcroît, a été
créée, à cette occasion, Télégruyère SA,
société d'économie mixte, propriétaire
des deux remontées mécaniques qui
sont ainsi louées aux deux sociétés.
Une première en Suisse! «Cette solu-
tion ne remplace pas une fusion de so-
ciétés, mais elle est plus souple et peut-
être mieux adaptée à des petites socié-
tés qui ne sont pas reliées entre elles

par leur domaine skiable», estime Phi-
lippe Micheloud, en expliquant que les

responsables ont appris à mieux se
connaître et à collaborer, notamment

par le biais de «prestations bénévoles
irremplaçables dans les petites socié-
tés telles que l'on en trouve dans les
Alpes fribourgeoises.»

De l'avis de Jean-Pierre Repond, di-
recteur de Charmey Tourisme Services
SA, la société Télégruyère est de natu-
re à favoriser de nouvelles synergies,
en matière de communauté d'acliats,
d'échanges, etc.

RECAPITALISATION
À CHARMEY

Réunis en assemblée comznunale,
les citoyens de Charmey ont accepté
de participer, à raison de 200 000
francs, à la recapitalisation de la socié-
té Charmey-Les Dents Vertes SA; celle-
ci se montera à 750 000 francs et a été

approuvée lors de l'assemblée généra-
le convoquée le 12 octobre dernier.
Une démarche rendue nécessaire pour
renflouer la caisse de la société des re-
montées mécaniques, mise à mal par
une recapitalisation insuffisante en
1990, une dernière saison d'hiver ca-
tastrophique en raison du manque de

neige et un manque chronique de li-
quidités. «Il s'agit aussi de parvenir à

une gestion plus sereine de la société»,
précise Jean-Pierre Repond, qui
compte également sur le futur concept
touristique régional des vallées du
Javroz de la Jogne (incluant notam-
ment les installations de Jaun/Belle-
garde), fruit d'une convention inter-
communale signée le 1er octobre,
pour rationaliser la gestion et l'ex-
ploitation des équipements.

le bouveret / De nombreux projets se conçoivent sur le thème de l'eau. Dont celui de «marina»

censé tranformer la commune valaisanne en un Rosas du Léman. Petit tour d'horizon, jean-jacques ethenoz

L'eau sous toutes ses déclinaisons
Décidément du côté du Bouveret, on
n'est jamais avare d'idées et de projets.
Mieux, la commune de Port-Valais
(l'entité administrative) ne manque
pas de les soutenir. On en saura plus le
25 octobre, date à laquelle il sera dé-
taillé pour la presse, après une séance
d'information aux riverains, mais un
projet de « marina lémanique» - une
série de villas ou bungalows avec accès
direct et individuel au port - pourrait y
voir le jour à une échéance que les pro-
moteurs ne déterminent pas encore
précisément.

Le projet s'inscrirait parallèlement
à celui, global, de la «Cité de l'eau»

dont on parle depuis quelques années
déjà. Car après le développement
d'Aquaparc, dont le projet de
construction de nouveau toboggan -
«Time Machine» - a été contrarié par
des oppositions de riverains qui l'ont
fait se transformer en «Tortugas-Hurri-
cane» (l'ouverture en est prévue en
mai 2002), d'autres projets se profilent
dans la seule commune lémanique va-
laisanne.

En effet, outre cette «marina» qui
ferait du Bouveret un Port-Grimaud,
un Rosas, un Venice ou un Miami du
Léman, d'autres projets vont bon train,
toujours soutenus par la coznmune.

Dans le cadre d'une véritable «cité de
l'eau», le port valaisan pourrait encore
abriter un projet d'aquarium (éma-
nant de l'architecte d'Aquaparc) pour
lequel le terrain est prêt et dont le

plan de zones a été accepté par la
commune.

L'EAU DOUCE
EN VEDETTE

Dans le même ordre d'idées, la

commune a également acquis des ter-
rains (80 000 m') où elle espère voir se
réaliser l'«Isle Crusoé» qui verrait se
décliner toutes les thématiques autour

de l'eau douce (investissement: près
de 20 millions de francs).

Autre projet aquatique de Port-Va-
lais, celui de «Cap Santé», piloté par
l'OMS qui viserait à une sensibilisation
du public aux questions de la santé et
de sa relation avec l'environnement -
un concours d'architecture devrait
bientôt être lancé. Reste en suspens le
sort du vieux et rouillé «Mésoscaphe»
de l'Expo 64 - et du professeur Jacques
Piccard - récemment transféré à Morat
pour revitaliser le comité chargé de le
restaurer. Autant d'éléments justifiant
l'appellation «Port Valais-Cité de
l'eau» dont nous vous reparlerons.
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valais / Dix-huit étudiants sédunois vont créer une entreprise dans le cadre d'un projet-pilote.
Une démarche plutôt originale qui devrait s'étendre à toute la Suisse romande. DANIELLE EMERY MAYOR

Ils vendront de l'air aux touristes
Ecole et économie sont deux mondes
qui s'ignorent. Une expérience pilote
a été lancée en Valais afin de déve-
lopper l'esprit d'entreprise à l'école. Le
projet se nomme «Apprendre à Entre-
prendre» et va durer une année.

Dix-huit étudiants sédunois de 2e
année de Maturité professionnelle
commerciale vont créer une véritable
entreprise. Ils vont apprendre com-
ment se prendre en charge, comment
développer leurs ressources, découvrir
le goût du risque, acquérir un savoir-
faire. «Le produit qui sera à la base de
cette future entreprise est un souvenir
que les touristes de passage dans notre
pays pourront emporter chez eux», ex-
plique Stéphane Dayer, délégué canto-
nal du secteur Ecole-Economie.

Annonce

S

«Concrètement, il s'agit d'un cap-
teur-diffuseur puisant l'air sur le lieu
de son installation.» Sur le flacon, une
étiquette mentionnera le lieu, l'heure
et la date de la mise en bouteille.

DÉVELOPPER L'ESPRIT
D'ENTREPRISE

La démarche vise à développer
l'esprit d'entreprise chez les jeunes de
15 à 19 ans (niveau secondaire et
écoles professionnelles). Car pour eux,
l'entreprise et ses rouages restent un
monde lointain. Or, «l'esprit d'entre-
prise contribue de manière importan-
te au développement économique
d'une région, d'un pays», affirme Sté-
phane Dayer. Ceci est d'autant plus

vrai dans une région comme le Valais
où la création de produits touristiques
est un besoin primordial pour les des-
tinations et les stations. «Nous aime-
rions montrer à ces jeunes qu'il n'est
pas aussi difficile qu'il y paraît de mon-
ter une société.»

Grâce au partenariat Ecole/Econo-
mie, le coaching permet de travailler
comme des professionnels. Les étu-
diants se sont mis au travail dès la ren-
trée d'août dernier, en plus de leurs
cours habituels. Parmi les quatre pro-
jets du départ, c'est «L'air en bouteille»
qui a été retenu pour la réalisation. Les
étudiants doivent maintenant plan-
cher sur le business p/nn, sur les as-
pects financiers et légaux pour démar-
rer l'entreprise et assurer son suivi.

Viendra ensuite la phase d'élaboration
du produit, puis ils aborderont les
techniques de promotion et de vente.
Le bilan sera tiré en juin 2002.

UN PROJET ÉTENDU
À TOUTE LA ROMANDIE

Après cette phase pilote, le projet
Apprendre à Entreprendre sera intro-
duit dans différents degrés et d'autres
établissements des deux parties du
canton. L'Institut Suisse de Pédagogie
pour la Formation Professionnelle
(ISPFP) a déjà manifesté son intérêt
pour la démarche valaisanne. Ap-
prendre à Entreprendre pourrait bien-
tôt être repris dans l'ensemble de la
Suisse romande.

NEUCHÂTEL / L'offre
hôtelière de la ville s'accroît,
partiellement grâce à Expo.02.

Ouverture
de l'Hôtel
de l'Ecluse
Même, s'il n'a été officiellement in-
auguré qu'à mi-octobre, le nouvel
Hôtel de l'Ecluse a déjà ouvert ses

portes au début du mois d'août. Et il a

enregistré un encourageant taux de

fréquentation, qui atteste du manque
de chambres disponibles dans les
hôtels à deux et trois étoiles en ville
de Neuchâtel.

UNE SITUATION
SURPRENANTE

La situation du bâtiment qu'occu-
pe entièrement cet hôtel garni de 19

chambres et 41 lits, dans un vallon
au nord du château, peut surprendre.
Elle s'explique en fait par la reconver-
sion en hôtel d'un immeuble pré-
cédemment aménagé en studios,
occupés par une majorité de locataires
à problèmes.

La décision de ce changement
d'affectation n'a pas été prise en fonc-
tion de la future Expo.02, mais celle-ci
a évidemment pesé dans la balance.
Bien qu'aucun contact n'existe avec la
direction d'Expo.02, qui ne semble pas
pressée d'assurer ses besoins, il ne fait
aucun doute que l'établissement fera
le plein l'été prochain. C'est en tout
cas l'avis d'André Rey, ex-musicien et
restaurateur plus connu dans la région
sous le nom de «Tagad», qui assume
provisoirement la gérance de l'Hôtel
de l'Ecluse.

L'HÔTEL BRIGUE
TROIS ÉTOILES

Par la suite, Heidi Brunner, épouse
de l'un des trois investisseurs et ac-
tuellement occupée à obtenir sa pa-
tente, prendra la direction de l'établis-
sement. C'est déjà elle qui s'est char-
gée de l'ameublement et de la décora-
tion des 19 chambres. Si toutes les
chambres présentent une atmosphère
différente, toutes sont équipées d'une
kitchenette avec mini-bar, d'un cabi-
net de toilette comprenant une cabine
de douche, de la télévision et d'une
ligne téléphonique directe.

Reste à positionner ce nouvel éta-
blissement dans le paysage hôtelier
neuchâtelois. Pour ce qui est de la clas-
sification il brigue trois étoiles auprès
de la SSH, pour ce qui concerne l'ex-
ploitation, la clientèle d'affaires est la
première visée. Suivra la recherche
d'une clientèle familiale, essentielle-
ment pour les fins de semaine. Puis
devraient s'ajouter dans plus d'un an,
selon «Tagad», des retombées touris-
tiques découlant d'Expo.02. H/

MÉLI-MÉLO

Sion: un centre au service des
hôtels. Les trois spécialistes en
équipements hôteliers que sont
Rochat (cuisine), Raboud Agença
(équipements) et CEH (agencements
de cuisine), ont ouvert à Sion le

premier Centre de compétences en
équipements pour l'hôtellerie et la
restauration, à l'enseigne de EHR -
l'abréviation d'Equipements pour
l'hôtellerie et la restauration. Leaders
en Suisse romande dans leur domaine
respectif, ces trois spécialistes, qui se
sont encore entourés de quelques
autres partenaires (Franke, les cafés
Merkur), exposent la palette complète
de leurs prestations dans un même
espace, à l'avenue de Tourbillon 40 de
la capitale valaisanne. Des conseillers
des trois entreprises y sont présents en
permanence pour répondre tant aux
architectes qu'aux hôteliers et restau-
rateurs, notamment en matière d'ins-
tallations personnalisées. //£

EHR, Equipements pour l'hôtellerie et la
restauration. 40, avenue de Tourbillon, Sion,
e-mail: info@ehr.ch

Menu surprise.
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Soyez les bienvenus! Du 23 au 28 novembre, le 19* salon professionnel international de la restauration

collective, de l'hôtellerie et de la restauration aura lieu à Bâle. Les tendances très prometteuses de la

gastronomie seront dévoilées dans le cadre du «Centre Gastronomique», une présentation aussi

exceptionnelle qu'innovante. Cette année, Igeho 01 présente deux nouveautés majeures: «The World of

INSPIRATION» - le premier concept international d'un salon de l'aménagement intérieur et du design

dans l'hôtellerie et la restauration - et le «European Hospitality Forum» - un congrès professionnel pour
les connecting-leaders du monde de la gastronomie et de l'hôtellerie. A ne manquer sous aucun prétexte!

Informations: Igeho 01, Messe Basel, CH-4021 Bâle, tél. +41 61 686 20 20, fax +41 61 686 21 88, igeho@messebasel.ch, www.igeho.ch

yqBjr

lucHU
The world of hospitality j

23-28 novembre 2001
19° salon professionnel international de la restauration collective, de l'hôtellerie et de la restauration.

Messe Basel.
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SUISSE tourisme / Les touristes hongrois, polonais et tchèques sont de plus en plus intéressants pour
la Suisse. Surtout en cette période. Le point après le «workshop» d'Engelberg. LAURENT MISSBAUER

«Ils ne sont pas américains et ne
voyagent pas avec Swissair!»

Su/sse 7ourâme propose depu/s peu des brochures founsf/'ques en po/ono/s.

MONTREUX / Le TTW ouvrira

ses portes le 23 octobre avec
plusieurs nouveautés à la clé

Conférence
de TFD
Comme nous l'avions déjà annoncé, la
26e édition du Travel Trade Workshop
(TTW), le plus grand salon touristique
de Suisse qui se tiendra à Montreux du
23 au 26 octobre, comportera plu-
sieurs nouveautés. Ainsi, les 1200 ex-
posants provenant de plus de 100 pays
bénéficieront cette année d'un nou-
veau réaménagement des halles. Plu-
sieurs conférences seront également
organisées cette année.

Le mardi 23 octobre, on mettra
avant tout en exergue la conférence
qui aura pour thème, à 13 h 30, «La

concurrence entre le rail et l'avion
pour des destinations situées dans un
rayon de 500 kilomètres». Une secon-
de conférence, agendée le même jour
mais à 15 heures, présentera, avec le
concours de l'Association suisse des
écrivains et journalistes du tourisme
(Asset), l'association Tourism for
Development (TFD). Présidée par
Mustafa El Gendy, cette dernière as-
sociation a pour but de faire bénéfi-
cier les populations locales du tou-
risme en versant directement 1% du
prix de la nuitée d'hôtel et au maxi-
mum un dollar à des projets de déve-
loppement de première nécessité, tels
que habitat, eau potable, nutrition et
formation.

Avant tout consacré à ['outgoing,
le TTW concernera également le tou-
risme réceptif helvétique. Suisse Tou-
risme, par exemple, sera présent pour
la deuxième année consécutive et le
Bus Contact, véritable salon dans le
salon qui se déroulera le jeudi 25 oc-
tobre sous le patronage de notre heb-
domadaire, ne manquera certaine-
ment pas d'intéresser les hôteliers et
les prestataires touristiques suisses
intéressés à collaborer avec des auto-
caristes. LAF
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Le workshop que Suisse Tourisme a or-
ganisé la semaine dernière à Engelberg
(OW), à l'intention des marchés hon-
grois, tchèque et polonais, a été inté-
ressant à plus d'un titre. Ces trois mar-
chés sont en effet émergents - avec un
potentiel de développement non né-
gligeable - et leur intérêt a encore ga-
gné en importance au cours de ces der-
nières semaines à la suite des événe-
ments du 11 septembre et des pro-
blêmes de Swissair.

Comme le reconnaissait un près-
tataire touristique suisse présent à

Engelberg, les touristes de ces trois
pays ne sont pas américains - c'est
une lapalissade - et, dans une large
mesure, ne voyagent pas avec Swis-
sair, ni même en avion. En outre, ils
rentrent parfaitement dans la ligne
directrice récemment préconisée par
Jürg Schmid, le directeur de Suisse
Tourisme. Celui-ci, face au recul des
hôtes des Etats-Unis et d'Asie, a en ef-
fet incité les prestataires touristiques
suisses à intensifier leurs efforts sur
les marchés de proximité. Et même s'il
s'agit de marchés émergents, la Hon-
grie, la Pologne et la Tchéquie peu-
vent aussi être considérés comme des
marchés de proximité étant donné
que c'est la plupart du temps en voi-
ture ou en bus que se déplacent leurs
ressortissants.

«Nous avions d'ailleurs envisagé,
dans un premier temps, d'affréter des
bus de luxe ou d'organiser les déplace-
ments en train de nuit pour pallier à la
défection de Swissair qui aurait dû
transporter ces différents tours-opéra-

teurs de Hongrie, de Pologne et de
Tchéquie», a relevé Federico Sommaru-
ga, responsable des marchés émergents
de Suisse Tourisme. «Finalement, nos
représentants dans ces trois pays ont
réussi à trouver des places à des tarifs de

groupe auprès de leurs compagnies na-
tionales respectives, à savoir Malev, Lot
et CSA, ce qui a tout de même permis
aux 50 tours-opérateurs invités de ral-
lier la Suisse en avion. Alors que les
billets de Swissair nous avaient été of-
ferts, nous avons dû prendre en charge
nous-mêmes les 25 000 francs qu'ont
coûtés ces billets d'avion.»

DES PRESTATAIRES
SUISSES SATISFAITS

«Dans un premier temps», poursuit
Federico Sommaruga, «nous avions
même envisagé d'annuler purement et
simplement ce workshop. Etant donné
l'importance croissante de ces mar-
chés, dont le nombre de nuitées en
Suisse augmente chaque année d'en-
viron 10%, nous avons tout de même
décidé de le maintenir.» Cela, à la sa-
tisfaction des dix-sept prestataires
touristiques suisses présents à Engel-
berg, dont Genève Tourisme, Lausan-
ne et Montreux Tourisme, Crans-Mon-
tana Tourisme, Alp3000 Aigle-Leysin-
Les Diablerets-Les Mosses, Valais Tou-
risme, Vallée de Joux Tourisme et Cha-
biais Tourisme, pour ne citer que les
Romands.

Ces derniers ont été très satisfaits
des contacts noués à Engelberg. «J'ai
été surpris par les tours-opérateurs

polonais. Certains d'entre eux étaient
en effet à le recherche de programmes
incentive avec hébergement dans des
hôtels quatre étoiles», a relevé Renald
Locca, directeur de Vallée de Joux Tou-
risme. Même constat auprès d'Igor Za-
travkin, responsable des marchés de
l'Europe de l'Est auprès de Genève
Tourisme, et de Caroline Loehr, res-
ponsable promotion et produits de
Lausanne Tourisme.

Pour Federico Sommaruga, les
marchés polonais, hongrois et
tchèques - qui ont respectivement to-
talisé quelque 80 000, 60 000 et 50 000
nuitées hôtelières en Suisse l'année
passée - ont un potentiel de dévelop-
pement qui est loin d'être négligeable:

«Les destinations dites trois et quatre
étoiles, par opposition à une destina-
tion cinq étoiles telle que St-Moritz par
exemple, ont une belle carte à jouer sur
ces trois marchés. Cela vaut spéciale-
ment pour la Suisse romande. La cul-
ture française, de même que le lac Lé-
man et Genève sont très appréciés
dans ces marchés», conclut Federico
Sommaruga.

On notera enfin que les statis-
tiques présentées à Engelberg ont
montré que les dépenses quoti-
diennes des touristes polonais
s'étaient élevées l'année passée à

deux cents francs par jour en Suisse,
un chiffre supérieur à celui des Fran-
çais et des Allemands.

A L'EST, DU NOUVEAU
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Société Suisse de Crédit Hôtelier
Financement • Conseil Révision

A VENDRE

Motel des Sport
Martigny (VS)

Hôtel 3 étoiles, au carrefour des Alpes, à proximité de
l'autoroute et de la Fondation Gianadda, à 300m du

Centre des expositions (CERM).

38 chambres doubles en très bon état, 100 places de
restaurant, terrasse, places de parc. Bon taux

d'occupation des chambres, clientèle variée. Restaurant
loué à moyen terme.

'

HOTEL 3 ÉTOILES
LAC LÉMAN

cadre idyllique, face au lac, à proximité de Genève et
de Lausanne

50 chambres; restaurant; terrasse; salles de
banquet et séminaires; clientèle d'affaires

importante

Hôtel de France
Ste-Croix

Hôtel de séminaire 3 étoiles, infrastructure moderne et
attractive, dans le Jura vaudois. Proche d'Yverdon et

de l'autoroute A1.

28 chambres chaleureuses, avec douche et WC, 2
restaurants, terrasse, 3 salles de séminaires bien

équipées, salle de séjour, places de parc.
Exploitation rationnelle.

Pour tout renseignement:.

Société Suisse de Crédit Hôtelier
Gartenstrasse 25, 8039 Zurich

Tel. 01 209 16 38, Fax 01 209 16 17

Mme A. Cheseaux (acheseaux@sah.ch) - www.sgh.ch

EHG
£co/e f/ôte//ere ote Genève «ES»

Ecole Supérieure «ES»de Management
RECONNUE PAR LA CONFEDERATION SUISSE

L/ne /'nsf/fuf/on de Gasfrosu/sse depu/s 7974

1" cycle (18 mois)

1" semestre
RESTAURATION

2ème semestre
EXPLOITATION
D'ENTREPRISE

•
3ème semestre

STAGE

Diplôme de Cadre
en gestion hôte/iére
et en resfauraf/on

Confère également le droit
d'exploiter un établissement public
sur l'ensemble du territoire suisse

2ème cycle (-|2 mois)

4® semestre «ES»
GESTION &

ADMINISTRATION
•

5ème semestre
STAGE

Diplôme de Cadre
supérieur en resfauraf/on

et tiôfe//erie «ES»

i

Décerne également le titre de
«Maître d'apprentissage»

Début des sessions:
fin avril et fin octobre

Av. de la Paix 12 • CH-1202 Genève
Tél. 022 919 24 24 • Fax 022 919 24 28
E-Mail: info@ecole-hoteliere-geneve.ch
http://www.ecole-hoteliere-geneve.ch

L-V ./ ' ,,w - s
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Abonnements et annonces: tél. 031 370 42 22, fax 031 370 42 23, www.htr.ch

courtiers, régisseurs, experts
fribourg, rue st-pierre 6, tél. 026 322 47 55
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bulliard s

Jonction AI 2 Vaulruz,

SUPERBE PROPRIETE XIXE

Surf, utilisables 1226 m*, volume.6281 r
potentiel élevé d'utilisation

(idéal pour centre loisirs, culturel, sport
hctoltafion privée, sociétés de service

hôteVB&B, restaurant de charme}
Fr. l'KWOOO.- très favorable I

Pour fous ransefanemanfc. contocter-ncus c

oorMj/razno/reäeWamef, ;

Hôtel-Restaurant

Plus de 80 objets à vendre
dans le Jura et le Jura-Bernois.

(Liste gratuite).
Visitez notre site Internet:

www.axic.ch

A vendre

Superbe restaurant
à thème

très bon chiffre d'affaires.
Avec climatisation, 138 places

intérieur, terrasse privée 70 places,
centre de Genève.

Prix: Fr. 600 000.-.
Tél. 079 754 37 43

P 143531/416269

Mouttei?

Le marché de l'immobilier:

tous les jeudis dans

l'/io/e/ + foi/r/smus revue.

Grand hôtel au centre ville.

Café-restaurant, 20 chambres.
Terrasse 50 places,

appartement, parking.

Valeur incendie 3631700-,
A vendre au plus otfrant

dès 200 000.-.
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CRANS-MONTANA / Le remontées mécaniques à mi-chemin du sauvetage

Avec des investisseurs russes?
Les remontées mécaniques de
Crans-Montana (CMA) ont leur
avenir placé entre les mains des

citoyens des six communes sur
lesquelles s'étend la station. A la
fin de la semaine, les dés seront
jetés, mais on pouvait déjà dire
en début de semaine que CMA
était à mi-chemin du sauvetage.
Trois des six communes avaient
en effet déjà accepté le principe
d'un prêt de 10 millions de
francs à la société de remontées
mécaniques. En cas de refus

d'une ou de plusieurs com-
munes, le conseil d'administra-
tion serait contraint de déposer
le bilan avant la fin du mois,
faute de liquidités. Faillite ou
sursis concordataire, le temps
de mettre en place la procédure
judiciaire risquerait de laisser
les skieurs au bas des pistes
pendant quelques semaines.
Les conséquences sur le début
de la saison et sur les réserva-
tions seraient catastrophiques.
Si les six votes sont positifs, une

deuxième phase se mettra im-
médiatement en route avec,
notamment, la diminution de
la dette par les banques de 10

millions de francs. Le capital-
actions serait ensuite réduit de
60%, permettant ainsi de
rendre plus attrayante la socié-
té au moment de la phase de
recapitalisation. Et là, peut-
être, verra-t-on arriver des in-
vestisseurs tels que la Compa-
gnie des Alpes, Weisse Arena et
même des Russes. DEM

morat / Un déguisement de circonstance pour Gilbert Montani

Un hôtelier aux multiples visages
Vice-président des hôteliers du
canton de Fribourg et à la tête
de plusieurs établissements à
Morat, Gilbert Montani a été un
des premiers à se réjouir de l'or-
ganisation, dimanche à Morat,
du rassemblement national an-
nuel de l'Association suisse des
véhicules d'époque (ASVE).
Ayant le goût du détail, il s'était
déguisé en pilote de la Belle
Epoque pour servir l'apéritif
aux participants à la «Charme
valaisanne». LM /.Viôte/ier-pi/ofe» Gi/berf /Wonfon/' en compagnie de so f/V/e Fanny.

LES GENS

Diplômée de l'Ecole hôtelière de Lau-
sanne et âgée de 27 ans, Caroline
Loehr est la nouvelle responsable

; >

«Promotion et prôduits» de Lausanne
Tourisme. Elle a succédé à Daniel
Luggen qui avait quitté Lausanne
Tourisme pour rejoindre l'hiver passé
Zermatt Tourisme en qualité de direc-
teur du département marketing. En

charge de la promotion à Lausanne
Tourisme pour l'Allemagne, la Bel-
gique, le Luxembourg, les Pays-Bas, les

pays de l'Europe de l'Est, la Scandina-
vie et la Suisse, Caroline Loehr a parti-
cipé, la semaine dernière à Engelberg
(OW), au 1er workshop que Suisse
Tourisme a organisé pour les marchés
hongrois, polonais et tchèque. En ver-
tu des récents accords passés entre
Lausanne Tourisme et Montreux-Ve-
veyTourisme, elle y a également repré-
senté les intérêts touristiques de la Ri-
viera vaudoise. LM

Mario Pessina (photo) fait partie de-
puis le 1er octobre du conseil d'admi-
nistration du Travel Trade Workshop

(TTW) de Montreux. Directeur depuis
14 ans de la Foire des vacances de Ber-
ne, Mario Pessina a été élu au conseil
d'administration du TTW afin de rem-
placer Peter Plan qui a rejoint le grou-
pe Reed Expo, organisateur de nom-
breuses foires touristiques à travers le
monde dont l'EIBTM de Genève. Outre
Mario Pessina, le conseil d'administra-
tion du TTW, présidé par Kurt Wi-
praechtiger, comprend également
Roswitha Brombach (Wigra), Ange-
lo Hellberger (Travel Inside) et Do-
minique Sudan (Travel Inside). LM

Le contrat de location passé entre Es-

pace Gruyère, à Bulle, et Compass
Group (Suisse) SA, qui assumera la

gestion de toutes les formes de restau-
ration du centre polyvalent, s'est ac-
compagné d'une restructuration de

l'organisation de la patinoire installée
dans le complexe; celle-ci est désor-
mais placée sous la responsabilité de
Julien Droux, en charge de l'accueil,
de l'animation, de l'administration et
du développement. Compass Group, à

l'initiative de Laurent Givel, respon-
sable de Select Service Partner, y dis-
pose d'une équipe formée de William
Rossner, directeur des Restaurants
d'Espace Gruyère, qui sera secondé

par Eric Krattinger, chef de cuisine, et
Dominique de Siebenthal. cheffe de
service. /S

Chef des cuisines du Grand Hôtel du
Parc (cinq étoiles), à Villars-sur-Ollon,
Fabrice Taulier a remporté, la semaine
dernière à Montreux, la Finale suisse
du 35e Prix culinaire Pierre Taittinger.
C'est ainsi lui qui représentera la
Suisse lors de la Finale internationale,
le 13 novembre à Paris. Au terme d'une
finale, qualifiée de très relevée par les

experts, il a devancé Marc Belli de l'Hô-
tel des Bergues à Genève (2e), Vianney
Briffaud (3e) du restaurant «Le Ciga-
Ion», àThônex, et six autres candidats
- ils étaient une vingtaine à avoir pré-
senté leur candidature.

IL A TRAVAILLÉ
POUR ROBUCHON

Agé de 35 ans, Fabrice Taulier est
originaire de Cannes et c'est sur la
Côte-d'Azur qu'il a fait ses classes de
cuisine avant de «monter» à Paris, dans

les cuisines du «Lutétia» - «une expé-
rience difficile», résume-t-il, pour un
Méridional (réputé paresseux) littéra-
lement chambré par la «nomenklatura
nordiste» des cuisines. Il a ensuite tra-
vaillé chez Joël Robuchon, avant son
arrivée en Suisse comme sous-chef au
«Béam», chez Jean-Paul Godard. Il est
en charge des cuisines du Grand Hôtel
du Parc depuis 5 ans, et c'était la ein-
quième fois qu'il se présentait à la Fi-
nale suisse du prix (il fut trois fois 2e,
ces trois dernières années).

Au terme de cinq heures de prépa-
ration, sur le thème imposé de «deux
canettes de Barbarie, sauce salmis,
deux garnitures à choix, gratin de co-
quillettes et Saint-Honoré», il a su sé-
duire le jury avec une «canette à la Ro-
morantin», accompagnée de «petit na-
vet champignon» et de crêpes aux
herbes et chutney.

Dans ses cuisines - le Parc compte

trois restaurants, dont un gastrono-
mique - Fabrice Taulier se veut le dé-
fenseur d'une cuisine simple et légère,
déclinée en fonction des saisons, mais
aussi des activités proposées par l'éta-
blissement ou par la station.

Réputé l'un des plus sérieux et dif-
ficile du genre (il n'est jugé que par des

praticiens reconnus), le Prix culinaire
Pierre Taittinger est attribué chaque
année au terme de sélection nationale
en France (divisée en trois région), Bel-

gique, Allemagne, Suisse, Belgique,
Grande-Bretagne, Etats-Unis et Japon.
Considéré par les spécialistes comme
aussi difficile que le concours du
Meilleur ouvrier de France, il est réser-
vé à des cuisiniers de 24 à 39 ans. Au-
cun candidat issu de la Finale suisse ne
l'a encore remporté, Lazare Saguer de
l'«Hotel de Ville» (Rochat), à Crissier
ayant obtenu la deuxième place en
1997.

D'UNE LANGUE À L'AUTRE

Swissair, suite et pas fin. Les consé-
quences du «crash» de Swissair conti-
nuent d'inquiéter les milieux helvé-
tiques. JosefFelder, le directeur de l'aé-
roport de Zurich-Kloten, a ainsi estimé
à plus de quatre millions les pertes en-
registrées dans la semaine du 2 au 9 oc-
tobre. Selon lui, la diminution de pas-
sagers à KJoten aura, à court terme, des
répercussions négatives pour l'hôtel-
lerie suisse. Il espère néanmoins réus-
sir à disposer à long terme de liaisons
longs-courriers du même niveau
qu'avant le 11 septembre. Page 2

Ticino Turismo: des sondages
d'opinion auprès de la population.
L'Office du tourisme du canton du Tes-
sin, Ticino Turismo, va resserrer ses
liens avec les habitants du canton afin
d'améliorer son efficacité. Des son-
dages d'opinion permettront de
prendre le pouls de la population à

propos de projets tels que la réalisation
d'un parc naturel. «Nous souhaite-
rions connaître l'opinion desTessinois
en ce qui concerne l'offre touristique
du canton et comment ce dernier
pourrait améliorer ses atouts», a indi-
qué lundi à Bellinzone le directeur de
Ticino Turismo, Giuseppe Stinca, lors
la 4e semaine cantonale du tourisme.
Ces sondages devraient assurer une
meilleure collaboration entre les deux
parties. «En outre, les indigènes doi-
vent être davantage informés sur les

problèmes du secteur, tels que les

transports publics et les liens entre les

régions du canton», a ajouté Giuseppe
Stinca. Page 7

Un hôtelier valaisan, invité de
notre rubrique «Portrait». Cette se-
maine, c'est au tour de Medy Hischier,
patron de l'Hôtel Ahorni à Oberwald,
dans la vallée de Conches, d'être l'in-
vité de notre rubrique «Portrait». Ce

passionné de chasse, de sport et de
nature avoue apprécier particulière-
ment le vin ainsi que la cuisine ita-
lienne. De ses parents agriculteurs, il
a appris à se lever très tôt le matin et à

travailler dur. Après avoir achevé un
apprentissage agricole, Medy Hi-
schier pensait que son avenir profes-
sionnel se trouverait dans ce domaine
quand, soudain, il a décidé de chan-
ger de direction: «J'ai tout à coup sen-
ti que je devais exercer un métier où je
serais en contact permanent avec les

gens», précise-t-il. Quoi de mieux dès
lors que l'hôtellerie? A 18 ans, il passe
sa patente et, après avoir parfait son
bagage professionnel par diverses ex-
périences dans des hôtels et des res-
taurants, il est aujourd'hui patron de
sa propre affaire dans sa commune
natale. Page 12

ENTRE NOUS

Nouvelle adresse e-mail. Les rédac-
teurs d'/iofe/ + fonn'smus revue (htr)
sont dotés, désormais, d'une nouvelle
adresse e-mail. Vos envois devront
nous être envoyés à l'adresse suivante
(insérez à chaque fois le «prénom» et le
«nom» du rédacteur désiré à la place
voulue);
prénom.nom@swisshotels.ch
Quant à l'adresse e-mail générale de la
rédaction, elle demeure la même:
info@htr ch L« réduction
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prix taittinger / La Finale suisse du prix culinaire a été remportée par
Fabrice Taulier. Il représentera la Suisse à Paris. JEAN-JACQUES ETHENOZ

Un Cannois dans les Alpes

•i;******
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Accompagné par ir/rg/nié Taittinger, /a L/7/e du créateur du prix, /e gagnant Fabrice Tau/ier est entouré par ses dauphins, /e 2e,
/Ware Se/// (à g.) ef /e 3e, l//anney ßr/ddud.
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ENGEL & ASSOCIATES
Hotel Management

Für ein erfolgreiches Hoteluntemehmen mit einer umfassenden Infrastruktur im
Freizeit-/Sport- und Veranstaltungsbereich suchen wir einen ausgewiesenen

HOTELDIREKTOR
als Gesamtleiter

Die Besitzergesellschaft möchte den modernen Betrieb einem initiativen Fachmann über-
geben, der neben der Wahrung der betriebswirtschaftlichen Interessen eine gesunde
Portion Lebensfreude und Begeisterung für sportliche Belange mitbringt.

Das Unternehmen geniesst einen ausgezeichneten Ruf, ist finanziell unabhängig und bie-
tet dem Geschäftsführer einen grossen unternehmerischen Wirkungskreis mit interes-
santen Bedingungen.

Die anspruchsvolle Position verlangt nach einer kommunikativen und motivierenden Per-
sönlichkeit: Wir freuen uns, mit Fachkräften (evtl. auch Ehepaar) in Verbindung zu treten.

Wir sichern Ihnen volle Diskretion zu. Die Auftraggeber kontaktieren wir erst nach einem
ersten unverbindlichen Gespräch und nur mit Ihrem ausdrücklichen Einverständnis.

Max Engel, ENGEL & ASSOCIATES, Huttenstrasse 60, 8006 Zürich, Tel. 01 261 15 50,
E-Mail: me@eaa.ch

TURICUM HOTEL MANAGEMENT GROUP

Für die Leitung unseres 1999 komplett renovierten ""Hotel Rigihof Zürich mit dem
Restaurant Bauhaus und Bankett- und Sitzungsräumen suchen wir per Jahres-
beginn 2002 eine/n

Direktor/in
Die Neueröffnung und -positionierung des Betriebes (www.hotel-rigihof.ch) als
lebendiges Geschäftshotel im Universitätsviertel von Zürich und die Eröffnung des
Restaurants Bauhaus ist erfolgreich realisiert. Der Betrieb pflegt das Individuelle.
Von Mensch zu Mensch. Zwei unverwechselbare Konzepte prägen den Charakter
des Hotels (66 Zimmer) und des Restaurants (100 Sitzplätze) und somit auch Ihre
Aufgabe.

In den kommenden Jahren heisst es, den Bekanntheitsgrad des Hauses weiter zu
steigern. Zusammen mit einem Team von 50 Mitarbeiterinnen, das Sie kompetent
betreuen, erbringen Sie eine qualitativ hochstehende Dienstleistung und setzen Ihre
Ideen um. Sie haben einen feinen Draht zu Menschen, und waren während meh-
reren Jahren in der Stadthotellerie - mit Vorzug in Zürich - tätig.

Wir freuen uns, Ihnen bei einem ersten Gespräch mehr über diesen nicht alltägli-
chen Betrieb und über dieTuricum Hotel Management Group, der das Hotel Rigihof
und Restaurant Bauhaus angegliedert sind, zu erzählen und Sie kennen zu lernen.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Martin Emch
Turicum Hotel Management Group
Kronenstrasse 42, 8006 Zürich
Telefon 01 362 11 88
martin.emch@turicum-hotels.ch

143687/390669

CASINO ZURICHHORN

HOTEL ASTORIA, SOLOTHURN

Für unser lebhaftes 3-Stern-Stadthotel
(40 Zimmer / 70 Betten) suchen wir ab
sofort eine

HOTELSEKRETÄRIN /
RECEPTIONISTIN

(nur Tagesdienst / 41 -Std.-Woche)

Schriftliche Bewerbungen an:

HOTEL ASTORIA
Wengistr. 13
4500 Solothurn

143626/31801

Lake Side

Küchenchef
per sofort oder nach Vereinbarung

Die Neueröffnunq des Lake Side hat in Zürich Wellen geschlagen und
neue Zeichen gesetzt.

Wir sind auf der Suche nach IHNEN, einer starken Persönlichkeit, die sich

freut, in einem 30kÔpfiÇ)6n TGam, in diesem wunderschönen
Betrieb, entscheidend mitzuwirken.
Unsere unkomplizierte, auf hohem Niveau umgesetzte, mediterrane
Küche, wird Sie auch in ihrem beruflichen Umfeld weiterbringen.

• Sie bringen eine fundierte Ausbildung und einen reichen Erfahrungsschatz
mit.

• Sie führen Ihre Mitarbeiter fair, loyal, konsequent und sind fähig, sich ein
starkes Team aufzubauen.

• Ihre planerischen und organisatorischen Fähigkeiten für diesen grossen
Betrieb mit seinem regen Bankettwesen, zeichnen Sie aus.

• Freude an einer beruflichen Herausforderung, bei der es keine starren
Raster für Arbeitsabläufe und -Zeiten gibt.

• Übersicht und Durchhaltewillen, um auch in hektischen Zeiten, zusammen
mit Ihrem Team, die hochgesteckten Ziele zu erreichen.

Wir bieten Ihnen im Gegenzug einen modernst eingerichteten Arbeits-
platz, ein junges, aufgestelltes Team, moderne Anstellungsbedingungen
und einen der schönsten Arbeitsplätze in Zürich - direkt am Zürichsee!

Mediterrane Küche, Seafood-Bar, regionale Gerichte
Plätze: Restaurant/Bar 230, Seeterrasse 120, Bankett 450, Konzert 600,

Selbstbedienungsrestaurant 240

DIREKTER SEEANSTOSS!

Kramer Gastronomie, Jacqueline Kramer,
Herdernstrasse 56, 8004 Zürich

Tel: 0041/1 /406 85 85
143678/376787

à
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Gesucht
Ihr Weitblick für das Hotel mit Ausblick!

Für unser 4*-Erstklasshotel mit Ganzjahresbetrieb, wel-
ches sich auf der Sonnenseite von Zürich befindet, su-
chen wir für unser gepflegtes à la carte-Restaurant (180
Sitzplätze, Sommerterrasse 100 Sitzplätze & Semi-
narräume) sowie für den Etagenservice nach Überein-
kunft eine/n selbständige/n, verkaufsorientierte/n und
engagierte/n Kadermitarbeiter/in als

Chef de service (m/w)
Sind Sie eine initiative Persönlichkeit mit Durchset-
zungsvermögen, bringen eine fundierte Grundausbil-
dung und Erfahrung im Restaurationsbereich mit? Ver-
stehen Sie es, mit einer anspruchsvollen, internationalen
Kundschaft charmant und freundlich umzugehen? Im
Hotel Dolder Waldhaus führen und motivieren Sie eine
Brigade von ca. 20 Mitarbeitern kompetent und betreuen
die Ausbildung unserer Lehrlinge.

Wenn Sie an dieser herausfordernden, dynamischen
Stelle mit viel Eigenverantwortung Interesse haben, dann
finden Sie bei uns eine abwechslungsreiche Tätigkeit.

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an fol-
gende Adresse: Hotel Dolder Waldhaus, Nicole Doviane,
Personalverantwortliche, Kurhausstrasse 20, Postfach,
8030 Zürich. Wir freuen uns auf Sie!

-4
HOTEL DOLDER M/ALDHAL/S

fir
Das CREDIT SUISSE Communication Center ist ein aus-
sergewöhnliches Seminarhotel mit Ambiance und Stil.
Mitten im Grünen und doch in Stadtnähe, prägen wir die
Gastronomie mit dem Charme und der Persönlichkeit un-
serer Mitarbeitenden. Für dieses nicht alltägliche Semi-
narzentrum an exklusiver Lage in Horgen suchen wir per
1.12.2001 oder nach Vereinbarung eine vielseitig versierte

Hôtelière
Selbständigkeit - Flexibilität - Teamplayer

Diese Begriffe sind uns sehr wichtig - Ihnen auch?

Zu Ihrem vielfältigen Aufgabenbereich gehört nebst der
Betriebsführung mit vier direkt unterstellten Kadermit-
arbeitenden auch die Sicherstellung der Kunden- und
Gästezufriedenheit sowie die Umsetzung der vorgegebe-
nen Richtlinien und Ziele. Für unseren Auftraggeber sind
Sie die direkte Ansprechperson.

Sie haben den Blick für das Wesentliche, besitzen
Führungs- und Organisationstalent und sind zwischen 28
und 35 Jahre alt. Idealerweise verfügen Sie über ein
Hotelfachschul-Diplom und bringen fundierte Kenntnisse
aus dem Gastgewerbe mit.

Wir bieten Ihnen: In der Regel Sa/So frei, 5 Wochen
Ferien, 13. Monatslohn ab Eintritt sowie interne Weiter-
bildungsmöglichkeiten. Als Herausforderung steht ein

grösserer Um- und Ausbau bevor, welchen Sie aktiv mit-
gestalten können.

Wir freuen uns auf Ihre vollständige, schriftliche Bewer-
bung mit Foto!

Culinarium AG
Frau Isabelle Schütz, Leiterin Personalwesen
Baslerstrasse 71, 8048 Zürich
Tel. 01 405 78 80
e-mail: isabelle.schuetz@culinarium-aa.ch
www.sv-arouD.com/sviobs/

Culinarium AG ein Unternehmen der SV-Group
143908/150550
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Stellenvermittlung
Buchhaltungen
Lohnadministration

ZURICH: 01 225 80 90

www.gastronet.ch

Stellenvermittlung/Kaderberatung
Stänzlergasse 7 • 4051 Basel

Tel. 061 281 95 75

Surfen Sie zum Erfolg mit uns:
www.horega.ch

0)
+->

o

Ihre

Stellenvermittlung

Telefon 031 3704333

Fox 031 37043 34

wvrw.hoteijob.ch

Adecca Die Nr. 1

für Personaldienstleistungen
tuclle Stellenangebote auf Seite 3.

LeN° 1

en Ressources Humaines
Offres d'emplois en page 3.

People make
the difference.
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Mercuri Urval

Job in AG, Pilulusstrasse 3a, 6003 Luzern

info@job-in.ch

Telefon 041 227 40 27, Fax 041 227 40 28

MIGROS
Genossenschaft Migros Aare

Tradition + Innovation

...das Erfolgsrezept eines weit herum bekannten Gasthofes im
mittleren Aargau. Auf Sie als neue/n

Geschäftsführer/in (-Paar)
wartet ein stattliches Haus mit intakter Infrastruktur, mit
rund 200 Plätzen innen (darunter ein Party-Gartenhaus mit
gedeckter Terrasse) und ca. 100 Plätzen im schattigen Garten,

mit einigen Gäste- und Personalzimmern.

Sie sind Gastgewerbe-Profi mit dem nötigen Know-how im
Bereich Küche oder/und ein kontaktfreudige/r Gastgeber/in.
Allein oder zu zweit: Sie schaffen es, ein dem Umfeld

angepasstes Konzept zu erstellen und mit einem durch Sie

rekrutierten Team engagiert umzusetzen.

Mehr erfahren Sie, wenn Sie mich anrufen

(H.P. Fuchs, Tel. 01/ 377 52 07)

- und vor allem freue ich mich natürlich auf Ihre Unterlagen.

www.gastrosuisse-jotiservice.ch

CateringWir suchen für unseren Betrieb in
Aarau nach Vereinbarung eine/n

Geschäftsführer/in
Für unser junges Unternehmen,

Stadion St. Jakob-Park,
mit drei Restaurants, Bankett- und
Konferenzräumlichkeiten mit 4*-Service bis
1 '500 Personen suchen wir per 1. Dezember
2001 oder nach Vereinbarung einen neuen

Geschäftsführer
Wir bieten ihnen die Chance, sich an die
Spitze eines sehr jungen und noch ständig
sich .entwickelnden Unternehmens mit 50 bis
120 Mitarbeiterinnen zu stellen und mit Ihren
Erfahrungen in Unternehmensführung und
Vorbildung in Gastronomie den Betrieb aus
seiner Startphase zu führen.

Sind Sie kreativ, innovativ und verfügen über
Erfahrung im Organisieren von
Grossanlässen und haben ein Flair für's
Führen von jungen Mitarbeitern? Sie sind
auch belastbar und freuen sich über eine
anspruchsvolle und sehr vielseitige
Aufgabe, die auch Ihre administrativen
Stärken erfordern, dann senden Sie Ihre
Bewerbung an:

Herr Hans Berchtold,
BERCHTOLD CATERING AG

St. Jakobs-Strasse 395,4052 Basel

Sind Sie eine junge, aufgestellte
Persönlichkeit mit vielen Ideen,

motiviert, belastbar, voller Power
und haben bereits erste Führungs-

erfahrungen im Gastgewerbe
(Wirtepatent) gesammelt?

Suchen Sie nach einer Möglichkeit,
selbständig und mit viel Initiative

unseren Betrieb zu führen?

Dann freuen wir uns, Sie schon bald
kennenzulernen.

Bitte senden Sie Ihre schriftlichen
Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

ALREST VERWALTUNGS AG
Röränd Pellet

Thannerstrasse 30 in 4054 Basel
Tel. 061 / 301 32 32

info@alrest.ch
www.alrest.ch

143990/191566

GastroSu/sse Job Service

ß/umenfe/c/strosse 20
8046 Zürich

Te/. 0/ 377 55 35 » Fox 0/ 37/ 89 09

E-A1a//:jobserv/ce@gastrosu/sse.ch
144060/46183

VERANSTALTUNGSORGANISATION 6130 WILLISAU

HUNZIKER AG ist ein traditionsreiches Unternehmen im
Bereich der Veranstaltungsorganisation. Wir suchen für
unsere Restaurationsabteilung Feste & Feiern Catering by
Hunz/Trer einen

Geschäftsführenden Abteilungsleiter

Die Haupttätigkeitsfelder sind

Messe- und Kongressrestauration
im Raum Bern und nationale

Event- und Outdoor-Caterings

BAHNHOF BUFFET ZÜRICH
Innovation

und Tradition unter einem Dach.

Die Pâtisserie bietet unseren Gästen täglich frische Konditorei- und

Confiseriewaren. Alle Kreationen werden nach eigenen Rezepturen

und in aufwendiger Handarbeit selbst hergestellt. Für unser junges
Team suchen per sofort oder nach Vereinbarung

eine/n Leiter/in Pâtisserie

Ihre wichtiaesten Aufgaben:

• Sicherstellen der quantitativ und qualitativ optimalen Produktion

• Optimierung der Mitarbeiter- und Warenkosten

• Verantwortlich für die Einhaltung der Vorschriften gemäss

Lebensmittelgesetz und Qualitätssicherungs-Konzept

• Aus- und Weiterbildung der 2 Lehrlinge und 8 Mitarbeiterinnen

Sie bringen mit:

• Teamfähigkeit, Innovation, Kreativität und hohes Qualitäts-
bewusstsein

• Erfahrung in einer ähnlichen Position

Wir bieten Ihnen eine vielseitige Tätigkeit in einem fortschrittlichen

Gastronomieunternehmen im Herzen von Zürich.

Gespannt erwarten wir Ihre Bewerbung unter folgender Adresse:

Candrian Catering AG,

Restaurants Bahnhofbuffet Zürich HB,

Postfach, 8023 Zürich

Kathrin Siegenthaler, Tel. 01 / 217 15 37,

e-mail: ksiegenthaler@bahnhofbuffet.ch
www.bahnhofbuffet.ch

Für die Weiterführung dieses soliden Profit Centers su-
chen wir einen kundenorientierten Gastgeber, der profes-
sionell plant und organisiert, im Bedarfsfall aber auch ein-

fallsreich improvisieren kann. Bei dieser anspruchsvollen
Führungstätigkeit kommen die kommunikativen Fähigkei-
ten nicht zu kurz. Dem geschulten Kostenrechner steht
eine hervorragende Büroinfrastruktur zur Verfügung.

Wenn Sie an dieser vielfältigen Aufgabe in einem aktiven
und soliden Umfeld interessiert sind, freuen wir uns auf
Ihre Bewerbungsunterlagen.

Hunziker AG, Personalabteilung
Ischlagmatt 1, 6130 Willisau

Sind Sie der gestandene

Küchenchef
in reiferen Jahren, der das Führen einer dreissig-
köpfigen Brigade in einem höllisch laufenden Stadt-
Zürcher Gastronomie-Grossbetrieb mit zwei Re-
staurants und vielen Caterings im zugehörigen
Mehrzwecksaal mit wohlwollender Autorität in
heiterer Gelassenheit erledigt?

Dann an die Post unter
Chiffre 144089 an riofe/ + fourismus revue
Postfach, 3001 Bern

144089/99201

Quns sind
III Nummer 1

human resources
management www.hoteliobworld.ch

Die große deutsche nternet-Jobbörse

ist nun auch in der Schweiz für SIE da!

Office Schweiz: II / 721 19 47

swifzerland@hotektellenmDrkt.de

Wir arbeiten mit der renommiertesten

Hotels weltweit zusanmen • erfolgreich!

www.hotelstellenmarkt.de

jobservice.ch
Wir bringen
zusammen, Der Herbst bringt Früchte
was zusammen
gehört. info@gastrojob.ch

www.gastrojob.ch
Luzern: 041 418 2333
Zürich: 01 28003 40

Gastro^

- und viefe neue Steffen.'//

GastroSu/sse Job Service
B/umenfe/dstrosse 20

j 8046 Zürich
.5 Te). 0/ 377 55 35

Fox 0/ 37/ 89 09
E-A1a//:jobservfce@|>astrosu/sse.c/!

Kurt.Oehrli@hotelstaff.ch
Personaldienstleistungen
fur Hôtellerie. Gastronomie.
Catering und Events
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Langsträssc 11, 8026 Zürich
Telefon 01/297 79 79

zuerich.hotelevent@adecco.ch

Streitgasse 20. 4010 Basel

Telefon 001/264 60 40
base!,hotelevent@adecco.ch

Marktgasse 32, 3000 Bern 7

Telefon 031/310 10 10

bern.hote!event@adecco.ch

Grabenstrasse 40, 7000 Chur
Telefon 081/258 30 75

chur.hotelevent@adecco.ch

Weinmarkt 15, 6000Luzern5
Telefon 041/419 77 66

luzern.hotelevent@adecco.ch

Poststrasse 15, 9001 St. Gallen
Telefon 071/228 33 43

stgallen.hoielevent@adecco.cli

Bd. Jaques-Dalcroze 7, 1204 Genève

Téléphone 022/718 44 77

geneve.hotelevent@adecco.ch

Pl. de la Riponne 1, 1000 Lausanne 17

Téléphone 021/343 40 00
lausanne.hotelevent@adecco.ch

Fbg. de l'Hôpital 9, 2001 Neuchâtel
Téléphone 032/729 10 33
neuchâtel.hotelevent@adecco.ch

Direktor
Verantwortung Die Neuausrichtung des Zweisterne-
Hotelbetriebs in Zürich mit Steigerung der Rendite und
der Qualität ist oberstes Ziel. Die professionelle
Betriebsleitung und der geplante Umbau gehören zu
IhremVerantwortungsbereich.
Vorteil Sie sind bei allen Entscheiden der Planung, des
Umbaus und der Operation an vorderster Front dabei.
Zürich, PetraWlcki

Geschäftsführer
Verantwortung Die Entwicklung eines Unternehmens-
leitbildes einschliesslich der Personalpolitik sind das
zentrale Thema. Ausserdem betreuen Sie die Stamm-
gäste aus der Trendszene, organisieren Anlässe und
Events und sind auch in der Akquisition aktiv.

Zeigen Sie Ihr Können und beeinflussen Sie

massgeblich die Stossrichtung dieses mit Auszeichnung
dotierten Restaurants in Zürich.
Zürich, PetraWlckl

F&B-Operation-Manager
Verantwortung Ablösung undVerkaufsschulung der
Leiter aller Outlets eines Zürcher Hotels (70%) sowie
administrative Arbeiten im Bereich Lagerbewirt-
Schaffung, Einkauf und Kontrolle (30%).
Vorteil Abwechslung ist garantiert, ebenso ein guter
Einblick in die Welt der Zahlen.
Zürich, PetraWlcki
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Betriebsassistentin
Trend
Verantwortung Organisation der Anlässe im Zürcher Be-

trieb, Einteilung, Planung und Schulung der Mitarbeiter,
Verkaufund Organisation (keine Administration).
Vorteil Eine Stelle an der Front, wo Sie das «who is who»
hautnah miterleben.
Zürich, Nicole Clavadetscher

Betriebsassistentin
Tournante
Verantwortung Je nach Anlass übernehmen Sie (Höfa
oder Sefa) die Schichtverantwortung für einen kleinen
Teilbereich innerhalb eines Grossbetriebs in Zürich.
Vorteil Sie werden gut betreut, lernen zu führen und
Verantwortung zu übernehmen. Die ideale Einstiegs-
position ins Kader für Lehrabgänger.
Zürich, Petra Wlcki

F&B-Controller
Verantwortung Kontrolle der Lagerbestände, Rendite
der Küchenleistung, Erfassen des Inventars und
Optimierung der Kosten im F&B-Departement.
Vorteil Eine Administrationsstelle mit regelmässigen
Arbeitszeiten in einem internationalen Umfeld
in Zürich.
Zürich, PetraWlcki

Front Office-Manager
Verantwortung Organisation und Führung der ganzen
Brigade des Front Office,Verkauf und Administration.
Vorteil Ihre Réceptionskenntnisse in der Stadthotellerie
weiter ausbauen und sich eine überzeugende Referenz
in einem bekannten Hotel im Kanton Zürich erarbeiten.
Zürich, PetraWicki

Chef de réception
Verantwortung Sie organisieren das Front Office neu,
zusammen mit der Direktion werden Sie neue Wege
gehen und Ihren Aufgabenbereich selber definieren.
Darüber hinaus betreuen Sie internationale Gäste

kompetent und charmant. Erfahrung in der gehobenen
Hôtellerie ist unerlässlich.
Vorteil Diese Jahresstelle in St. Moritz können Sie per
sofort (Wintersaison) oder nachVereinbarung antreten.
Eine Position, die mehr ist, als einfach eine Stelle. Es er-
wartet Sie ein junges, motiviertes Direktionspaar.
Chur, Gaby Steg

Leiter/in Delikatessen
Verantwortung Sie führen die Fisch- und Geflügel-
abteilung in einem Einkaufscenter in Bern. Sie rekru-
tieren und schulen Ihre Mitarbeiter, planen das Angebot
und dieVerkaufspromotionen und sind auch für das

Budget verantwortlich.
Vorteil Selbstständige Tätigkeit, regelmässige Arbeits-
Zeiten und Erfolgsbeteiligung!
Bern,AlexTrinkler

itv. Leiterin Hôtellerie
Verantwortung In dieser Privatklinik in Zürich sind Sie

für die Materialversorgung betreffend Wäsche und
Verbrauchsgütern zuständig, überwachen die Einsatz-
planung des Personals und helfen unterstützend in der
Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter mit.
Vorteil Setzen Sie Ihre Kenntnisse aus derAusbildung
als HBL oder der Hotelfachschule ein und bringen Sie

Ihr offenes, initiatives und kooperatives Wesen ein.
Zürich, PetraWicki

Hotelsekretärin/
Personalassistentin
Verantwortung Als Mitarbeiterin mit KV-Abschluss in
der Hôtellerie und/oderAbsolventin einer Hotelfach-
schule sind Sie für die Direktionskorrespondenz und
die Mitarbeiteradministration verantwortlich. Sie sind
motiviert und haben keine Scheu vor Neuem.
Vorteil Eine ausbaufähige Jahresstelle in einem re-
nommierten, gut positionierten und familiär geführten
Viersterne-Haus in Davos.
Chur, Gaby Steg

Sekretärin
50%
Verantwortung In diesem Personalrestaurant in Zürich
erledigen Sie die tägliche Post, erfassen Kreditoren
und buchen Debitoren, organisieren ein praktisches
Ablagesystem für Bankettanfragen, helfen mit, wenn es
einmal «brennt».
Votteil Hier setzen Sie Ihre Gastronomie- und Admini-
strationskenntnisse ein, teilen Sie Ihre Arbeitszeit selber
ein (50% pro Tag), organisieren Sie das Büro des Betriebs
nach Ihren Wünschen und sind gleichzeitig am aktiven
Geschehens beteiligt.
Zürich, PetraWicki

ManagementTrainee
Verantwortung Schrittweise werden Sie in die Schicht-
leitung der Restaurants in Zürich eingeführt, über-
nehmen die Führung der Mitarbeiter sowie deren
Schulung und sind auch bei der Gästebetreuung aktiv.
Vorteil Sie werden langsam und nach Programm in die
neue Tätigkeit eingeführt, Sie brauchen keine gastro-
nomischen Vorkenntnisse und auch keine Hotelfach-
schule, um hier Karriere zu machen.
Zürich, Petra Wlcki

ManagementTrainee
Vietnam
Klassische Drinks mixen, flambieren, dekantieren,
tranchieren usw. - durch Ihre Berufserfahrungen an
der Front und/oder Weiterbildung (Hotelfachschul-
abschluss) verfügen Sie über die dafür nötigen Fach-
kenntrisse. Als Allrounder in einem Fünfsterne-Luxus-
hotel in Vietnam unterstützen Sie den F&B-Manager
beim Coachen, Schulen und Führen der Mitarbeiter an
der Front in sieben F&B-Outlets. Sehr gute Englisch-
kenntnisse sind Bedingung; wenn Sie ausserdem
italienisch sprechen und südländisches Flair haben,
ist das ein Vorteil.
Zürich Nicole Clavadetscher

Küchenchef
Verantwartung Sie erkennen betriebswirtschaftliche
Zusammenhänge und können diese in Ihrem Bereich
schnell und erfolgreich umsetzen. Sie sind ein loyaler,
kreativer Macher und haben Organisationstalent mit
Erfahrung in der Küchenleitung à la carte- und Bankett-
bereich, Diätkenntnisse sind hier ein grosserVorteil.
Vorteil Aussergewöhnliche Stelle in einer modernen
Seniorenresidenz in Zürcher Stadtnähe, die Ihrer
Lebensqualität Rechnung trägt, und bei der Sie Ihr
Handwerk einbringen können.
Zürich, Petra Wicki

Küchenchef
Sie führen die Küche eines grossen Ga-

stronomiebetriebs überzeugend sowie konsequent und
sorgen mit Fachkenntnis, Kostenbewusstsein und hoher
Leistungs- und Einsatzbereitschaft für einen Aufbau von
Erfolg und Kontinuität.
Vorteil Als ehrgeiziger Kadermitarbeiter können Sie
sich hierin Zürich voll entfalten und Ihren eigenen
Qualitätsanspruch umsetzen.
Zürich, Nicole Clavadetscher

Küchenchef
Verantwortung Die Führung der Küchenbrigade in Chur
mit rund 20 Mitarbeitern, die Lehrlingsausbildung, die
Kalkulation, die Angebotsplanung und die Organisation
des Catering für unterschiedlichste Events.
Vorteil Sie haben jeden Sonntag und an Feiertagen frei
und arbeiten mit geregelten Arbeitszeiten (Tagesbetrieb).
Die Küche ist auf dem modernsten Stand und Sie
können Ideen und Kreativität vollumfänglich einsetzen.
Chur,Gaby Steg

Sous Chef
Verantwortung In diesem sehr schönen Dreisterne-Hotel
an derLuzerner Riviera mit einem ausgesuchten
à-la-ca"te und Seminar-Geschäft können Sie in der
vielseiigen Frischmarktküche Ihre kreative Ader
einbriigen und den Lehrlingen etwas von Ihrer Be-

geistemng mitgeben.
Vorteil Hier können Sie Ihre eigene Entwicklung und
Weitenildung als Ihre Zukunftschance wahrnehmen.
Luzeri, Rosmarie Scherrer

Sous chef
Verantwortung Ihre Kreativität, Ihre Führungseigen-
Schäften und Ihr Humor fehlen in dieser bekannten
Restaurantküche. Für den aufsteigenden Stern in der
Stadt Zürich suchen wir Sie als Unterstützung in der
mittelgrossen und motivierten Brigade.
Vorteil Hier können Sie Erfolg haben und mit Konstanz
und Kontinuität ans Ziel gelangen.
Zürich, Nicole Clavadetscher

Sous chef M/w
Personalrestaurant
Verantwortung In diesem Personalrestaurant im Raum
Zürich unterstützen und vertreten Sie den Küchenchef
bei allen Arbeiten und in allen Bereichen der Küche.
Mit fundierten Berufskenntnissen und einer ange-
nehmen Persönlichkeit tragen Sie zum reibungslosen
Tagesablauf bei, ob aktiv am Herd, an der Front beim
Mittagsservice oder hinter den Kulissen am Nachmittag.
Vorteil Freie Abende und Wochenenden, Weiterbildungs-
und Entwicklungsmöglichkeiten, Parkplatz, toller Chef
und, und, und... Rufen Sie mich noch heute an!
Zürich, Sandra Furrer

Innovativer Koch
Verantwortung Zusammen mit einem Kollegen meistern
Sie die Küche in allen Bereichen. Sie erledigen den
Einkauf, erstellen den Menüplan, sind für Qualität und
Hygiene verantwortlich und arbeiten selber aktiv am
Herd mit. Gefragt sind gute Berufskenntnisse, Kreati-
vität, Motivation, Teamgeist und vor allem viel Freude.
Vorteil Familienanschluss, selbstständiges Arbeiten,
gute Entlohnung, Teamwork, jeden dritten Sonntag frei.
Wenn das nicht Grund genug ist mich unverzüglich für
diese Stelle in derNähe von Olten/Rothrist anzurufen!
Zürich, Georges Lehmann

Koch
Verantwortung Sie führen selbstständig einen eigenen
Posten als Chef de partie in einem sehr bekannten
Tagesbetrieb in Zürich. Mit Ihrer Kreativität bringen
Sie Farbe in die Küche und begeistern die Kollegen mit
Ihren Kochkünsten sowie soliden Fachkenntnissen.
Zudem ist Mitarbeiterführung für Sie kein Fremdwort,
und Sie wollen im Leben weiter kommen.
Vorteil Ihr Privatleben erlebt einen Aufschwung! Abende
und Wochenenden sind frei für Hobbies, Familie
und Freunde. Sie profitieren ausserdem von sehr guten
Weiterbildungs- und Aufstiegsmöglichkeiten,

j Zürich, Sandra Furrer

Italian Chef de partie/
lunior Sous chef
Vietnam
Ihre Leidenschaft ist die italienische Küche, bei der
Sie sich bestens auskennen. Sie sind belastbar, diploma-
tisch, bewahren auch in hektischen Situationen die
Ruhe und lieben den direkten Kontakt mit den Gästen.
Zudem sprechen Sie sehr gut Italienisch und Englisch.
In dieser Position übernehmen Sie die Leitung des
italienischen Spezialitätenrestaurant, das zu einem
bekannten Fünfsterne-Luxushotel in Vietnam gehört.
Zürich Nicole Clavadetscher

Diätkoch w/M
Verantwortung Sie unterstützen das Küchenteam im
Bereich Diätküche und begeistern die Patienten in
diesem modernen Spital über den Dächern von Zürich
mit Ihren Kreationen und Ihren innovativen Ideen.
Aufgrund Ihrer Ausbildung als Diätkoch meistern Sie

diese Aufgabe spielend und mit Begeisterung.
Vorteil Geregelte Arbeitszeiten, attraktive Entlohnung
und gute Sozialleistungen nur einige der Vorteile dieser
abwechslungsreichen Stelle. Ein gut eingespieltes,
motiviertes Team erwartet Sie. Rufen Sie noch heute an!
Zürich, Olivier Korda

Chef de service
Für ein bekanntes Restaurant im Limmattal suchen wir
per sofort oder nach Vereinbarung einen qualifizierten
Chef de service. Sie sind Gastgeber aus Leidenschaft,
besitzen Führungserfahrung und haben diese an bis-
herigen Stellen bereits mit Erfolg unter Beweis gestellt.
Zudem treten Sie sicher und charmant auf, sind um-
sichtig, stressresistent und arbeiten gern am Abend.
Wenn Sie an dieser aussergewöhnlichen Herausforde-

rung interessiert sind, dann rufen Sie noch heute an.
Zürich, Nicole Clavadetscher

Servicefachangestellte
Verantwortung Den Gästen dieses neuen, trendigen und
einmaligen Restaurants im Raum St.Gallen mit Ihrem
aufgestellten, natürlichen und frontorientierten Wesen
eine schöne Ambiance beim Essen bescheren.
Vorteil Aufgrund des Konzepts ein einmaliges Ambiente
für Gäste jeden Alters. Sie arbeiten an der Bar, im Stübli
und im Restaurationsteil. Wenn Sie eine neue Heraus-
forderung suchen, und die Sicherheit einer national
tätigen Restaurationsgruppe schätzen, rufen Sie an.
St. Gallen, Urs Kläger

P60pl6 make
the difference.
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Das Casinotheater Winterthur wird am 1. Mai 2002 eröffnet. Es entsteht ein lebendiges Haus mit Theater,

Restaurant, Bar und Sälen für tausendundeine Veranstaltungsmöglichkeit. Theater, Events und Gastronomie

werden sich bei uns zu Neuem, Spannendem und nicht Alltäglichem vereinen. Unser kulinarisches Angebot:

Frische saisonale Gerichte, nicht zuviel auf der Karte, aber reichlich auf dem Teller. Gut gekocht und fein

abgeschmeckt, freundlich serviert.

Wir suchen auf Frühjahr 2002

folgende Kadermitarbeiter:

Küchenchef/in

Restaurantleiter/in

Bankett-/Eventleiter/in

Als versierte Fachleute wünschen Sie sich einen farbigen und gut organisierten Arbeitsplatz und helfen

tatkräftig beim Aufbau der Casinotheater-Gastronomie mit. Ich freue mich auf Ihre Bewerbung mit Foto.

Thomas Keel, Casinotheater Winterthur, Stadthausstrasse 119, 8400 Winterthur

Tel. 052 260 58 58, E-Mail: thomaskeel@casinotheater.ch

143915/415388

HOTEL STERNEN

UNTERWASSER*
Telefon: +41 71 998 62 62
Telefax: +41 71 998 62 63

www.sternen.net
info@sternen.net

Für unseren Ganzjahresbetrieb mit 120
Betten, Restaurant, Seminarräumen,
Hotelbar, Dancing/Disco und Sauna
suchen wir per sofort oder nach Verein-
barung eine/n

Küchenchef/in
der/die mit viel Freude und Engagement
den F&B-Bereich mitgestaltet und den
gesamten Einkauf für diese Abteilung
organisiert und überwacht. Erfahrung in
einer ähnlichen Position ist Vorausset-
zung für diese vielseitige Tätigkeit. Wir
erwarten Kreativität, Führungsquali-
täten und Mut zur Verantwortung.

Ausserdem benötigen wir für die Win-
tersaison ab Mitte Dezember

Servicemitarbeiterinnen
(auch Teilzeit möglich)

mit ersten Erfahrungen im à la carte-
Service oder einer Ausbildung in der
Gastronomie und Spass an Teamarbeit.

Sie sind selbständiges Arbeiten ge-
wöhnt und sprechen gut Deutsch? Dann
zögern Sie nicht und rufen Sie uns an,
oder senden Sie Ihre Unterlagen an
Roland Hostettler. Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

Dorf, 9657 Unterwasser
Tel. 071 998 62 62, Fax 071 998 62 63

144149/247574

Schweizerische Epilepsie-Klinik

Das Schweizerische Epilepsie-Zentrum ist ein privates,
gemeinnütziges Dienstleistungszentrum für Menschen
mit Epilepsie aus der ganzen Schweiz. In den vielfältigen
Bereichen des EPI-Zentrums (Klinik und Heimbereich 221
Betten) setzen sich 430 Mitarbeitende für das Wohl der
Patienten und Bewohner ein.

Leiter/in Hauswirtschaft
(Stv. Leiter/in Hôtellerie)

Wir suchen eine motivierte und aufgestellte Persönlich-
keit zur Führung unserer Hauswirtschaft (37 Mitarbei-
tende). Die Hauswirtschaft gehört zum Bereich Hôtellerie
und ist zuständig für die Gruppen Reinigung und
Wäscheversorgung, denen jeweils eine Gruppenleitung
vorsteht. Gleichzeitig nehmen Sie die Stellvertretung der
Leitung Hôtellerie wahr.

Sie verfügen über eine abgeschlossene Berufslehre als
HÖFA mit Berufsprüfung (Hauswirtschaftsleiterin) und
entsprechende Erfahrung in den zwei Abteilungen Reini-
gung und Wäscheversorgung. Sie bringen zeitgemässe
Lösungen in die Hauswirtschaft ein. Sie sind teamorien-
tiert, können koordinieren und verfügen über die nötige
Führungserfahrung.

Eintritt 1. März 2002 oder nach Übereinkunft. Wir freuen
uns auf Ihre Bewerbung. Für weitere Fragen steht Ihnen
gerne Andreas Kammer, Leiter Hôtellerie, 01 387 66 70,
oder andreas.kammer@swissepi.ch zur Verfügung.. Wir
freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Ihre. Bewerbung senden Sie an
Schweizerisches Epilepsie-Zentrum
Personaldienst
Bleulerstr. 60
8008 Zürich

144086/278220

Alterszentrum Hottingen
Freiestrasse 71, 8032 Zürich

Telefon: 01/268 77 00
www.alterszentrum-hottingen.ch

Wir sind ein Tochterbetrieb der Stiftung Diakoniewerk
Neumünster - Schweizerische Pflegerinnenschule. In
unserem Zentrum im Herzen der Stadt Zürich leben
240 betagte Menschen, verteilt in drei Altersheimen,
einer Alterssiedlung und einer Pflegeabteilung.

Für die verantwortliche Leitung der Zentralküche suchen
wir auf 1. Januar 2002 oder nach Übereinkunft einen

Küchenchef
Die anspruchsvolle Aufgabe umfasst die gesamte Ver-
antwortung für die Verpflegung, den Einkauf und die
Führung des Personals.

Idealerweise haben Sie Erfahrung in der gesunden und
den hohen Ansprüchen gerechten Altersverpflegung mit
Diät- und Diabeteskost. Als Vorgesetzter der Küchenbri-
gade verfügen Sie über ausgewiesene Führungserfah-
rung.

Wir bieten Ihnen eine selbständige und verantwortungs-
volle Aufgabe, ein der Position entsprechendes Gehalt
sowie fortschrittliche Anstellungsbedingungen.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne der Zentrumsleiter,
Herr A. Werner. Ihre Kontakfaufnahme und Ihre Bewer-
bung werden mit voller Diskretion behandelt.

144002/204927

FLUGHAFEN AG

Fasten your seat-belt
Die Flughafen-Restaurant AG (eine hundertprozentige Tochterge-
Seilschaft der Autogrill Schweiz AG) ist die grösste Gastronomie-
Unternehmung an den Schweizer Flughäfen Zürich und Genf. In
einem internationalen und faszinierenden Umfeld erbringen wir
erstklassige und professionelle Gastrpnomiedienstleistungen für
unsere Gäste aus aller Welt.

j 3<_. I -2 ' iClt .Uw ._ ubU/Up

Für unsere Personalabteilung am Flughafen Zürich suchen wir
eine dienstleistungsorientierte, kommunikative und kontaktfreudige
25 - 30-jährige Persönlichkeit, welche den Einstieg in das
Personalwesen sucht als

Junior Personalassistentln
Sie haben eine gastgewerbliche Ausbildung in Form einer Berufs-
lehre oder Hotel-/Tourismusfachschule absolviert und sind zudem
im kaufmännischen Bereich bewandt. Sie können sich in den

Sprachen Deutsch, Englisch und Französisch gut verständigen und

organisieren Ihre Arbeit selbständig, mit Initiative und Kreativität.
Durch Ihre mit- und vorausdenkende Handlungsweise unterstützen
Sie unser Team in der täglichen Arbeit wobei Ihnen Ihre Ausdauer
und Leistungsfähigkeit zu gute kommt.

Wir bieten Ihnen herausfordernde Personalaufgaben wie die

Rekrutierung der Fachkräfte vom Inserat bis zum Arbeitsvertrag,
die Betreuung der Lehrlinge, Beratungs- und Telefondienst,
Abwicklung der Austrittsgespräche sowie die Verwaltung der
Personalzimmer. Bei uns erwartet Sie ein multikulturelles Arbeits-
umfeld, gutes Teamwork sowie die Unterstützung für eine spezi-
fische Weiterbildung im Personalbereich.

Wenn auch Sie Menschen in Ihren beruflichen Mittelpunkt stellen
möchten, dann freuen wir uns Sie kennenzulernen und erwarten
gerne Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto:
Frau Beatrice Spreiter, Flughafen-Restaurant AG, Postfach 1523,
8058 Zürich-Flughafen, Tel. 01/816 60 34, Fax 01/803 00 82,
beatrice.spreiter@flughafen-restaurant.ch

Schauen Sie doch auch auf unserer Homepage vorbei:
www.flughafen-restaurant.ch

•
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Abonnieren und inserieren:
Telefon 031 370 42 22, Telefax031 370 42 23, www.htr.ch

Hotel Sport

Das Ferien,- Sport- und *
Seminarhotel

Unsere vier Häuser bilden ein aussergewöhnliches Ho-
tel mit einer grossen Infrastruktur, welche weit über das
Übliche hinausgeht.

Wir verfügen über ein grosses Hallenbad, Minigolfan-
läge, Sauna, Solarium, Turnhalle, Tischtennis, Billard-
zimmer, Tennisplätze, Kegelbahn, Minizoo, moderne
Seminarräumlichkeiten, Bar, ein à la carte Restaurant
mit Sonnenterrasse u.v.a.

Nach Übereinkunft suchen wir in Jahresstelle eine/n

Direktionsassistent/in
Ihre Hauptaufgaben:

F&B, Serviceüberwachung, Arbeitspläne erstellen,
Kontrolle von technischen Anlagen, Bankett und
Seminare, Mithilfe an der Réception und anderes
mehr.

Wir stellen uns vor, dass Sie vorzugsweise eine gast-
gewerbliche Berufslehre abgeschlossen haben und
sich an einer Hotelfachschule weitergebildet haben.
PC-Kenntnisse sind erforderlich.
Ein Pflichtenheft wird zusammen mit Ihnen erstellt.
Fühlen Sie sich angesprochen, freue ich mich auf Ihre
Bewerbung.
Natürlich sind wir gerne bereit, Ihre weiteren Fragen
vorerst per Telefon zu beantworten.
Ihre Unterlagen senden Sie bitte an folgende Adresse:

Hotel Sport
Walter Renold
Landstrasse 95
7250 Klosters

Telefon 081 423 30 30, Fax 081 423 30 40
E-mail: renold@hotel-sport.ch
Internet: www.hotel-sport.ch

J00 Betten • Resterait

taWie-

JMS

• mir

ßar • Sowenterasss • 2 rairasp/ära (Sanol) Haltated • Saura/Solanum

7/sctevœ • Grosser Garten roil üegewiese • Mingo/f Mœ-Zbo

142864/17566

RESTAURANTS

Wir suchen für unseren lebhaften Betrieb
an schönster Aussichtslage von Zürich einen

Küchenchef/Teamleader
Sie führen eine mittlere Kochbrigade mit viel Fach-

und Sozialkompetenz
S/e gestalten ein kreatives, marktfrisches

Speiseangebot für unsere verschiedenen
Restaurants

S/e haben die wirtschaftliche Rentabilität im Auge
S/e sind kreativ, innovativ, freundlich und teamfähig
S/e sind ein Organisationstalent
S/e bleiben auch in hektischen Situationen "cool"
S/e bilden gerne Lehrlinge aus

W/r bieten einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz
W/r bieten klare Kompetenz
W/r bieten Selbständigkeit und Verantwortung
W/r bieten einen sicheren Arbeitsplatz mit

entsprechendem Salär
W/r schulen Sie auch extern/Weiterbildung ist für

uns selbstverständlich ein "Must"

Erfahrungen in einem ähnlichen Betrieb sind Bedingung für
diese Aufgabe. Eintritt nach Vereinbarung.

Sind Sie unser zukünftiger Kadermitarbeiter?
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an

Herrn Alex Meier, Pächter;
Herrn Beat Schmid, Geschäftsführer

Wir freuen uns auf Sie!

Restaurant Neue Waid
Waidbadstrasse 45, 8037 Zürich

Telefon 01/271 64 60, Fax 01/271 66 03
e-mai: info@neuewaid.ch, Internet: www.neuewaid.ch

144052/94390

Für das grösste Sporthotel der
Zentralschweiz suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung einen versierten Terrace

Engelberg

Rooms Division Manager
Das renovierte '"-Hotel am Südhang von Engelberg befindet sich

in seiner Aufbauphase und stellt somit eine Herausforderung für

jeden 30 - 50 jährigen, HOGATEX erfahrenen Manager mit
internationalen Front Office Kenntnissen dar.

Wir freuen uns auf Siel Bitte richten Sie Ihre schriftliche

Bewerbung an unseren Direktor, Herrn Marcel Zaugg. Gerne
informiert er Sie auch telefonisch über die Details und das

internationale Tourismusumfeld dieser Kaderstelle.

Besuchen Sie unsere Homepage unter www./errace.c/7, um einen
ersten Eindruck von unserem würdevollen, im Belle Epoque Stil

erbauten Sporthotel zu gewinnen.

Hotel Terrace, Marcel Zaugg
Terracestrasse 33, CH - 6390 Engelberg

mzaugg@/errace.c/7 / 0041 (0)41 639 66 66
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Mittelgrosses Hotel am fabelhaften Thunersee mit viel
Charme sucht auf Februar 2002 oder nach Vereinbarung
den

Küchenchef
mit vielen guten Ideen.

Wir bieten:
moderne, renovierte Küche (2000)
15 Punkte Gault Millau (2002)
abwechslungsreiche Arbeiten
(à la carte, Bankette, Hotelgäste und Seminare)
junges, motiviertes Küchentam
grosser Spielraum für Kreativität
der Anstellung entsprechendes Salär

Wir erwarten:
Gastronomiekoch mit Fähigkeitsausweis
oder gleichwertige Ausbildung
teambezogene Führungs- und Motivationsqualitäten
Erfahrung mit Bankettsystem
Erfahrungen in der Gourmet-Restauration als
Sous-chef oder Küchenchef

Gerne teilen wir Ihnen unsere Visionen über die Strate-
gien und Marktziele des total renovierten Schmuck-
Stückes mit.

Für weitere Informationen melden Sie sich bitte unter
Chiffre 144088 an hofe/ + fourismus revue, Postfach,
3001 Bern.

144088/31984

Miliurinti & Catering

Für das neue Direktionsrestaurant unseres Auftragge-
bers Julius Bär in Zürich suchen wir per sofort oder nach

Vereinbarung eine/n

Chef de service
60 - 80%

Flexibilität - Teamplayer - Feinschmecker
Diese Begriffe sind uns sehr wichtig - Ihnen auch?

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören die Serviceleitung der
Lunchräume sowie deren Administration. Ausserdem hei-
fen Sie bei Bedarf im dazugehörigen Personalrestaurant
und bei Sonderanlässen mit.

Wenn Sie Erfahrung im gediegenen Speiseservice haben,
über sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse verfü-

gen und zudem eine motivierte, gepflegte Persönlichkeit
sind, dann sind Sie unsere ideale Mitarbeiterin / unser
idealer Mitarbeiter. Auch Wiedereinsteigerinnen sind will-
kommen. '

Wir bieten Ihnen gute Sozialleistungen. 13. Monatslohn
ab Eintritt, interne Weiterbildungsmöglichkeiten und ge-
regelte Arbeitszeiten ohne Zimmerstunde.

Arbeitszeit: MO - FR ca. 10.00 - 15.00 Uhr

Wenn Sie zu diesen Punkten ja sagen können, so freuen
wir uns auf Ihre vollständige, schriftliche Bewerbung mit
Foto an

Culinarium Julius Bär Altstetten
Frau Sonja Brunner, Betriebsleiterin
Postfach, 8010 Zürich
Tel. 079/470 72 03, Fax 01/437 72 41

e-mail: sonia.brunner@culinarium-aa.ch
www.sv-arouD.com/sviobs/

Culinarium AG - ein Unternehmen der SV-Group
143993/150550

HoReGa
Select

Direktion/Geschäftsleitung
Für ein sehr renommiertes, traditionsreichen Unter-
nehmen im Bereich Restauration, Confiserie an einer
hervorragenden Lage im Grossraum Bern-Thunersee
suchen wir einen Grossrestaurateur (Ehepaar möglich)
mit einem erfolgreichen Leistungsausweis in der
Führung von grossen und umsatzstarken Restaurant-
Confiserie-Betrieben.

Geschäftsführerin
Raum Zürich-Baden und Nähe Solothurn
Für 2 sehr bekannte Betriebe suchen wir erfahrene,
dynamische Damen (28-38) mit Geschäftsführer-
erfahrungen:
• Nähe Zürich, bekanntes Restaurant/Bar ein Insider-

tip für franz. Weine und eine kleine Speisekarte/Bar.
Weinkenntnisse erforderlich.

• Nähe Solothurn, für ein "'Hotel mit Ausflugcharak-
ter suchen wir eine Dame (Abschluss Hotelfach-
schule) die vorallem in den Bereichen: Recep-
tion/Adminstration und Gästebetreuung (Front) zu-
sammen mit dem F&B/Küchenchef dieses Haus
führt.

Directeur Adjoint
Stadt Genf. Diese Kaderposition als Stellvertretung
des Direktors richtet sich an einen Bewerber mit
Abschluss Hotelfachschule, Berufs-und Führungser-
fahrung in grossen (Restaurations) Betrieben und der
Bereitschaft, sowohl als "Gastgeber" eine starke
Frontpräsenenz, sowie als "Unternehmer" die Be-
reiche: F&B/Einkauf/Personaladminstration kompe-
tent abzudecken. D/F/E. Interessante Kaderstelle mit
Zukunftsperspektiven.

1. Hausdame/ Generalgouvernante
Stv. Executive Housekeeper
""Hotel in der Region Zürich mit grossem Wellness-
bereich. Ferien- und Kurgäste, sowie renommierte
Stadthotels in Zürich und Basel und Luzern.
Für alle Positionen sind mindestens 3-4 Jahre Be-
rufs- und Führungserfahrung in renommierten Häu-
sern Etagenbereich) Bedingung.

Chef de Reception w/m
Bekanntes Ferien/Seminarhotel Raum Innerschweiz
sowie Stadthotel Nordwestschweiz.
Für diese beiden Häuser sind Erfahrung als Stv. oder
Chef de Reception Bedingung. Sprachen: D/E/F so-
wie Fidelio-Erfahrung wünschenswert
'"'Hotel im BündnäHäM Dieses Hauö gibt auch einer
gutausgewiesenen Bewerber/in die Chance, diese
Position als Karriereschritt zu übernehmen.

Reservationsleiter/in
Empfangschef/in
Grosses '"'Ferienhotel im Berner Oberland. Bewer-
ber/innen mit entsprechendem Leistungsausweis in
gleicher oder ähnlicher Stellung (CH und Ausland)
können auch mit einer Saisonbewilligung berücksich-
tigt werden. Sprachen: D/E ievtl. F/l) sowie Abschluss
Hotelfachschule Bedingung.

Chef de Service w/m
Leiterin Restaurationen

i
• Sehr bekanntes Seminar-und Bildungszentrum am

Bodensee, sowie renommiertes ""Hotel mit
bekannter Spezialitätnküche in Luzern suchen
starke Gastgeber, die für den gesamten Bereich
Serviceleitung/Einsatzplanjng/Mithilfe Angebots-
gestaltung/Bankettorganisation.

• Stadt Basel - Ein Lokal, das zu den "Top Ten" in der
Schweiz gehört, sucht als Chef de Service eine
Dame mit Servicefachlehre, Abschluss eidg. dipl.
Restaurantleiterin sowie Berufs- und Führungser-
fahrung in Gourmetrestaurants.

• Seniorenresidenz,""Hotel, sowie lebhafte Restau-
rants in Zürich, Basel, Bündnerland bieten jüngeren
Servicefachbewerbern ideale Stellen an.

Alle weiteren Stellenangebote finden Sie unter:
www.horeaa.ch

HoReGa Select AG

Stänzlergasse 7 4051 Basel
Tel. 061 281 95 91/281 95 75

lnfo@horeaa.ch / www.horeaa.ch
144121/208191

rtie-ia

HoReGa
SelelT

Als Nachfolger/in des jetzigen Stelleninhabers,
welcher nach 9-jähriger erfolgreicher Tätigkeit in den
Ruhestand tritt, suchen wir einen/eine

Verwalter/in
für ein renommiertes Apartmenthaus im Zentrum von
Basel.

Die Aufgabe umfasst die Führung des Hauses mit 43
Apartments und eines kleinen Teams, die Betreuung
und Pflege einer teils langjährigen Kundschaft.

Der/die geeignete Kandidat/in bringt ein hohes Maas
an Selbständigkeit und Verantwortung mit, Erfahrung
im Bereich Réception/Administration sowie den gän-
gigen PC-Programmen. Sprachkenntnisse D, F, E.

Die Position richtet sich speziell an Persönlichkeiten
ab 50/55 Jahren, welche nach einer längerfristigen
Tätigkeit in einem stabilen und sicheren Umfeld Aus-
schau halten.

Unser Kunde bietet geregelte Arbeitszeiten, interes-
sante Anstellungsbedingungen und eine 2-Zimmer-
Wohnung im Hause (Wohnen ausser Haus möglich).

Eintritt März/April 2002.

Fühlen Sie sich angesprochen? Gerne erwarten wir
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen - absolute
Diskretion zugesichert - an:

HoReGa Select AG Kallerberatung
Hr. Rolf Reutener

Stänzlergasse 7, 4051 Basel
Tel. 061 281 95 91 / Fax 061 281 75 45

E-Mail: lnfo@horeaa.ch / www.horega.ch

Dil.

_

lönnieren uritt'inserieren:
Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 2
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Hotel

NATIONAL
Davos

Für unser schönes Erstklasshotel suchen wir
ab 15. November oder 1. Dezember 2001 in

Jahresstelle eine junge, initiative und sprachgewandte

Hotelsekretärin
Haben Sie eine Ausbildung als kaufmännische

Angestellte oder eine Hotelfachschule absolviert?

Es erwartet Sie eine schöne Stelle mit viel
Selbständigkeit.

Wir bieten Ihnen geregelte Arbeitszeiten,
Samstag/Sonntag frei.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und
Zeugniskopien.

Senden an:
Albert Bachmann, Direktion

HOTEL NATIONAL, 7270 DAVOS PLATZ

Telefon 081 413 60 46

E3
l/om Gen/ersee Ws zum ßot/ensee.

Nirgendwo gibts mehr Stellenangebote.
Abonnieren und Inserieren: Telefon 031 370 42 22 Telefax 031 370 42 23, www.htr.ch
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» Grindelwald«
hotel Gepflegtes Erstklass-Hotel

an zentraler Lage, mit
80 Betten, Health Club,
Spezial itäten restau rant,
Snack-Bar, Konferenzraum,
div. Aufenthaltsräume,
Bar-Dancing, Boutique

Wir suchen per sofort odernach Übereinkunft noch
folgende qualifizierte Mitarbeiter:

• Koch/Köchin
Entremetier, an selbständiges und hygieni-
sches Arbeiten gewohnt

• Gouvernante/Leitung
Hauswirtschaft/
Betriebsassistentin
Freude an Fremdsprachen, Organisations-
talent, Teamgeist, Einfühlungsvermögen,
Verantwortungsbewusstsein und arbeiten
gerne mit?

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen.

3t
Familie Konzett, Hotel Kreuz & Post

3818 Grindelwald
Telefon 033 854 54 92

E-mail: kreuz-post@bluewin.ch ifl

CH - 6354 Vitznau/Luzern
Telefon 041 3996060 • Fax 041 399 6070

e-mail: personal@parkhotel-vitznau.ch
Internet: www.parkhotel-vitznau.ch

Der nächste Frühling kommt bestimmt...

Wenn es Ihnen Freude bereitet, in einem der schönsten Hotels der Schweiz zu arbeiten,
dann sollten Sie sich unbedingt bei uns bewerben. In Jahresstelle haben wir folgende
Position zu besetzen:

F&B Convention Coordinator
In Sachen Absprachen Und Reservationen betreffend Seminare und Tagungen arbeiten
Sie sehr eng mit dem Front Office und F&B Manager zusammen. Sie bieten Hand bei
Korrespondenz in D, E und F, beim Ausarbeiten von Verträgen, Schreiben von
Instruktionen und arbeiten mit dem "Fidelio-Room-Planer". Während der Saison sind
Sie die kompetente Ansprechperson für die Veranstalter.

Wir erwarten Sie, eine jüngere, kontaktfreudige und flexible Persönlichkeit mit
entsprechenden Erfahrungen. Wenn Sie zudem effizient und zuverlässig arbeiten, freuen
wir uns auf Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und aktuellem Foto.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Hr. Bruno Duss, Personalleiter, gerne zur Verfügung -
Tel. 041/399 60 60.

ffi
Swiss Deluxe Hotels

PARK HOTEL VITZNAU
Herr Bruno Duss

Personalleiter
6354 Vitznau

ro(//?fs/w(/s

Unsere jetzige Assistentin des Marketingleiters hat sich
für ein Studium im Bereich Wirtschaft und Tourismus ent-
schieden. Wir suchen deshalb per Dezember 2001 eine/n

Sachbearbeiter/in Marketing.
Diese interessante Dauerstelle umfasst ein breitgefächertes Aufgabengebiet:
• ßrojektbearbeitung und Korrespondenz für den Marketingleiter
• Planen und Mitgestalten von Sitzungen, Events und PR-Veranstaltungen
• Vor- und Nachbearbeitung von internationalen Werbe- und Verkaufsreisen
• Unterstützung des Hauptsekretariats im Bereich Information und Verkauf

Ihre gute Auffassungsgabe, Flexibilität, die Fähigkeit zur Prioritätensetzung und eine
natürliche, dienstleistungsorientierte Einstellung sind Ihre Stärken. Stilsicherheit in der
deutschen Sprache, gute Englisch- und Französischkenntnisse zur Erledigung von Kor-
respondenz und Kommunikation sowie kompetenter und effizienter Umgang in der Welt
von MS-Office runden Ihre beruflichen Fähigkeiten ab.

In dieser abwechslungsreichen Dauerstelle können Sie Ihre Fachkenntnisse in den Be-
reichen Marketing und Tourismus anwenden und erweitern und profitieren gleichzeitig
von den attraktiven Anstellungsbedingungen innerhalb unserer bekannten Tourismus-
Unternehmung.

Interessiert? Bitte rufen Sie uns an oder senden Sie uns Ihre ausführlichen Bewerbungs-
unterlagen mit Foto und konkreten Salärvorstellungen. Wir freuen uns auf Sie!

Titlis Rotair, Postfach 88, 6391 Engelberg
Kordula Tanner, Leiterin Personal, ktanner@titlis.ch, 041 639 50 50,: www.titlis.ch

144124/401125

Der Schweizer Tourismus-Verband befasst sich mit der politischenToteres-
senvertretung und der Förderung des touristischen Angebotes in der Schweiz.
Er leitet das Programm "Qualitäts-Gütesiegels für den Schweizer Tourismus",
das zum Ziel hat, in den einzelnen Betrieben das Qualitätsbewusstsein zu st|i-
gern und die Servicequalität im Reise- und Ferienland Schweiz zu sichern.
Zur Ergänzung unseres Qualitäts-Teams suchen wir per sofort oder nach Ver-
einbarung eine/n VlHSi / - jHHr
Mitarbeiterin für die Prüfstelle «Qualitäts-Gütesiegel»

Ihr Aufgabengebiet: \• Prüfung der Anträge zur Erlangung des Qualitäts-GütesiegelS -

• Beratung und Auskunftserteilung rund um das Qualitäts-Programm
• Zusammenarbeit mit touristischen Partnern
• Betreuung unserer Kundendatenbank
• Allgemeine Sekretariatsarbeiten

Ihr Profil:
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
• Sehr gute Französisch- und Deutschkenntnisse,Bilingue bevorzugt
• Erfahrung im Qualitätsmanagement und im Tourismus
• Kundenorientiertes Handeln
• Gute PC-Anwenderkenntnisse

Wir bieten:
• Interessantes und vielseitiges Arbeitsgebiet
• Weiterbildungsmöglichkeiten und gute Sozialleistungen
• Kollegiales Arbeitsklima

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau Géraldine Zuber (Telefon 031/
307 47 44), Leiterin Qualitäts-Team. Ihre ausführlichen Bewerbungsunter-
lagen senden Sie bitte an:

Wt.^ Schweizerr Tourismus-Verband
Fédération suisse Federazione svizzera

du tourisme del turismo
Finkenhubelweg 11, Postfach 8275, 3001 Bern

http://www.swisstourfed.ch ,«,03/5,osa

aus
Grächen Tourismus

Im Auftrage unseres Kunden suchen wir per sofort oder
nach Vereinbarung eine kompetente Persönlichkeit als

Tourismusmanager/in
Ihre Hauptaufgaben

• Leitung Tourist Info Center
• Leitung Marketingabteilung
• Führung, Koordination und Controlling des

Unternehmens

Ihr Anforderungsprofil
Sie sind eine initiative, belastbare und führungsstarke
Persönlichkeit, sprachgewandt, haben Freude am
Organisieren und verfügen über fundierte Kenntnisse in
den Bereichen Logistik und Marketing. Sie sind praxi-
sorientiert, kontaktfreudig und suchen eine neue
Herausforderung.

Wir bieten
Sie erhalten eine vielseitige und anspruchsvolle Tätig-
keit mit grosser Selbständigkeit sowie Verantwortung.
Ihre Anstellungsbedingungen orientieren sich am Stel-
lenbeschrieb / Pflichtenheft von Grächen Tourismus.

Ihr nächster Schritt
Sie senden Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Refe-
renzen, Zeugnissen und Foto bis spätestens Freitag,
30. November 2001, an die folgende Adresse:

Borter: Meichtry Consulting AG
Haus der Wirtschaft
Kehrstrasse 12
3904 Naters

Für allfällige Rückfragen stehen Ihnen Beatrice Meichtry
und Viktor Borter gerne zur Verfügung.
Telefon 027 922 08 03

144150/415194

„.
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:

Abonnieren und inserieren:
Telefon 031 370 42 22
Telefax 031 379 42 23
www.htr.ch

Adelboden
arena hotel stelnmattli

CH-3715 Adelboden

arena
hotel stelnmattli

Tel. +41 33 673 39 39
Fax +41 33 673 38 39
E-Mail: info@arena-stelnmattll.ch
www.arena-stelnmattll.ch

Wir sind ein modernes 4"-Ferienhotel mit lockerer Atmosphäre,
56 komfortablen Zimmern im Herzen von Adelboden.

Eintritt nach Vereinbarung, in Jahresstelle:

Chef/in de réception
1. Réceptionist/in

Eintritt zur Wintersaison:

Réception: Réceptionist/in
Fidelio- und Sprachkenntnisse von Vorteil

Restaurant: Saal-Oberkellner/in

Küche: Chef de partie
Commis de cuisine

Wir würden uns über Ihre Unterlagen freuen.

Arena Hotel Steinmattli
Rudolf + Anita Hauri
3715 Adelboden
Tel. 033 673 39 39, Fax 033 673 38 39
www.arena-steinmattli.ch

Das Cfl5i't70 Luzern ist einer der gross ten //nferbai-
tungs- und ßesfaurafionsbefriebe der Zenfra/sc/nveiz.

/n unser /unges und innovatives Tea/n suc/ien wir
einen

PROJEKTLEITER CATERING/
CHEF DE SERVICE

(ïn /abresstei/ung)

[Znsere Cateringabtei/ung ist a/s eigenes Pro/ztcenter
ein integrierter und wic/itiger Festandtei/ unseres Ge-

samtangebotes.

Wir positionieren uns in erster Linie im V/P-ßereic/i
und sind in diesem Segment bereits beute mit grossem
£r/ö/g für die /"o/genden Events verontrvorf/ic/i:
Speng/er Cup Dovos, CS/O Liizern, Pudervve/f Luzern,
die GC V7P-Lounge im /Lordtürm Zürich, Dav/do//*
Swiss /ndoors und diverse Grossbun/cefte bis zu 4 500
Personen.

Wir suc/ien einen /'u/igen, //exib/en und be/asfba-
reu Gastroziom/epro/i der a/s rec/ite //und des Leiter
Catering vor a//en Dingen /iir den ßereic/i Pro/ebf-
ieitung und die Aus/ii/irung der Caterings vor Ort ver-
antwort/ic/i zeieimet.

Die Cateringabtei/iing ist eine der Visitenkarten unse-
res Dauses und Sie a/s Repräsentant des Cas/nos
Luzern vor Ort sind da/iir verantwort/ic/i unsere Qua-
Zitats- und Le/sfungsp/ii/osop/i/e in derganzen Sc/iwe/z
umzusetzen.

W/r suc/ien eine /roMtor/entierfe Persön/ic/i/ce/t
(Mindesta/ter 25 /a/irej die die Z/eraus/orderung dieser
n/c/it a//täg//c/ien Position mit £ian und £/nsatz an-
nimmt und bieten //men die n/cbf a//fäg//c/7e Ge/egen-
/ieit //irer Karriere einen weiteren A/ei/enste/n binzu-
zu/ügen. Zusammen m/t einem motivierten Team
können Sie aktiv am We/terausbau unseres Leistungs-
angebotes mitarbeiten und sind massgeb/ieb am £r/ö/g
unserer Lbiternebmung befe/i/gf.

Aii/7/zre Bewerbung m/t £ofo /reut s/cb Frau Monika
Fei ix.

cn/ino
LUZERN

Persona/büro, Da/densfrasse 6, Tosf/dc/i, 6002 Luzern
Te/: 04Z/4ZS.56.56. /www:casino/uzern.cb

144083/22740
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EXPRESS-Stellenvermittlung
Für Arbeitgeberinnen und Arbeitnehmerinnen aus Hôtellerie und Gastgewerbe

Service de p/acemenf express ^ ^ e iTöti
Pour emp/oyeurs ef emp/oye/e/s de /'/i<5fe//e/7e ef de /o resfaurof/o/7 J

031 370 42 79
08.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr

Fax 031 370 43 34

Eine Dienstleistung von

SUCHEN SIE QUALIFIZIERTE ARBEITSKRÄFTE?

Unter den folgenden Stellengesuchen befindet sich vielleicht genau die Person, die Ihnen
noch gefehlt hat. Mit einem Abonnement der Express-Stellenvermittlung erhalten Sie so
viele Bewerbungstalons, wie Sie wünschen: während 6 Monaten für Fr. 350.-, während 1 Jahr
für Fr. 600.- (exkl. MwSt).

Stellengesuche / Demandes d'emp/oi

CHERCHEZ-VOUS DES TRAVAILLEURS QUAL/E/ÉS?

Parmi /es demandes d'emp/ol e/'-dessous, // se trouve peut-être /a personne gu/' vous
manque. Abonnez-vous au Serv/ce de p/acemenf express ef vous recevrez autant de fa/ons
de candidatures que vous sou/ia/fer/'ez. Coûts pour 6 mois: fr. J50.-, pour 72 mois; fr. 600.-
(TVA exc/ue).

Küche / Cu/s/ne 4471 Chef de bar 40 IT A n. Ver.

l 2 3 4 5 6 7 8
4478 Barman 40 IT

'
A Dez.

4432 Kochpraktikant 22 CH Feb. D/E/F/l Administration / Adm/n/strat/on
4440 Koch 22 CH Nov. d/e/f Basel i 2 .3 4 5 6
4442 Sous-chef 32 CH Jan. D/E Tagesbetrieb,

SH/ZH
4429 Réceptionist 26 DE A Jan.

4445 Küchenchef 50 DE C sofort D/E Zürich 4434 Direktor 44 GR A Nov.

4469 Küchenchef 30 FR B Dez. D/E/F 4*-Hotel/LU 4441 Betr.assistentin 26 CH sofort

4470 Hilfskoch/w 20 CH sofort D AR/AI/LU 4448 Réceptionsprakt. 20 CH Nov.

4475 Küchenchef 36 CH Feb. D/F SG/ZH/TG/GR 4450 stv. Gerantin/Récept. 46 CH Dez.

4477 Küchenchef 54 CH Nov. D/1 SG/TG/SH 4451 Réceptionistin 21 CH sofort

4452 Anfangsrécept/w 21 CH sofort

4454 Réceptionistin 23 CH Dez.

Service / Serv/ce 4462 Réceptionistin 24 CH sofort

4431 Service/w 21 KE C Jan. D/E Bern 4466 Personalwesen 40 CH n. Ver.

4433 Barman 26 CH n. Ver. D/E/F FR/BE 4467 Réceptionist 54 CH Dez.

4435 stv. Chef de serv./w 26 CH CH Nov. D/1 zus. m. 4436, 4474 Kantineleiterin 45 CH n. Ver.

Zürich 4479 F&B-Manager 35 DE A Nov.
4438 Kellner 30 AT A Dez. D/E/F Zermatt
4439 Ch. de service/Gerant 52 CH Dez. D/E/l Nordwest-CH

4443 Bardame 49 AT A Dez. D/E/F/l Flims/Laax
4444 Service/w 25 BE A Dez. E/F

4446 Service/Réc/w 20 CH sofort D/E/F Zürich Hauswirtschaft / Ménage
4447 Barman/ev. Koch 23 CH sofort D/E/F l 2 3 4 5 6
4453 Commis de rang 22 IT A Nov. D/F/l CR/CE 4430 Zimmerfrau 37 PT A Nov.
4455 Service/Verkauf/w 32 DE A Nov. D/E/F/l Tl/Hotel 4436 Buffethilfe 24 ES B Nov.
4456 Anfangsservice 30 CH Dez. D/1 Bergregion
4461 Chef de service 31 DE A Dez. D/E 4437 Hausw.praktikantin 20 CH sofort
4463 Chef de service 43 Fl C sofort D/E ZH 4449 Portier/Concierge 36 FR A Nov.
4464 Maître d'hôtel 58 CH Jan. D/E/F/l 4457 Nachtportier 30 IT A Dez.
4468 Sefa 20 IT A Dez. 1 Deutsch-CH

' ' •* I »-j
_

* ; wir' 1-. i H 3 R

» mtn

D/E/F/l
D/F/l

59, ZH/8S
68, ZH/BS

D/F
I

D/E
F/1

D/l

8

AG/ZH/BL
zus. m. 4435,
Zurich

Zentral-/Ost-CH
TI/GR/LU
OW/BE-Oberl./GR

Referenznummer - Numéro (tes i
Beruf (gewünschte Position) - Profession (position souhaitée/
Alter-Age
Nationalität - Mrf/ona/dé
Arbeitsbewilligung - Permis rfe travoi/pour /es étrangers
Eintrittsdatum r Dote d'entrée

• Sprachkenntnisse - Connaissances //ngu/sfagues
8â Art des Betriebes / Arbeitsort (Wunsch) -

Type d'éfah/fcseineAt/région préférée (souhait/

6^
7 \

;/9ia9pii90Br>«»)M ;Y"' '
J 3Ji itxSCczirjj.

SUCHEN SIE EINE STELLE UND SIND VOM FACH?

Dann füllen Sie am besten gleich den untenstehenden Bewerbungstalon aus. Ihr Inserat
erscheint gratis während 2 Wochen auf dieser Seite in der hotel + tourismus revue. Per
Telefon oder Fax kann das Inserat jeweils nach einem Monat erneuert werden.

CHERCHEZ-VOUS UN £/WPLO/?

SI vous êtes qua/iT/é/e dans /'bôfe//erle ou /a resfauraf/on, remp/issez /e ta/on ci-dessous
ef votre annonce paraîtra gratuitement pendant 2 semaines sous cette rubrique dons
/'bote/ + fourlsmus revue. L'annonce peat être renouvelée, après un mois, par fé/épbone
ou par fax.

Bewerbungstalon / fo/on t/e t/ema/it/e c/'emp/oi
(Bitte gut leserlich ausfüllen / Prière de remp/lr en caplfa/es)

Gewünschte Stelle / Fmp/o/ souba/fé: Eintrittsdatum / Date d'entrée:

Art des Betriebes / 7ype d'étob//ssemenf: Bevorzugte Region / Rég/on souba/fée:

Name / Nom: Vorname / Prénom:

Strasse / Rue: PLZ/Ort: / NPA/L/eu:

Geburtsdatum / Date de no/ssonce: Nationalität / Nof/ona//fé:

Telefon privat / No de 'fé/épbone pr/vé: Telefon Geschäft / No de fé/épbone profess/onne/:

Arbeitsbewilligung / Permis de frova//:

Bemerkungen / Remarques:

Sprachkenntnisse / Connaissances //ngu/sf/gues:

Deutsch / A//emand: Französisch / français: Italienisch / /fo/len: Englisch / Anglais:

(1 Muttersprache / Langue maferne//e, 2 gut / bonnes, 3 mittel / moyennes, 4 wenig / falb/es)

Meine letzten drei Arbeitsstellen waren / IWes fro/s derniers emptors;
Betrieb / Ftob/Issemenf: Ort / Lieu:

1.

Funktion / Fonction: Dauer (von/bis) / Durée/de/à/:

Hiermit bestätige ich, dass die obgenannten Angaben der Wahrheit entsprechen. / Le souss/gné/fa souss/gnée cerf/7/e /'aufbenftc/'fé de ces Informations.

Datum / Dote: Unterschrift / S/gnofure:

Ich bin mit der Bekanntgabe meiner Daten (Name, Adresse, Telefon, etc.) einverstanden: Ja - Nein J/occepfe fa pub/lcotton de mes coordonnées (nom, odresse, fé/épbone, etc.): Oui - Non
Wenn nein, können wir den ausgefüllten Talon nicht in der Zeitung publizieren. / £n cos de réponse negof/te de votre port nous ne pourrons pas pub/ler /e fo/on dons /e /ourno/.

Wir benötigen keine Zeugniskopien! Senden Sie (bitte nicht per Fax) den gut leserlich ausgefüllten Bewerbutigstalon an:
'/ n'est pas nécessaire d'envoyer des copies de cerf/'/ïcafs. Veul/tez nous retourner /e fo/on de demande d'enp/ol dûment remp/l ef bien /Islb/e par fa poste (ef non par fax s.v.p.) à /'adresse suivante:
Schweizer Hotelier-Verein, Express-Stellenvermittlung, Postfach, CH-3001 Bern / Société suisse /es bôfe/lers, Service de p/acemenf express, case posfa/e, CH-3007 Berne
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Eine feine Adresse... ist das internationale Ausbildungszentrum
mit Hotellerie-Betrieb bei unserem Auftraggeber, einer weltweit tätigen Dienstleistungs-
organisation. Als

Mitarbeiter-/in Front Office

sorgen Sie dafür, dass sich die Gäste aus aller Welt rundum wohlfühlen.

Hauptaufgaben: Begrüssung und Betreuung der Gäste (check-in,
check-out, Informationsvermittlung); Zimmer-Reservationen sowie administrative
Arbeiten mittels modernen IT-Systemen; Verbuchung und Abrechnung der von den

Gästen in Anspruch genommenen Dienstleistungen (Konsumation, Bar etc.).

Anforderungen: Ausbildung als Hotelsekretär-/in oder kaufm. Ausbildung
(evtl. Tourismus- oder Hotelfachschule) mit praktischer Erfahrung in der Hôtellerie

(4-5 Sternhotels); Kennmisse des Reservations-Systems 'Fidelio' sowie PC-Erfahrung;

Sprachen: D, E, F (vor allem mündlich); Noch wichtiger ist jedoch ein hohes Dienst-

leistungsbewusstsein und Teamfähigkeit.
Besonderes: Ihr schöner Arbeitsort befindet sich am linken Zürichseeufer

(ca. 15 Minuten ab Stadtgrenze); es besteht ein Schichtplan zwischen 07.00 h- 23.00 h.

Stephan Schild freut sich auf eine erste Kontaktnahme und steht Ihnen für
weitere Auskünfte gerne zur Verfügung. Neurohrer & Partner AG, Seefeldstrasse 88,

8032 Zürich, Tel. 01 388 50 80, www.neurohrer.ch.

neurohrer&partner
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HOTEL • RESTAURANT

Für die kommende Wintersaison
in Zermatt bieten wir einem/einer

Service-Mitarbeiter/in,
sowie einem

Koch/Hilfskoch
eine attraktive Arbeitsstelle.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen,
so rufen Sie uns an.

Farn. Perren Käthy & Christian
Telefon: 027 966 29 44
Fax: 027 966 29 55

143986/92681

9
STIFTUNG FÜR SCHWERBEHINDERTE LUZERN SSBL

Die Stiftung für Schwerbehinderte Luzern SSBL begleitet
und betreut im Kanton Luzern in 38 verschiedenen Wohn-
gruppen und Tagesstätten 350 erwachsene Menschen
mit einer geistigen Behinderung.
In Rathausen befinden sich drei Wohnheime mit 13 Wohn-
gruppen, eine Tagesstätte und der Zentrale Dienst mit den
Abteilungen Technischer Dienst, Gärtnerei, Hauswirt-
schaff, Wäscherei und Restaurant.
Der Zentrale Dienst bietet Arbeitsplätze im geschützten
Rahmen an, zwei davon im Personal-Restaurant und es
werden Anlehrlinge ausgebildet.

Anfang 2002 eröffnen wir unser neues Personal-Restau-
rant mit 60 Plätzen. Auf diesen Zeitpunkt suchen wir einen

Alleinkoch (80%)
Ihre Aufgaben
- Sie verwöhnen unsere Mitarbeiter/innen und Gäste mit

qualitativ hochstehenden Gerichten
- Sie gestalten die Menupläne und erledigen den Einkauf
- Sie vertreten die Restaurantleiterin bei Abwesenheit
- Sie helfen mit beim Einrichten der neuen Küche

Sie bringen mit
- Sie haben eine abgeschlossene Berufslehre und Freude

am Beruf
- Sie sind belastbar und flexibel
- Sie sind bereit, mit behinderten Menschen zusammen-

zuarbeiten
- Sie haben Freude, bei Gemeinschaftsanlässen mitzu-

arbeiten

Wir bieten Ihnen
- ein vielfältiges und abwechslungsreiches Arbeitsfeld
- sorgfältige Einarbeitung
- einen Arbeitsplatz in einem jungen Team
- Anstellungsbedingungen, die sich an den kantonalen

Richtlinien orientieren

Bei Fragen gibt Ihnen unsere Restaurantleiterin, Frau Lis-
beth Stutz, Tel. 079 / 395 81 03, gerne Auskunft.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, schicken Sie Ihre
schriftliche Bewerbung bis 31. 10. 2001 an folgende
Adresse:

Stiftung für Schwerbehinderte Luzern SSBL
Zentraler Dienst
Herr Fredy Marbach
Rathausen
6032 Emmen

144056/416385

Küche Küche Sales/Service Über uns

Koch/Jungkoch
ins Berner Oberland

Zur Verstärkung der Küchenmannschaft eines
Kurs- und Sportzentrums suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung einen Koch/Jungkoch.
Die vielseitige Aufgabe umfasst die Gruppenverpfle-
gung der Hausgäste, die Zubereitung von A la carte-
Gerichten im öffentlichen Restaurant sowie die
Mithilfe bei der Organisation von Bankett- und Grill-
abenden im Sommer.

; Bewahren Sie auch in turbulenten Zeiten einen küh-
len Kopf? Sind Sie kreativ und bringen neues in Ihren
künftigen Betrieb ein? Treiben Sie in Ihrer Freizeit gerne
Sport? Die prächtige Alpenwelt liegt für allerlei Som-
mer- und Winteraktivitäten direkt vor Ihrer Haustüre.

Unsere Auftraggeberin bietet Ihnen beste Sozialleis-
tungen, 5 Wochen Ferien pro Jahr, ein attraktives
Salär sowie den 13. Monatslohn ab dem 1 .Tag.

Falls Sie Ihre Karriere im Berneroberland fortsetzen
möchten, steht Ihnen Bruno Ehrat unter Telefon 01
319 66 69 für weitere Informationen oder ein person-
liches Gespräch gerne zur Verfügung.

Für unsere Kunden aus der Gemeinschaftsgas-
tronomie suchen wir für verschiedene Personal-
restaurants in der Stadt Zürich

Commis de cuisine und
Chef de partie

Sie haben Ihre Kochlehre erfolgreich abgeschlossen,
resp. schon einige Jahre Berufserfahrung gesam-
melt und sind auf der Suche nach einer Herausfor-
derung in der Gemeinschaftsgastronomie?
Dank den geregelten Arbeitszeiten in einem Ta-
gesbetrieb bleibt Ihnen genügend zeitlicher Spiel-
räum für Ihre berufliche und persönliche Weiterbil-
dung.
Nehmen sie doch bitte mit Géraldine McLellan
unter Telefon 01 225 41 02 Kontakt auf. Sie gibt
Ihnen gerne Auskunft über die aktuellsten Stellen.

Für das Restaurant einer renommierten Privatkli-
nik In Zürich suchen wir einen initiativen

Chef de partie
Ihre Gäste kulinarisch zu verwöhnen, ist für Sie
eine Selbstverständlichkeit, da Sie Ihre Lehre erfolg-
reich abgeschlossen und bereits einige Jahre Erfah-

rung im Berufsleben gesammelt haben.

Bei unserer Auftraggeberin finden Sie ein innovatives
und kulinarisch anspruchsvolles Umfeld, welches
sich im Rahmen einer Neupositionierung und Erwei-

terung an allerbesten Restaurants der öffentlichen
Gastronomie messen wird.

Dank den geregelten Arbeitszeiten (Blockzei-
ten) in diesem Betrieb, bleibt Ihnen genügend zeitli-
eher Spielraum für Ihre berufliche und persönliche
Weiterbildung.
Falls Sie diese Chance reizt, gibt Ihnen Géraldine
McLellan unter Telefon 01 225 41 02 gerne weitere
Auskünfte.

Essen wie auf dem Marktplatz!
im Herzen von Zürich suchen wir einen initiativen

Kulinarischen Leiter
Sind Sie eine dynamische und kommunikative
Persönlichkeit mit Durchhaltewillen und suchen eine

nichtalltägliche Herausforderung in einem grösseren
Betrieb mit einem äusserst interessantem Umfeld?

Falls Sie bereits Erfahrung als Küchenchef oder
Sous Chef mitbringen und sich als front-orientierte
Persönlichkeit vorstellen können, zusammen mit 3D

Mitarbeitern Ihre Gäste mit einem internationalen
Angebot zu begeistern, freut sich Bruno Ehrat unter
Telefon 01 319 66 69 darauf, Ihnen weitere Aus-
künfte zu geben.

Alleinkoch
Angebotsplanung, Einkauf, Kontrolle, Warenbewirt-
schaftung, einen reibungslosen Serviceablauf sicher-
stellen und dies alles mit viel Elan und Schwung?
Ein gemütlicher Gasthof im Kanton Aargau war-
tet auf seinen neuen «Chef».

Bruno Ehrat gibt Ihnen unter Telefon 01 319 66 69
gerne weitere Informationen.

KELLY
CATERING ^zti"c.ty

MEHR ALS EIN JOB! www.kellyservlces.ch
0800 109 109

Sales Executive
Für unseren Kunden, ein internationales Business-
hotel beim Flughafen Zürich, suchen wir per
sofort oder nach Vereinbarung einen verkaufserfah-
renen Sales Executive.

Reizt es Sie, in einem internationalen Umfeld in
Zürich tätig zu sein und verfügen bereits über Récep-
tions- und/oder Saleserfahrung? Lieben Sie es, in

englischer Sprache zu kommunizieren und möchten
von interessanten Weiterbildungsmöglichkeiten als
Teil eines dynamischen Teams profitieren?
Wenn Sie auch in hektischen Zeiten Ihren Charme
niemals verlieren, freut sich Géraldine McLellan
(Telefon 01 225 41 02) bereits darauf, Sie in einem
persönlichen Gespräch kennenzulernen.

Für verschiedene Restaurants in Zürich suchen wir
Superfrauen und Supermänner für einen

Superservice!
Wenn Sie sich in einem dynamischen Team wohl-
fühlen und gerne an Ihrem Arbeitsplatz Freude und
Motivation vorfinden.

Nehmen sie doch bitte mit Géraldine McLellan
unter Telefon 01 225 41 02 Kontakt auf.

Für unsere Auftraggeberin, ein Personairestau-
rant in Zürich-Nord, suchen wir per 1.12.01 oder
nach Vereinbarung eine aufgestellte

Mitarbeiterin
(ca. 80%/Mo - Fr 08:00 -14:30)

Als Allrounderin in einem kleinen Team helfen Sie mit
bei der Produktion der Salate, der Bedienung der
Kasse, Bedienung am Buffet sowie im Verkauf am
Kiosk; betreuen die Kaffeestationen auf den Etagen
und schöpfen Ihren Mittagsgästen mit einem freund-
liehen Lächeln und einem herzhaften «än Guete» die
Menus.

Bruno Ehrat gibt Ihnen unter Telefon 01 319 66 69
gerne weitere Informationen.

Stellen Sie uns
auf die Probe...

Kelly Catering ist eine Fachabteilung der Kelly
Services (Schweiz) AG, eines der weltweit führenden
Unternehmen in der Personalberatung und der
Vermittlung von Temporär- und Dauerstellen.

Kelly Catering profitiert von diesem «know how»,
einem weitläufigen Beziehungsnetz und verfügt in
den Filialen Zürich, Zürich-Oerlikon, Genf und Vevey
über Fachleute mit ausgewiesener jahrelanger
Erfahrung in der Gastronomie und Hôtellerie.

Kelly Catering ist spezialisiert auf die Rekrutierung
und Selektion von qualifizierten Berufsfachleuten
und Hilfsmitarbeitern für Kader, Küche, Service,
Office, Empfang und Büro.

Die Personalberater von Kelly Catering setzen sich
voll und ganz dafür ein, Ihnen Ihre Wunschstelle zu
finden - ob für einen temporären Einsatz oder für Ihre •

nächste Dauerstelle.

Unsere Filialen:

KELLY CATERING
Löwenstrasse 29
8023 Zürich-City

Telefon 01 225 41 02

KELLY CATERING
Schaffhauserstrasse 358

8050 Zürich-Oerlikon
Telefon 01 319 66 69

KELLY CATERING
Rue du Marché

1204 Genf
Telefon 022 818 58 10

KELLY CATERING
Rue du Simplon 48

1800 Vevey
Telefon 021 925 40 60

oder kontaktieren Sie uns unter folgender
Gratisnummer: Telefon 0800 109 109

01/225 41 02

Schaffhauserstr. 358
8050 Zürich-Oerlikon
01/319 66 69

Unsere anderen Kelly Catering Filialen in der Schweiz:

Genève, Vevey
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5{otel ^Uorab
Für unser bestbekanntes Hotel und à la carte Restaurant
suchen wir für die kommende Wintersaison folgende
bestversierte, motivierte Mitarbeiter:

Réceptionistin
Word-, Excel-, Hogatex Front-Office-Erfahrung

Servicemitarbeiterin
für Fonduestube

Buffetbursche/Buffettochter

Servicemitarbeiter/in
(à la carte Kenntnisse Voraussetzung)

Servicemitarbeiter/in
für Saalservice

Wir bieten Ihnen zeitgemässe Arbeits- und Freizeit sowie
leistungsgerechte Entlohnung, tolle Atmosphäre in

jungem Team sowie viele Freizeit- und Sportmöglich-
keiten.

Ja, Sie fühlen sich angesprochen? So senden Sie bitte
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

Hotel Vorab
z.H. Herrn G. R. Meiler
7017 Flims Dorf 143914/11105

Ihr neuer Arbeitsort...

/w/
Egerkingen

Aus Spass am Genuss
www.kreüz-egerkingen.ch

£/n We/'nes Hofe/, Sem/'nar- und Sankeffräume,
das Gourmef/o/ca/ „Chem/nee",

unsere ßar„Chrüz-C/7ä//er"
und e/'n /nnovaf/Ver Partyserv/'ce
gehören zu unserem Angebot.

Wir, die 35-köpfige Kreuz-Crew, wünschen uns junge,
fröhliche CH-Gastroprofis zur Verstärkung

Eintritte nach Vereinbarung

SERVICEFACHANGESTELLTE/R
Du verfügst über grosse menschliche und

fachliche Kompetenz
strahlst durch Deine Natürlichkeit und Dein Charisma

zeigst Deine Freude, wodurch jeder Gast
sich als der Wichtigste fühlt

GOUVERNANTE
Du bist teamorientiert und fröhlich

verfügst über eine abgeschlossene Lehre als HÖFA
oder GAFA und hast einige Berufserfahrung

koordinierst Lingerie, Etage und Housekeeping
hast Spass an der Ausbildung unserer Lehrlinge
packst selbst mit an und bist das Vorbild unseres

Housekeeping-Teams

BETRIEBSASSISTENT/IN und
RÉCEPTIONIST/IN

Telefonieren, Organisieren, Reservieren, Buchen,
Planen und Auskunft erteilen, Menus schreiben,

Reservationen bestätigen - das alles und vieles mehr
gehört zu Eurem Aufgabengebiet.

Sprachgewandtheit und problemloser Umgang mit
moderner Bürotechnologie zeichnet Euch aus.

Zu zweit „managet" und bewältigt Ihr die umfang- und
abwechslungsreiche Administration, damit unsere

Stärken im Service, RWD und Küche
optimal eingesetzt werden

Wir freuen uns auf Eure Bewerbungsunterlagen und
auf Anrufe für Vorstellungs- und Schnuppertermine

Louis + Irmgard Bischofberger
CH-4622 Egerkingen

Telefon 062 398 03 33
Fax 062 398 43 40

E-mail: info@kreuz-egerkingen

geöffnet Dienstag - Samstag

PS. Persönliche Empfehlungen werden belohnt!
143548/286087

...seien Sie herzlich willkommen!

Die Kartause Ittingen zählt zu den führenden Seminar- und Kulturzentren
in der Schweiz. Unseren Gästen bieten wir in unserer einzigartigen ehe-

maligen Klosteranlage ein ganz besonderes Ambiente. Gästehaus und
Herberge, ein grosser Bankettbereich verbunden mit einem hochstehen-
den gastronomischen Angebot bietet die Plattform für ganz besondere ge-
sellscha"ftliche Anlässe.

Auf 1. Dezember oder nach Vereinbarung suchen wir die/den

Chef/in de Réception,
welche/r zusammen mit ihrem/seinem Team unsere Gäste herzlich will-
kommen heisst. Sie leiten die Réception, begrüssen unsere Gäste, infor-
mieren unsere Besucher, sind verantwortlich für die Gästebuchhaltung
und die Abrechnungen mit den Restaurants und dem Klosterladen u.v.m.
Sie haben nur vereinzelt Abenddienst bis 20.30 Uhr und keinen Nacht-
dienst.

Für diese verantwortungsvolle und überaus interessante Aufgabe stellen
wir uns eine offene, sympathische und sprachgewandte (D/E/evtl.F)
Persönlichkeit mit entsprechender Ausbildung, Fidelio-Kenntnissen und
einem Flair für Zahlen vor.

Auf Januar 2002 oder nach Vereinbarung suchen wir eine/n

Reservationssekretär/in 80 - 100%.
Sie planen zusammen mit unseren Gästen die anspruchsvollen Bankette
und Seminare und helfen mit, dass diese Anlässe schon von allem Anfang
an zu einem unvergesslichen Erlebnis werden. Sie sind eine offene,
freundliche und unkomplizierte Persönlichkeit mit grossem Flair für
Organisation. Sie bringen Office-Kenntnisse mit und kennen sich allenfalls
schon mit "Fidelio Sales & Catering" aus. Sie arbeiten zu normalen
Bürozeiten, d. h. an den Wochenenden frei und kein Abenddienst.

Auf Anfang 2002 suchen wir die/den Gastgeber/in aus Leidenschaft,
welche/r in der Position des

2. Chef de Service

zusammen mit ihrem/seinem Team den Aufenthalt unserer Gäste zu einem
unvergesslichen Erlebnis werden lässt. Für diese verantwortungsvolle und
überaus interessante Aufgabe stellen wir uns eine offene, sympathische
und belastbare Persönlichkeit mit guter Erfahrung und organisatorischem
Flair vor.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Alles weitere über Ihren aussergewöhn-
liehen neuerrArbeitsplatz inder-Kartause Ittingen erzählt Ihnen gerne-Herr
Hans Baumgartner, Hoteldirektor. A'iwr,,;:,.:.'.,.,' - 'Sr*

KARTAUS E

ITTINGEN
8532 Warth Telefon 052 748 44 11

e-mail: h.baumgartner.kartause@bluewin.ch
www.kartause.ch

CRINOflWALD *HOTFL

Sei ««rwœ ;» j/aiaf rfe*

Sic cw£ OKîi ù*
In unser ungezwungenes und lockeres ""Hotel Eiger im Herzen von Grindelwald suchen wir

ab Anfang Dezember 01 oder nach Vereinbarung

- ein PRODUKTIONSKOCH (Jahresstelle)
Sie arbeiten tagsüber und haben somit die Verantwortung

für die Bestellung und Fertigung der Lebensmittel!

Interessiert? Dann rufen Sie uns doch an oder senden uns Ihre Bewerbungsunterlagen!

BISTRO BAR*' RESTAURANT • BAR

Hotel Eiger
3818 Grindelwald

Tel. 033 854 31 31

Fax 033 854 31 30

hotel@eiger-grindelwald.ch
www.eiger-grindelwaki.ch

HOTEL BÄREN
Hotel Bären Langenthal
St. Urbanstrajse i
4900 Langenthal
Tel. 004162 9191717
Fax 004162 9191718
info@baeren-langcnthal.ch

Ob Sie brauchbär sind?...
Für unser Bären-Team entscheidet es
sich schnell bei einem Gespräch locker
vom Bärhocker.

Zeigen Sie uns, wie kostbar Ihre Team-
leistungen sind, wir suchen eine/n

Servicemitarbeiterin
Für diese vielseitige Tätigkeit wünschen
wir uns eine/n fröhliche/n teamorien-
tierte/n Mitarbeiterin mit Erfahrung im
Gastgewerbe.

Melden Sie sich doch im HOTEL
BÄREN - wir sind Ihnen danköär.

Wetter® /nfos unterwww.baeren-/angenftta/.c/i

HOTEL BÄREN
Matthies Stampfli

144125/18120

Schloss im sonnigen Domleschg
mit Privat-Schule und Kurswesen

sucht
die oder den Profikoch

Sie sind ein kreativer, innovativer
Mitdenker,
setzen gerne Ihre Ideen in die Tat um und
lieben neue Herausforderungen
Sie arbeiten gerne in einem fröhlichen,
hochmotivierten Team und können sich
an dem traumhaften Ambiente und den
dankbaren Gästen erfreuen

Dann sind Sie bei uns goldrichtig

Topmoderne Küche steht zur Verfügung.
Interessante Arbeitszeiten.
Eintritt per 1.01.02 oder nach Vereinbarung.
Nähere Angaben können Sie auf unserer
Homepage www.zilssf.ch entnehmen.
Interessenten senden bitte die üblichen

Unterlagen an Frau Rita Spirig, Zentrum für
Innovatives Lernen, Schloss Schauenstein,
7414 Fürstenau oder
per E-mail rita.spirig@zilssf.ch

144134/416413

Restaurants & Catering

Für die VR-Lounge und das Forum St. Peter unseres
Betriebes Culinarium Alfred Escher-Haus in Zürich suchen
wir per 1.12.2001 oder nach Vereinbarung eine/n ver-
sierte/n

Chef de service
Flexibilität - Teamplayer - Feinschmecker
Diese Begriffe sind uns sehr wichtig - Ihnen auch?

Zu Ihrem Verantwortungsbereich gehören nebst der
optimalen Organisation und der Gewährleistung eines
reibungslosen Ablaufes auch die Serviceleitung der oben
genannten Bereiche mit 4-5 unterstellten Mitarbeitenden.
Ausserdem erledigen Sie administrative Aufgaben, helfen
bei Sonderanlässen am Abend mit und sind das
Bindeglied zwischen der Auftraggeberin und der Be-
triebsleitung.

Wenn Sie Erfahrung im gediegenen Speiseservice haben,
über gute Englischkenntnisse verfügen und zudem eine
motivierte, gepflegte Persönlichkeit sind, dann sind Sie
unser/e ideale/r Mitarbeiter/in!

Wir bieten Ihnen gute Sozialleistungen, 13. Monatslohn
ab Eintritt, 5 Wochen Ferien und geregelte Arbeitszeiten
ohne Zimmerstunde.

Arbeitszeit: MO - FR ca. 08.00 -17.30 Uhr

Wir freuen uns auf Ihre vollständige, schriftliche Bewer-
bung mit Foto!

Culinarium Alfred Escher-Haus
Herrn Christian Steinmetz, Betriebsleiter
Postfach 2, 8070 Zürich
Tel. 01/333 81 11, Fax 01/333 80 77
e-mail christian.steinmetz@credit-suisse.ch
www.sv-arouD.com/sviobs/

Culinarium AG - ein Unternehmen der SV-Group

DIE HOHE KUNST DER GASTLICHKEIT
THE FINE ART OF HOSPITALITY...

muss Ihnen genauso am Herzen liegen wie uns. Wenn dem
so ist, sind Sie die richtige Mitarbeiterin oder der richtige Mit-
arbeiter- im BÜRGENTOCK-Team. Im Herzen der Zentral-
Schweiz, 20 km von Luzern entfernt, liegt das auf der Welt ein-

zigartige 5*-Hoteldorf.

Wir suchen folgende Mitarbeiter oder Mitarbeiterinnen

PERSONALASSISTENT M/W
Sie sollten unseren Personalchef tatkräftig unterstützen. Wir
erwarten eine/n Mitarbeiter/in mit einer kaufm. Ausbildung
oder Hotelhandelsschule und gewisser Berufserfahrung. Ha-

ben Sie z.B schon als Receptionistin gearbeitet und möchten
einen beruflichen "turn around", sollten Sie sich unbedingt
melden.

Wir erwarten gute Computerkenntnisse wie Word, Excel und
Mirus (Lohnbuchhaltung). Sollten Sie keine Mirus-Kenntnisse
haben, werden wir Sie zu einem entsprechenden Kurs an-
melden. Im weiteren sollten Sie flexibel und teamfähig sein.
Ebenfalls ist es von Vorteil wenn Sie über Fremdsprachen-
kenntnisse verfügen wie Französisch oder Italienisch. Eintritt
per sofort oder nach Vereinbarung

RECEPTIONIST M/W
In Ihrer Funktion als Réceptionist/ln verstehen Sie es. unse-
ren Gästen, das Gefühl von Herzlichkeit und Wohlbefinden zu
vermitteln. Sie sollten auch in hektischen Momenten die Über-

sieht und Ruhe bewahren. Sie sind ein/e kontaktfreudigé/r, en-
gagierte/r und offene/r Mitarbeiter/in. Neben guten Fidelio-
Kenntnissen, sollten Sie über gute Sprachkenntnisse verfü-

gen: D/E und besonders grossen Wert legen wir auf gute fran-
zösische Kenntnisse. Ein Eintritt wäre per Anfangs Januar
2002 oder nach Vereinbarung vorgesehen

Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche und interessante
Tätigkeit in einem zukunftsorientierten Unternehmen. Unser
junges dynamisches Team freut sich auf Ihre Bewerbung mit
Lebenslauf, Zeugniskopien und Foto. Für erste Informationen
steht Ihnen Herr Stupan (Human Resources) jederzeit gerne
telefonisch zur Verfügung. 0041-41-612 99 10.

Bürgenstock Hotels & Resort, CH-6363 Bürgenstock.
E-Mail human.resources@buergenstock-hotels.ch.
Besuchen Sie die Jobbörse auf unsere homepage!
http://www.buergenstock-hotels.ch

144100/6459

&
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Swiss Deluxe Hotels
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ZÜRICHBERG

Die ZFV-Unternehmungen sind eine expandierende Gast-
gewerbeorganisation in Zürich, Bern, Basel und St. Gallen,
beschäftigen in 67 Betrieben über 700 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter und bieten ihren Gästen Stärkung und Entspannung,
frische Produkte, feines Geniessen... und e/n LücAe/n dazu.

Für unser international bekanntes

* * * *//0/e/-/?esfawranf Zür/c/fAerg
Ore///sfrasxe 2/ - 8044 Zür/'cA

an wunderschönster Lage in Zürich suchen wir zur Verstärkung
unseres eingespielten Teams per io/ort zwei flexible, motivierte
und teamorientierte

Äxt'cAe (w/m)
(Afo-So von 09.00-/4.00//S.00-22.00 t/Ar)

Ausserdem suchen wirper so/orf einen selbständigen, kreativen
und initiativen

Pâ/issier (w/m)
(Mo-So von 09.00-/8.00 f/Ar oder 09.00-/4.00/75.00-22.00 f/Ar)

Sie verwo'Anen...
unsere Gäste mit schmackhaften Kreationen, lieben die Arbeit
mit frischen Produkten, verbinden Ihre Fachkenntnisse mit Fan-
tasie und schätzen eine gesunde Portion an Selbständigkeit.

W/r rvünscAen uns...
kompetente Persönlichkeiten mit abgeschlossener Ausbildung,
Berufspraxis und mit viel Freude am Beruf.

W/r A/e/en /Auen...
faire und partnerschaftliche Anstellungsbedingungen, geregelte
Arbeitszeiten, eine 42-Std.-Woche, 5 Wochen Ferien sowie Mit-
arbeiterparkplätze.

Unsere Gäste,Teamgeist, Motivation und Herzlichkeit stehen für
uns im Zentrum der täglichen Zusammenarbeit.

Sollten Sie noch Fragen haben, dann zögern Sie nicht und kon-
taktieren Sie Frau Brigitte Düsel, Direktorin (Hotel Zürichberg,
01/268 35 35).

Ansonsten erwarten wir gerne Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen, welche Sie bitte direkt an untenstehende Adresse an
Nina Longhi, Personalassistentin, senden.

ZFV-Unternehmungen
Die Zürcher Gastronomiegruppe
Mühlebachstrasse 86 • Postfach 8032 Zürich

144084/41408

sucht kontaktfreudigen, flexiblen und selbständigen

Weinliebhaber als Aussendienst-Mitarbeiter

für den Verkauf von spanischen Qualitätsweinen in

der Region Zürich.

Eventuell spanische Wein- und Sprachkenntnisse.
Auto kann zur Verfügung gestellt werden. j

i

Schriftliche Bewerbung bitte an

Tonv's Vino SA. Obere Zäune 19.8001 Zürich

HOTEL RESTAURANT
6052 HERGISWIL/NW

In unserem renommierten Hotel-Restaurant du Lac
in Hergiswil direkt am Vierwaldstättersee

sind die Stellen als

Jungkoch w/m
Servicefachangestellte/r (evtl. Teilzeit)

Servicepraktikantin
nach Übereinkunft neu zu besetzen.

- Sie sind qualifiziert, selbstständig, motiviert, exakt und
verantwortungsbewusst

- Sie haben die nötige Ausbildung und fundierte Berufs-
erfahrung im à la carte- und Bankettservice

- Sie verwöhnen gerne anspruchsvolle Gäste
- Sie arbeiten gerne im Team und denken mit
- Sie sprechen "Schwyzer-Dütsch" oder haben Deutsch

als Muttersprache

Sind Sie interessiert, in unserem neuzeitlich
geführten Betrieb zu arbeiten,

so freuen wir uns, Sie bald kennenzulernen.

Herr Blaser ist gerne bereit, Sie über Näheres
zu informieren. Tel.-Nr. 041 / 630 42 42

141232/15547

STRELA
Ofaare Strasse 39
7270 Davos Platz

Tal. Oll «13 «0 44/ Fax 081 413 12 07 ^/os
Das *"Hotel Strela verfügt über 100 Betten (60 Zimmer) mit modernstem
Komfort. Nebst dem Speisesaal für die Hotelgäste, einer Tagesbar, einem

modernst eingerichteten Seminarraum verfügt Strela über ein konventionel-
les à la carte Restaurant, eine Arvenstube sowie ein Thai-Restaurant.

Für die kommende Wintersaison suchen wir zur Ergänzung unseres Teams
noch folgende Mitarbeiterinnen

Küche

Sous-chef Saucier
Chef de partie

Service

Servicemitarbeiterinnen

Interessenten melden sich bitte mit den üblichen Unterlagen
bei

Walter J. Gschwend, Direktion, Hotel Strela
Obere Strasse 39, 7270 Davos-Platz.
Tel.: 081 413 60 44, Fax: 081 413 12 07 144003/161110

ri 0/

Assistentin der Leitung Restaurants

Zu den Restaurantbetrieben der Psychiatrischen Universitätsklinik Zürich

gehören zwei Selbstbedienungsrestaurants mit je 120 Sitzplätzen und zwei

Cafeterias mit je 70 Sitzplätzen..

Sind Sie eine junge Persönlichkeit? Sie bringen eine abgeschlossene

Ausbildung im Gastgewerbe mit, idealerweise Hotelfachassistentin oder
Servicefachassistentin, und möchten erste Erfahrungen in einem Le'rtungsteam

sammeln und vermehrt Verantwortung übernehmen. Im weiteren arbeiten
Sie gerne selbständig und zielorientiert.

Zusammen mit der Leitung Restaurants bieten Sie unseren Gästen eine

optimale Dienstleistung in unserem dynamischen Betrieb. Sie arbeiten im

täglichen Restaurantservice sowie bei Banketten mit und leiten dabei ein

Team von rund 6 Hilfskräften. Zudem interessieren Sie sich für die

administrativen Aufgaben in einem Gastronomiebetrieb und bringen erste

PC-Anwenderkenntnisse (Word und Excel) mit

Herr Robert Boetschi, Leiter Restaurantbetriebe, gibt Ihnen gerne Auskunft

unter Tel. 01/384 21 64. Ihre vollständige Bewerbung mit den üblichen Unter-

lagen senden Sie bitte an die Psychiatrische Universitätsklinik, Personaldienst,

Postfach 68, 8029 Zürich.

Psychiatrische 4
Universitätsklinik Zürich II

HOTEL RENDEZ-VOUS

Wer hätte Lust, in einem zauberhaften Winter- und Sommersport-Kurort mit
attraktiven Freizeitmöglichkeiten zu arbeiten? Wir suchen für die Wintersai-
son 2001/2002 oder in Jahresstelle ab sofort nette und einsatzfreudige Mit-
arbeiter/lnnen.

JUNGKOCH: Sie sind kreativ, innovativ, selbständig und finden Freude
w/m mit frischen und marktgerichteten Produkten unsere Gäste

zu bedienen, so sind Sie unser neuer Jungkoch, der mit
neuen Ideen und lockerem Humor unsere junge Crew auf-
heitern will.

SERVICEFACH- Entdecken Sie Ihre wahre Freude am Hotelfach und wollen
ANGESTELLTE Sie Ihre Gäste mit Ihrem geweckten Flair^r^ erlernten |

w/m Fachkenntnissen verwöhnen, zögern Sie nicht lange und
ergänzen Sie unser junges dynamisches Teaffi.

Hotelsekretärin/ Sie mögen es, Neues auszuprobieren und sich über Ver-
Réceptionistin besserungen den Kopf zu zerbrechen. Teamwork steht für

Sie - nur gemeinsam sind wir stärker. Ihnen liegt viel daran,
Ihren persönlichen Beitrag zum Erfolg des Unternehmens
zu leisten.

Wir bieten - geregelte Arbeits- und Freizeit
- freundliche Aufnahme in einem jungen Team
- sehr interessante Verdienstmöglichkeiten
- 5-Tage-Woche

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns, in Ihnen junge dynamische
Frauen und Männer zu finden und erwarten Ihre persönlichen Bewerbungs-
unterlagen oder Ihren freundlichen Anruf noch heute!

Farn. Bumann A.
Hotel Rendez-vous
CH-3906 Saas-Fee

Tel. ++41(0)27/957 20 40
++41(0)27/957 34 28

Nat ++41(0)79/641 24 08
Fax ++41(0)27/957 35 34

e-mail: hotel rendez-vous@saas-fee.ch
Internet: http://www.saas-fee.ch/hotels/rendez1 .htm

131327/29874

Hotel-Restaurant Senne
Hätten Sie Lust, in unserem heimeligen Hotel, mit inter-
essantem A-la-carte-Restaurant und grosser Sonnen-
terrasse zu arbeiten?

Zur Ergänzung unseres jungen, aufgestellten Teams, su-
chen wir ab Mitte Dezember oder ab Anfang Februar 2002

eine/n freundliche/n und erfahrene/n

Servicemitarbeiter/in
sowie
eine/n einsatzfreudige/n

Servicemitarbeiter/in für 6-8 Wochen
(wir helfen Ihnen beim Einstieg).

Rufen Sie einfach an, oder senden Sie Ihre schriftliche
Bewerbung.

Familie Richard u. Emanuela Berchtold-Bumann
3906 Saas Fee

Telefon 027 9571212, Fax 027 957 31 37
E-mail: hotel.tenne@saas-fee.ch

125245/29912

Z PULIGNY MONTRACHET. LEFLAIVE

^ BLANC CXI LYNCH B^GES I RIESLING

^ TRACCE DI SASSI I LAFITE ROTHS'

& REY I RAVLLONBLANC

WEIL I GV RIED LAMM

I CHATEAU LÉCVLLE LAS

RIDGE MONTE BELLO

^ CASES I COS D' ESTOURNEL I BONNES MARES ROUMIER I

^ ECHÊZEAUX DRC HERMITAGE LA CHAPELLE SPERSS I FROMS
V
îf FLACCIANELLO AMARONE MONTE/
Z SIND SIE DER GEBORENE GASTGEBER DER UNSERE GASTE

^ UMSORGEN UND MIT SOLCHEN ODER AHNLICHEN WEINEN

^ VERWÖHNEN MÖCHTE. DANN ZOGERN SIE NICHT UND

^ BEWERBEN SIE SICH ALS

^ CHEF DE SERVICE
I

^ IN UNSEREM STILVOLLEN RESTAURANT IN HÜRDEN DIREKT AM ^
^ ZÜRICHSEE. 20 AUTOMINUTEN VON ZÜRICH. MIT LAUSCHIGEM ^
4 GARTEN UND SCHONEN MITARBEITER-ZIMMERN. ^

I

UND

Commis de Service

I

1

l
I
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z HURDNERSTRASSE 143.8640 HÜRDEN, Ol 364 1 1 94

Hotel Sport

ein besonderer Ort, bietet im wahrsten Sinne Aussergewöhn-
liebes für die Gäste wie auch für die Teammitglieder.

Wir verfügen über ein grosses Hallenbad, Sauna, Solarium,
Kegelbahn, Tischtennisraum, TV und Videozimmer, Sport-
halle, ein gepflegtes à-la-carte-Restaurant, eine exotische
Bar und vieles andere mehr. Diese grosszügige Infrastruktur
kann auch von unseren Mitarbeitern benutzt werden.

Für die kommende Wintersaison suchen wir eine

Barmaid
welche mit Freude unsere Hotelgäste und einheimische

Kundschaft bedient

für die Hotelgäste und das Restaurant

Servicemitarbeiter/innen
Die Küche braucht noch Verstärkung mit versierten

Köchen und einem Souschef
welcher in der Lage ist, unseren Küchenchef zu unterstützen

und in seiner Abwesenheit zu ersetzen.

Für die Administration suchen wir

Réceptionistin
für die Etage eine

Hilfsgouvernante
Zimmermädchen, Portiers.

Selbstverständlich bieten wir neben einer vielseitigen Arbeit
auch geregelte Freizeit.

Motivierte Gastgeber werden gebeten, ihre Unterlagen an
Walter Renold zu senden. Selbstverständlich erhalten Sie gene

vorab telefonische Auskunft, und wir freuen uns darauf,
Ihnen die zukünftige Arbeitsstelle zu zeigen

Sie erreichen uns auf folgenden Wegen:

Walter Renold, Hotel Sport, 7250 Klosters
Tel. 081 423 30 30, Fax 081 423 30 40

WalterRenold@hotel-sport.ch
www.hotel-sport.ch
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Duc He Boban
Für unser neues trendiges Restaurant suchen wir auf den
1. Dezember 2001 motivierte und initiative Mitarbeiter/in-
nen

RESTAURANTLEITER/IN
und

SERVICEMITARBEITER/IN
5-Tage-Woche

und ab sofort oder nach Vereinbarung für unser 14-
Punkte-Gault-Millau-Restaurant

COMMIS DE CUISINE
in unser kreatives Küchenteam

Sonntag frei!

Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto oder
rufen Sie uns an. Frau Crüzer, Direktion, und Herr Stauf-
fer, Küchenchef, stehen Ihnen für allfällige Fragen gerne
zur Verfügung.

HOTEL DUC DE ROHAN
Masanerstrasse 44, 7000 Chur
Telefon: 081 252 10 22
Telefax: 081 252 45 37

W////commen
in unserem sympathischen 4-Stern-Hote!

im Herzen von Bern.

Wir suchen nach Vereinbarung für unseren lebhaften Stadt-
betrieb einen

Etagenportier
Wir können nur Bewerber mit Aufenthaltsbewilligung "B"
oder "C" und Führerschein, Kategorie B, berücksichtigen.

Sind Sie belastbar, verfügen Sie bereits über Hotelerfahrung,
und sind unregelmässige Arbeitszeiten kein Fremdwort für
Sie, dann rufen Sie uns an.

Unsere Generalgouvernante, Frau P. von Ballmoos (Tel. 031
329 21 64) freut sich auf Ihren Anruf.

PS: Virtuell heissen wir Sie heute schon ganz *-lich will-
kommen:

www.hotelbern.ch
Oc" • ' ' '-JWÜX vi WoTOÂ nç

* * #3^
Hotel HS Bern*

I Zeughausgasse 9, C H-3011 Bern

Tel. 031 329 22 22
Fax 031 329 22 99

hotelbern@hotelbern.ch **
www.hotelbern.chINTERNATIONAL
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Die Klinik St. Raphael in Küsnacht (ZH) ist eine Privatklinik, die ihre

Patienten mit höchster Qualität in allen Bereichen verwöhnt. Dazu

gehört insbesondere eine erstklassige Gastronomie. Die idyllische
Umgebung, die familiäre Atmosphäre und der hohe medizinisch-

pflegerische Standard fördert die Genesung der Patienten und
motiviert die Mitarbeiter.

Unser engagiertes Küchenteam wird ausgebaut und sucht für die

klinikeigene Küche, welche einen hervorragenden Ruf hat, per
1. Dezember 2001 zusätzliche Kollegen:

Koch (100%)
Eventuell mit Zusatzausbildung zum Diätkoch

Küchenmitarbeiter (100%)
Für den Frühstücksservice und die Küchenreinigung

Neben der notwendigen fachlichen Ausbildung zeichnen sich

unsere Mitarbeiter durch eine überdurchschnittliche Dienst-
leistungs-Mentalität, einen hohen Grad an Eigeninitiative und
Interesse am Unternehmen, sowie einen ausgeglichenen Charak-
ter aus. Dies erwarten wir auch von Ihnen.

Haben Sie Interesse, an einer Top-Adresse des Spitalwesens zu
arbeiten? Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an:
Klinik St. Raphael, Christoph Hamann, Leiter Verpflegung, In der

Hinterzeig 85, 8700 Küsnacht.

Auskünfte erteilt: Klinik St. Raphael, Christoph Hamann, Telefon
01 913 41 11, Fax 01 911 05 87, info@klinik-st-raphael.ch

Porträt:
Wir sind ein moderner, leistungsfähiger, zukunftsgesicherter Produktions- und
Handelsbetrieb der Nahrungsmittelbranche. Wir sind eine selbständige, mark-
torientierte Tochtergesellschaft der Unternehmensgruppe Ditzler. Unsere Ak-
tivitäten sind die Beschaffung erstklassiger Rohstoffe, die Verarbeitung in
küchenfertige und tiefgekühlte Produkte sowie deren Lagerung und Vertrieb.
Wir suchen einen jüngeren, motivierten

Mitarbeiter als neuen Anlageführer
unserer Tiefkühllinie.

Sie übernehmen die Führung des Produktionsteam und sind für die
reibungslose Produktion unserer hochwertigen Produkte verantwortlich. Sie
arbeiten nach unseren Arbeitsanweisungen und füllen die erforderlichen Pro-
duktionsrapporte aus. Sie organisieren ihren Verantwortungsbereich selbst-
ändig und sind für die ständige Verbesserung und Optimierung der Produk-
tionsabläufe zuständig. Sie teilen die Ferien und Überzeitkompensationen Ih-
rer Mitarbeiter so ein, dass ein reibungsloser Betriebsablauf gewährleistet ist.
Sie verfügen nebst Ihrer Grundausbildung als Koch, Käser, Metzger... vor-
zugsweise über Führungserfahrung eines kleinen Teams und bringen eine
hohe Sensibilität für Hygiene mit. Weiter besitzen Sie ein technisches Flair im
Umgang mit modernen Maschinen, sind belastbar, teamfähig und motiviert,
in einem jungen Team täglich Neues zu erlernen. Sie sind dem Produktions-
leitet direkt unterstellt.

Wir bieten Ihnen:
Eine Festanstellung mit geregelten Arbeitszeiten. 4 Wochen Ferien, gute So-
zialleistungen und dem Aufgabengebiet entsprechender Lohn.

Kontakt:
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, so zögern Sie nicht und senden Sie uns
Ihr Bewerbungsdossier mit den üblichen Unterlagen an:
Bonatura AG
z.Hd. Herrn Böhlen oder Gfeller
Industriestrasse 7
3210 Kerzers

Gerne geben wir Ihnen weitere Auskünfte unter der Nummer 031 / 750 14 14
(Herrn Böhlen oder Gfeller verlangen).

144057/416384

Lounge Service
Mitarbeiterin gesucht
REX, eine Bar bei der Bahnhofstrasse,
ganz in der Nähe des HB Zürich, sucht
eine echte Verstärkung.
Auch ohne Erfahrung. Sie werden aus-
gebildet. Sie sind ab 170cm gross, eine
attraktive Erscheinung und haben ein
gepflegtes Auftreten.

Arbeitszeiten Mi-Sa, ab 23.00 Uhr bis
05.00 Uhr. Moderne Anstellungsbedin-
gungen. Auf Wunsch steht auch ein
Zimmer zur Verfügung.

Sie erreichen uns unter 01 221 99 11.
Verlangen Sie bitte Herrn Schüttler.

143864/398011

Restaurant
Steinbock
Bahnhofplatz 8, 7001 Chur

Zur Leitung unserer Küchenbrigade
suchen wir, in lebhaften Betrieb, mit einer
grossen, modernen Küche einen kreati-
ven, einsatzfreudigen und initiativen

Küchenchef
In dieser Position sind Sie für den Ein-
kauf, die Organisation der Qualitätsstan-
dards zuständig.

Sowie

Hilfskoch oder Jungkoch
Eintritt per sofort oder nach Vereinba-
rung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Frau M. Zuccolini
Tel. 081 252 88 33
Tel. 079 335 42 46

144102/63274

Sympathischer Familienbetrieb -
direkt im Skigebiet

Schön wär's... wenn Sie in dieser
Wintersaison (ab Mitte Dezember) als

Hotelfachfrau/mann/
Aide du patron
Servicemitarbeiter/in

Servicepraktikant/in
Sous-Chef/Chef de partie w/m

Commis de cuisine w/m
mithelfen, unsere Gäste zu verwöhnen.

Hotel Alpenhof, Myriam Dirren
3944 UnterbächAA/allis
Tel. ++41 27 935 88 44
Fax ++41 27 935 88 40
E-Mail: alpenhof@rhone.ch /
www.qu-int.com/alpenhof

Hotel Passhöhe 8843 Ibergeregg SZ

Gesucht in Jahres- oder Saisonstelle

Koch oder Jungkoch m/w

Haus- und Küchenbursche

sowie ab 1. Dezember

Serviertochter

Auf Wunsch Zimmer im Haus.

5 Wochen Ferien

Geregelte Arbeitszeiten

Weitere Auskünfte:
Farn. Rubli-Reichmuth
8843 Ibergeregg
Tel. 041 811 20 49
www.ibergeregg.ch

139130/115770

Therme Vais
Das einzigartige Hotel mit der einzigartigen Therme an
einem einzigartigen Ort.

Die meisten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bleiben,
weil sie gerne bei uns arbeiten und mit Freude die Philo-
sophie des Hauses mitprägen, weil sie imTeam neue Wege
und Formen der Gastlichkeit mitdenken und umsetzen
können. Wir suchen fur:

die Küche: Chef Saucier
Chef Pâtissier

das Restaurant: Chef de service
II. Chef de service
Service-
mitarbeiter/in

die Bar: Barfrau/Barman

die Etage: Hausdamen-Assistentin
Portier
(deutschsprachig)

die Therme: Disponent/in
das Bergrestaurant Jungkoch/Koch
Gadastatt: Kassierin

Unsere Wintersaison dauert vom 15. Dezember 2001 bis
am 1. April 2002. Möchten Sie gerne eine Saison oder
länger in Vais arbeiten? Schicken Sie uns Ihre Unterlagen
mit Foto oder melden Sie sich telefonisch für ein Gespräch
an. Kennen Sie Vais noch nicht? Schauen Sie unter
www.therme-vals.ch nach.

Gerne senden wir Ihnen aber auch Prospekte und Infor-
mationsmaterial zu.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf!

Therme Vais
Annalisa Zumthor
7132 Vais
Telefon 081 926 89 98, Fax 081 926 80 00
e-mail: therme-vals.direktionfcöbluewin.ch^ 142626/35580
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Für unseren 4 **** Familienbetrieb 130 Betten, 7 Ferienwohnungen) mit
jungen und aufgestellten Mitarbeiter suchen wir fur die kommende

Wintersaison noch professionelle Verstärkung

Erfahrene/r Récéptionist/in
Sie sind selbstständiges Arbeiten gewohnt, lieben den Gästekontakt und helfen

mit Verantwortung zu tragen.

Zimmermädchen / Etagenportier

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Anstellung mit modernen
Hilfsmitteln. Unterkunft im Hause möglich. Gerne erwarten wir Ihre

kompletten Unterlagen oder rufen Sie uns einfach an

Doris & Thomi Blatter - Blattcr's Bcllavista Hotel - CH 7050 Arosa
Tel: 081/378 66 66 Fax: 081/378 66 00

info@bIatterbelIavista.ch - www.blatterbellavista.ch

Kenen Sie den Chrüter-Oski
und seine Moospinte?

Ja den, der mit Chrut und Unchrut herrliche Gerichte kocht,
der einheimische Produkte kreativ verarbeitet und mit viel
Ästhetik anrichtet und dem Gast seine Lebensphilosophie

persönlich näherbringt,
»

der seine Mitarbeiter zur Qualität motiviert und sie für
den Erfolg mitverantwortlich macht, ja der sucht eine(n)

begeisterungsfähige(n) und fröhliche(n)

SERVICEFACHANGESTELLTE(N)

die(der) Spass daran hat, Gäste zu verwöhnen. Denn nur ein
guter Service kann eine gute Küche zur Geltung bringen.

Interessiert?

Dann rufen Sie doch an:
der Chrüter-Oski - pardon - Herr Marti erzählt Ihnen gerne mehr

über diesen aussergewöhnlichen Betrieb
(17 Gault+Millau-Punkte).

Ursula und Oskar Marti
Restaurant Moospinte in Münchenbuchsee

(8 km von Bern entfernt)
Telefon 031 869 0113

(Sonntag und Montag geschlossen)
www. moospinte.ch

144078/183032

Traditionsreichstes führendes Haus im weltbe-
kannten Wintersportort St. Moritz sucht für kom-
mende Wintersaison noch folgende Mitarbeiter:

Réception/Bûro:

Loge:

Küche:

Etage:

Economat:

Fitness/Beauty:

Divers:

Réceptionist/in (CH) auch Jahresstelle
Réceptionspraktikant/in (CH)

Sekretärin/Korrespondent/in,
D, E, F (Jahresstelle)

Telefonistin (PTT- oder Hotel-
erfahrung)
Voiturer/Chasseur

Chef de partie
Bäcker (selbständig)

Hausdamenassistentin
Zimmermädchen

Economat-Gouvernante

(Hotelfachassistentin)

Coiffeuse

Kindergärtnerin

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen.

Kulm Hotel, Personalbüro
7500 St. Moritz

KULM HOTEL ST.MORITZ
CH-7500 St. Moritz

Tel 081 836 80 00 Fax 081 836 80 01

143713/33812
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Altersheim der Gemeinde Horgen
Tödistrasse 20
8810 Horgen
Tel. 01 718 11 00

Möchten Sie unser Hauswirtschaftsteam kompetent er-
gänzen? Suchen Sie eine neue Herausforderung? Mit
Ihrem Fachwissen sowie Ihrem gastfreundlichen Umgang
mit Menschen sind Sie bei uns herzlich willkommen.

Das Altersheim Horgen mit Platz für ca. 80 Gäste, an
schönster Aussichtslage mit Blick auf den Zürichsee,
bietet Ihnen einen interessanten Arbeitsplatz.

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung für unse-
ren Hauswirtschaftsbereich:

Hotelfachassistentin/
Servicefachangestellte
Es erwartet Sie:
- ein junges, motiviertes und kompetentes Team, das sich

auf Sie freut
- eine abwechslungsreiche Arbeitsstelle mit attraktiven

Arbeitsbedingungen
- ein Salär, das den Anforderungen entspricht
- auf Wunsch Zimmer im Haus

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne empfangen wir
Sie zu einem «Schnuppertag».

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau Schmid,
Hauswirtschaftliche Betriebsleiterin, oder Herr Robert
Zwahlen, Heimleiter, zur Verfügung (Tel. 01 718 11 00).

Über Ihre schriftliche Bewerbung würden wir uns sehr
freuen, richten Sie diese bitte an die Heimleitung,
Altersheim der Gemeinde Horgen, Tödistrasse 20,
8810 Horgen.

144082/202452

DIE AEPENARENA

SPORTHOTEL SIGNINA**** LAAX
Das Sporthotel Signina**** mit eigenem Tenniscenter
und Erlebnisbad «Laguna» befindet sich direkt bei der
Talstation der Weissen Arena AG in Laax.

Wintersaison in Laax

Wir suchen per ca. 8. November in Saisonstellung

Servicemitarbeiter/in à-la-carte & Hotelbarablösung

Servicemitarbeiter/in Speisesaal

Servlcepraktikant/in Speisesaal

Commis de Cuisine

In unserem lebhaften Unternehmen erwartet Sie eine in-
teressante und selbständige Tätigkeit. Wir bieten Ihnen
ein Saisonabonnement der Bergbahnen, ein angenehmes
Arbeitsklima und Unterbringung im Personalhaus.

• Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:

Sporthotel Signina
Frau M. Cathomen, 7032 Laax (Telefon 081/927.90.00)

Weitere Jobs unter; http://jobs.alpenarena.ch
144109/392737

j_ PARKHOTEL^LOSTERS

erlebnisreich - unterhaltend - erholsam

110 Zimmer/Suiten,
3 Restaurants, Piano-Bar, Night-Club
Wellness, Beauty, Massage, Coiffeur

Für die kommende Wintersaison
Mitte Dezember - Mitte April 2002 suchen wir:

stv. Chef de service
stv. Hausdame

I F+B-Assistant/Cost Controller

Servicemitarbeiter/Innen

I
i

:

Barman/-maid

Gästebetreuer/In

Wir freuen uns
über Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf:

Wellness 4 Beauty Paradies Piano Bar • Kir Royal (Night Club)

Bündner Stübli (à-la-carte) - Asian-Pearl (China-Restaurant)

Landstrassc 190, CH-7250 KLOSTERS, Tel. 081 423 34 35

Fax 081 423 34 50, E-mail; silvretta^spin.ch,
Internet: «wn.silvretta.ch

RISTORANTE

Möchten Sie von Anfang an dabei sein?

Im Zürcher Seefeld werden wir per Anfangs November "01
unser neues italienisches Ristorante Toto eröffnen.

Für das neue Lokal mit über 90 Sitzplätzen und grosser Bar
suchen wir:

Chef de Bar (m/w)
Servicemitarbeiter (m/w), auch Teilzeit möglich
Pizzaiolo, der mit unserem Holzofen umgehen kann.
Köche und Hilfsköche, die die italienische Küche lieben.
Office-Mitarbeiter
Sie lieben die italienische Küche, sind flexibel in den Arbeits-
Zeiten, haben Teamgeist und Berufserfahrung und viel Freude
am Beruf?

Bea Zanoni Höschgass Gastro AG
Seefeldstr. 120 • 8008 Zürich Tel. 01 383 07 02
beatrice ,zanoni@iroquois. ch

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

/

KOCHEN IST UNSERE
LEIDENSCHAFT

GASTGEBER SEIN IST
UNSERE LEIDENSCHAFT

iß ri9pi nabnsc.

IST ES AUCH IHRE
LEIDENSCHAFT?

DAS Gourmetrestaurant
16 Punkte Gault-Millau

bei der Alpenarena
Flims-Laax-Falera

ES ist Ihre neue
Herausforderung,

die Sie neugierig macht

CHEF DE PARTIE

WIR bieten Ihnen die
Möglichkeit, ein

ambitionierter Sous-Chef
zu werden.

WAGEN SIE DEN SCHRITT
IN IHRE ZUKUNFT*,

Zi'i- 4 £111111"
Michel Bauer
Stiva Veglia

7130 llanz / Schnaus
e-mail: stivaveglia@bluewin.ch

081 925 41 21
144151/369918

RESTAURANT THUN

Direkt an der Aare gelegenes A la Carte
Restaurant. Im Juli 2000 neu eröffnet.
Per 1. Dezember oder nach Vereinbarung
suchen wir Deine Unterstützung. Bist
DU UNSER NEUER

• Koch/Chef de Partie
MIT TOLLEN IDEEN, TEAMFÄHIGKEIT, BlSS UND
Energie? Dann wird's spannend. Ruf uns
AN ODER SCHICKE DEINE UNTERLAGEN AN:

Ruth und Michael Schürch-Gasser
Restaurant Dampfschiff
3600 Thun
Telefon 079 734 69 13
E-Mail: dampfschiff-thun@bluewin.ch

144128/410423

****hotel säntis im toggenburg

Für Wintersaison 2001/2002
15. Dezember - 31. März

suchen wir noch einen jüngeren

Kellner
(oder Servicefachangestellte)

mit Lehrabschluss

sowie einen

Hausburschen
mit handwerklichem Geschick

Bewerbungen an:

Hotel Säntis
Postfach 44

9657 Unterwasser
z. H. v. Roland Seiler

071/998 50 20
143998/72958

Wirtschaft 3ur ßittbe in Laupen
seit 1891

Wir suchen per 1.12.01 eine

Servicefachangestellte
80-100% (m oder f)

In unserem jungen Team bieten wir
Ihnen Gelegenheit, sich zu entfalten

und unseren modernen kleinen
Gourmetbetrieb mitzugestalten

Gerne erwarten wir Ihre
Kontaktaufnahme und freuen uns
auf ein persönliches Kennenlernen

Urs Gschwend und Karen Cotting
Wirtschaft zur Linde

Bärenplatz 8, 3177 Laupen
T: 031 747 56 50/ info@linde-laupen.ch

(SO U. MO geschl.)
,44000/130486

Hotel Condor
sucht ab 20. Dezember für 4 Monate
einen tüchtigen, selbständigen

sowie eine
Jungkoch

Allrounderin

Schicken Sie Ihre Bewerbungsunterla-
gen an
Frau Bumann Cornelia
Hotel Condor
3906 Saas Fee
Telefon 027 9571252
Fax 027 957 3252

135660/57240

Willkommen
im Mittelpunkt des Geschehens

Willkommen im Zentrum von Luzern. Mit unseren zwei Vierstern-
häusern "Astoria" und "Schiller" sowie "The Hotel" - dem vom Pariser

Stararchitekten Jean Nouvel erbauten Boutique-Hotel - bieten wir Aus-
sergewöhnliches. Unsere Restaurants Barn Bou {13 Punkte Gault Millau),

Thal Garden (15 Punkte Gault Millau), Latino (is Punkte Gault Millau),
La Cucina und Cucaracha sind Legende und mit der Penthouse-Dach-
Bar, der Casablanca-Bar und dem Pravda-Dance-Club sind wir auch In

Luzerns Nachtleben fest verankert.

Wir suchen mit Eintritt per sofort oder nach Vereinbarung
junge Persönlichkeiten als Ergänzung zu unserem Team

Commis de cuisine
Servicemitarbeiterin
Cameriere
Barmitarbeiterin

Hotel Astoria
Latino
La Cucina

up to you!

Ob Karrierenstart oder einfach für eine gewisse Zeit Mittelpunkt sein,
wir haben gewiss das Richtige für Sie.

Melden Sie sich bei Thomas Staub (Tel. direkt 041 226 88 22)

oder senden Sie Ihre kurze Bewerbung mit aktuellem Foto
(tstaub@astoria-luzern.ch)

Hotel Astoria, Pilatusstrasse 29, CH-6002 Luzern

www.astoria-luzern.ch/jobs

Hotel & Restaurant

Ochsen
6313 Menzingen/Zug

Wir sind die Genusshaltestelle im Zugerland. Gepflegter à-la-
carte-Service, Bankette, Party-Service, moderne Hotelzimmer,
das ist unsere Hardware; Persönlichkeit, Gastlichkeit, Atmos-
phäre, tolles Arbeitsklima unsere Software.

Wir suchen auf Januar oder nach Vereinbarung eine(n)

Chef de service (m/w> ^

die/der sich mit unserer Hardware identifizieren kann und die
Software sowieso im Blut hat. Sie sind die Gastgeberpersön-
lichkeit an der Front, vertreten uns an unseren Freitagen und
übernehmen auch einfachere administrative Aufgaben. Wir
freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto und Lohn-
Vorstellung. Natürlich stehen wir Ihnen auch für telefonische
Auskünfte gerne zur Verfügung.

Andrea & Peter Hegglin, Tel. 041 755 13 88
E-mail: ochsen.menzingen@bluewin.ch

144008/264202

KLINIK SCHLOSS MAMMERN

Akutspital für innere Medizin
mit integrierter Rehabilitation

In grossem Park direkt am Untersee (Bodensee)
gelegen, 125 Betten und 170 Mitarbeiter.

/dea/er E/nsf/eg für ßerufsanfänger/nnen/
Zur Verstärkung des Hauswirtschaftsteams suchen wir per
1. Januar 2002 eine engagierte, begeisterungsfähige

Hotelfachassistentin
für die Bereiche Economat, Etage und Lingerie

In einem traditionsreichen Haus, zwischen Kreuzlingen und
Schaffhausen, in einem prachtvollen Park direkt am See
gelegen. Möglichkeit eines Personalzimmers oder einer
Wohnung, 5 Minuten vom Betrieb entfernt. 42-Std.-Woche,
gute Anstellungsbedingungen.

Die besten Voraussetzungen sind eine fundierte Grundaus-
bildung (Höfa oder Hauswirtschafterin), Flexibilität, Freude
am Organisieren, Führung von Mitarbeitern, Freude am
Beruf, etwas Fremdsprachen- und PC-Kenntnisse, Zuver-
lässigkeit und Genauigkeit. Sie besitzen Durchsetzungsver-
mögen, sind belastbar und dynamisch.

Wir bieten Ihnen eine selbständige Tätigkeit mit einem
vielseitigen Aufgabenbereich und die Möglichkeit zur Wei-
terbildung.

Wenn Sie noch mehr wissen möchten, zögern Sie nicht,
rufen Sie Frau Christel Hasert an oder senden Sie uns Ihren
Lebenslauf mit Passfoto und Zeugnissen zu. Wir garantieren
Ihnen absolute Diskretion und freuen uns auf Ihre Bewerbung.

KLINIK SCHLOSS MAMMERN AG
Flandrina C. von Salis, Vizedirektorin/Personalchefin

8265 Mammern (Bodensee) TG
Telefon 052 742 11 11

e-mail: fvs@klinik-schloss-mammern.ch
www.klinik-schloss-mammern.ch

143919/23728
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Hotel Steffani
St. Moritz

Wir suchen für unser Viersternhaus mitten in
St. Moritz per 1. November oder nach Vereinbarung:

Chef de Service
im Stüva Grill, dem Restaurant für unsere Hotel-
gaste mit Bankettservice und Spezialanlässen.
Erfahrungen in einer ähnlichen Position und
Sprachkenntnisse D/F/l sind erwünscht.

Barmaid
für unsere Stübli Bar. Dort treffen sich die Hotel-
gaste und die Cresta-Fahrer. Ein lebhafter Betrieb
ist also garantiert. Sprachkenntnisse D/E.

Sind Sie interessiert? Setzen Sie sich mit unserem
Direktor Rudi Grasern in Verbindung.

Hotel Steffani
Rudi Grasern
CH-7500 St. Moritz
Telefon +41 81 8369696
Fax+41 81 836 9717 .4$
E-Mail info@steffani.ch CTCECAkJ I
Internet www.steffani.ch J I t I" r AN I

ü&etftaurant SeuglfûUôleÏÏet?

am Paradeplatz in Zürich

Zur Ergänzung unseres 6-köpfigen Tams suchen wir für
unser gutbürgerliches Restaurant per 1. November oder
nach Vereinbarung

eine versierte

Chef de Service
Sie werden von einem kameradschaftlichen Team er-
wartet. •«« «nu-

Wir wünschen uns eine junge, frontorientierte, ifreund-
liehe Persönlichkeit:

- mit einer abgeschlossenen Berufslehre im
Gastgewerbe

- oder Absolventin einer Hotelfachschule
- mit guten Sprachkenntnissen in D, E, F

- mit etwas PC-Kenntnissen
- mit Führungserfahrung
- Teamfähigkeit

Gerne informieren wir Sie in einem persönlichen Ge-
spräch näher über unseren Betrieb und freuen uns über
Ihre schriftliche und komplette Bewerbung.

W. Hammer
Restaurant Zeughauskeller

z.Hd. Frau U. Wyttenbach
Postfach 4030, 8022 Zürich

143871/41386

of Switzerland

Your Bath Boutique

Wir sind ein mittleres, international tätiges Unternehmen für Ba-

dezimmereinrichtungen.

Als
i

Verantwortliche Personalkantine
ca. 65%

sorgen Sie für unser leibliches Wohl, indem Sie für

- den Kaffeedienst

- die kalte Küche

- den Einkauf des Konsumationsangebotes
- eine gepflegte Atmosphäre

verantwortlich und zuständig sind.

Von unserer neuen Mitarbeiterin erwarten wir eine fachbe-

zogene Grundausbildung sowie mehrjährige Berufserfah-

rung in der Gastronomie. Wenn Sie den Umgang mit Men-
sehen aus verschiedenen Kulturkreisen schätzen sowie über

Organisationstalent verfügen, erwartet Sie eine selbstständi-

ge, verantwortungsvolle Aufgabe.

Wir bieten Ihnen nebst geregelten Arbeitszeiten eine ange-
nehme Arbeitsatmosphäre.

Frau B. Deane freut sich, Sie über diese attraktive Stelle
näher zu informieren (Telefon 01 /866 23 01

spirella s.a.
Tannenstrasse 98
8424 Embrach

Mode fürs Bad

Schweizerische Epilepsie-Klinik

Das Schweizerische Epilepsie-Zentrum
ist ein privates, gemeinnütziges Dienst-
leistungszentrum für Menschen mit
Epilepsie aus der ganzen Schweiz. In den
vielfältigen Bereichen des EPI-Zentrums
(Klinik und Heimbereich 226 Betten)
setzen sich 430 Mitarbeitende für das
Wohl der Patienten und Bewohner ein.

Mitarbeiter/in Cafeteria
(mit Stellvertreterfunktion)

Wir suchen eine motivierte und aufge-
stellte Persönlichkeit für unser Cafeteria-
Team (4 Mitarbeitende). Die 140-plätzige
Cafeteria mit Gartenterrasse (Selbstbe-
dienung) steht unseren Patienten, Be-
wohnern und Besuchern zur Verfügung
und ist gleichzeitig das Mitarbeiter-
restaurant. Die Cafeteria ist 365 Tage im
Jahr von 7.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Sie
übernehmen gleichzeitig die Stellvertre-
tung der Leitung Cafeteria während de-
ren Abwesenheit.

Sie verfügen über Erfahrung in der Ge-
meinschaftsgastronomie und haben
Freude im Umgang mit Gästen. Sie sind
teamorientiert und können Verantwor-
tung übernehmen.

Eintritt 1. Januar 2002 oder nach Übe-
reinkunft. Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung. Für weitere Fragen stehen Ihnen
gerne Marissa Liniger, Gruppenleiterin
Cafeteria, 01 387 66 76, oder Andreas
Kammer, Leiter Hôtellerie, 01 387 66 70,
zur Verfügung.

Ihre Bewerbung senden Sie an das
Schweiz. Epilepsie-Zentrum
Personaldienst
Bleulerstrasse 60
8008 Zürich

143988/278220

Auf und - DAVOS

Hotel Bünda Davos

Ihr neuer Arbeitsplatz in den Bündner Bergen

Für unser lebhaftes -Hotel mit
65 Betten, Restaurant und grosser

Terrasse suchen wir für die
kommende Wintersaison zur

Ergänzung unseres Teams noch
folgende Mitarbeiter:

Chef de partie i

Commis de cuisine
für unsere internationale Küche

Servicemitarbeiter/-Innen
für den gepflegten a la Carte Service
und zur Betreuung unserer Hausgäste

Buffetmitarbeiter/-Innen

Etagen-Mitarbeiterinnen
Alle Positionen in Saison- oder

Jahresstelle
Rufen Sie uns an, wir zeigen Ihnen

gerne Ihren neuen Arbeitsplatz.

Eintritt Anfang Dezember 2001 oder
nach Übereinkunft.

Herr Hansjörg Cavegn
Hotel Bünda

7260 Davos Dorf
Telefon 0041 (0)81 4163757

132062/8907

HOTEL

29 Zimmer, 49 Betten, Banketträume für 200
bis 400 Personen, verschiedene Semiiar- und

Konferenzräume und überall sind Menschen,
die sich von uns auch kulinarisch verwöhnen
lassen wolen!

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

für unser à la carte Restaurant eine jüngere,
dynamische

Servicemitarbeiterin
(mit Fachausweis)

Wenn Sie jung, flexibel und dynamisch sind,
überall eingesetzt werden können, wo gerade
Ihr Einsatz verlangt wird, sind Sie bei uns richtig

Wir pflegen unter dem Leitgedanken

Lebendige St. Galler GastBchkeit" unsere
Gäste zu verwöhnen. Deshalb beschäftigen
wir Fachleute, die in ihren Berufen erstklas-

sigeszu bieten haben und jeden Tag bewei-

sen, dass Ekkehard-Qualität ein Gütesiegel ist

Diesem hohen Anspruch angepasst sind auch

unsere Leistungen gegenüber den Mitarbeitern.

Rufen Sie einfach an, oder richten Sie Ihre

Bewerbung an Herrn Ernst Leander.

Hotel Ekkehard,
Rorschacherstrasse 50

9000 St. Gallen
Telefon: 071 /222 47 14

Wir suchen für unser
Havanna Restaurant und Bar in
Zofingen per sofort oder nach

Vereinbarung eine/n

Betriebsassistent/in

Sind Sie eine junge, aufgestellte
Persönlichkeit mit tollen Ideen, einer

positiven Einstellung und
nicht ortsgebunden?

Arbeiten Sie gerne in einem motivierten,
aufgeschlossenen Team?

Wollen Sie weiterkommen und nach
erfolgreichem Engagement als

Assistent einen Betrieb selbständig
führen?

Dann freuen wir uns, Sie schon bald
kennenzulernen.

Bitte senden Sie Ihre schriftlichen
Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

Havanna Restaurant & Bar
Herrn Andreas Hubschmid

Gerbergasse 12
4800 Zofingen

Tel. 062/751 11 49
a-hubschmid@bluewin.ch

£Lenzerheide
Valbella

Churwaldon Pirptn l#nj

3h
SPORTS UNLIMITED

mitarbeiten - mitgestalten

Hotel 1. Klasse sucht zur Ergänzung
des Teams für die Wintersaison
2001/2002 (ca. Mitte Dezember '01 bis
ca. Mitte April '02) mit der Möglichkeit
für die folgende Sommersaison:

Service:

- Servicefachangestellte/
Kellner
à-la-carte-kundig

Küche:

- Chef de partie
- Commis de cuisine

Vielseitiges Angebot mit Einblick
in die Vollwertküche

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an:
Herrn E. Frauchiger, persönlich

142635/35521

Hatel 'rALBELLA INN
CH-7077 Valbella-Lenzcrhcide
Telefon 081 /384 36 36 www.valbellainn.ch
Telefax 081 /384 40 04 hoteI@valbellainn.ch
Familie E. und R. Frauchiger

Gesucht ab 1. Dezember 2001

Serviceangestellte
in Ganzjahres- oder Saisonstelle.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Speiserestaurant Pension
Walliser Kanne
3984 Fiesch
Telefon 027 970 12 40
Natel 078 713 42 56

144113/416254

Wanted

Zur Ergänzung unseres jungen Teams
suchen wir auf die

Wintersaison 2001/2002

Service-Personal 100%

Barmaid

Buffethilfe

Sind Sie eine junge, aufgestellte
Persönlichkeit mit viel Power und

Ideen und suchen eine neue
Herausforderung?

Dann melden Sie sich bei:
Frau Monika Meier
Berghaus Horneggli

3778 Schönried
Tel. 033 744 27 57
Fax 033 744 27 56

E-Mail: horneggli@bluewin.ch
142895/52043

KLINIK SCHLOSS MAMMERN
Akutspital für innere Medizin
mit integrierter Rehabilitation

In grossem Park direkt am Untersee (Bodensee) gelegen,
125 Betten und 170 Mitarbeiter.

Per 1. November 2001 oder nach Übereinkunft suchen wir

Küchenhilfe
(mit B- oder C-Bewilligung)

Das Arbeitsgebiet umfasst: Reinigungsarbeiten in der
Küche, Unterstützung der Küchenbrigade bei Rüstarbeiten,
Mithilfe beim Anrichten während der Servicezeiten und Mit-
arbeit in der kalten Küche.

Anforderungen: Von Vorteil wäre Erfahrung in der Küche,
gute körperliche Belastbarkeit, etwas Deutschkenntnisse,
Freude und Begeisterung an der Küchenarbeit, Wunsch, in
einem Team zu arbeiten.

Für weitere Auskünfte rufen Sie bitte unseren eidg. dipl.
Küchenchef, Herrn Xaver Wenninger, an. Telefonnummer:
052 74216 60 oder senden Sie uns Ihre Bewerbung mit Pass-
foto.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an:

KLINIK SCHLOSS MAMMERN
Flandrina C. von Salis, Vize-Direktorin/Personalchefin

8265 Mammern (Bodensee) TG
++41 52 74211 11

fvs@kinik-schloss-mammern.ch
www.kinik-schloss-mammern.ch

143999/23728

Residential and Office
Nordstrasse 1, CH-8006 Zürich

Phone 01/368 36 68
Fax 01/368 36 36

E-Mail: emahouse@bluewin.ch
www.ema-house.ch

Im einzigartigen "EMA house - The Zurich All Suite
Hotel" und in den "EMA house Serviced Apart-
ments" bieten wir unseren kosmopolitischen
Gästen "a home away from home".
Als unsere junge, initiative und flexible

Hotelfachassistentin
sind Sie verantwortlich für die Etagenorganisation
und tragen so massgeblich dazu bei, dass sich un-
sere anspruchsvollen, internationalen Gäste bei uns
zu Hause fühlen. Sie sind eine offene,,.gepflegte
Persönlichkeit und schätzen den Umgang mit
Menschen. Die zeitweise Mitarbeit an Recep-
tion/Service Desk, wo Sie sich einerseits an der
Front um die Anliegen unserer meist englisch-spra-
chigen Gäste kümmern und andererseits am Tele-
fon unsere Dienstleistungen verkaufen, macht
Ihnen somit ebenfalls Spass.
Wenn Sie an dieser selbständigen, abwechslungs-
reichen Aufgabe interessiert sind, angenehme
Arbeitszeiten und einen zentralen Arbeitsort schät-
zen, und die folgenden Anforderungen erfüllen, so
freut sich unser kleines Team auf Ihre schriftliche
Bewerbung.

- HÖFA / Gastronomiefachassistentin
- Gute D-, E - Kenntnisse (mündlich)
- PC Grundkenntnisse

(MS Word & Excel, Internet, E-mail)
- Fahrausweis (PW)
- Eintritt nach Vereinbarung
Für Auskünfte stehen Ihnen Mireille Vogt oder Urs
Schärer zur Verfügung.

143083/383378
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VIERWALDSTÄTTERSEE

ERHOLUNG - SPORT - WELLNESS - BUSINESS

SWISS HOLIDAY PARK AG

C H - 6 4 4 3 Morschach
Telefon 041 -825 50 50

Telefax 041-825 50 60

info@swissholidaypark.ch
http://www.swissholidoypork.ch

Wir sind der grösste Ferien- und Freizeitpark im Herzen
der Zentralschweiz, mit einzigartiger Verbindung von
Hôtellerie, Sport- und Erlebnispark sowie modernem
Kongress- und Seminarforum.

Zur Ergänzung unseres Food & Beverage-Teams su-
chen wir per sofort oder nach Vereinbarung eine/n:

Bankett- und
Seminarkoordinator/in

Sie tragen mit Unterstützung Ihres Teams dazu Sorge,
dass unsere Gäste alles so vorfinden wie im Vorfeld be-
sprachen. Während der Veranstaltungen sind Sie der
Ansprechpartner für die Anliegen unserer Seminar- &

Bankettgäste.

Sind Sie die kontaktfreudige, kommunikative und team-
fähige Persönlichkeit, welche über Hotellerieerfahrung,
administratives Flair sowie Fremdsprachenkenntnisse
verfügt?

Wir bieten Ihnen in einem interessanten Umfeld eine ab-
wechslungsreiche und vielseitige Aufgabe sowie ein
gutes Arbeitsumfeld und diverse Mitarbeitervergünsti-
gungen.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Leiter Food &
Beverage, Herr Pascal Merkli, Telefon 041 825 50 30,
gerne zur Verfügung, oder senden Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen direkt an Herrn Daniel Frei.

144006/384837
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Wir ziehen am gleichen Strick - und werden
Altbewährtes auf einen neuen Weg bringen.

Sind Sie dabei?
Wir benötigen Ihren Einsatz, Ihr Fachwissen

und Ihre Fröhlichkeit für folgende
Kaderposition in Jahresstelle:

Chef de réception m/w
(Ab ca. 4./5. Januar 2002
oder nach Vereinbarung)

Ihr aussergewöhnliches gästeorientiertes
Handeln, das jedem Gast das Gefühl gibt,

sehr individuell und zuvorkommend betreut
zu sein, liegt uns sehr am Herzen.

Sie als unser Chef de réception verstehen
es, unseren hervorragenden Ruf zu
bestätigen und weiter auszubauen.

Sie übernehmen die Führung des gesamten
Empfangs-Bereiches eines hochstehenden

Viersterne-Hotels direkt am
Vierwaldstättersee, und sind bereit, Ihre

eigenen Ideen zum Wohle des Gastes in die
Tat umzusetzen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann sollten wir uns unbedingt
kennen lernen... Auf Ihre

Bewerbungsunterlagen freut sich:

Martin D. Grolimund, Direktor

Arabella Hotel AG
Seehotel Vitznauerhof

6354 Vitznau am Vierwaldstättersee
Tel: 041.399.77.77 Fax: 041.399.76.66

www.vitznauerhof.ch
vitznauerhof@bluemaii.ch

144130/36862

S/e s/W...
Gasfgeüer ai/s le/cfe/iscAa/f
Dann haben Sie die Grundvoraussetzung um einer unserer Teamplayer zu werden.

KvcAe oder Serwce (Fest- oder Teilzeit)

In 6 Monaten Umbauphase ist ein moderner Begegnungsort entstanden, wo sich

Gäste und Gastgeber wohlfühlen werden.

Bei uns können Sie ab Januar von Montag bis Freitag dabei sein.

Wir freuen uns auf Ihre vollständige Bewerbung mit Foto.

Restaurant Rathausgarten
Andreas Steineder
Obere Vorstadt 36
5000 Aarau
Telefon: 079 328 66 32 1«156/416414

Für unseren Weinladen an der Bahnhofstrasse in Sursee
suchen wir eine- '

Verkaufspersönlichkeit/ Leiterin Weinladen

• Haben Sie Freude am Wein?
• Arbeiten Sie gerne selbständig?
• Sind Sie bereit, Verantwortung zu übernehmen und in

unserem Laden ein kleines Verkaufsteam zu führen?
• Lieben Sie eine lebhafte und abwechslungsreiche Tätig-

keit?

Wenn ja, dann sollten Sie sich sofort mit uns in

Verbindung setzen. Eintritt möglich nach Vereinbarung.
Gerne erwarten wir Ihre Unterlagen.

Gebr. Fischer zum Weinhof AG
Thomas Fischer
Bahnhofplatz 7, 6210 Sursee
Tel. 041-925 11 85
Fax 041-925 11 88
e-mail: rf@fischer-weine.ch
www.fischer-weine.ch

FISCHER
WEINE

Z E R M A T T

Hotel Pollux
Wir suchen ab Mitte November oder nach Vereinbarung

in Saison- oder Jahresstellung eine fröhliche,
kompetente, aufgeschlossene, motivierte

Rezeptionistin - Sekretärin
zur selbständigen Erledigung aller an einer Rezeption

eines Viersternhotels anfallenden Arbeiten

sowie für das

Bergrestaurant Fluhalp
Service-Mitarbeiterinnen

für die Wintersaison

Sind Sie das fröhliche, kompetente Wesen, dann
senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen und wir

laden Sie zu einem persönlichen Gespräch ins
Matterhorndorf ein.

Familie Taugwalder
HOTEL POLLUX
CH-3920 Zermatt

Tel. +41 27 966 40 00
Fax +41 27 966 40 01

E-Mail: pollux.zermatt@reconline.ch

BELVOIRPARK
EINE SCHU E6UNG

Für unser schuleigenes Restaurant suchen wir per
1. Januar 2002 oder nach Vereinbarung eine

Hotelfachassistentin
die dem schmucken Betrieb den dezenten Glanz verleiht.
Sie haben ihre Lehre erfolgreich abgeschlossen und sind
stolz darauf. Ihr Beruf macht Ihnen Freude. Als kompe-
tente Fachfrau kennen Sie sich aus in allen Bereichen der
Hauswirtschaft. Sie packen gerne zu und lieben das ge-
pflegte Detail. Sie sind hilfsbereit und freundlich.
Wir beweisen Ihnen diese Wertschätzung mit Anerken-
nung, mit Förderung und Weiterbildung. Und Ihr Lohn ist
so bemessen, dass Sie sich von Zeit zu Zeit auch ein
Schmuckstück leisten können.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto.
Gerne zeigen wir Ihnen dann Ihren Verantwortungsbereich
und Ihre vielseitige Arbeit.

Kathrin Gempp s

Restaurant Belvoirpark Hotelfachschule l
Seestrasse 125, 8002 Zürich, Telefon 01 286 88 48

SILS-nODID

Für unser spezielles, modernes ****-Hotel
(und Restaurant mit höchstem Komfort mit-
ten im wunderschönen Sils-Maria/Engadin
suchen wirzur Ergänzung unseres jungen, dy-
namischen Teams auf die kommende Winter-
saison 2001/02 (Mitte Dezember bis Mite
April) und Sommersaison (von Anfang Juni bis
EndeOktober) folgende motivierte Mitarbeiter

SERVICE-
FACHANGESTELLTE/R

mit Ihrer kompetenten, zuvorkommenden Art
verwöhnen Sie unsere Gäste im à la carte
Restaurant Stüva da la Posta.

Gerne würden wir Sie kennenlernen, um mit
Ihnen alles Weitere zu besprechen. Senden
Sie uns Ihre Unterlagen mit Foto, oder rufen
Sie uns an.

<

|

Familie Theres und Hanspeter Nett. ;

Tel. 081 838 44 44, Fax 081 838 44 00

www.hotelpostsils.ch

CII-7514 S1LS-MAR1A ENGADIN

Fam. Doris & Ueli Kellenberger

GASTHOFjpSSLI
BAD ÎUGAZ

Das junge, familiäre Kulinarik-Hotel
mitten in Bad Ragaz

7310 Bad-Ragaz
www.RoessliRagaz.ch

Unser junges Team sucht auf Ende
November oder nach Vereinbarung

Servicefachangestellte/r
für ganz oder Teilzeit

(nur deutschsprachig CH/A/D)

Wir erledigen unsere Arbeit mit viel
Freude. Denn unsere Liebe gehört dem
Wein und guter Küche. Gerne teilen wir
diese Liebe mit den Gästen und mit Dir?

Ruf doch einfach an:
Doris Kellenberger

081/302 32 32

Ho/e/ Ar/os, CH-7460 Sai/ogn/'n
Tel. 081 68417 74 Fax 081 63711 57

Wir suchen für die Wintersaison
oder auch in Jahresstelle

Koch m/w
Serviceangestellte
Buffetangestellte

Etwas Erfahrung auf Eurem Beruf von
Vorteil, Sie arbeiten selbständig.

Wir sind ein fröhliches Team, alles Wei-
tere besprechen wir gerne mit Ihnen
persönlich.

Auf Ihre Antwort freuen sich
Monica Tschalèr und das Arlos-Team,
Tel. 081 684 17 74, Fax 081 637 11 57

144154/30473

Bettmeralp-Wallis
Restaurant Alpina

Arbeiten am längsten Gletscher der
Alpen...

Für die kommende Wintersaison suchen
wir noch

Servicekraft w/m
Jungkoch w/m
Über Deine Bewerbung würden wir uns
sehr freuen.

Fam. F. Imhof
Restaurant Alpina
CH-3992 Bettmeralp
Tel.: 0041 (0)27 927 12 08

Wir suchen für unseren zweistöckigen
Betrieb im Zentrum von Jona (SG), nahe
am Zürichsee, in einem gemütlichen und
ruhigen Ambiente noch folgende Mitar-
beiter:

Servicefachangestellte/r
Chefkoch und Koch
(Erfahrung in italienischer Küche)

Ausländer nur mit B- oder C-Bewilli-
gung!

Auf Wunsch Kost und Logie im Haus!

Schriftliche Bewerbungen bitte an Josif
Kuzma, Molkereistrasse 1,8645 Jona SG
senden. Oder unter Telefon 055
212 18 00 melden.

Wir freuen uns auf jede Bewerbung!
144059/416382

Hotel
| *** | «

|**KCkJt0|
Unsere Zeit gehört Ihnen.

Unser junges Team vom Hotel Laaxer-
hof mit seinen 90 Zimmern,

internationaler Küche, Hotel- sowie
à la carte-Restaurant im Top-Skigebiet

der Alpenarena sucht nach Verein-
barung für die kommende Winter-
saison oder auch in Jahresstellung

folgende Mitarbeiter:

Réceptionistin

Réceptions-Praktikantin

Lernen Sie uns kennen!
Wir freuen uns auf ein unverbindliches

Gespräch.

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto
an:

Hotel Laaxerhof
Familie A. 8i G. van Pelt
7032 Laax Murschetg

www.laaxerhof.ch
laaxerhof@bluewin.ch

In unsere Bäckerei-Konditorei an der
Uetlibergstrasse in Zürich suchen wir
per sofort oder nach Vereinbarung eine

Verkäuferin 80-100%
Wenn Sie bereit sind, Neues zu lernen
und selbständiges Arbeiten gewohnt
sind, bringen Sie ideale Voraussetzun-
gen für diese lebhafte und interessante
Tätigkeit mit. Für Fragen steht Ihnen
Frau C. Achermann gerne zur Verfügung
(Tel. 01 462 33 33, vormittags).

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an
Walter Buchmann AG, Uetlibergstrasse
65/67, 8045 Zürich.

Ab Mitte Dez. 01 oder Mitte Jan. 02
suchen wir

Servicefachangestellte (w/m)
Jungkoch
Buffettochter
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
bitte an:
Restaurant Chämi-Stuba
3906 Saas Fee, Fam. Burgener
Tel. 027/957 12 78, Fax 027/957 41 47

143907/207292

Wir suchen in Jahresstelle per 1. De-
zember 2001 junge aufgestellte

Serviceangestellte
Serviceaushilfen
für unser Restaurant im schönen Städt-
chen Erlach am Bielersee!

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Stefan Oberli & Bea Lohse
079 / 444 73 82

404253/144049

Für unsern 50-Betten-Familienbetrieb (kein à la carte -
nur für Hotelgäste) suchen wir für die kommende
Wintersaison für 4 Monate von Mitte Dez. 2001 bis April
2002

eine aufgestellte, freundliche und motivierte

Servicefachangestellte
mit guten Sprachkenntnissen in D und E (evt. auch in F)

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir evtl. sogar einer
"arbeitslosen Flight Attendant der Swissair" eine
Arbeitsstelle vermitteln dürften!!!!

Schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Foto und Refe-
renzen bitte an folgende Adresse:

Fam. R + M. Burgener - Hotel Christiania
CH-3906 Saas-Fee
Tel. (0041) 027 957 31 66, Fax (0041) 027 957 16 07
E-mail: Hotel.Christiania@saas-fee.ch

143938/29637

RAT

Wir suchen

GAST
HAUS
Stefan Meier £ Hubert frni

KELLER

Se/v/ce/ac/za/i^esfe/He/n in Jahresstelle.

Und bieten gepflegte Ambiance,
optimale Arbeitsbedingungen,
Sonntag und Montag frei.

Rufen Sie uns an oder senden Sie uns
Ihre Bewerbungsunterlagen.

Wir freuen uns.
Hubert Erni & Stefan Meier

Gasfftaus /?afftausfre//er fr/i/'Ä ftfe/'er AG

Ober-A/fsfadf J Posrfacb CW-630J Zug
Te/efax 04/ 7/0 40 77 Te/efon 04/ 7// 00 50

107979/112038

KUSPO KURS-UND
SPORIZENIRUNx

Zur Verstärkung unserer Küchenmannschaft suchen wir per
Mitte Dezember 2001

Jungkoch oder Koch
für unseren Ganzjahresbetrieb. Die vielseitige Arbeit umfasst die
Gruppenverpflegung unserer Hausgäste, den à la carte-Betrieb
des öffentlichen Restaurants, Bankette, Grillabende im Sommer
usw. Bewahren Sie auch in turbulenten Phasen einen kühlen
Kopf? Sind Sie kreativ und bringen Neues in Ihren künftigen
Betrieb ein? Treiben Sie in Ihrer Freizeit gerne verschiedenste
Arten von Sommer- und Wintersport in prächtiger Alpenwelt?
Übrigens: 5 Wochen Ferien und der 13. Monatslohn ab dem
1. Tag sind für uns eine Selbstverständlichkeit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung für eine Wintersaison oder
Ganzjahresstelle. Gerne steht Ihnen unser Küchenchef, Herr
Freiburghaus, für weitere Auskünfte zur Verfügung.

KURS- UND SPORTZENTRUM
3775 Lenk, Tel. 033 733 28 23

143924/145688

l/IZ/V/Zcom/nen
in unserem sympathischen 4-Stern-Hotel

im Herzen von Bern.

Für unser Stadtrestaurant "7-Stube" suchen wir nach Über-

einkunft eine/n freundliche/n, gepflegte/n

Servicefachfrau/mann

mit Berufserfahrung, guten Deutschkenntnissen und Spass

an einer nicht unhektischen Arbeit in einem jungen Team.

Fühlen Sie sich angesprochen? So senden Sie uns bitte
Ihre Bewerbungsunterlagen. Wir freuen uns auf Sie!

www.hotelbern.ch

Hotel HS Bern*
I Zeughausgasse 9, CH-3011 Bern

Tel. 031 329 22 22
Fax 031 329 22 99

hotelbern@hotelbern.ch ^ 0% ^
www.hotelbern.ch
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LDHOTEL
BÜRGENSTOCK À

In unser -Seminar- und Ferienhotel
auf dem Bürgenstock

suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung

Chef de Partie
verantwortlich für die Aufgabenbereiche

Vorspeisen und Dessert

Haben Sie Lust, mit unserem Team
à la carte-, Bankett- und Hotelgäste kulinarisch zu

verwöhnen?

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen
oder telefonische Kontaktaufnahme.

Waldhotel Bürgenstock
Familie V. & L. Kummer-Amstutz

6363 Bürgenstock

Tel. 041 611 03 83
Fax 041 610 64 66

www.waldhotel-buergenstock.ch
info@waldhotel-buergenstock.ch

ii<<qc/c.

Hotel Schweizerhof
8620 Wetzikon

Wir suchen

Jungkoch
mit Pfiff in kleines Küchenteam. Gutbürgerliche
Gerichte und saisonale Spezialitäten servieren
wir unseren Gästen. Sie haben Ihre Lehre schon
2-3 Jahre hinter sich und trauen sich zu, den
Kü-Chef bei dessen Abwesenheit zu vertreten?
Dann sollten wir uns kennenlernen!

André Burkhalter oder Herr Ernst Schweizer
gibt gerne weitere Auskünfte. Tel. 01 932 44 40.

144132/121630

À
CIO

ROMANTIK HOTEL
SCHWEIZERHOF

FLIMS WALDHAUS

Bei uns in der Alpenarena, wo der Winter am schönsten
ist, bietet sich für Sie eine neue Herausforderung! Für die
kommende Wintersaison, 6. Dezember 2001 bis Anfang
April 2002, suchen wir noch folgende Mitarbeiter/innen:

Sous-chef/Saucier
Réceptionist/in

Réceptionspraktikant/in (mit Serviceablösung)

Servicefachangestellter/in

Sind Sie bereit für neue Erfahrungen in einem persönlich
geführten Erstklasshotel?

Auf Ihre schriftliche Bewerbung freuen sich

Therese & Rudolf A. Schmidt
Romantik Hotel Schweizerhof
7018 Flims Waldhaus
Telefon 081 928 10 10, Fax 081 928 10 11
info@schweizerhof-flims.ch
www.schweizerhof-flims.ch

144087/11380

Unser neu umgebautes *** Hotel mit 42 Zimmern liegt in
der verkehrsarmen Zuger Altstadt, direkt am See. Für den
Empfang suchen wir in Jahresstelle eine motivierte,
tüchtige

Réceptionistin
Wir erwarten:
- Erfahrung an der Réception
- gewohnt, selbständig zu arbeiten
- gute Sprachkenntnisse in E/F
- EDV-Erfahrung
- freundliche, gepflegte Erscheinung mit guten

Umgangsformen.
Dafür bieten wir:
- Jahresstelle im schönen Städtchen Zug
- dynamisches Team
- entsprechendes Salär
- verantwortungsvolle Aufgabe mit vielen Kompetenzen
- auf Wunsch Zimmer im Hause.

Der Eintritt ist sofort oder nach Übereinkunft möglich.
Schriftliche Bewerbung sind erbeten an:
Hotel Löwen am See
Joseph und Theres Ruckli
Landsgemeindeplatz 1,6301 Zug
Telefon 041 725 22 22

142750/41610

ZERMATT
Restaurant Le Mazot

Zur Vervollständigung unseres Teams suchen wir für
die Wintersaison in unser à la carte- und

Grill-Restaurant noch folgende Mitarbeiter
(nur abends offen):

Chef de partie
Sous-Chef

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung:
Roger Muther

Tel. 027 967 27 77
Fax. 027 967 62 74

le.mazot@reconline.ch
1423384/39195

Hotel • Restaurant • Seminar • Ferien • Golf • Freizeit

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung

Réceptionistin
Suchen Sie eine neue Herausforderung, wo Sie

selbständig und kreativ arbeiten können?
Lieben Sie abwechslungsreichen Umgang mit

internationalen Gästen?
Sind Sie Word/Excel- und Fidelio-kundig?

Dies und vieles mehr bieten wir Ihnen an unserer
lebhaften Réception.

Interessiert?
Rufen Sie uns an und verlangen Sie Herrn Eggimann,

um weitere umfangreiche Details zu erfahren.
Hotel Restaurant Waldheim, 6343 Risch

Tel. 041 799 70 70
Oder schauen Sie ins Internet: www.waldheim.ch

E-mail: personalchef@waldheim.ch
144009/28932
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Nirgendwo gibts mehr Stellenangebote.
Abonnieren und Inserieren: Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 23, www.htr.ch
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Bestwestern Hôtel National

3963 Crans-Montana

Tradition, agrément et tranquillité
Cherchons pour compléter notre team

pour la saison d'hiver 2000/2001

SERVEURS

Nous attendons avec plaisir vos offres
et curriculum vitae et photo à l'adresse

Bestwestern Hôtel National
3963 Crans-Montana

tél. 027 481 26 81
fax 027 481 73 81

www.bestwestern.ch/national

Restaurant Thaïlandais
(près de Neuchâtel)
cherche pour début janvier

Serveuse asiatique
débutante acceptée. Nourrie et logée
sur place. Place à l'année.

Tél. 079/314 50 46
143995/415914

Pour Ascona (Tessin)

nous cherchons une

GOUVERNANTE
LOGÉE

sportive et dynamique
pour s'occuper principalement

d'un enfant de 3 ans
du linge et de la cuisine

(pas d'autres tâches ménagères).

Bonnes connaissances de la
langue allemande indispensables.

Permis de conduire nécessaire.

Excellentes conditions
d'engagement :

rémunération de premier ordre,
excellent climat de travail,

congés réguliers, place stable,
logement moderne indépendant

et parfaitement amén'agé.

Renseignements
Volontiers donnés par téléphone

aux heures de bureau. " •'

Totale discrétion garantie.

Faire offres à:
Agence Asserma

63,avenue de Lavaux
1009 Pully

Tél. 021/729 74 94

The Institut Hôtelier "César Ritz", an international Hotel
Management boarding school located on the shores of
Lake Geneva, wishes to hire for January 2002:

Lecturer in Hospitality Management -
Full-time position
Requirements:
- A Team player who enjoy working with a dynamic

group of professionals in a multicultural environment.
- Relevant academic qualification
- Prior teaching experience at diploma level
- Able to teach a broad cross section of hospitality and

general education subjects (e.g. Introduction to
Hospitality, Marketing, Environment Science)

- Fluency in English is a necessity

Administrative Secretary -
Full-time position
Requirements:
- Commercial apprenticeship or diploma from

commercial school (or equivalent)
- Excellent computers skills (Word, Excel, Internet)
- Knowledge of English and French languages
- Excellent organizational skills and team work

The candidates will address their application, CV and
photograph to:

Institut Hôtelier "Cesar Ritz"
Att. Mr. Hervé Fournier
Director
1897 Le Bouveret
Tél: 024/482 82 82
Fax: 024/482 82 80
e-mail: hervé.fournier@ritz.edu
www.ritz.edu

Institut de jeunes filles de la région lémanique souhaite
engager pour date à convenir

UN(E) CUISINIER(ERE) RESPONSABLE

Nous demandons une personne avec d'excellentes ba-
ses de cuisine fine disposée à élargir ses connaissances
de.,cuisine ethnique et végétarienne, sachant travailler
seul(e), proprement et de manière organisée. '

Nous offrons un cadre de travail et un horaire agréables
(semaines de 5 jours) et une ambiance de travail dyna-
mique.
Plein temps ou 70%.
Prière d'adresser les offres manuscrites avec C.V., photo,
références et copies de certificats à:

Mme V. Néri, Institut Villa Pierrefeu, 1823 GLION.
144077/172235

Georges
WENGER

RESTAURANT

HÔTEL DE LA GARE LE NOIRMONT

Le RESTAURANT GEORGES WENGER
Relais & Châteaux - Relais Gourmand
(18 points GaultMillau -1 étoile Michelin -
Grandes Tables de Suisse)
recherche pour janvier 2002

CHEF DE RANG
CHEF DE PARTIE
avec expérience en gastronomie

Veuillez faire parvenir votre offre complète
avec CV et photo à:
Restaurant Georges Wenger
2, rue de la Gare
CH-2340 Le Noirmont (Jura)
tél. 032 953 11 10, fax 032 953 10 59
e-mail:georges-wenger@swissonline.ch
web: www.georges-wenger.ch

144139/19402
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Abonnements et annonces:
tél. 031 370 42 22, fax 031 370 42 23,
www.htr.ch

MORGES
REGION

Office du Tourisme
En vue du départ prochain de l'actuel titulaire du poste,
l'ADIREM et Office du Tourisme de Morges cherche, pour
le 1 er janvier 2002, ou autre date à convenir,

un(e) directeur(trice)
A/ous c/emancfons :
• âge minimum 25 ans, sens du contact, bonne présen-

tation, enthousiasme et créativité
• français, allemand, anglais (y compris aisance en

rédaction, autres langues bienvenues)
• formation sup. commerciale et/ou touristique

(EST ou autre)
• expérience du marketing en général et des RP en

particulier
• aptitude à gérer de nombreux projets de front
• connaissance du monde de l'hôtellerie et de la région

morgienne seraient des atouts supplémentaires.

/Vous offrons :
• un challenge extraordinaire pour une personne

motivée
• une activité à plein-temps, extrêmement variée,

dans un office en pleine expansion
• un travail en équipe dans un cadre agréable.

Merci d'envoyer votre dossier avec CV, photo récente et
lettre manuscrite à:

Office du Tourisme, à l'attention de M. Folly,
Rue du Château, Case postale, 1110 Morges 1

Date limite pour le dépôt des candidatures: 10 novembre
2001

144160/382986
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Abonnements et annonces:
tél. 031 370 42 22, fax 031 370 42 23, www.htr.ch
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SWISS
INTERNATIONAL

HOTELS
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HOTELS MURALTO**** & ZURIGO*"
Caffè Ristorante Al Porto,

Confiserie-Boutique Al Porto KREUZIGER
SA LOCARNO, direkt an der blühenden

Seepromenade

Wir engagieren folgende Mitarbeiterinnen
CHEF/IN DE RECEPTION Jahresstelle
Eintritt auf Februar/März 2002,
Erfahrung in 4-Steme-Hotels, Fidelio D/E/l/F,
Führungserfahrung.
CHEF DE SERVICE RISTORANTE
MURALTO Jahresstelle
Eintritt auf Ende Februar/März 2002,
A la carte, HP Bankette, Seminare, D/E/l,
Führungserfahrung.
FOOD AND BEVERAGE CONTROLLER
Jahresstelle - Eintritt baldmöglichst.
Einkauf, Rechnungskontrollen und
Kontierung, F+B-Administration,
Lagerverwaltung,
Inventuren, D/1, Computererfahrung.
2. CHEF-CONFISEUR Jahresstelle,
Eintritt baldmöglichst.
Kein Teildienst, Position auch für erfahrenen
Chef-Pâtissier mit Flair für moderne Dekors,
Torten, Pâtisserie und Chocolaterie.
EHEPAAR ETAGENPORTIER-
ZIMMERFRAU Eintritt Mitte März 2002

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen an
Doris Marie & H. P. Kreuziger KREUZIGER
SA, LOCARNO, piazza Stazione 8,
6602 Locarno-Muralto, Tel. 091 735 77 77

144129/385453

Ankommen und daheim sein
Behagliches, persönlich geführtes Ferienhotel der
4*-Kategorie (ab Saison 2002) sucht von März bis Ende
Oktober 2002

Zimmermädchen
Saalkellner/in

Office / Küchenbursche
Wir freuen uns auf Ihre geschätzte Bewerbung.

Hotel Tobler
Walter Tobler
6612 Ascona

Tel. 091 785 1212, Fax 091 785 12 13
www.hotel-tobler.ch info@hotel-tobler.ch

SP#
i/4

EL

Abonnements et annonces:
tél. 031 370 42 22, fax 031 370 4223, www.htr.ch

Das ßesf Western Hofe/ >4/bafro
ein modernes und elegantes Haus
im Zentrum von Lugano, sucht
nach Übereinkunft:

Front-Office Mitarbeiterin oder Mitarbeiter
Ein neuzeitlich eingerichteter Arbeitsplatz gibt Ihnen die

Möglichkeit, //ire bereits erworbenen Kenntnisse zu
verbessern und //ire Karriere auszubauen. Wir
wünschen uns eine freundliche, sprachenkundige
(D/E/F/l) und motivierte Person, die selbständiges
Arbeiten gewohnt ist.

Mitarbeiterin für den Frühstücksservice
Unsere Gäste erwartet ein reichhaltiges
Frühstücksbuffet. Wir suchen S/e, um die Gäste zu
betreuen und unserer internationalen Kundschaft,
dank //iremangenehmen Wesen, den Start in den neuen
Tag zu erleichtern.

Portier - Tournant - Housekeeping
//ire Mithilfe im Hause ist wertvoll und vielfältig.
S/e erwartet eine abwechslungsreiche Tätigkeit.
Fahrausweis für Personenwagen ist von Vorteil.

Fühlen Sie sich angesprochen, dann senden Sie uns Ihren
kurzgefassten Lebenslauf mit Foto und Zeugniskopien an
folgende Adresse:

Direktion
Best Western Hotel Albatro
Via Clemente Maraini 8
CH-6907 Lugano
Tel. 091 921 0 921

144141/293032
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HOTEL ARCADIA, 6612 ASCONA
nahe Golf und Liddo, 10 Min. von Piazza

Zur Ergänzung unseres Teams suchen
wir für die Sommersaison 2002 (März bis
Oktober)

eine Servicemitarbeiterin
für unser à la carte Restaurant
mit Terrasse

Wir freuen uns auf Ihre Unterlagen mit
Foto.

Hotel Arcadia
Familie M. & V. Bolz
Via Patrizia 47, 6612 Ascona
Tel.: 091 791 10 15
Internet: www.arcadia.li 133331/1 bm

RESTAURANTE

Neugierig auf einen Job an
der schönsten Küste Europas?

ALGARVE - PORTUGAL

Eines der bekanntesten
Michelin-Stern-Restaurants im Algarve

unter Schweizer Management
startet "Jagd auf Kochtalente"...

sun and fun
tolles team work
Ihren Top-Einsatz

garantieren wir
haben wir
fordern wir

Für die kommende Saison,
Februar bis November 2002, suchen wir:

Chef de partie
Commis de cuisine

Möchten Sie Näheres über diese einmalige Herausfor-
derung in paradiesischer Umgebung erfahren?

Dann zögern Sie nicht, uns anzurufen.
Telefon: 00351 289 394521 oder 00351 91 924 64 90

Schriftliche Bewerbungen mit Foto an:

Susy Luginbühl, c/o Rudolf Märkle
Apartado 2101, Quinta do Lago

8135-106 Almacil - Portugal
Fax: 00351 289 396408
info@sao-gabriel.com
www.sao-gabriel.com

144131/66583
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General Manager
Hotel Josef****, Prague
Our Client PLOBERGER a.s., owner and operator of the well-
known hotel Maximilian in Prague is looking for a General Ma-
nager for their new hotel Josef""
The Hotel is currently under construcion and will be opened in
June 2002. It will be Prague's first design hotel with 110 luxu-
nous rooms and conference facilities in the heart of the Old Town
of Prague.

The ideal candidate has a profound knowlegde in managing a
hotel, preferably Front of House background, is responsible for
the day-to day operations and fulfills the following requirements:
• work experience in an international company
• excellent command of English, both written and spoken
• knowledge of Czech language an advantage
• able to work under pressure
• strong interest in innovative Sales and Marketing, responding

to the Challenge of a international group of design hotels
• ability to communicate and motivate his/her team

Furthermore he/she will be responsible for the pre-opening of the
hotel as well as hiring the new team.

For application please contact:
Neumann Management Solution
Attn: Dr. Navarova
Nârodni 10, CZ-11000 Prague 1

Tel. +420 2 2495 1530
Fax + 420 2 2491 2381
hni,praha<g>neu[Tiann-inter,çpm

144055/4,6363

SIE!
WERDEN ZU HAUSE GEBRAUCHT
Nach Ihrer Auslandtätigkeit spielen Sie mit dem
Gedanken, wieder in Deutschland zu arbeiten?

Da spielen wir gerne mit...
und unser Einsatz kann sich sehen lassen

EMPFANGSSEKRETÄRIN
DIREKTIONSASSISTENT/IN

TEAMASSISTENT/IN
Der kooperative Umgang mit Menschen macht Ihnen
Freude und durch Ihre Arbeit im Hotelfach verfügen Sie
über ein sicheres Auftreten, persönliche Kontaktstärke
und Belastbarkeit. Es erwarten Sie vielseitige Tätigkeits-
bereiche mit abwechslungsreichen Aufgaben, geregelten
Arbeitszeiten (35-Stunden-Woche, Mo. bis Fr., Wochen-
ende und Feiertage frei) und attraktive Bezahlung. Ihre
bisher erworbenen Qualifikationen ergänzen wir durch
eine individuell abgestimmte Einarbeitung.

Ausführliche Informationen und Bewerbung unter:

Tel. 0049-711/54 99 8811
Allbecon GmbH

König-Karl-Str. 59, D-70372 Stuttgart
www.allbecon.de

CLUB HOTEL TIRRENO
(642 Betten

in Sardinien /Italien

Lieben Sie das Meer und weite weisse Strände,
frische Luft, sinnvolle Freizeitgestalltung?
Unsere Gäste ja.
Sie auch, dann sind Sie bei uns richtig.

Direkt am Meer liegt unser renommiertes Club Sport Hotel Tirreno.
Unser Gastronomie Bereich ist vielseitig
und stellt hohe Anforderungen.
Für das vitale Wohlbefinden der Gäste steht eine gute Infrastruktur
mit Team zur Verfügung.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

für die Saison 2002 ab März - Oktober
folgende qualifizierte Mitarbeiter,
die möglichst die italienische Sprache beherrschen.

Rezeption (w/m) Deutsch & Italienisch sprechend
und mit guten Umgangsformen.

Reiseieiterin / Hostess für Flughafen
und Ausflügen / Allg. Gästebetreuung.

Servicemitarbeiter (w/m)
für Speisesaal und à la carte Restaurant.

Barmitarbeiter (w/m)
für unsere div. Bars

Chef Garde manger (w/m)
vorteilhaft mit Club oder Cruise Erfahrung.

Für Animation und Sport
Junge Leute die gerne an der Front arbeiten
und Gäste Betreuung ernst nehmen.

Ab 1.07.-31.08.02

Praktikanten w/m
für Küche, Restaurant, Bar & Animation

Wir wünschen uns Mitarbeiter, die Freude am
Umgang mit anspruchsvollen Gästen haben
und verantwortungsbewusst arbeiten.
Auf Ihre Bewerbung per E-Mail, Fax freuen wir uns.
Bitte nicht per Post geht zu lange.
Für Detail rufen Sie uns einfach an.

Club Hotel Tirreno
co/ Sr. Peter Gätzi GM
Cala Liberotto
I-08028 Orosei/NU
Sardinien / Italien
Tel:++39 / 0784-99.00 Fax: ++39/0784-911.32
E-Mail clubhoteitirreno@tiscalinet.it

144001/401407

Jobs am Meer
Sport + Animation
EuroActiveTeam
Tel. 033 744 87 53 Fax 54
www.euroactive.ch

144081/392013

1/öiif CAai/Zfei/r
6/s zum

Clrasseiir.
Nirgendwo gibts mehr Stellenangebote.

Abonnieren und Inserieren:
Telefon 031 370 42 22 Telefax 031 370 42 23

www.htr.ch
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Gastroprofi
w, 37, CH, sucht auf März 2002 verant-
wortungsvollen Job in Service/Wein/
F&B in der Region Zürich Stadt, See,
Oberland.

Bitte senden Sie Ihre Angebote an
Chiffre 144155, bote/ + four/smus revue,
Postfach, 3001 Bern.

144155/416415

Erfahrener

Küchenchef-Meister
32 J. B-Bewilligung, mit besten Refe-
renzen, sucht für die kommende Win-
tersaisonen neuen Aufgabenbereich.
Deutsche Schweiz angenehm.
Offerten unter Chiffre 144118 an bote/ +
four/'smus revue, Postfach, 3001 Bern.

144118/416104

Erfolgreicher Hotelier, 43
voller Ideen und Tatendrang, möchte
nochmals ein Hotel aus dem Dornrö-
schenschlaf wecken.

Stichworte zur Person: Praktischer Um-
setzer, unkonventioneller Gastgeber,
Teamplayer, Feeling für Zukunftsmärkte,
zielstrebig, stilsicher, zahlenstark, bud-
getfest, humorvoll, unternehmenslustig,
wenn nötig, auch mal hemdsärmlig,
sportlich, technisch begabt und immer
noch viel Spass am Beruf.

Stichworte zum Hotel: 3-4 Sterne, in
der City oder im Grünen, ab 60 Zimmer,
im In- oder Ausland.

Management/Direktion oder Pacht.

Offerten unter Chiffre 143688 an bofe/ +
four/'smus revue, Postfach, 3001 Bern

143688/387993

Pizzaiolo
mit viel Erfahrung und besten
Referenzen; 078 828 99 46

144122/416412
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human resources management

Ganze Schweiz

Kaderstellen
Sales & Marketing
Human Resources
Food & Beverage
Management

12 Angebote
7 Angebote

33 Angebote
14 Angebote

Feststellen
Administration
Housekeeping
Service
Küche

38 Angebote
17 Angebote

165 Angebote
182 Angebote

Temporär, 1 r y & Fl i r e
möchten Sie sich kurzfristig für eine temporäre

Arbeit bewerben? Am einfachsten geht's online bei
uns unter Staff Line

Unser Standort
Nur wenige Gehminuten vom Hauptbahnhof Zürich

Come by and find out!

Personaldienstleistungen
für Hôtellerie,' Gastronomie,
Tourismus, Catering und Events

Lintheschergasse 3
8023 Zürich 1

Tel 01 229 90 00
Fax 01 229 90 01

Wir vermitteln gratis gute Stellen in
guten Hotels der ganzen Schweiz für
qualifiziertes Hotelpersonal.
Verlangen Sie das Anmeldeformular.

Stellenvermittlungsbiiro Hotelia
A. Noth, Bollwerkstrasse 84, 4102 Bin-
ningen (Schweiz). Tel./Fax 061 421 1009

134930/401646

Arbeitsmarktservice www.gastroa.ch

Tel. 079 475 11 33 Fax 081 382 21 56

PERSONALVERMITTLUNG
Personal aus Österreich

140743/403443

Job in PERSONALBERATUNG

.Geschäftsführerin
Geschäftsführer-Assistentin
Gastronomiebetriebe Luzern

Küchenchef / Sous-Chef
Chef de Partie
Gastronomiebetriebe Luzern / Zug / Zürich

.F&B-Manager / F&B-Assistent
Bankettleiter / Chef de Service
Servicemitarbeiter
Luzern / Zug / Innerschweiz

Réceptionistln
Réceptionspraktikantln
Luzern / Innerschweiz

.Hauswirtschaftliche Leiterin
Etagengouvernante
Hotelbetriebe Luzern / Innerschweiz

Ich freue mich, Sie kennen zu lernen:
Ursula Bachmann 041 227 40 27

ursula.bachmann@job-in.ch

Stellensuche leicht qemacht
Unser Beziehungsnetz zu hunderten Betrieben
aller Art und in allen Regionen der Schweiz garan-
tiert Ihnen eine erstklassige Sicht auf das aktuelle

P| ' "
Stellenangebot.

Wir suchen Sie als

Commis de cuisine
Chef de partie
in führende Hotels und Restaurants
in Zürich, Bern, Davos, Luzern, St. Gallen,
in der Innerschweiz und Region Bielersee

Sous chef
in City-Restaurants in Luzern, Thun, Ölten, Zürich
sowie 4*-Hotels in Interlaken, Basel und Zermatt

Sefa w|rm
in sehr gut frequentierte Betriebe in Bern, Zürich,
Luzern, Emmenbrücke, Ölten, am Greifen- und
Sarnersed, in Graubünden und im Wallis

Rezeptionist|in
für 3- und: 4*-Hotels in Luzern, Weggis, Stansstad,
Engelberg, Brunnen, Zürich, Baden, Leukerbad,
Wengen, Adelboden, Zermatt, Flims, Bad Ragaz
und im Uriterengadin

Unter diesen attraktiven Stellen finden Sie
garantiert die richtige für Sie. Gerne erwarten wir
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit
Foto. Alles weitere können Sie uns überlassen.

Wann dürfen wir Ihre Stellensuche erleichtern?

Ga®*'2fob
der Berufsverbände ^ifFPartner der Berufsverbände

Filiale Zürich: Postfach 4870, CH -6002 Luzern
Freigutstrasse 10, CH - 8002 Zürich Tel. 041 418 23 33, Fax 041 418 23 40
Tel. 01 280 03 40, Fax 01 280 03 41 info@gastrojob.ch, www.gastrojob.ch

«Ambitionen»

RSW Domino Gastro

• Für Stellensuchende kostenlos
• Bei uns sind Sie in guten

Händen
• Rufen Sie an - wir haben stets

eine Auswahl guter Stellen

In Jahres- + Saisonstellen

Réception/Chef
Gouvernante/Hofa

Sous-Chef

Chef de partie
Commis de Cuisine

Chef de rang
Service

Nicht einfach
oino Ctolloclllö Clcllc
sondern eine

bessere Stelle.

Ganze Schweiz.

Grüezi

Zürich 014327373 Ban,ScWltosen 05541552 84

Basel 0613134010 GrajWndenDaœ 05541552 83

AaipiSoMhum 06541552 84 &garin,StMail2 05541552 83

lntaiaken.BE-0. 033 827 W 32 Wals. Zermaît 0279451745

luzem,Zug,SZ 055415 52 84 tonancie,Lausanne 027 9451745

Züricftsee,Bodensee 05541552 84 Tessn 055415 52 84

_j www.dominogastro.ch

Domino Gastro

Personalrekrutierung und -beratung seit 1990.

Geschäftsführung / Betriebsassistenz
- Stadtrestaurant /120 Plätze; Einsatz vorwiegend an der Front (Service,

Gästebetreuung), tägliche administrative Arbeiten;
Region BS / Eintritt nV

- Trendlokal auf 2 Etagen, ganzheitliche Führung des Betriebes,
Ausbildung Kellner/Koch von Vorteil, ev. Fachausweis Wirteverband,

Region BE / Eintritt n. Vereinb.

- Traditionelles Lokal auf 2 Etagen, kleine Apéro Bar; Hotelfachschule od.
Wirteprüfung, gute Weinkenntnisse, Führungserfahrung in kleinem Team,

Region AG / Eintritt n. Vereinb.

Direktionsassistenz
4*ftr/en/iote//er/e//?egf/on Gff

- Stv. Gastgeber, Seminar/Tagungsbereich, Unterstützung im F&B, Marke-
ting/Sales, Messevorbereitungen, Akquisition, Personalbereich; Hotelfach-

schulabschluss, Sprachen E/F/l; Vbrtrauensposition mit Aufstiegsmöglichkeit

Küchenchef/in / Alleinkoch
- Seminar- u. Ferienheim, 10-60 Essen/Tag, SO (ab sofort)
- Landgasthof, à-la-carte, Gourmetniveau, AG (ab sofort)

- Gourmet-Restaurant, 17 G&M, BE (ab 10/02)
- 4* Hotel, marktfrische à-la-carte- u. HP-Küche, GR (ab 11/01)

- 3* Hotel, frische mediterrane Küche, SO (ab 01/02)
- Restaurant, hochstehende exotische Küche, AG (ab sofort)

Chef/in de Réception
fleg/'on Gfl /BE/ TG / 77

- 3-5* Hôtellerie, Gästebetreuung, Mitarbeiterführung, Möglichkeit für
Sales / Marketing, Sprachen Englisch / Französisch / (Italienisch),

Erfahrung in ähnlicher Position; Eintritt nach Vereinbarung oder 12/01

Reservationsleitung
- 4* Stadthotellerie / Region BS; Sprachen E/F/D, Réceptionserfahrung,

Eintritt nV

- weitere Angebote in GR / ZH / LU / BE

Generalgouvernante
- 4 - 5* Ferien- und Sfadf/iofe//erie / ffeg/on ß£ / Gß /AG

Führung von bis zu 30 Mitarbeitern, Etage/Lingerie/Gärtnerei/Bäderbereich
etc., Erfahrung in ähnlicher Position, Sprachkenntnisse in E/F

Sales / Marketing
- 4*-Stadthotellerie / BS / ZH; Neukunden akquirieren, bestehende Kunden

pflegen, Kontakt zu Marktpartnern, administrative Arbeiten; D/E/F,
sehr gute EDV-Kenntnisse, Réceptions-/Reservations-erfahrung,

ev. Hotelfachschulabschluss, n. Vereinb.

Restaurantleitung / Chef/in de Service
Sommelier/ière

- 4* Hotel, HP/Bankette/Seminare, Ablöse à-la-carte, BE (ab sofort)
-gehobene Gastronomie, à-la-carte 15 G&M, ZH (ab sofort)

-Top-Gastronomie, Relais & Châteaux, à-la-carte, GR (12/01)

Bankettieitung
- 4* Stadthotellerie, Region ZH; fast ausschliesslich administrative Arbeiten,

ganze Abwicklung/Organisation von Banketten; ideal für Hotelfachschul-
abgänger, E/F, PC-Kenntnisse; Eintritt nV

Küche / Service / Réception
- ri/Verse Angebote /n der 3-5* Wofe//erie / F/'rsf-C/ass /

a-/a-carte-ffesfaoraf/on /ganze Scftwe/z und Süd-Deofsch/and

»Rufen Sie uns an wir freuen uns Sie kennen zu lernen«

^ '
QXEvP üj

gastro S Haus Howald
XL-Zentrum/Bahnhofstr.8, 5080 Laufenburg

Tel. 062-869 40 40 / Fax 062-869 40 44
e-mail:jobs@gastro-S.ch

www.gastro-S.ch

s
> "'S '' //WAGE

die Berner Oberlander
Jastronomie-Stellenbörse-—»• - I- -Iivi n « 1 m «Timm!« i" '

www.hoteljobworld.ch
Über 120.000 Anwender nutzen jeden

Monat unsere Internet-Jobbörse

3000 Stellenangebote - 600 Gesuche

Abonnieren und inserieren:
Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 23, www.htr.ch

HS
Hotelservice Portugal

- Vermittlung - Selektion - Plazierung -
Tel. 00351 255425067/00351 917777 672

Fax 00351 255 425 053
Our e-mail is; hotelservice@clix.pt

122972/405489

Gastro
e

Stellenvermittlung

GUTE JOBS FÜR HOTEL 8t GASTRO

Tel. 055 462 35 25 info@gastrohelp.net
www.gastrohelp.net

y vyr

www.^^/V^Ci>^-coni
Stellenbörse von Arosa

Job in AG, Pilatusstrasse 3a, 6003 Luzern

weitere Angebote unter: WWW.job-in.ch

IMPRESSUM

m /iofe/+foummus revue - sfe//en revue /morcAé de /'e/np/o/
Der Stellenmarkt für Hôtellerie, Gastronomie, Tourismus und Freizeit
Le marché de l'emploi pour l'hôtellerie, la restauration, le tourisme et les loisirs

Herausgeber/ Ed/feur: Schweizer Hotelier-Verein / Société suisse des hôteliers, 3001 Bern
Ver/ag une/ /?eda/cf/'on /Erff/on et rédocfi'on;
Monbijoustrasse 130, Postfach, 3001 Bern, Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 23
Ae/'fung SHlHWed/'en / Resoonsob/e ries méritas 5SH: Nikiaus Stuber

Ver/ags/e/tung/Cbefd'éd/t/on: Iris Strebel
Anze/genverkau// Vente ries annonces: Andres Jakob, Marc Moser, Rainer Schmidli
E-Mo/7: marcmoser@swisshotels.ch, rainer.schmidli@swisshotels.ch

Anze/genfar/7 (jpro mm unri Spa/fe) / Tarif ries annonces /par mm et co/onne):
- Frontseite / Première page; Fr. 1.55 (exkl. MwSt / sans TVA)

- Kaderangebote / annonces cadres Fr. 1.45 (exkl. MwSt / sans TVA)

- Tourismus / Stellenangebote / Offres d'emploi: Fr. 1.35 (exkl. MwSt / sans TVA)

- Stellengesuche / Demandes d'emploi: Fr. 1.42 (inkl. MwSt / TVA incluse)

Term/ne;
-Ausgabe A/r. 43/200/ A/r. 44/200/ A/r. 45/200/
- Erscheint Do 25.10.2001 Do 1.11.2001 Do 8.11.2001

- Anzeigenschluss Mo 22.10., 12.00 Mo 29.10., 12.00 Mo 5.11., 12.00

- Wiederholungen Mo 22.10., 12.00 Mo 29.10., 12.00 Mo 5.11., 12.00

Hersfeflung/ Product/on: Rscher Print / Druckzentrum Bern, 3110 Münsingen

Auflage/ T/rage: 22 000 Ex. Versand / Expedition, 13 001 WEMF-beglaubigt / contrôlé REMP

A/r. 46/200/
Do 15.11.2001
Mo 12.11., 12.00
Mo 12.11., 12.00

D/'e /ri d/'eserZe'tung pubAz/erien /nserafe riürfen von Dritten weder ganz noeb feflwe/se Aop/rirt bearbe/fet oder sonstw/'e verwertet
werden. Ausgeschlossen /st/nsbesonriere aucb e/rie E/'nspe/sung au/ OnAne-D/'ensfe, unabbäng/g davon, ob ri/e /nserafe zu d/esem

Zweck bearbe/fet werden oder n/'ebf. Der Ver/eger und ri/e Inserenten untersagen ausdruckA'cb ri/e Übernahme auf OnAne-D/'ensfe

durch Dr/fte. Jeder Verstoss gegen d/'eses Verbot w/rri vom Ver/ag rechf/Zch verfo/gt


	

